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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Unerfüllte Hoffnungen.
^ Der Reichskanzler Fürst v. Bülow hat in einem
schreiben an den Herausgeber eines sozialpolitischen
itachblattes die Behauptung zurückgewiesen, daß der
Kaiser zu ihm geäußert habe: „die Kompott-
i chü s s e I s e i j e tzt v o l I ; f ü r d i e A r b e i t e r s e i
d o r l äufig genug geschehe  n". Gleichgültig, ob
^ie Äußerung gefallen ist oder nicht, so ist sie doch sehr
bezeichnend für das Tempo, das die Regierung in den
letzten beiden Jahren in der Fortführung der sozial¬
politischen Gesetzgebung eingeschlagen hat . Mit einer
gewissen unmotivierten Plötzlichkeit ist hier eine so
völlige Stockung eingetreten , daß man das Vorhanden¬
sein sehr starker hemmender Kräfte vermuten muß, die
über dem Reichsamt des Innern stehen, ^da Graf
b- Posadowsky die Einbringung wichtiger Gesetzentvürfe
'chon vor zwei Jahren in nahe Aussicht gestellt hatte
ünd seine bisherige Tätigkeit in der Fortführung der
'ozialpolitischen Gesetzgebung zu der Ansicht berechtigt,
daß es ihm mit seinen Versprechungen ernst gewesen ist.

Ist aber für die Arbeiter wirklich genug geschehen,
sind alle die Versprechungen der Kaiserlichen Botschaft
poin 4. Februar 1890 erfüllt , so daß alle die noch schwe- ,
benden Forderungen als ungerechtfertigt und übertrieben
erscheinen? Wohl kaum, es mag nur das prägnanteste
Beispiel hcrausgegriffen werden. In der Kaiserlichen
Botschaft heißt es : „Für die Pflege des Friedens zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern sind gesetzliche Bestiru-
wungen iiber die Formen in Aussicht zu nehnien, in
denen die Arbeiter durch Vertreter , welche ihr Vertrauen
besitzen, an der Regelung gemeinsanier Angelegenheiten
beteiligt und zur Wahrnehmung ihrer Interessen bei
Verhandlungen mit den Arbeitgebern und mit den
Organen Meiner Regierung befähigt werden. Durch
eine solche Einrichtung ist den Arbeitern der freie und
friedliche Ausdruck ihrer Wünsche und Beschwerden zu
ermöglichen und den Staatsbehörden Gelegenheit zu
geben, sich über die Verhältnisse der Arbeiter fortlaufend
3u unterrichten und mit den letzteren Fühlung zu
baltcn." Dieses Versprechen läßt an Bestimmtheit nichts
zu wünschen übrig , wo aber bleibt seine Erfüllung?
Mehr als 16 Jahre sind seit der kaiserlichen Botschaft
Zergangen, seit 30 Jahren wurden die Arbeits-
Kammern  im Reichstag ivic in Einzelparlamenten,
von Theoretikern und Praktikern auf das wärmste be-
stirwortet . noch immer aber steht ihre Schaffung aus.
Andere Staaten , Frankreich und Italien , Belgien und
Holland haben längst solche errichtet, in Deutschland ist
es bei .Versprechungen geblieben, obwohl die gewaltigen

Feuilleton.
cNachdruck verboten.)

Neues vom ulten Hering.
Von Dr . Rob . Welfe.

Laut Statistik wurden im vergangenen Jahre zwölf
Milliarden Heringe gefangen und als Nahrungsmittel
für die Menschheit zubereitet . Diese ungeheuer große
Zahl beweist schlagend , welch ein wichtiger Fisch der
Hering für die nördliche Erde ist. Schon seit Jahrhun¬
derten spielt dieser Fisch seiner Schmackhaftigkeit und
seines hohen Nährwertes wegen für die Ernährung brei¬
ter Volksschichten eine große Rolle . Kein Fisch kommt
'hm in dieser Beziehung gleich, und dennoch kannte man
bis vor wenigen Jahren fast gar nichts bestimmtes über
den Aufenthalt , das Leben und Treiben dieses so sehr
verbreiteten Fisches . Wie ungeheuer groß diese Verbrei¬
tung ist, geht daraus hervor , daß die 12 Milliarden
Heringe nur 1 Prozent der Gesamtmasse bilden sollen , die
sich in der Nord - und Ostsee und im nördlichen Ozean im
Durchschnitt befinden . Die Summe der Heringe , die
jährlich von Raubfischen , Wasservögeln und Robben ver¬
tilgt werden , schätzt die Forschung auf beinahe 15 Milli-
arden . Natürlich sind das nur Berechnungen , die man
nicht festnageln darf , denn eine genaue Zählung ist ein
Ding der Unmöglichkeit . Ein weit sicheres Ergebnis der
neuesten Forschung ist das , daß es zwei Arten von Herin¬
gen gibt . Die alte Wissenschaft kannte nämlich nur eilten
Hering , und zwar den Tiefseehering . Die moderne For¬
schung aber sagt , eö gibt auch noch einen Küstenhering,
und diese beiden Fische sind sowohl im Geschmack wie in
der äußeren Erscheinung verschieden . Beim Kttstenhering
ist der Rumpf gedrungen , während Kopf und Schwanz
taug und schmal erscheinen . Beim Tiefseehering ist da¬
gegen der Rumpf schlank, der Kopf aber dick, gedrungen
und der Schwanz kurz . Die Kenner unterscheiden diese
beiden Sorten auf den ersten Blick.

Dsrmersias, drrr 19. Oktober.
stetig wachsenden wirtschaftlichenKämpfe eindringlich
genug ihre Notwendigkeit predigen.

Sind die Arbeitskammern das einzige uiterfülltc
Versprechen der Kaiserlichen Botschaft? Neben dem
weiteren Ausbau der Arbeiterversicherungsgesetzgebung
beißt es dort — sind die bestehenden Vorschriften der
Gewerbeordnung über die Verhältnisse der Fabrik¬
arbeiter einer Prüfung zu unterziehen . . . Diese
Prüfung hat davon auszugehen, daß es eine der Auf¬
gaben der Staatsgewalt ist, die Zeit , die Dauer und
die Art der Arbeit so zu regeln, daß die Erhaltung der
Gesundheit, die Gebote der Sittlichkeit , die wirtschaft¬
lichen Bedürfnisse der Arbeiter und ihr Anspruch auf
gesetzliche Gleichberechtigung gewahrt bleiben."

Das sind die Worte, wo bleiben die Taten ? Die
Zeit und die Dauer der Arbeit soll eine Regelung er¬
fahren . Seit Jabreu ist im Reichstage mit einer an
Einstimmigkeit grenzenden Mehrheit die Einführung
des Z e h n st u n d e n t a g e s für Fabrikarbeiterinnen
gefordert worden. Überzeugend ist der schädigende Ein¬
fluß der langen Arbeitszeit auf die Gesundheit der
Arbeiterin , auf das Familienleben , die Kinderernährung
und Kindererziehung nachgewiesen worden. Einsichtige
Arbeitgeber haben sich für den Zehnstundentag ausge¬
sprochen, eine auf Veranlassung des Reichskanzlers ver¬
anstaltete Umfrage durch die Gewerbeaufsichtsbeamten
hat ergeben, daß in der überwiegenden Mehrheit der
Betriebe der Zehnstundentag in Übung, feine gesetzliche
Einführung ohne Schwierigkeiten durchführbar und aus
hygienischen Gründen uotivendig erscheint, trotzdem ist
es bei Vertröstungen und Versprechungen geblieben.

Ganz ähnlich steht es mit der Gleichberech-
t i g u n g der Arbeiter vor dem Gesetz. Dem Arbeiter
ist die Vereinigung zum Beyufe der Erlangung günstiger
Lohn- und Arbeitsbedingungen , insbesondere mittelst
Einstellung der Arbeit durch die Gewerbeordnung ge¬
stattet . Die Ausübung eines Zwanges zur Teilnahme
an solchen Verabredungen wird mit Strafe bedroht. Die
peinliche Jnnchaltnng dieser letzteren Bestimmungen
gegenüber dem Arbeiter durch die Gerichte ist bekannt.
Die sehr harten Strafen wegen Beleidigung Arbeits¬
williger , oft hohe Gefängnisstrafen wegen eines unbe¬
dachten Wortes bilden ein vielbesprochenes Kapitel der
Rechtsprechung in sozialen Dingen . Hört man aber auch
ebenso häufig von einer Bestrafung des Arbeitgebers,
der den Arbeiter durch Drohung oder Arbeitsentlassung
zwingt, aus seiner Organisation auszutreten , also auf
das ihm gesetzlich gewährleistete Koalitionsrecht zu ver¬
zichten? Keineswegs, hierfür gibt es keinen Straf-
paragraphen und findet sich einmal ein Richter, der einen
Arbeitgeber aus solchen Gründen zit einer gering¬
fügigen Geldstrafe verurteilt , so ivird er die ärgsten
Schmähungen gerade von den Seiten erfahren , die
Zuchthausvorlagen für die Beleidigung Arbeitswilliger
befürworten.

Wie der Name schon sagt , bewohnt der Tiefseehering
die Tiefe des Meeres , und zwar hauptsächlich in der Ost-
und Nordsee und im nördlichen Ozean . Die Tiefscc-
heringe gehen vom Beginn des Sommers bis in den
Spätherbst zu Milliarden ans den Tiefen ihres Hcimat-
meeres , um an den Küsten und den Flußmündungen zu
laichen . Dieses Geschäft nimmt zwei bis drei Tage in
Anspruch . Das Weibchen legt in dieser kurzen Frist 60-
bis 70 00» Eier , aus denen die Jungen bald schlüpfen.

Die Küstenheringe bewohnen nur die Küstcngewässer,
nie aber die Tiefen der genannten Meere . Das weiß die
moderne Wissenschaft jetzt genau , denn sie hat mit Sicher¬
heit festgestellt, daß von / den zahllosen und riesigen
Schwärmen der Heringe -jPoer Schwarm seinen Ansgang
von einem der zahlreichen über das ganze Heimatsgebiet
zerstreuten Laichplätze nimmt und sich auf seinen Wande¬
rungen verhältnismäßig nicht weit davon entfernt ? Die
einzelnen Schwärme mischen sich durchaus nicht planlos
'und unbeschränkt durcheinander , wie man früher glaubte,
sondern sie halten sich alle voneinander getrennt , bedingt
schon durch die verschiedenen Verhältnisse der einzelnen
gewohnten Meeresteile , denn jeder Schwarm findet alle
Bedingungen zu seinem Gedeihen in einem beschränkten
Kreise seines Heimatsgebietes . Sv erklärt sich auch die
große Verschiedenheit der einzelnen Heringssvrten im
Geschmack. Die außerhalb der Laichzeit stattfindenden
Wanderungen der Heringe werden bedingt durch daS
mehr oder minder nahe Auftreten der Rnderfnßkrebschen,
die auch stets mir in großen Scharen anstreten und die
Hauptnahrung der Heringe bilden.

Das Erscheinen der Heringe in großen Scharen be¬
dingt auch die Art des Fanges derselben durch Riesen¬
netze. Diese sind durchschnittlich 80 bis 40 Meter lang
und 10 Meter tief . Sie werden meist 12 bis 15 Meter
unter die Oberfläche des Meeres heruntergelassen und
stehen senkrecht im Wasser . Die holländischen Netze sind
meist aus grober persischer Seide verfertigt und von
schwarzer Farbe , da eine helle die Fische verscheuchen
würde.

Redaktions-Fernsprecher No. öS.

In der gleichen Richtung wie das Versprechen eines
freiheitlicheren Koalitionsrechtes bewegt sich die Forde¬
rung nach einem einheitlichen, freiheitlich gestalteten
Vereins - und V e r sa in m 1ungsrecht  und nach
gesetzlicherA n e rcke n n u n g der B e r u s S v e r e i n c.
Die Behandlung der streikenden Weber in Crimmitschau,
die beispiellose Handhabung des Versammlungsrechtes
gegenüber den Arbeitern und auf der anderen Seite
gegenüber den Arbeitgebern ist noch in frischer Erinne¬
rung . Die gesetzliche Anerkennung der Berufsvereine
ist ebenso wie die Arbeitskammer vom Grasen Posa¬
dowsky im Reichstage bestimmt in nahe Aussicht gestellt
worden, sie ist ebenso wie diele ausgeblieben.

Unerfüllte Versprechungen, wohin auch das Auge in
der sozial-politischen Arena blickt und das gegenüber den
Ausführungen des höchsten Reichsbeamten im Reichs¬
tage am 22. Januar 1903, „daß oott einem Stillstehen
der sozialvolitischeil Gesetzgebung in Deutschland nicht
die Rede sein kann, noch wird . Dazu hat der sozial¬
politische Gedanke viel zu feste Wurzeln geschlagen bei
den Verbündeten Regierungen und bei diesem ganzen
Hause." An alle diese Versprechungen kann jetzt, gegen¬
über der drohenden Stagnation und Versumpfung der
sozialpolitischen Entwicklung und Gesetzgebung, nicht
nachdrücklich genug erinnert werden.

Die AeMWÄ in Preußen int Me 1904.
Preußen hat im Jahre 1004 (1903) 365 405 (370 341)

männliche und 836 652 (337 609) weibliche , zusammen mit¬
hin 702147 (707 950) Personen durch den Tod verloren.
Außerdem wurden den Standesbeamten 22 506 (22 065)
Totgeborene männlichen und 17 657 (17 388) weiblichen
Geschlechtes gemeldet . Ohne Berücksichtigung der Tot-
geborenen beträgt die Sterbeziffer , auf 1000 am 1. Januar
1904 Lebende berechnet , für die Bevölkerung des
preußischen Staates überhaupt 19,5 (19,9), für ihren
männlichen Teil 20,5 (21,1) und für ihren weiblichen 18,4
(18,7). Vergleiche man dieses Ergebnis mit dem der
früheren Jahre bis 1875 rückwärts , ecu  wo ab infolge der
Standesamts -Einrichtung eine einheitliche Berichter¬
stattung und Verarbeitung der Nachrichten über die Ge¬
storbenen durchgcführt wurde , so zeigt 1902 die niedrigsten
Sterbeziffern , hiernach die günstigsten das Jahr 1904.
Zwischen 1876 und 1004 traten für die männliche Be¬
völkerung Schwankungen voti 28,1 bis 20,5 ein , für die
weibliche von 24,6 bis 18,2 und für die gesamte Bevölke¬
rung von 26,3 bis 19,3 auf 1000 Einwohner.

Bon den einzelnen Regierungsbezirken hatte Anrich
in den Seiden letzten Berichtsjahren die günstigste Sterbe¬
ziffer 15,0 (15,5) ans 1000 Einwohner , ihm folgten für
1904 (1903) der Bezirk Schleswig mit 16,0 (16,6), LandcS-
polizeibezirk Berlin (Stadtkreis 16.6 (16,1) und Bezirk
Lüneburg mit 16,2 (15,7—17,4), Wiesbaden  mit 16,3
(17,4) , Hannover , Stade mit 16,7 (17,0—17,6), Easscl

Es steckt ein Kapital in so einem Riesennctz , aber cs
macht sich verdient , denn die größten Netze können 12- bis
15 000 Stück Heringe fassen. Die Maschen der Netze müssen
gesetzlich so beschaffen sein , daß ein ausgewachsener Hering
wohl mit dem Kopfe dnrchschlüpfen kann , aber nicht mit
dem Rumpfe , während die junge Brut ganz durchschlüpst.
So will matt den Nachwuchs schützen.

Der erwachsene Hering kann in der Masche nicht vor¬
wärts und nicht rückwärts , denn beinr Zurück bleibt er
mit den Kiemendeckeln im Netze hängen.

Der Fang geschieht nachts , dagegen das Aufziehen der
Netze bei Tage . Bei reichem Fang ist dieses eine stunden¬
lange , anstrengende Arbeit , wobei das Netz einen wunder¬
baren Anblick für den Zuschauer darbietet , denn alle die
Tausenden von zappelnden Fische glänzen im Sonnen¬
schein wie poliertes Silber . Die Fangzeit der Heringe
ist nicht eine unbeschränkte , das Gesetz schreibt eine Schon¬
zeit vor . In den meisten Staaten gilt dasselbe Gesetz
wie in Holland . Bor dem 25. Juni und nach dem 25.
Januar darf kein Fischzng mit Heringsnctzen getan wer¬
den . Der Heringssang war ursprünglich ausschließlich
eilt Nahrtingsziveig der Flamländer . Sobald dieser
Zweig auffallend lohnend wurde , bemächtigten sich die
Holländer desselbeti . Der Aufschwung des Heringsfanges
datiert vom Jahre 14(6. In diesem Jahre brachte der
Holländer Wilhelm Benkelszovn das Einsätzen der
Heringe zur höheren Boltkommenheit , so daß der einge¬
pökelte Hering sich jahrelang hielt . Vom Namen Benkel
soll das Wort bökeln — pökeln stammen.

Die Erfindung des Wilhelm Benkel oder , wie
manche schreiben , Benkelszovn , war eilt großer Segen
für Holland , denn heute beschäftigen sich rund ein,e
Million Holländer mit dem sehr lohnenden Heringssang.
Natürlich hat die fortschreitende Kultur auch diesen Er¬
werbszweig beleckt. Die Großindustrie hat sich seiner
bemächtigt . Die ursprüngliche Küstenfischerei , wie sic
heute noch in der Ostsee üblich ist, hat sich zur Hochsee¬
fischerei anSgebildet . Wie groß diese Ausbildung ist,
geht daraus hervor, .daß im vergangenen Jahre allein auf
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mit 16,8 (17,7), Osnabrück mit 17,0 (16,9), Minden mit
17,2 (16,5), Köslin mit 17,7 (18,8), Hildesheim, Düssel¬
dorf mit 17,8 (18,7—17,9), Cvblenz mit 17,9 (19,8), Arns¬
berg mit 18,4 (18,2), Erfurt , Trier mit 18,9 (19,4—19,0),
Aachen mit 19,2 (20,0). Für den Staat betrug diese Zahl
19,5 (19,9). Über dem Staatsdnrchschmtt stehen Marien¬
werder» Cöln mit 19,9 (21,5—20,6), Potsdam (ohne Char-
lottcnbnrg , Schöneberg und Rixdorfi , Frankfurt mit 20,0
(19,6—20,1), Posen mit 20,2 (21,6), Magüebnra mit 20,3
(19,7), Königsberg , Bromberg , Merseburg mit 20,6 (22,e—
22,9—20,4), Stettin mit 20,7 (21,2), Stralsund mit 21,0
(22,9), Gumbinnen , Münster mit 21.7 (24,8—21,1), Sig-

'maringen mit 21,9 (21,3), Danzig , Liegnitz mit 22,6 (23,1
—28,3), Oppeln mit 24,0 (24,1), Breslau mit 25,4 (25,1) ;
18 (17) Bezirke haben sonach eine höhere Sterblichkeit als
der Staat im ganzen.

Auch im Jahre 1904 hat eine Verschiebung dieser
Gruppe gegen das Jahr insoweit stattgefunden, als
Aachen ausgeschieden und dafür Magdeburg und Pots¬
dam hinzugekommen sind. Ferner haben sich im Ver¬
gleich zunl Vorjahre die Sterbeziffern  in 10 Be¬
zirken vergrößert,  und zwar vom Tausend der am
1. Januar 1904 Lebenden in Minden um 0,7, in Magde¬
burg , Münster , Sigmar ingen um 0,6. in Berlin , Landes¬
polizeibezirk (und Stadtkreis ) um 0,3, in Potsdam um
0,4, in Breslau um 0,3, in Arnsberg , Merseburg um 0,2,
in Osnabrück um 0,1; dagegen in 26 Bezirken ver¬
mindert,  und zwar in Oppeln , Düsseldorf, Trier,
Frankfurt um 0,1, in Hannover um 0,3, in Danzig,
Stettin , Anrich, Erfurt um 0,5, in Schleswig um 0,6, in
Köln, Liegnitz um 0,7, in Aachen um 0,8, in Sildesheim.
Cassel,  Stade um 0,9, in Wies  b ade  n, Köslin um
1,1, in Lüneburg um 1,2, in Stralsund um 1,8, in Cvblenz,
Posen um 1,4, in Marienwerder um 1,6, in Königsberg
um 2,0, in Bromberg um 2,8, in Gumlnnncn um 3,1.

Für die männliche Vervölkerung stellt sich wiederum
im Regierungsbezirke Anrich die Sterbeziffer am
günstigsten; sie betrug nämlich nur 13,6 (16,2) auf 1000
männliche Einwohner . Günstig erscheint sie ferner für
männliche Personen in denjenigen Regierungsbezirken,
welche unter der für den Staat ermittelten Berhältnis-
zahl geblieben sind. Dazu gehören die Regierungsbezirke
Schleswig , Lüneburg , Stade , Minden , Osnabrück,
Cassel , Wiesbaden,  Hannover , der Laudespolizei-
bezirk (und der Stadtkreis ) Berlin , die Bezirke Hildes-
Heim, Coblenz, Köslin , Düsseldorf, Arnsberg und Trier.
Die für den Staat ermittelte Sterbeziffer beträgt 20,8
(21,1). Die gleiche Sterbeziffer haben die Bezirke Erfurt
und Aachen. Höhere Berhältniszahlen zeigen die Re¬
gierungsbezirke Marienwerder , Potsdam , Magdeburg,
Cöln, Frankfurt , Stettin , Merseburg , Münster , Königs¬
berg, Posen, Bromberg , Gumbinnen , Stralsund , Sig-
maringen , Liegnitz, Danzig , Oppeln und Breslau , wo von
1000 Männern bis 27,6 (27,4) Personen gestorben sind.
Bezüglich der weiblichen Bevölkerung ist es gleichfalls
der Regierungsbezirk Aurich, der die günstigste Sterbe¬
ziffer hat ; sie beträgt 14,3 (14,7) aus 1000 weibliche Ein¬
wohner. Hinter die Sterbeziffer des Staates treten mit
noch niedrigeren Verhältniszahlen der Landcspolizeibe-
zirk (und der Stadtkreis ) Berlin , die Bezirke Wies¬
baden,  Schleswig , Lüneburg , Hannover , Stade,
Cassel,  Osnabrück , Köslin , Düsseldorf, Minden , Kob¬
lenz, Erfurt , Hilöesheim , Arnsberg und Aachen. Die
Sterbeziffer des Staates beträgt 18,4 (18,7). Über der für
den Staat ermittelten stehen die Bezirke Posen, Cöln,
Trier , Marienwerder , Frankfurt , Potsdam , Bromberg,
'Königsberg, Magdeburg , Merseburg , Stettin , Stralsund,
Sigmariugen , Gumbinnen , Danzig , Liegnitz, Münster,
Oppeln und Breslau . Hier stieg die fragliche Ziffer bis
23,4 (23,0).

NoMifche Mersrcht.
Die Amerikaner und der Panamakanal.

n . Washington , 8. Oktober.
Je mehr die Dollarnation aus ihrer ehemaligen

stolzen, selbstgenügsamen Zurückgezogenheit heraustritt
und nun überall in der Welt Fühlung zu nehmen sucht,
um auch außerhalb des Landes , das es müde geworden
ist, gegen geringe menschliche Anstrengungen bei Raub¬
bau und Raubwirtschaft gewaltige Erträge zu liefern,
die Welt nach ihrem Bilde zu gestalten — desto mehr
schwindet der Zauber , den phantastische Schilderungen in
Europa um das Land der Freiheit gewoben hatten . Ein
Volk, das soviel Reklame für sich machte, muß es sich
gefallen lassen, von nüchternen Beurteiler » auf Herz und
Nieren geprüft zu werden, und nun erfährt man mit
einiger Verwunderung , daß amerikanische Zustände
nichts weniger wie ideal sind. Es genügt , an die zahl¬
reichen öffentlichen Skandale in amerikanischen Städten
und Verwaltungszweige » zu erinnern . Bei einer so
allgemeinen und tiefgreifenden politischen Korruption,
wie sie solche Vorgänge enthüllten , braucht es eigentlich
nicht wunderzunehmen , daß die amerikanische Mißwirt¬
schaft in den Koloiiien, namentlich auf den Philippinen,
tu mancher Hinsicht jeder Beschreibung spottet, und des¬
halb kann cs auch nicht überraschen, daß die Kardinal¬
fehler Bruder Jonathans , brutale Rücksichtslosigkeit und
erschreckliche Oberflächlichkeit, auch bei dem Bau des
Panamakanals zutage treten . Man ist mit der größtenün-
befangenheit ans Werk gegangen, ohne sich um die von
den Franzosen gemachten Erfahrungen , noch auch sonst
um irgendwelche auf Grund der bekannten klimatischen
Verhältnisse für jeden Einsichtigen in die Angen springen¬
den Vorsichtsmaßregeln zu kümmern. Am 1. Oktober
traf , von Martinique kommend- der Dampfer „Versailles"
in Colon ein, mit 650 Arbeitern an Bord , die kontrakt-,
lich für das Kanalunternehmen verpflichtet worden
waren . Die Leute weigerten sich nun , ausznsteigen, in¬
dem sie anführten , die Lage, zu der die Kanalarbeiter
verurteilt seien, wäre unerträglich , man habe ihnen da¬
von ein falsches Bild gemacht, das Klima des Isthmus
sei mörderisch: deshalb verlangten sie, nach Martinique
zurückgebracht zu werden. Die Behörden mischten fick
ein' und brachten 500 Mann dazu, auszststeigen, aber die
180 übrigen Arbeiter beharrten bei ihrer Weigerung,
an Land zu gehen. Nachdem der französische Konsul
Bonhenry vergebens einen Vermittelungsversuch unter¬
nommen, wurde die Polizei von Panama , sowie die
amerikanische Kanalpolizei , von der ein Detachement mit
Gewehren und Bajonetten bewaffnet ist, herbeigerufen.
Doch immer noch beharrten die Arbeiter bei ihrem
passiven Widerstande. Sie entblößten sogar ihre Brust
und erklärten , lieber sterben zilstvollen, als an Land zu
gehen. Man ließ ihnen zwei Stunden zur Überlegung,
und als sie dann noch nicht willfährig waren , wurde die
Polizei auf sie gehetzt. Es entstand ein schreckliches
Handgemenge. Die Polizisten warfen sich, mit Knütteln
bewaffnet, auf die Unglücklichen und schlugen blindlings
auf sie ern. Bald war die Brücke mit Blut übergossen.
50 Arbeiter warfen sich ins Meer : sic wurden von Booten,
die der Kapitän der „Versailles " aussandte , aufgefischt.
Schließlich mußten sich die Widerspenstigen in ihr Schick¬
sal ergeben, sie wurden mit der Bahn nach Corojal ex¬
pediert und dort an die Arbeit gestellt. Sieht man da¬
von ab, daß, da die Gegend, durch die der Kanal führen
wird , Territorium der Vereinigten Staaten ist, die Ver¬
wendung von Kontraktarbeiteru den amerikanischen Ge¬
setzen widerspricht, so bedeutet auch ohnedem die brutale

Art und Weise, wie gegen jene 160 offenbar durch saW^
Vorspiegelungen hergelockten Leute vorgegangen wurde/
einen Hohn auf alle Zivilisation . Daran würde selbst
dann nichts geändert , wenn die Gründe , die jene Uw
glücklichen für ihre Weigerung anführten , nicht voll be¬
rechtigt wäre», denn auf alle Fälle hätte der Streif aui)
dem Rechtswege geschlichtet werden müssen. Die Saih^
ivird aber noch schlimmer dadurch, daß die Amerikaner
für den sanitären Schutz der Kanalarbeiter so gut wie
nichts getan haben und trotz aller bitteren Erfahrungen,
die man aus diesem Grunde schon erleben mußte, sich
anscheinend zu keinen ernsthaften und durchgreifendest
Maßnahmen aufraffen können.

Der Erlaß des Mikado.
Tokio,  16 . Oktober.

Das heute veröffentlichte Reskript des Kaisers hat
folgenden Wortlaut : Wir haben es immer für den ersten
Grundsatz unserer internationalen Politik gehalten, den
Frieden im Osten aufrecht zu erhalten und die Sicherheit
unseres Reiches zu wahren . Die Förderung dieser Hohen
Aufgaben ist daher unser beständiges Ziel gewesen. 3"

letzten Jahren sind wir aus Gründen , welche die
Notwendigkeit der Selbsterhaltung diktierten , unglück¬
licherweise in Feindseligkeiten mit Rußland hineinge-
zogen worden. Unsere Armee und Marine haben gleiche
mäßig für die Verteidigung des Landes und die militäri¬
schen Vorbereitungen innerhalb des Reiches Sorge
tragen und Beschwerden aller Art im Kriege außerhalb
des Landes widerstanden und so einen ruhmvollen Erfolg
erzielt . Unsere Zivilbehörden haben in Übereinstimmung
mit dem Parlament eifrig ihre Pflicht getan in der Förde-
rung unseres Willens und alle zur Führung eines
Krieges erforderlichen Maßnahmen , sowie die für dw
inneren und auswärtigen Angelegenheiten erforderlichen
Maßnahmen sorgfältig getroffen, wie es die Lage erfor¬
derte. Unser Volk war maßvoll und klug und hat freudig
die schwere Last der nationalen Ausgaben getragen , so¬
wie edelmütig zu dem Kriegsfonds beigcsteucrt und war
einmütig bestrebt, das Ansehen zu heben und die Würde
des Reiches zu wahren . Der Erfolg gebührt in hohem
Maße den gütigen Geistern unserer Vorfahren , der Er¬
gebenheit unserer Beamten und Offiziere und dem selbst-
verlcugnenden Patriotismus unseres ganzen Volkes-
Nach zwanzig Monaten des Krieges ist die Stellung des
Reiches gefestigt, die Interessen des Reiches sind gefördert,
und insofern wir in unserem Wunsche, den Frieden z"
erhalten , niemals schwankend geworden sind, war es ent¬
gegen unseren Wünschen, daß die Feindseligkeiten fortge¬
setzt und unser Volk unnötigerweise den Schrecken des
Krieges ausgesetzt würden , als der Präsident der Ver¬
einigten Staaten im Interesse des Friedens und der
Menschlichkeit vorschlng, daß die Regierungen von Ruß¬
land und Japan sich über die Friedensbedingungen eini¬
gen sollten. Da wir seine Freundlichkeit und sein Wohl¬
wollen voll anerkannten , nahmen wir den Vorschlag ast
und ernannten Bevollmächtigte, welche mit denen Ruß¬
lands beraten sollten. Nachdem die Bevollmächtigten
beider Länder häufig zusammengekommen waren und
miteinander beraten hatten , erklärten sich die Bevollmäch¬
tigten Rußlands mit den Vorschlägen unserer Bevollmäch¬
tigten einverstanden, die darauf hinausgingen , den Zweck
des Krieges zu erreichen, den Frieden im Osten zu erhal¬
ten, und bewiesen so die Aufrichtigkeit ihres Wunsches,
den Frieden herbeizuführen . Wir haben die Bedingungen
geprüft , über welche die Friedensunterhändler sich ge¬
einigt haben, und da wir dieselben in vollkommener
Übereinstimmung mit unseren Absichten fanden, so haben
wir sie angenommen und ratifiziert . Nachdem wir so den
Frieden und die Ruhe gesichert haben, sind wir glücklich,
den Segen der gütigen Geister unserer Vorfahren an->
mam. i. .. t. . . - .. .

den Bänken von Aarmouth 700 Hochseefahrzeuge unter
britischer Flagge mit dem Heringsfang beschäftigt waren.

Man schützt den Wert der jährlich in den verschiedenen
Meeren der nvrdeurvpäischen Staaten gefangenen
Heringe aus rund 70 Millionen Mark . Daran ist Deutsch¬
land nur mit annähernd 4 Millionen Mark beteiligt,
während es für 30 Millionen Mark Heringe eiusühren
mutz, um der Nachfrage nach diesem beliebten Volksnah-
rungsmittel zu genügen. Das zarte , welche und gesunde
Fleisch des Herings wird heute in mannigfacher Weise
zubereitet . Man ißt es frisch, gesalzen, gedörrt und ge¬
räuchert und in jeder Form schmeckt es angenehm und
findet seine begeisternden Anhänger.

Die mit Rogen und Milch versehenen Fische heißen
Vollheringe , die anderen , bei denen es fehlt, Hohlheringe.

Vor dem Einsalzen , das znm erstenmale noch auf den
Schissen geschieht, werden die Heringe abgekehlt, das
heißt, es werden ihnen die Eingeweide, besonders Darm
und Leber herausgenommen , und dann werden die >o
gereinigten Fische 12 bis 16 Stunden lang in eine starke
Salzlösung gelegt. Beim Abkehlen werden die Einge¬
weide über Bord geworfen zur Beute der Vögel. Hun¬
derte von schreienden Möven und Seeschwalben pflegen
nämlich bei dieser Beschäftigung die Schiffe zu umgeben.

Sind die Tonnen mit der sogenannten „Seepackung"
ans Land gebracht, dann erfolgt die „handelsübliche
Packung". Bei dieser werden die Heringe sorgfältig sor- ,
tiert und aufmerksam in frische Tonnen eiugeschichtet und
dann abermals mit Kochsalz bestreut. Dieses nennt man
das weihe Einsalzen zum Unterschied von dem roten . Bei
diesem bleiben die Heringe 24—48 Stunden in der Salz¬
lake liegen. Dann werden sie ans hölzerne Spieße ge¬
steckt und in besonders dazu erbauten Ofen zu den be¬
kannten und beliebten Bücklingen gedörrt und geräuchert.
Sv ein Ofen ist ein mächtiges Ding , denn er faßt meist
12 000 Stück Heringe.

Die Heringsfischerei ist immer noch ein sehr lohnen¬
des Geschäft, was ausdrücklich nochmals betont werden
muh, denn die deutsche Fischerei hat auf diesem Gebiete
uoL lauge nicht ihre Schuldigkeit getan, sie kann viel
irdu ° erreichen, um die Millionen , die bisher für den
Hering ins Ausland flössen, dem eigenen Baterlandc zu¬
gute kommen zu lassen.

Ans dein Leben Henry Irvings.
äUit dem Hingange Henry Irvings ist die glänzendste

Persönlichkeit aus dem englischen Theaterleben ver¬
schwunden. Plan kann wohl sagen, daß alle großen Er¬
eignisse des Londoner Bühnenlebens in den letzten 25
Jahren von ihm ansgegange » sind und durch die fas¬
einirrende und schöpferisch große Kraft seines Organi¬
sationstalentes Bedeutung gewannen . Die Anfänge von
Irvings .Laufbahn lagen weit ab von der verführerischen
Welt der Bretter und begannen vielmehr in einem engen
Kontor der Londoner City, wo der junge Irvings in
Lombard-Street bis zu seinem neunzehnten Jahre eifrig
rechnete und Zahlen aufschrieb. Zwischen den Zahlen frei¬
lich gaukelten allerhand trügerische Phantasien , die in dem
Kopfe deS Clerk immer mehr die Oberherrschaft ge¬
wännen , bis er schließlich eines Tages zu dem großen
Schauspieler Phelps hingiug . Als er dem von seiner
unauslöschlichen Liebe und Sehnsucht nach dem Theater
erzählte , wurde der Tragöde wütend und wies ihn mit
einem: „Bleib bei deinem Leisten" die Türe . Doch Irving
ließ sich nicht abschrecken, er nahm heimlich Deklamations-
Unterricht und setzte es schließlich durch, daß er am 18.
September 1856 in dem alten Lyceum-Theater zu Sunder¬
land in Bulwers „Richelieu" die Bühne betreten durfte.

Der greise Künstler har selbst sein erstes DebM aus¬
führlich geschildert. „So groß war meine Begierde , keine
Gelegenheit zu versäumen", erzählte er, „daß ich schon in
Sunderland ankam, bevor noch die Ausführung vorbe¬
reitet war . Die erste Nacht verbrachte ich in einem Hotel
und dann zog .ich in ein. Logis eine oder zwei Meilen
vor der Stadt und marschierte jeden Morgen herein , um
die Fortschritte zu verfolgen, die das Aufschlagen, der
Bühne nahm. Endlich kam der Tag und da stand denn
der Knabe, voll zitternder Hoffnung und sah, wie der Vor¬
hang, der ihn von der harrenden Menge trennte , plötzlich
empor rollte , und dann sollte er die Anfangsworte des
Stückes sprechen: „Nun auf zu unserer Unternehmung ".
Der Herzog von Orleans wird von dem Verfasser ja
etwas als Feigling geschildert, aber er konnte niemals
so vor dem roten Kardinal gezittert haben, wie sein Dar¬
steller in Sunderland zitierte , diese Worte heranszu-
bringcn . Ich kann wahrhaftig nicht genau sage», ob er
sie herausgebracht hat. Die „Unternehmung " blieb ihm
jedenfalls im Halse stecken. Er machte denn auch einen so

( schlechten Eindruck, daß ihm ein Kritiker riet, mit der»ersten Dampfer wieder nach Hanse zu fahren und jede»
Gedanke» an eine Tätigkeit , zn der er sich so wenig eigne,
anfzugeben. Bei einem zweiten Versuche wurde Irving
in Shakespeares „Wintermärchen" ausgezischt und auch
später noch hatte er manchen Mitzerfvlg, so hatte er noch
als junger Kaufmann eine Vorlesung der „Lady m
Lyons" angekündigt und wartete schon im voraus viele
Stunden bis um 8 Uhr, wv die Vorlesung beginnen sollte.
Aber kein Mensch kam und er konnte sein Organ vor
leeren Wänden üben.

Aber der energische und von einem felsenfesten Ver¬
trauen auf sein Genie erfüllte Jüngling verzagte nicht-
„Niemals habe ich besser geschlafen als damals ", erzählte
er später, da Ruhm in reicher Fülle ihn umkränzte , doch
der Schlaf bisweilen sein Lager mied. Denen , die thst
in jener Zeit der Mißerfolge ermutigt hatten, vergaß er
ihre gute Zuversicht nie. So hatte schon damals in
Sunderland ein Schauspieler seine Begabung erkannt
und ihn zu rüstigem Weiteikämpfen ausgerichtet. Damals
hatte ihm Irving in überströmender Dankbarkeit gesagt:
„Wenn mir cs einmal gelingt in der Welt, dann komm
zn mir . Ich werde dich nicht vergessen". Jahre ver¬
gingen. Irving war Leiter des Londoner Lyceums und
ein großer Schauspieler geworden. Da tritt plötzlich der
alte Freund zu ihm ein. — „Was , ohne Engagement?
Wie froh bin ich, daß ich dir helfen kann! Geh zn dem
Regisseur und laß dir ein Engagement geben, das du be¬
halten sollst, so lange ich hier Direktor bin". Nach einigen
Minuten kam der Schauspieler zurück. „Nun , was be¬
kommst du für Gehalt ?" fragte Irving . „100 M. die
Woche". „Nur 100 M.? Das ist zu wenig ! Geh und sag
ihm, er soll dir 200 geben." Jedoch bis es soweit war,
mußte sich Irving selbst noch manches Jahr mit ein paar
Schillingen die Woche begnügen. Er führte das Leben
so vieler reisender Schauspieler, zog in der Provinz um¬
her und zeichnete sich eigentlich nur durch die Reichhal¬
tigkeit seines Repertoires aus , das nicht weniger als 69»
Rollen umfaßt haben soll. Jene Vielseitigkeit der Men-
schengestaltung, die Virtuosität der Verwandlung , die
Ludwig Dcvrieut auch in seinen Lehrzeiten als fahren¬
der Komödiant gelernt , har Irving in diesen Jahren er¬
reicht und die geniale Beherrschung der äußeren Mittel
erzielt, die ihm auch späte- noch die Gestaltung verschie-
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*?f« t zu können, und imstande, die Früchte dieser großen
?-aten unseren Nachkommen zu hinterlassen. Es ist un-

ernstlicher Wille, den Ruhm mit unserem Volke zu
seilen und uns lange des Segens des Friedens urit allen
Kationen zu erfreuen . Rußland ist wieder der Freund
Japans , und wir wünschen aufrichtig, daß die wiederher-
3estellten Beziehungen guter Nachbarschaft sich zu nahen

herzlichen gestalten mögen. In diesem Zeitalter , wo
Es kein Stocken in dem Fortschritte der Welt gibt, sollte

keine Verzögerung eintreten in dem Bemühen , die
Verwaltung und die Staatsgeschäfte unseres Volkes so¬
wohl nach innen wie nach außen zu vervollkommnen.
Während die militärische Tüchtigkeit in voller Kraft selbst
m Friedenszeiten aufrecht erhalten werden soll, soll un-

ernstes Bemühen darauf gerichtet sein, Erfolge auf
Redlichem Gebiete zu erzielen, so daß in gleichem Matze
^as Glück des Landes erhalten werden kann und auch
sein andauerndes Vorwürtsschreiten gesichert wird . Wir
tarnen unsere Untertanen ernstlich vor Kundgebungen
prahlerischen Stolzes und befehlen ihnen, ihren Geschäf¬
ten nachzugehen und alles zu tun , was in ihrer Macht
"egt, um das Reich zu kräftigen.

Deutsches Reich.
* Haudelsminister Delbrück. Sowohl die „Danziger

Zeitung", die es bisher energisch bestritt , Me der „Grau-
denzer Gesellige" bestätigen jetzt, baß Oberpräsident
Delbrück den Posten als Handelsminister angenom¬
men  habe.

* Keine Herbsttagnng des preußische« Landtags.
Rcgierungskreisen wird der „Korr . Woth" auf das

bestimmteste versichert, daß der Landtag erst nach Neu-
lnhr einberufen wird . Der Hauptgrund sei der , daß das
^chuldotationsgesetz gemäß der Anträge der Oberprüsi-
öenten umgearbeitet werden muß, außerdem sei die
Stimmung für . das Gesetz in parlamentarischen Kreisen
^Mgeschlagen, so namentlich bei den Nationalliberalen.
Zei der ungünstigen Konstellation halte die Regierung
c'ett Zeitpunkt für eine Einbringung der Vorlage nicht
geeignet. Zurzeit befindet sich das Gesetz im Kultus¬
ministerium und wird dann an das Ministerium des
Innern und öaS Finanzministerium abgegeben werden.

-!- Die neue Zigarettensteucr . Wie man der „Nat .-
Ztg." von gewöhnlich gut unterrichteter Seite mitteilt,

bisher in der Tabaksteuer-rage zwischen den verbün¬
deten Regierungen nur in betreff einer Besteuerung der
Zigaretten in Form der Zigarettenpapiersteucr eine
Einigung erzielt worden sein. Auch in betreff einer Er¬
höhung des Zolles ans Fabrikate dürfte wvhl eine Ber-
näudigung erzielt werden.

Keine Stromschiffahrtsahgabe. Wie das „Leipziger
Tageblatt" aus einwandfreier Quelle erfährt , werden
me sächsischen Stimmen im Bundesrate gegen  die Ein-
mhruug von Stromschiffahrtsabgaben abgegeben werden.

sich außerdem Bayern , Gaden und Hessen-Darmstadt
^nd vermutlich auch noch Württemberg und die drei
Hansestädte (zusammen 23 Stimme ») in der Opposition
^finden , so ist damit nach Artikel 78 der deutschen
mcichsversassung der preußische Antrag auf Abänderung
des Artikels 51 der Verfassung hinfällig  geworden,
"and Sachsen wie auch die übrigen Bundesstaaten bleiben
p»n einer Belastung des Verkehrs befreit, deren schä¬
digende Folgen mit Recht schon oft genug betont worden
lind.

* Das Bnrenkomplott von Windhoek. Die „Wind-
hoeker Nachrichten" bringen die Mitteilung über das
Komplott von -Windhoek und bestätigen, daß die Ans-
pührer der Klasse der Nativual -Scouts angehörten . Es
">nd im ganzen sieben Rädelsführer verhaftet worden,
deren Namen von den Blättern angeführt werden. Das
Blatt erzählt auch, daß in verschiedenen Verstecken Ge-

denartigstcr und weit auscinanderliegeuder Rollen ge¬
gattete.

Sein Ruhm begann erst, als er 1871 au das Lyceum-
Theater kam. Zum erstenmal erregte er hier Aufsehen
in einer Dramatisierung von Dickens' „Pickwickiern". Er
gellte hier den eigentlichen Star Bclmore , der den Sam
Zeller spielte, völlig in den Hintergrund , so daß der
Direktor Bateman ausrief : „In dem habe ich ja eine Golü-
Srube bei mir ." Er ließ dann Irving in dem Stück „The
Bells" auftreten , und von da au beginnt die Ruhmeö-
iaufbahu Irvings , die ihn zuni gefeiertsten Künstler der
23elt, zum Barvuet und zum reichen Alaune erheben
tollte. Die dunklen Seiten des Seelenlebens , die Ab-
»rüube menschlicher Leidenschaft hatten früh die scharfe
Beobachtung des Jünglings gefesselt,' schon 1860 schuf er
ht öent „Httnted dvwn" von Boucieault öie Nolte
eines Spielers mit dämonischer Kraft, und Bateman er¬
nannte nun , daß in diesen: Schauspieler alle Tiefe und
all der Glanz beschlossen war , der für die Rolle des Ham¬
let notwendig ist. So errang er als Hamlet einen unge¬
heuren Erfolg , und hat dann weiter eine lange Reihe
Thakespeareschcr Gestalten mit einer gewaltigen Sicher¬
heit der Charakteristik aus die Bühne gestellt. Er war
eußerordentlich kurzsichtig. Einst hatte er in erneu: vrel-
Sesvielten Stück einem blinden Mädchen, das Ellen
Terry , seine Partnerin in so vielen Dramen und die ein¬
ige Frau der englischen Bühne , die ihm ebenbürtig war,
verkörperte, ein Amulett zu überreichen. Er l:eß den
^leinen Gegenstand fallen und konnte ihn, obwohl er
eifrig mit den Augen auf der: Boden blickte, nicht wicder-
finden. „Er liegt ja ganz nahe bei Ihrem Fuß ", flüsterte
öas blinde Mädchen, das viel besser sah. Aber Irving
konnte es nicht finden, und so mußte es Ellen Terry auf-
heben, nur kern Stocken im Spiel eintreten zu lassen.

Die größte Bedeutung Irvings für die Theüterge-
schichte beruht aber viellercht doch in seinen glänzenden
Inszenierungen . Er hat das , was Dingelstedt und die
Äkeininger begonnen, konsequent durchgeführt und lange
vor den Versuchen unserer heutigen Bühnenleiter eine
Malerische Ausgestaltung des Bühnenbildes und eine
künstlerische Durchbildung der Regie erreicht. Seine
tznszcniernugskunst stand unter dem Einfluß der engli¬
schen Prärasaeliten, ' die Dekorationen zu „King Arthur"
zeichnete ihm Burne -Jones und zu seiner Aufführung
des „Thomas Veckett" besitzen wir noch einige wunder¬
volle Zeichnungen Beardsleys . Die Ausstattung war

Wehrs «ndt Mustition tzbsDN'ü Mbden . Die Erbitte¬
rung Leb alteingesessenen Buren «egen -diese unsicheren
Elements i'st sehr groß. In derselben Nummer der
„Wtttdhoeker Nachrichten" veröffentlicht Andries de Wet
einen Brief , worin er seiner Entrüstung darüber Aus¬
druck gibt, daß sich während seiner Abwesenheit jene un¬
sicheren Elemente in seinem Hanse festgesetzt haben, die
bem bestehenden Abschaum Südafrikas unter dem Namen
National -Seouts angehörte ::, und versichert seine voll¬
ständige Loyalität gegenüber der deutschen Regierung.

Aus Ktadl und Land.
■Wiesbaden,  19 . Oktober.

— Tägliche Erinnerungen . (19. Oktober.) 1994:
-ß Prof . Dr. Karl Huppert in Prag . 190-2: st U. Winiker
in Ruswyl , beü. schweiz. Jurist . 1901: st Dr. Max
Märker , hervorr . Agrikulturchemiker. 1896: Zusammen¬
kunft des deutschen Kaisers mit dem Zaren in Darmstadt.
1889: st Ludwig I ., König von Portugal , zu Cascaes.
1875: st Charles Wheatstone zu Paris , Erfinder des
Stereoskopes. 1856: * Prinzeß Pauline von Waldeck,
Gemahlin des Fürsten Alexis von Bentheim . 1834: *
Ferdinand Fürst zu Radziwill . 1813: Einzug der Ver¬
bündeten in Leipzig, Fürst Poniatowskis Tod in der
Elster. 1745: st Jonathan Swift in Dublin , engl, satir.
und polit . Schriftsteller (Gullivers Reisen).

— Bnhnenfestspielc in Bayreuth . Wie wir aus
sicherer Quelle erfahren , ist das beliebte Mitglied unserer
Hofbühne, Herr Königl . Opernsänger Franz Adam,
welcher auf eine ehrenvolle Einladung nach Bayreuth
während der Theakerferien mit Frau Cosima Wagner
den „Klingsor " und „Alberich" studierte, soeben unter
glänzenden Bedingungen für die nächstjährigen Bühnen¬
festspiele in Bayreuth verpflichtet worden. Herr Adam
wird in den sieben Aufführungen des „Parsifal " in erster
Reihe den „Klingsor " singen. Außerdem sind ihm noch
für die Doppelbesetzung die Partien des „Alberich" im
„Ring " zugedacht.

— Der deutsche Städtetag soll eine stehende Einrich¬
tung werden. Es wird beabsichtigt, eine Zentralstelle zu
errichten, mit der eine Bücherei verbunden werden wird.
Diese Zentralstelle soll über die städtischen Einrichtungen
Auskunft geben. Studien über deutsche Stadtverwaltung
und Stadtverfassungsrecht , ferner über Städtewesen,
Stäüteentwickelung und Stadtgeschäftc werden hier an
der Hand eines vollständig gesicherten Stoffes betrieben
werden können. An die Spitze dieser Zentralstelle wird
ein juristisch oder volkswirtschaftlich gebildeter Direktor
gestellt werden. Die Unterhaltung der Zentralstelle wird
jährlich 20 000 M. beanspruchen.

— Mangelnde strafrechtliche Verantwortung der Leiter
von Auskunfts -Bureaus . Bei der heutigen Einrichtung
und dem Geschäftsverfahren der privaten Ansknnfts-
Bnreans ist es keine Seltenheit , daß Auskünfte erteilt
werden, die nicht nur objektiv, sondern auch subjektiv
falsch sind, d. h. wider besseres Wissen unter Kenntnis
deren Unwahrheit gegeben werden. Die Personen , über
welche derartige falsche Auskünfte erteilt werden, sind
selbstverständlichdadurch meistens in ihrer geschäftlichen
und persönlicher: Ehre schwer betroffen. Ebenso wie die
zivilrechtliche Haftbarkeit der Auskunstsbureaus eine sehr
beschränkte ist, so trifft die? noch in weit höherem Matze
zu, sofern es sich nur die strafrechtliche Verantwortlichkeit
bcs Inhabers oder Geichästsführers des Anskunfts-
bureaus handelt . Während beispielsweise bei der Presse
der verantwortliche Redakteur einer Zeitung für die
durch dieselbe geschehenen Beleidigungen verantwortlich,
wenn er auch nicht der Verfasser des beleidigenden Arti¬

von einem blendenden Prunk , aber sie war stets geschmack¬
voll, stand im Dienste der Handlung und war der schau¬
spielerischen Wirkung angepaßt. Sv kostete Irving die
Inszenierung des „Faust" 180 000 M. und sein „Hein¬
rich VIII ." verschlang fast die doppelte Summe . 0.

Aus Kunst und Leben.
* Ein Knnstfenstcr für Mucker. In der Luther- und

Wartburgstadt Eisenach  gibt der Inhaber einer groß-
herzoglich sächsischen Hofkunsthandlung, Johannes Starcke,
durch Inserat folgendes bekannt: Au: 11. d. M. ist mir
per Post nachstehendes Schreiben zngcgangen: „Sie sind
ein Jugendvcrderber — Einer sagt es, viele denken es, —
Und andere handeln danach." (Ans ö:e Auslage Bezug
nehmend.) Ist mir zunächst nicht recht erklärlich, was
gerade bei meiner letzten Auslage den Einsender verletzt
hat, so möchte ich ihn sowie diejenigen, die laut Schreiben
ebenso wie er denken, ersuchen, doch die andere Straßen¬
seite zu benutzen, wenn meine Kunstanslagen sie stören.
Gott sei dank sind wir in Eisenach doch nicht in: schwarzen
Cöln oder München, wo es allerdings vorgekommen ist,
daß ein Kunsthändler ans seinem Fenster Böcklins „Spiel
der Wellen" oder Corregivs „Büßende Magdalena " ent¬
fernen mutzte. Bisher ist cs stets mein Bestreben ge¬
wesen, in Eisenach die Kunst zu heben und zu fördern,
was mir , laut Zeugnis maßgebendster Persönlichkeiten,
auch immer mehr gelingt, wie auch mein Kunstsalon und
mein Kunstlagcr in Eisenach sich die führende Stellung
errungen haben. Derartigen Kunstbanausen, die sich über
in meinem Fenster ausgestellte Sachen wie : „Dornaus¬
zieher" oder „Ariadne" usw. aufregen, ist leider nicht zu
helfen und ich verzichte gern ans dieselben. Ich aber habe
mich veranlaßt gefühlt, aus Anlaß des eingegangenen
Schreibens heute ein Kunstfenster für Mucker und alle
die, die es sein wollen, zu dekorieren. Diejenigen jedoch,
die alles Wahre und Schöne in der Kunst lieben, bitte
ich um freundliche Beachtung dieses Schaufensters. Hoch¬
achtungsvoll Großh. süchs. Hof-Kunsthandlung Johannes
Starcke.

* Mechanische Musik. Über P i n >: o l a, P h o n v l a
,,»d wie die in den letzten Jahre :: auch ::: Deutschland
immer mehr in Aufnahme gekommenen mechanischen
Klavierspiel -Apparate sonst heißen, gehen die Meinungen
der musikalischen Fachkreise zurzeit noch auffallend

kels ist, so kann bei dem Auskunftsbureau , das sich eine
Beleidigung durch falsche Auskünfte zuschulden kommen
laßt , nur derjenige gefaßt werden, von dem die Auskunft
herrührt , oder der sie verbreitet . Das ist aber nicht stets
der Inhaber oder der verantwortliche Leiter der Aus¬
kunftei, sondern deren Gewährsmann und derjenige,
welcher die Auskunft verfaßt . Die Abfassung der Aus¬
künfte auf Grund der Berichte der sogenannten Recher¬
cheure (Gewährsmänner ) geschieht aber gerade in großen
Auskunfteien durch Bureanangestelltc , die strafrechtlich
zur Verantwortung zu ziehen aber für den Betroffenen
keinen Zweck hat, abgesehen, von der Schwierigkeit, den
Schuldigen überhaupt zu ermitteln . Es kann der Be¬
troffene nur daran ein Interesse haben, den wirklich
Schuldigen, nämlich den verantwortlichen Leiter der Aus¬
kunftei, bestraft zu sehen. Vorstehende Ausführungen
rnöge nachstehender Fall illustrieren , der Gegenstand einer
Entscheidung des Strafsenats des CLlner Oberlandesge-
r-chts vom 14. Oktober d. I . war . Die internationale
Auskunftei Wytz-Müller u. Ko. in Cöln erteilte am 13.
April v. I . über einen Weingroßhändler zu Vallendar,
der einen sehr guten Ruf besitzt und in den besten Ver¬
mögensverhältnissen sich befindet, folgende Auskunft:
„AlS Vorbericht diene Ihnen : B . (das ist der Weingrotz-
händler ) zahlt in letzter Zeit langsam, und sind auch schon
Klagen und Proteste vorgekommen. Wie uns von einer
Seite berichtet wird, soll B . Verjährung vorgeschützt
hoben. Zum Kreditgeben besteht momentan am Platze
wenig Neigung ." Die Unwahrheit dieser Tatsache gab
der damalige Leiter des genannten Ausknnftsbnreaus
später zu und widerrief dann die frühere falsche Aus¬
kunft. Ter Weingroßhändler fand sich jedoch veranlaßt,
Privatklage gegen den Leiter des Auskunftsbureaus
wegen Beleidigung zu erheben. Das Schöffengericht ge¬
langte zur Freisprechung des Angeklagten, ebenso die
Strafkammer bcs Landgerichts in der Berufungsinstanz.
Der Angeklagte bestritt, die unwahre Tatsache weder be¬
hauptet, noch verbreitet zu haben, da er die fragliche Aus¬
kunft weder verfaßt , unterschrieben noch überhaupt ge¬
lesen habe. Die Strafkammer hat diesen Angaben Glau¬
ben geschenkt und führt ans , daß der Umstand, daß der
Angeklagte Geschäftsführer der Filiale der Auskunftei
Wytz-Müller u. Ko. gewesen sei, nicht genüge, um ihn als
Vertreter dieser Auskunftei für die von derselben erteilte
falsche Auskunft strafrechtlich verantwortlich zu machen.
Ter Strafsenat des Cölner Oberlandesgcrichts , welcher
in der Revisionsinstanz von dem Privatklägcr angerufen
wurde, fand in diesen Ausführungen des Borderrichters
keinen Rechtsirrtnm und verwarf durch eingangs ge¬
nannte Entscheidung die eingelegte Revision.

— Doppelte Makler -Provision . Die Strafkammer
zu Gießen verurteilte vor einigen Tagen den Jmmo-
bilien -Agenten Abrahan: I a c v b von Gießen wegen
Betrugs in zwei Fällen zu 6 M o n a t e n Gefängnis
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei
Jahre . Javob hatte sich von den: Verkäufer eine Ver¬
mittelungsprovision zusichern lassen und unter Ver¬
schweigung dieses Umstandes später auch von dem Reflek¬
tanten.

— Das Geheimnis der Krankenkassen. Kranken¬
kassen brauchen einander keine Auskunft zu erteilen.
Ein Magistrat hatte sich geweigert, den Vorstand der
Oriskrankenkasse anzuweisen, die Namen, die Beschäf-
tignngsdauer und den durchschnittlichen Arbeitsverdienst
von versicherten Personen einer anderen Kasse mitzn-
tcilen . Ans die Beschwerde der letzteren hat der Han-
delsminister den: Magistrat recht gegeben, da ans dem
Gesetz eine solche Bestimmung nicht abznleiten sei. —
Wird durch daS Ortsstatut das Einziehen von Beiträgen
zur Invalidenversicherung durch die Krankenkassen cin-

auseinanöer . Unter der Mehrheit der Fachkenner hat sich
allmählich doch die nnstreitbare richtige Auffassung wieder
Bahn gebrochen, daß jeglicher noch so kunstvolle Mecha¬
nismus , alle noch so sorgsam und sauber gestochenen
Pcrgamcntrollen der lebendigen Interpretation aus be¬
rufener Künstlerhand gegenüber ein dürftiges , nur allzu
armseliges Surrogat bleiben müssen. Aus einem etwas
anderen und, wie man zugcstehen innh, erwägenswerten
Gesichtspunkt betrachtet die Frage eine Zuschrift Engel¬
bert H u m p e r d i rc cks an den „Kunstwari". Der Kom¬
ponist schreibt: Wenn nicht alle Zeiten trügen , so ruht
die Zukunft unserer Hausmusik — slt venia verbo — auf
der Maschine.  Auf der Maschin.e? Der Leser traut
wohl seinen Augen nicht. Aber wiederholt habe ich in
letzter Zeit Gelegenheit gehabt, Reproduktionsinstrumente
kennen zu lernen , die derartig vervollkommnet sind, daß
ihre Leistungen von künstlerischen Borträgen sich kann:
noch ünterscheiden lassen. Meine ansängltchc Idiosyn¬
krasie gegen diese Art des Musikmachens ist allmählich in
Duldung und zuletzt sogar in Bewunderung überge¬
gangen, und ich glaube numnehr , daß die Herstellung der¬
artiger Instrumente es schließlich so weit bringen wird,
daß man das eigentliche Musizieren in Zukunft nur den
Musikern vom Fach im besonderen und dem wirklich
musikbegabten Teil der Menschheit im allgemeinen über-
tassci: kann, während der restliche, überwiegende Teil sich
mit „künstlicher" Hausmusik gnt und gern zufrieden geben
wird . Welche Ersparnis dadurch an Zeit, Geld und übler
Laune erzielt wird, wenn 90 Prozent Tonleitern und
Klavieretüden nngespielt bleiben und in nützlichere Hand¬
arbeit umgewandelt werden, läßt sich garnicht ausdenken.
Man wird mir entgegcnhalten , daß rnchts sich dem Ver¬
gnügen, schöne Musik selbst, sei es allein oder im Verein
mit anderen hcrvorzubringen , vergleichen läßt . Gut,
niemand zweifelt daran . Allein w:e viele Menschen
bringen es so weit, eine einfache Biolinsonate von Mozart
oder Beethoven anständig wiederzugeben? Zumeist wird's
doch nur eitel Stümperei , während es jetzt schon möglich
ist, daheim im stillen Kämmerlein die „Appassionata" oder
die „chromatische Phantasie" oder Schumanns „Carneval"
ungefähr so sich vorzuführen , als wenn ein d'Albert nsw.
in höchsteigener Person am Klavier säße. Es wäre zu
wünschen, daß die Fabrikation derartiger Avuarate. dre
die Kopie künstlerischer Vorträge bezwecken, etwas An¬
leitung zur Pflege guter Hausmusik erhielte . Hierzu
bemerkt Richard Batka  im „Knnstwart": „Was Lm
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geführt, so kann sich diese nach einem Ministerialbescheid
an eine LandeSversichcrnngsanstalt nicht auf solche Ver¬
sicherte erstrecken, die nicht tut Gemeinöebezirke beschäf¬
tigt sind. Das Ortsstatnt kann das Einzugsverfahren
nur Arbeitgebern gegenüber einführen , die durch das
Ortsstatut gebunden werden können; das sind aber nur
Arbeitgeber, die eine Betriebsstätte in der Gemeinde
haben.

— Amerikanisches Geld. Ein Schwabe, der nach
'Amerika answandern wollte, wurde im Hauptbahnhof
zu Frankfurt von einem Herrn angesprochen und zu
einem Glas Bier eingeladen. Im Wirtshaus kam „zu¬
fällig" ein älterer vertrauenerweckender Herr zu den
beiden. Er erzählte, daß er früher in Amerika war und
bot seine guten Dienste dem Württemberger an. Im
Lanse des Gesprächs kam die Rede auf amerikanisches
Geld, und da der Schwabe dies noch nicht besetz, gab
ihm der „Amerikaner " in liebenswürdigster Weise 90
Dollar in amerikanischen Scheinen, für die der Europa-
müde §60 Mark in barem Geld darrcichte. Bald darauf
trennte man sich. Der Schwabe ging zum Hauptbahnhvf
und erfuhr dort bald, daß er völlig wertlose Scheine der
süöamerikanischen Staaten von 1861 erhalten hatte. Die
Kriminalpolizei ist den Gaunern auf der Spur.

— Die Fohlcnwcide auf der Rettbcrgsan gegenüber
Biebrich wurde gestern morgen fiir die Sommerweide
geschlossen.  Der Abtrieb von dort und die Beförde¬
rung mittels Fähre über den Rheiustrvm fand den gan¬
zen Vormittag statt. Die Fohlen - und Pferdebefitzer
waren mit dem erzielten Resultat sehr zufrieden.

— Das Spülen der Küchengeschirre wird jetzt von
der Hygiene auch unter eine genauere Aufsicht genommen.
Das ist ganz gewiß recht notwendig, denn eine unzuläng¬
liche Reinigung hat in dieser Hinsicht ganz besondere Be¬
denken nicht nur ästhetischer, sondern auch ganz allge¬
meiner gesundheitlicher Art . Einer gründlichen einwand¬
freien Säuberung der Eß- und Trinkgeschirre und Be¬
stecke muß vornehmlich da die größte Aufmerksamkeit ge¬
widmet werden, wo es sich um Massenspeisung handelt,
also in Restaurationen , Krankenhäusern , Gefängnissen
usw. Martins und E. v. Esmarch in Güttingen haben
schon vor einigen Jahren darauf hingewiesen, daß durch
schlecht gereinigtes Geschirr sehr wohl ansteckende Krank-
sheilen verbreitet werden können, vorzugsweise Tuber¬
kulose, Diphtheritis und alle Leiden, bei denen die
^Streptokokkendie Hauptrolle spielen. Sehr dankenswert
sist besonders der Hinweis von Esmarchs auf die ungenü¬
gende Spülung von Biergläsern oder Krügen, wozu ge-
jwöhnlich nur kaltes Waller genommen wird, das man
.'nachher wieder ablaufen läßt Wenn man zuverlässig er¬
fährt , daß auf diesem Wege der an den Trinkgesätzen has¬
sende Speichel, namentlich, wenn er schon angetrocknet ist,
niemals entfernt wird , so möchte mancher geneigt sein,
aus den Genuß eines Glases Bier außer dem Hause lieber
'.ganz zu verzichten. Eine Sterilisation von Gläsern , Ge¬
schirren oder Messern und Gabeln kann erst erzielt wer¬
den, wenn man sie 10 Minuten lang in warmem Wasser
von wenigstens 50 Grad liegen läßt . Wenn die Gefäße
ungenügend gereinigt sind, so macht das Abtrocknen mit
einem Tuch die Sache nur noch schlimmer, indem dann
der Schmutz von einem Gefäß auf das nächste übertragen
werden kann. Die Anwendung von kochendem Wasser
wäre für eine schnelle Reinigung zwar das Vorteil¬
hafteste, ist aber bei Glas und Porzellan , auch bei Be¬
stecken nrit Holzgriff nicht angängig , abgesehen davon, daß
das Herausnehmen der Gegenstände aus dem heißen
Wasicr schwierig oder wenigstens zeitraubend sein würde.
Vielleicht kann nun die Chemie aushelfen , indem sie
Mittel liefert , die eine völlige Reinigung auch bet Be-
buüuug von mäßig warmem Wasser gewährleistet. Am

besten geeignet erscheint ein Zusatz von Soda , weil sie
geruchlos ist, das Spülwasser nicht trübt und das Geschirr
wenig angreift . Nach einer im „Gesundheitsingenieur"
über die wichtige Frage gegebenen Übersicht bewirkt eine
einprozentige Sodalösung die Abtötung der am häufig¬
sten im Speichel enthaltenen Krankheitskeime bei einer
Wassertemperatur von 50 Grad in 5 Minuten , eine zwei-
prozentige Lösung schon in einer Minute . Es sind nun
durch unsere Industrie verschiedene Konstruktionen von
Geschirrspülmaschinen ansgeführt worden, die als eine
große Verbesserung zu betrachten sind, sogar im Vergleich
mit den schon früher in Amerika zu gleicher Zeit einge¬
führten Vorrichtungen . Eine dieser deutschen Maschinen
besteht ans zwei zylindrischen aufrecht stehenden Kesseln
nebeci einander , die von einem gemeinsamen Metall¬
mantel umschlossen sind. Der eine Kessel dient zum
Waschen, der andere zum Spülen . Ersterer enthält eine
einprozentige Svdalösung und eine s/2-proz. Seifen¬
lösung von 60 Grad, letzterer reines kochendes Wasser.
Im Waschkessel wird die Lauge durch eine Doppelturbine
in Bewegung gesetzt. Das Wasser im Spülkessel wird
dauernd auf hundert Grad erhalten . Das zu reinigende
Geschirr wird je nach der Art zusammen in besondere
Rahmen aus verzinntem Eisendraht gepackt, wobei die
Gefahr des Zerbrechens nach Möglichkeit verringert ist.
Der Rahmen wird dann auf eine halbe Minute in den
Waschkcssel eiugeführt und danir im Spülkessel zwei bis
dreimal eingetaucht. Die Soöaseifenlange beseitigt dabei
das Fett und die Eiweitzstoffe, ohne daß öiese sich an das
Geschirr heften, wie eS bei einer höheren Temperatur als
50 Grad der Fall sein würde . Auch die Vorwärmung des
Geschirrs, bevor es ins kochende Wasser kommt, ist von
Nutzen, da sie vor dem Zerspringen schützt. Wegen seiner
erheblichen Erhitzung verdunstet das Wasser nach dem
Herausnehmen so rasch, daß ein Abtrocknen mit einem
Tuch nicht mehr nötig ist, das Geschirr vielmehr sofort
wieder noch warm zum Servieren benutzt werden kann.
Bakteriologische Untersuchungen von Dr. Czaplewski
haben erwiesen, daß durch das Reinigen mit einer solchen,
Maschine alle gefährlichen Keime sicher abgctötet werden.

<1. Wegen fahrlässiger Tötung hatten sich gestern die
Architekten Karl D. und Karl Z. von hier vor der
Strafkammer  zu verantworten . Am 10. oder
9. August 1904 stürzte von einer nicht mit einem Schutz¬
geländer versehenen und noch nicht ganz fertig gestellten
Treppe des Neubaues „Palasthotel " der Monteur
Eduard Bcrthäuser ab und blieb auf der Stelle tot.
Den Angeklagten wurde nun zur Last gelegt, die An¬
bringung einer geeigneten Schutzvorrichtung unterlassen
und dadurch fahrlässigerweise den Tod Bs . verursacht
zu haben. Sie beriefen sich darauf und konnten Nach¬
weisen, daß sie die Zugänge zu der fraglichen Treppe
absperren ließen und die öfters von den Arbeitern
durchbrochene Absperrung immer wieder hatten Her¬
stellen lassen; sie führten dann weiter zu ihrer Entlastung
ins Feld , daß sie als Beauftragte des bauleitenden Archi¬
tekten überhaupt nicht für die Anbringung und Unter¬
haltung von Schutzvorrichtungen verantwortlich gemacht
werden könnten, eine Anschauung, die von einem der
drei Sachverständigen geteilt wurde . Das Gericht er¬
kannte auf Freisprechung. Natürlich lief neben der
schwereren Anklage wegen fahrlässiger Tötung auch eine
Anklage wegen Versündigung an den allgemein aner¬
kannten Regeln der Baukunst her. Auch in dieser Hin¬
sicht wurden die Angeklagten freigesprochen.

— Ein schlimmer Fall von Tierquälerei ereignete sich
gestern nachmittag auf der Biebricherstratze, welcher gro¬
ßes Ärgernis bei den zahlreich Vorübergehenden erregte.
Ein vor einen mit Eisenstäben beladenen Wagen gespann¬
tes Pferd leichter Art konnte denselben, obgleich es

Vorstehenden ausgesprochen wird , klingt ja zunächst natür¬
lich „fremd vorm Ohr ". In einem Punkte seiner Aus-
llihrungeu werden wir Hnmperdinck aber allsogleich und
unbedingt zustimmen. Da wir die Verbreitung der Musik¬
automaten nicht mehr verhindern können, wird es zur
Pflicht einer vorsichtigen Kunstpolink, statt kalte Ent-
rüstungsblitze dagegen zu schlendern, lieber zuzuschauen,
oö Man aus diesen nach jungen Andnsî ie^Meig nicht
Einfluß  gewinnen könne, denn os ist besser, er arbeitet
mit uns im Sinne eitles guten Geschmacks, alo gegen uns
als Beförderer des Schlechten. Auch das werden schließ¬
lich Viele einräumen , daß, wenn es möglich ist, gute Musik
mechanisch zu verbreiten (ich selbst habe noch keine so vor¬
trefflichen Apparate kennen gelerntst dies vom Stand¬
punkte des passiven Musikgenusses mancher gutgelnelnten
Klimperei und Stümperei vorzuzieheN sei. Am Ende
wäre damit auch das Mittel gefunden, Werken Eingang
ins Haus zu verschaffen, die sich zwar nicht dem Ver¬
ständnis, wohl aber der Wiedergabe dnrch Dilettanten

"^ -̂ Au's dem ältesten Ägypten. In Liverpool ist, wie
ur .z erwähnt wurde , eine Ausstellung von Altertümern,
ne Garstang und Harold Jones im vorigen Winter nt
iieraconpolis und Esneh entdeckt haben, im llniverii
ätsinftitut für Archäologie eröffnet worden . Dte aus-
lestellteu Gegenstände reichen von prähistorischen ms zu
pätrömifchen Zeiten und find zum Teil von höchstem
Interesse. Zu den allerältesten gehört ein Bruchstück
nnes Tongeschirrs : ans derselben Schicht in Hteracvn-
wlis stammt ein 'merkwürdig vollkommen erhaltener
Lopf, der eine ganz besondere Form hat und fast einer
modernen Teekanne mit einer nach unten gekehrten
Lulle gleicht, sowie eine schwarz und rote Base mit
pitzech FUß. Ein großer , vorzüglich gearbeiteter Stem-
jammer und das Bruchstück eines anderen gehen wohl
ms die neolithische Zeit zurück. Derselben Zeit gehören
rtnige schöne und ungewöhnliche Halsbänder an , eins
rus gebrannten Tonperlen , ein anderes aus kleinen
Karneolzylindern und ein drittes aus spiralförmigen
Mu' cheln. Ein Bruchstück einer großen schwarzen
Granitvase kann auch aus derselben Periode stammen:
ferner sind neolithische Haarnadeln und ein Elfenbein¬
löffel ‘mit einem künstlerisch geschnitzten Stiel mit dem
Bruchstück eines Mgürchens gefunden worden . Aus
Esneh kommt eine schöne flache Henkelvase aus sogenann¬
tem blauen Marmor : die Henkel find aus Gänseköpfen
gebildet. , Abgesehen von, der Art der Bearbeitung nt

dies ein merkwürdiges Beispiel davon, wie viele Mühe
sich der Künstler gegeben hat, auch die beim Gebrauch
nicht sichtbaren Teile des Gegenstandes zu verzieren.
Eine Alabastervase desselben Fundes hat genau die
Form eines modernen Eierbechers, ist nur größer . Diese
beiden Funde scheinen etwa der 12. Dynastie auzu-
gehören , ebenso ein Stab , der den in Theben und an¬
derswo entdeckten Amuletten oder elsenbeinernen
Zauberstäben ähnelt und wie sie an der Spitze einen
Schakalkopf hat.

* Ein ne»es Weltwunder wird der „Lustglobus"
sein, der für die Weltausstellung von St . Louis kon¬
struiert mar und jetzt nach Coney Island bei New Dork
überführt wird . Nach einer in der „Revue" vorliegen¬
den Schilderung wird dieses Wunderwerk der Jugenieur-
kunst, wenn es völlig vollendet sein wird , die Höhe von
266 Metern erreichen und so den kolossalsten „Wolken¬
kratzer" der Welt üarstellen. Die eigentliche Stahlkugel
soll so eingerichtet werden, daß 25 000 Personen zu
gleicher Zeit in ihr Platz finden können. Im Funda¬
mente wird eine Eisenbahnstation eingerichtet, die zehn
Schienenstränge mit einem Bahnsteig von 110 Metern
Länge haben wird. In der Mitte werden acht Personen-
aufzüge angebracht, die je 60 Personen ausnehmen und
zugleich in den Globus hinaufftthren können, wobei sie
bis zum Gipfel des Gebäudes mit einer Geschwindigkeit
von 128 Metern in der Minute fahren . Diese „Expreß¬
züge" werden nicht anhalten , bevor sie in der Spitze des
Gebäudes angekommen sind. 62 Meter über dem Niveau
des Bodens wird die erste Plattform eingerichtet, aus
der zugleich 6000 Besucher in den Restaurants Platz neh¬
men oder an den Theatervorstellungen teiluehmen kön¬
nen, die ununterbrochen stattfindeu. Über dieser Platt¬
form, in einer Höhe von 122 Metern , wird in dem
Globus selbst ein Hippodrom eröffnet, das nicht weniger
als 5000 Zuschauer aufnehmen kann. Der Riesenraum
des Hippodroms wird vier Arenen und Etagen enthalten,
von denen drei stets für alle Anwesenden sichtbar sind.
Die Sitze des Amphitheaters werden drei Reihen bilden,
und über der dritten wird außen ein Promenaöengang
von zwölf Metern Breite umlaufen , von dem durch dicke
Glaswände eine glänzende Aussicht über die ganze Um¬
gebung des Globus und im Innern ein Einblick in die
ganze Konstruktion des Gebäudes von oben bis unten

durchaus willig war , nicht den Berg heraufbringen und'
wurde nun von dem Kutscher in der rohesten Weise der¬
artig Mit der Peitsche zwischen die Hinterbeine geschlagen,,
daß das Blut herunterflotz. Schließlich stürzte es hin nutz
lag quer auf dem Geleise der Straßenbahn , so daß eine
Verkehrsstockung eintrat . Erst jetzt, nachdem das Tier
blutig geschlagen war, hatte der Alaun di- Einsicht, Vor¬
spann zu nehmen. Der Vorstand des Tierschutz-Vereins,
welcher dazu kam, nahm sich der Sache an und sorgte da¬
für , daß der Fall zur Anzeige gebracht wurde. Nicht
wenig Schuld an diesem Vorfall ist das hier ungeeignete
Kleinpflaster in der Biebricherstraße, auf welchem die
Pferde infolge seiner Glätte durchaus keinen Halt haben.
Es wäre daher zu wünschen, daß bei Stratzenbauten,
hauptsächlich an steilen Stellen wie Hier, nur Groß-
pfkaster zur Verwendung käme, wodurch sehr viele Tier¬
quälereien vermieden würden.

— Über ein Gaunerstnckchen wird aus Frankfurt
a. Dt. berichtet. Eine menschenfreundliche Dame hatte
einer Familie , deren Ernährer angeblich gestorben war
— die Leiche lag unter einem Tuche—, eine Unterstützung
gebracht. Da sie ihren Schirm vergessen hatte, kehrte sie
unvermutet zurück und konnte nun sehen, wie die „Leiche"
es sich schmecken ließ.

— Ein bedanerlicher Unfall ist am Dienstagnach-
mittag am Vcrlaöekranen des Zollamts in Biebrich
dem Sohne des Fuhrunternehmers Gürten,  Oranien-
straße 27 hier , widerfahren . Derselbe war mit dem Ver¬
laden der für den Neubau des hiesigen Lanöeshauses be¬
stimmten Sandsteine beschäftigt und ein Steinhauer von
hier dabei behülflich. Ein Stein , welcher nicht im Gleich¬
gewicht lag, sollte in eine bessere Lage gebracht werden,
wobei man sich des Hebeisens bediente. Der Steinhauer
versuchte, mit einem kräftigen Stoß das Hebeisen in den
Holzboden der Rolle einzurammen . Dieser Stoß ging
aber fehl, und das spitze Eisen traf den Fuß des neben
dem Stein stehenden Cürten derart , daß der Stiefel samt
Fuß vollständig durchschlagen wurde. Nachdem dem Ver¬
letzten ein Notverband angelegt worden war , wurde er
mit seinem eigenen Fuhrwerk nach seiner Wohnung be¬
fördert.

— Von den „lieben Kleinen". In der Bingerstraße
zu Mainz spielten eine Anzahl Kinder auf der Straße-
Als gerade ein Zug der Nebenbahn nach Finthen fahrest
wollte, packte ein kleiner Bengel von etwa 6 Jahren einest
anderen noch kleineren Jungen , legte denselben ans die
Schienen, auf welchen soeben der Straßenbahnzng daher¬
fuhr und lief davon, den Jungen seinem Schicksal über¬
lassend. In diesem Augenblick kam ein Lehrling ast
der Stelle vorüber , hob den schreienden Jungen auf und
brachte ihn aus dem gefährlichen Bereich der Bahn.

— Liederabend Otto Süße . Unvorhergesehener Um¬
stände halber mußte der auf heute abend angesagte Lieder¬
abend unseres einheimischen Baritonisten , Herrn Otto
Süße , auf Dienstag , den 24. Oktober, verlegt werden.
Bereits gelöste Billets behalten selbstredend ihre Gül¬
tigkeit.

— Phonola-Konzcirt. Bezüglich des Liederabends des Kgl.
-Hofopernsängers Herrn F . Reusche,  welcher mit 20. Oktober,
abends 1/28 Uhr, in der Loge „Plato ", Friedrichstraße 27, statt¬
findet, wird es von besonderem Interesse sein, daß ein Teil der
Gesänge mit Klavier-Handbegleitung und ein Teil mit Phonola-
Klavierbegleitung ausgeführt wird. Die Phonola ist ein Instru¬
ment, welches in der äußeren Form einem kleinen Salon-
Harmonium ähnelt und ebenso wie dieses auf pneumatischein
Wege gespielt wird. Die Phonola kann mühelos vor jedes
Pianino oder Flügel gesetzt und ebenso schnell wieder entfernt
werden, sie übernimmt lediglich die Fingertechnik und gestattet
dem Spieler die Betätigung seines persönlichenEmpfindens bis
zu einer Stufe künstlerischsten Feingefühls.

— Auszeichnung. Bei der Kochkunst-Ausstellung in Frank¬
furt a. M. hat auch Herr Hermann Böttgenbach,  Küchen¬
meister und Ökonom des Garnisonskasinos Hierselbst, die goldene
Medaille und einen Ehrenpreis erhalten.

sich bietet. 16 Meter über dem Hippodrom befindet sich
der Orchester- und Tanzsaal , der von drei Reihen Sitze»
umgeben ist, und außen gibt es eine ganz neue Attrak¬
tion : das sich bewegende Restaurant . Jeder , der hier
Platz nimmt, wird mit seinem Tisch langsam spazierest
fahren und, ohne sich zu erheben, um den ganzen Globus
herumkommen, so daß er während der Mahlzeit vor
seinen Augen ein großartiges Schauspiel vorüberziehest
sehen wird , nacheinander den Ozean, die Bai und de»
fernen Horizont . In einer Höhe von 160 Metern über
dem Boden kann man in einem Palmenhain Aufent¬
halt nehmen, dessen Blumen , Fontänen , und Kaskade»
mit Hülfe des elektrischen Lichts in feenhaften Beleucht
tungen erstrahley werden. Aufzüge werden die Besuche»
von diesem Garten in den Turm des Observatoriums
hinaufführen , der drei Etagen haben wird . Die Kostest
dieses Wunderbaus , dessen Ausführung Samuel M-/
Friede anverkraut ist, werden sich auf etwa 6 Millionen/
Mark belaufen. ...

* Wie das Volk fühlt. Eine poetische Erklärung deÄ,
ewigen Regenwetters gab mir Anfang dieser Woche ein
altes Mütterchen . Beide hatten wir uns vor einem
neuen Guß in eines der Wartehäuschen der Mnri -Wvrb-z
Eisenbahn geflüchtet. „Ja lueget, min liebe Herr ", sagtK
sie ans eine meinerseits gemachte Bemerkung über dass
unaufhörliche Tröpfeln , „das chunt no lang nid gnets
Es isch z'viel Bluet geflossen uf Arde, d' Mönsche hell
z'viel chrieget. Jetz dnret 's de e Rung und ä länge, bis!
der lieb Herrgott d'Ardc wieder snber gwüsche het vd
all dem Bluet ." — Läßt sich auch, schreibt der Erzähler
des hübschen Geschichtchens im „Bund ", gegen diese Er¬
klärung vom Verstandesstandpunkt sehr viel einwenden/
vor allem, daß es dann doch vielleicht genügen würde^wenn es nur in der Mandschurei regnete und wir in
unserer friedlichen Schweiz schön Wetter hätten , so mutz
man anerkennen , daß sie in ihrer Naivität poetisch
schön ist.

ür . Künstliche Erzeugung von Ohrenkrankheiter,
Selbstverletzungen des Gehörorganes sind bei Rekrute
von jeher ein beliebtes Mittel gewesen, um dem Milttä
dienst zu entgehen. Die Ursache, warum gerade das Ol ■
mit Vorliebe zu derartigen Selbstverstümmelungen ge-
wäblt wird , ist darin zu suchen, daß Ohrverletzungen
nicht so leicht auffallen und nicht so leicht von jedem
Arzte erkannt werden, wenn es sich nicht gerade in»
arobe Verletzungen handelt. Vielfach werden anch,O.bM !?
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— Kleins Notizen. Wir verfehlen nicht, nochmals «ist die

"!N21. Oktober, abends 7 Uhr, im Damenklub stattfindendeV o r-
*« i « it a des Herrn Max P e tzo l d aus Halle a . S . hinzuweisen,
^er Dichter wird seine neueste Tragödie „Frittigil " vortragcn.
77 Heute nachmittag findet Stiftstraße 11 eine Probe - uuoKchauwüsche mit mit der mehrmals prämiierten Schnell-
Dampf-Waschmaschine statt, welche namentlich die Frauenwelt
interessieren dürfte. — Die Minimax - Apparate - B a u -
Gesellschaft  in Cüln a . Rh. hat an ihren Handfeuerloschcrneine Nenernna anaebracbt. Wie uns nntgeteni! 1 l  l 1 UJ U | l  Ul \JWIU " • uiy . yiu uu iiftv » -v .. . ... ,,
Eine beachtenswerte Neuerung angebracht. Wie uns Mltgcrenl
wird, soll demnächst auf dem hiesigen Exerzierplatzeine abermalige
^äsch probe  stattfinden.

Vereins -Feste.
tSlumLüms frei bis zu 20 Leiten.)

, * Die Sachsen-Thüringer -Vereinigung „Sachsonia"
nierte an, Sonntag , den 15. Oktober, von abends 8 Uhr an . in
rei' Turnhalle Wcllritzstraße ihr erstes Stiftungsfest. ^ Kurz nach
^ Uhr ließ das gut besetzte Orchester der 80er den Erossniings-
vrarsch erschallen und damit hatte das Programm seinen Ans-ang
ilenornmen. Die von Frl . Paula Brühl  mit frischer Stimme
swrgetragencnLieder aus Mignon „Kennst du das Land nno
sie „Senner -Mizzi" erfreuten das Publikum in vollem Matze,
und die junge Dame erntete durch einen nicht cndenwgllenden
Applaus ihren wohlverdienten Dank. Es folgte sodann ein
^uartettvortrag der Herren Bernhardt , Paul Schäfer, W. Wort-
wonn und Jul . Fischer. Schon die Namen dieser vier Sänger
bürgten dafür, daß etwas Gutes zu erwarten fei, und groß war
sie Begeisterung des Publikums, als das erste Lied „Wie ich so
ueb dich Hab'" von W. Geis auf das vortrefflichste vorgetragen
wurde. „Das Vermächtnis" von W. Geis leine Episode aus
Zm Kriege 1870/71) folgte sodann. Tiefe Stille herrschte wahrend
-es Bortrages , dann folgte ein donnerarttges Applaudieren
Welches kein Ende nehmen wollte. Noch zu erwähnen ist ern von
<m. Paula Brühl und Herrn Paul Schäfer vorgetragenes Duett,
welches allgemeinen Beifall fand. Alles in allem hat es der
Verein verstanden, sein 1. Stiftungsfest wirklich schön zu ge¬
eilten. Ein Ball, welcher sich an das Konzert «»schloß, hielt das
Publikum in der fröhlichsten Stimmung bis spät in den Morgen
liriein zusammen. _ __ _

(— 1 Bierstadt , 17 . Oktober . Nach längerer Pause hielt der
Zürgerverein  gestern abend im Saal - „Zum Taunus
wieder eine Versammlung ab. Aber den Punkt, die
elektrische Bahn  betreffend, referierten die Herren Lud¬
wig Florreich und Bernhard Siegfried . Sie berichteten über
bie unter dem Vorsitze des Königlichen Regierungspräsidenten im
-'iathaufe zu Wiesbaden stattgefundcneKonferenz. Mit Freuden
wurde die Mitteilung ausgenommen, daß die Stadt nun doch den
luten Willen zeige, die Bahn zu bauen, und sich mit der
Linienführungbeschäftige, daß ferner der neueHerr RegiorungS-
fräfiüent der Angelegenheit wohlwollend gegenüücrftehe und das
'.chon sehr lange geplante Projekt gern bald verwirklicht sähe. In
b-r Versammlung wurde angeregt, nochmals eine Petition der
tanzen Bürgerschaft Bierstadts nebst den Vororten an den König¬
achen Regierungspräsidenten zu richten, daß man doch endlich
-um Ziele gelange, da die Bahn ein dringendes Bedürfnis fei.
Teiche Linie die Stadt wählt, ist uns Bierstadtern gleich. Wir
Wünschen nur , daß die Bahn so bald wie möglich gebaut wird.
Tex zweite Punkt bezog sich auf die Neuregelung des Wies¬
badener  D r 0 f chk e n t a r i f s . Herr Senftlebcn wurde
beauftragt, bei dem Königlichen Polizeipräsidenten Erkundigung
'mzuziehen, ob eine Neuregelung des Droschkcntarifs bevorständc,
,amit der Bürgerverein seine Wünsche rechtzeitig geltend machen
lönne. Aber den 8. Punkt, die F ä ka l i e n a b f n h r betreffend,
referierte Herr Siegfried. Er hielt die Einrichtung einer ge-

einsamen Abfuhr, ähnlich wie in Biebrich, für dringend not¬
wendig, da die Kanalisierung Bierstadts so bald noch nicht völl¬
igen werde. Ans die Straßen dürfe kein Spül -, Putzwasserm'w.
beschüttet und auf die Feldwege kein Schutt und Abfälle abgeladen
werden/ man wisse nicht, wohin damit. Die Versammlung kam
Nach längerer Besprechung zu der Ansicht, die Angelegenheit als
ein Privatunternehmen zu betrachten. Auf Vorschlag des Herrn
Vorsitzenden wurde eine Kommission, bestehend aus den Herren
Bernhard Siegfried, Ludwig Florrcich, Zimmcrmcister Schäser
und K. Seeger , gewählt, welche die Sache bearbeiten und in der
wachsten Versammlung geeignete Vorschläge machen soll.

+  Erben he im. 17. Oktober. Nächsten Sonntag , den 22. Okt.,
wird im Saale des Herrn Stein dahier eine Bien  nt -
' ü cht e r - V e r s a m m l u n g seitens der Sektion Wiesbaden
abgehalten. Die Tagesordnung bringt einen Vortrag über
Honig. R̂eferent Lehrer Racky-Nordenstadt.j Ferner wird der
Vorsitzende Herr Borbach-Biebrich über Ausstellung, Ausschuß-
"tzung und Gcncralverfammlnng des Hauptoereins zu - ber-
ursel berichten. Auch Nichtmitglieber sind willkommen.

-1- Nordonstadt, 17. Oktober. Heute hat hier die Trauben¬
lese  begonnen. Die Quantität der Trauben ist sehr zusrieden-
-ellend,' auch sind sie sehr mostreich. Was die Qualität aber an-

bclangt, so bleibt der diesjährige Wein weit hinter dem vor¬
jährigen zurück, sowohl im Mostgcwicht, wie auch durch höheren
Säuregehalt .— Der Schulamtsbewerber August L i n d von hier,
der am 1. Oktober von seiner einjährig-freiwilligen Dienstzeit
zurückgekehrt ist, wurde vom gleichen Zeitpunkt an zu Nieder¬
ems, Kreis Ufingen, angestellt.

* Ans der Umgebung. Das altbekannte Gasthaus „Zinn
Kölnischen Hof" in Bad Ems ist durch Kauf an Karl Pfcifer-
Langenschwalbach übergegangcn.

In B 0 ge l starb Herr Bürgermeister Maus im 86. Lebens¬
jahre nach längerem Leiden.

In O b e r b r c che n wurde der Landwirt Orthen beim
Heneinholen von einem Schlaganfall betroffen, welcher den
baldigen Tod herbeiführtc.

Mit eigener Lebensgefahr rettete der Magistratsbote Schwarz
in Rödelheim  ein lOjähriges Mädchen vom Ertrinken , als
es beim Spielen aus einem Nachen in die stark angeschwolleno
Nidda siel.

, Eine empörende Roheit verübten mehrere Burschen in
Mainz,  indem sie einem 10jährigen Knaben die eine Hand ge¬
waltsam in «inen Kübel von heißem Teer steckten, wodurch diese
schwer verbrüht wurde.

Herr Hauptlehrer Pfeifer in St . Goarshausen  feierte
sein 25jährigcs Dienst- und Ortsjubiläum . Aus diesem Anlaß
wurde dem Jubilar ein Fackclzug dargebracht und daran an¬
schließend fand ein Festessen statt.

In N i e b e r l a h n ft e i n wurde ein Tagelöhner verhaftet,
der sich mehrfach an seiner 16jährigen Stieftochter vergangen
haben soll.

Das Zcntralhotel in E m S soll am 23. b. M. zwangsweise
»ersteigert werden.

Herr Pfarrer Bender von Dachsenhansen  ist zum
Pfarrer der evangelischen Gemeinde in Krefeld gewählt worden.

In Kiedrich  wurde Herr Bürgermeister Anton Brück¬
mann einstimmig wiedergewählt.

In Niederlahn  st ein  wurde ein in Coblenz wohnender
Eisenbahnarbeiter von einem Güterzuge erfaßt und getötet.

In Wirges  hat die gewerbliche Fortbildungsschule ihren
Anfang genommen. Es ist außerdem die Einrichtung einer land¬
wirtschaftlichen Fortbildungsschule geplant.

In Sindlingen  kam es zu einer Keilerei, bei welcher
sich auch der wegen Fahnenflucht steckbrieflich verfolgte Arbeiter
Kahl aus B i e r st a d t betätigte. Es gelang ihm, der Ver¬
haftung zu entgegen.

Sport.
Sport - und Touristcnklub „Tournah ". Unter

diesem Namen wurde am 15. Juni 1905 ein Verein ge¬
gründet , der das Bestreben hat, größere Touren sowie
körperliche Ausbildung zu unternehmen . Der Verein
hält jeden Mittwoch im Vereinslokal „Deutscher Hof",
Golügasse 2a, seine Wochenversammlnng ab. Dortselbst
werden auch Mitglieder ausgenommen. Der erste
Familienausflug findet am 20. er. nach Biebrich statt.

X. Frankreich als Land der Automobile. In der eng¬
lischen Zeitschrift „The Worlds Work" veröffentlicht John
Joseph Comvay einen längeren Aufsatz über die Ent¬
wickelung der Automobilindustrie in Frankreich. Er er¬
innert daran , daß Frankreich eigentlich die Wiege des
Automobilismus sei, weil hier im Jahre 1769 Cugnot
bereits einen primitiven Dampfwagen konstruiert habe,
der trotz seiner Unvollkommenheit so großes Aufsehen
erregte, daß der damalige Kriegsminister die Erbauung
eines zweiten solchen Wagens anordnete . Seitdem die
modernen Automobile ihre große Bedeutung im Ver¬
kehrsleben erlangt haben, steht Frankreich an der Spitze
der Fabrikation . Im Jahre 1898 wurden 1850 Wagen
im Inland verkauft, die einen Wert von 6 640 000 Mark
repräsentierten, ' im Jahre 1904 betrug die Zahl der ver¬
kauften Wagen 22 000 und ihr Wert 140 000 000 Mark.
So ist die Industrie in sieben Jahren um mehr als das
21fache gestiegen. An exportierten Automobilen wurden
im Jahre 1898 für 1400 000 Mark verkauft, im
Jahre 1903 für 41600 000 Mark und im Jahre
1904 für 59 200 000 Mark. Über 300 000 Arbeiter
sind in der französischen Automobilindustrie beschäftigt)
Frankreich besitzt 172 Automobilfabriken, während Groß¬
britannien 114 und Deutschland 60 aufweist.

kravkheitcn vom Publikum für nicht so gefährlich ge-
halten wie Asfektionen anderer ' Organe . Unter allen
Armeen scheint die russische diejenige' zu sein, welche die
weiften Verluste infolge absichtlich beigebrachter Ohr-
Beschädigungenaufzuweisen hat. Erkrankten doch im
Jahre 1900 an Ohrenkrankheiten über 10  000 Mann , also
etwa 10,5 ans 1000 Mann , und müßten 2100 als untaug-
lich entlassen werden. Die Ohrenkrankheiten verursach-
len demnach nach der Lungenschwindsuchtden größten
Abgang. Nach I >r. Stefanowskt kann man drei ver¬
schiedene Arten der Erzeugung von Ohrenkrankheiten
Unterscheiden. Es werden entweder in den Gehörgang
Gegenstände cingefüh'rt , die keine krankhaften Erschei¬
nungen erzeugen, sondern nur die Möglichkeit geben,
Taubheit zu simulieren , oder es werden in den äußeren
Gehörgang entzündungs - und eitercrrcgende Sub¬
stanzen cingeführt , oder endlich es wird das Trommel¬
fell durch mechanische und chemische Mittel zerstört. Letz¬
teres wird nicht durch den Gestellungspflichtigen selbst,
sonderen durch besondere Spezialisten ausgcführt . Eine
Abnahme erfuhren die künstlichen Ohrenverletzungen,
seitdem die Ärzte bester in der Ohrenheilkunde unter¬
richtet werden, die Verletzungen infolge dessen besser er¬
kennen und mehr darauf achten. Auch hat die zweck¬
mäßigere Behandlung der Übeltäter zur Verminderung
dieier Asfektionen beigetragen . Früher hat man näm¬
lich die schuldigen Rekruten unter Anklage gestellt, ein-
aesperrt und schließlich vom Militärdienste befreit.
Später hat man mit Rücksicht darauf , daß viele, die vom
Militärdienste frei zu kommen suchten, öfters durch Ver-
nihrer zu ihren Verbrechen verleitet wurden , von einer
Anklage abgesehen, man führt jetzt die Ohrenkranken
der Heilung zu und reiht sie alsdann in das Heer ein,
wo sie oft noch gute Soldaten werden.

Z. Kasfcesncht. Ein eigentümlich!§ Völkchen lebt auf
oer kleinen französischen Insel von Groix , die der Süd-
ii-'ie der Normandie und im besonderen der Hafenbucht
ion Lorient vorgelagert ' st. Die ganze Bewohnerschaft
der Insel besteht aus etwa 3000 Menschen, die aber, wie
-ns den Zollabgaben hervorgeht, jährlich etwa 40 000
Kilogramm Kaffee verbrauchen. Woher diese Leute sich
einen solchen übermäßigen Kaffeegenuß angewöhnt haben,
ist jetzt kaum noch festzustellen,' Tatsache aber ist, daß der
Kaffee in den meisten Familien der Insel de Groix alle
anderen Nahrungs - und Genußmittel mit Ausnahme des
Brots ersetzt. Es soll dort, wie das allgemeine Bulletin
für Therapie versichert, Kinder von d Jahren geben, die

nie etwas anderes als Kaffee und Brot genossen haben.
Der Kaffee wird dort auch zur Bereitung einer Suppe
benutzt, die zu den Lieblingsgerich.en der Leute von
Groix gehört. Die Säuglinge wechseln ab zwischen dem
Genuß der Muttermilch und eines Kafseeausgusses. Die
jungen Mädchen kauen auch bei der Arbeit Kaffeebohnen.
Die Folgen dieser Kaffeesucht zeigen, sich in dauernden
Verdauungsstörungen , krankhafter Auftreibung des Un¬
terleibs (Trommelsucht), hartnäckiger Verstopfung, Reiz¬
barkeit und schließlich Schwächung des Gehirns , Schlaf¬
losigkeit, Zittern der Hände und krampfhaften Zuckungen
in den Gliedern . Schließlich entwickelt sich der Zustand
zu einer Bleichsucht, Abmagerung, allgemeinem Verfall.
Die Widerstandsfähigkeit des Körpers wird derart herab¬
gesetzt, daß er jedem Anfall einer ansteckenden Krankheit
erliegt . Daß der Kaffee keineswegs als ausschließliches
Nahrungsmittel dienlich sein kann, ist freilich bekannt
und die Bevölkerung der Insel von Groix wird vielleicht
mit den Jahren nvch den Beweis dafür liefern , wie eine
Bewohnerschaft durch den Kaffee zum Aussterben gebracht
werden kann.

* Verschiedene Mitteilungen . Eine originelle
Zeitschrift  hat soeben in Japan  zu erscheinen be¬
gonnen. S ^e führt den Titel „Tegami Zasshi" iBrief-
magazin) und macht es sich zur Aufgabe, den Japanern
das Briefschreiben  zu erleichtern, indem sic
Musterbriese gibt. Jü der ersten Nummer stehen neben
einigen Geschäftsbriefen auch einige andere , in denen
Empfindungen zum Ausdruck gebracht werden. Die
Redakteure der Zeitschrift beschwören ihre Landsleute,
von der leidigen Gewohnheit zu lassen, in reine Ge¬
schäftsbriefe sentimentale Phrasen einzuslechten, die sie
in den Augen der Europäer nur lächerlich erscheinen
lassen.

Sonntag hat sich in Brüssel der Prvpagandaausschuß
für die Brüsseler Weltausstellung  1910 ge¬
bildet, das Kapital beträgt 2 000 000 Frank . Die Genier
Ausstellung 1908 wird nur für die T e x t i l b r a n che
einen internationalen Charakter haben.

Das größte Theater unter freiem
Himmel  ist jedenfalls das von Kalifornien , das nicht
weniger als 8000 Personen auf Sitzplätzen und 12 000
aus Stehplätzen aüfnehmen kann. Es ist nach dem Plane
des Theaters von Athen erbaut , und es liegt mitten in
einem Walde an einem ziemlicb einsamen Ort.

Vermischtes.
Die Tuberkulose.

In der neuesten Ausgabe der Zeitschrift „Tubers
culofis veröffentlicht Professor Di-. Guttstadt eine
Untersuchung über das Auftreten der Tuberkulose als^
Todesursache in  ̂Preußen , der Aufnahmen des
preußischen statistischen Landesamtes zugrunde liegen/
Es geht daraus ein Rückgang der Tuberkulosesterblich¬
keit hervor . Guttstadt bringt zuerst eine Tabelle über
die Sterblichkeit an Tuberkulose in Preußen , in der Zeit
von 1870 an, bei. Es starben in Preußen von 10 000
Einwohnern 1876 256, 1881 250, 1886 262, 1891 230, 1896'
209, 1901 207, 1902 193, 1903 109, 1904 195. Darunter
waren Todesfälle an Tuberkulose in den vorbezeichncten
Jahren (auf 10 000 Einwohner ): 31, 31, 81, 27, 22, 19/
20, 19. Die vermerkte Beobachtungszeit ist, wie Gutt ---
staöt ausführt , ausgewählt worden, um die Nachrichten
vor deni Auftreten Kochs mit denen aus der neuesten
Zeit vergleichen zu können. Die Jahre 1876 bis 1901
sind deshalb herausgehoben worden, weil die Zahl der
Lebenden am 1. Januar dieser Jahre im Anschlüsse an
die am 1. Dezember des vorhergehenden Jahres aus-
geftthrten Volkszählungen am zuverlässigsten gewonnen
werden konnte. Der Umfang des Staates hat sich wäh¬
rend der Beobachtnngszeit nicht verändert , und was be- !
sonders hervorzuheben ist, die epidemische Verbreitung
von seltenen Volkskrankheiten hat während dieser Zeit
in Preußen nicht stattgefunden. Schon die einfache Zahl
der Gestorbenen läßt erkennen, daß in Preußen die
Sterblichkeit an Tuberkulose abnimmt . So übersteigt die
Zahl der an Tuberkulose Gestorbenen von 1891 an rück¬
wärts 80 000 Personen ,und ist mit 88 887 im Jahre 1883
und mit 88 283 im Jahre 1886 die höchste, während die
Zahl der Gestorbenen in denselben Jahren sich auf 71169
und 742 733 beläuft . Die größte Anzahl der Gestorbenen
ist 746 478, darunter 76 977 Todesfälle an Tuberkulose,
im Jahre 1893 festgestellt: die nächstgrößte Zahl fällt mit
764 423 in das Jahr 1900, darunter 70 602 Todesfälle an
Tuberkulose. Im Jahre 1904 sind 702 147 Personen in
Preußen gestorben, darunter 69 326 an Tuberkulose.
Zieht man dazu, so schreibt Guttstadt, zusammenfassend,
die vorher anfgcführten Sterbeziffern , auf 10 000 Lebende
berechnet, in Betracht und berücksichtigt man die Zunahme
der VolkSzahl, so ist daran nicht zu zweifeln, daß die
allgemeine Sterblichkeit in Preußen günstiger und die
Zahl der Steröefälle an Tuberkulose geringer geworden
ist." Diesen Schluß begründet Guttstadt nvch durch eine
andere Untersuchung. Er geht von der Statistik der
preußischen Großstädte (mit mehr als 100 000 Einwoh¬
nern ) ans , die zuverlässig ist, weil hier eine ärztliche
Leichenschau besteht. Von 10 000 Einwohnern sind in den
26 preußischen Großstädten an Tuberkulose gestorben
1876 35 Personen , 188.1 86, 1886 87, 1891 31, 1896 26, 1901
24, 1902 23, 1903 und 1904 je 22. Auch hier zeigt sich, seit¬
dem unter Führung Kochs das öffentliche Interesse zur
Bekämpfung der Tuberkulose wachgerufen wurde, eine
Abnahme der Sterbefälle an Tuberkulose. Besonders
hat Guttstadt noch die Todesfälle an Tuberkulose bei den
Kindern bis zu fünf Jahren untersucht, und zwar in den
Großstädten. Ans seinen Tabellen geht hervor , daß sie,
bei beträchtlichen Verschiedenheiten in den einzelnen
Städten , insgemein erheblich ist. Das sollte bei der
Gestaltung der Kinderfürsorge berücksichtigt werden.
Man darf nicht bei der Sünglingssürsorgc stehen bleiben.
Für eine vermehrte Fürsorge für die älteren Kinder
spricht noch eindringlich eine Beobachtung: die Abnahme
der Geburtenzahl , die in den Großstädten besonders
bemerkbar wird . Dazu gehören aber bedeutende Geld¬
mittel . Zu deren Beschaffung macht Guttstadt den folgen¬
den Vorschlag: „In Erwägung , das; gerade die Tuber¬
kulose über die Armen hinaus zahlreiche Familien
hülssbedürftig erscheinen läßt , wäre es öenrifij
erfreulich, wenn cs gelänge, besondere Fonds zu be-!
gründen . Die Möglichkeit ihrer Beschaffung könnte viel¬
leicht in dem Vorschläge zu finden sein, durch einen Zu¬
schlag zur bestehenden Erbschaftssteuer, die jährlich
10 Millionen Mark einbringt , oder durch eine kleine Ab-'
gäbe der steuerfreien Hinterlassenschaft, die den Kindern
der Gestorbenen zufällt und wahrscheinlich viele Milli¬
arden Mark beträgt , die Geldmittel durch die Volksver¬
tretung bereit zu stellen."

ne . Einen merkwürdigen und gefahrvollen Beruf
haben die „Eiersucher", die in den Klippen vonFlam-
borongh Head in der englischen Grafschaft Jork hernm-
klettern müssen, um ihre Beute zu finden. Diese Eier
werden als Nahrungsmittel gebraucht. Das Suchen
geschieht aber unter Beschränkungen, die im Interesse

.Her'Seevögel gemacht morden sind. , -Etwa 150 000 Eier
dürfen in einer Saison fortgenommen und in den Dör¬
fern verlaust -werden, wo man für das Dutzend eine

.Mark bezahlt. Zu den Vögeln von Fla -mborvugh Head
gehören die Lumme, der Tord -Alk und der Secpapagei.
Der Tord -Alk brütet hauptsächlich auf din Bempton-
Klippen, wo auch Kolonien von Stummel - und lL-ilber-
möven sind. Das Ei dieses Tord -Alk ist grünblau , ge¬
fleckt und rötlich-braun und schwarz gestreift. Der Vogel
hält das Ei zwischen seinen Füßen und legt ein anderes,
wenn es fortgenommen wird . Die Eier der Stummel-
möve sind kleiner, ihre Zahl beträgt zwei oder drei.

' Tausende von Stumwelmöven werden zur Garnierung
von Hüten gebraucht. Mai und Juni sind die Monate
der Eierernte , aber thas Suchen ist eine gefährliche Be-

. schästigung, die im „Pall Mall Magazine" sehr interessant
geschildert wird : „Jeder Kletterer hat drei Mann , die
ihn Heraufziehen: da er aber das größte Wagnis auf sich
nimmt, behplt er die Hälfte der Eier , die er sammelt.
Zum .Schutze gegen fallende Felsstncke trügt er einen
wattierten Helm, über jeder Schulter hängt ihm ein Sack
aus starker Packleinewand, in den er die Eier tut , und
dazu trägt er einen langen Stock mit einem am Ende
befestigten Haken. Die gebrauchten Seile find ans starkem
Hanf, 300 Fuß lang und halten nur zwei Jahre aus.
Ein Handseil, wird an einer eisernen Brechstange be¬
festigt, und der Mann , der den anderen hcrablützt, sitzt
nahe dem Rande der Klippe, mit den Füßen in zwei
Löchern, die sein Ansgleiten verhindern : er trägt einen
Ledersattel, um den das Taillenseil gelegt und mit bei-!
den Händen gehalten -wird. Der Kletterer nimmt dass
Leitseil in die rechte, einen Eisenstab mit einer bew-eg-'
Lichen Rolle an einem Ende in die linke Hand: rückwärts
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igvhenö, treibt er den Stab in den Rand der Klippe und
'-legt das Taillenseil Wer das Rad, damit es sich' nicht
Marm reibt . Dünn läßt der Mann , der ihn herablätzt,
sdas Seil laufen , und der Kletterer steigt schnell aus der
Worderseite des -Felsens herab. Erreicht er einen Grad,
aus dem 'Eier sichtbar sind, so steckt er sie schnell ein,
schnellt sich mit den mit Eisen beschlagenen Kanonen¬
stiefeln, die er trägt , nach auswärts und schwingt sich
AU dem nächsten Nestplätz zurück. Wenn er aufgezogen
'werden soll, zieht er einmal an dem Taillenseil : zwei
maliges Ziehen bedeutet, daß mehr 'Taillenseil nötig ist,
und dreimaliges weniger Hanöseil . . . "

* Ein industrieller Bortragskursns . im letzten
Samstag ist in Essen der -zrvölftügige Vortragsknrsus
für Ingenieure , Chemiker und Beamte 'industrieller
Unternehmen , den die 'Gesellschaft für wirtschaftliche
Ausbildung Frankfurt a. M . in Verbindung Mit der
Handelshochschule in Köln veranstaltet Hai, geschlossen
worden. Im ganzer: haben SO Herren sich- an dem Kur¬
sus beteiligt . Unter ihnen waren : 12 höhere Berg-
beamte, 1 höherer -lMrbearnter , 14 Direktoren und Ver-
waltungsbeamte privater Unternehmungen , 19 In¬
genieure und Chemiker, 9 Kaufleute, 2 Handelskammer-
beamte und 2 Bücherrevisoren . Das Interesse -an dem
Kursus ist bei den Teilnehmern bis zum Schluß außer¬
ordentlich rege gewesen, und von verschiedenen Seiten
Wurde -der veranstaltenden Gesellschaft gegenüber zum
Ausdruck gebracht, in wie hohem Maße die einzelnen
Borträge und vor allem der ganze Kursus als solcher
allgemein befriedigt habe.
! * Was ist die Ehe? YVkat is matrimony ? fragte vor
kurzem ein irischer katholischer Pfarrgeistlicher in der
letzten Unterrichtsstunde vor der Firmung ein junges
Mädchen. Die Konfirmandin war in ihrem Katechismus
wohlbeschlagen und hatte ihre Antworten am Schnür¬
chen, allein der Dtözesanbischof, der bereits für die
Firmung erngetroffen war , eine vornehme Persönlich¬
keit, war zugegen und brachte die Gemüter der Jugend
in nicht geringe Aufregung . Und so begann das Mädel
— statt zu sagen: „Die Ehe ist ein Sakrament usw." —
„Die Ehe ist ein Zustand schrecklicher Qualen , die die
jenigen , die in sie eintreten , zur Verbüßung zeitlicher
Sündenstrasen eine Zeitlang zu erdulden haben, um sich
für eine bessere Welt vorzubereiten ." Die Antwort
kam so rasch und sicher, daß der Pfarrer erst einspringen
konnte, als sie ganz heraus war . „Nein, nein , Kind",
ries er dann eifrig, aber mild . „Das ist ja nicht die Ehe,
das ist dgs Fegefeuer ." Der Bischof verzog keine Miene,
aber der Schalk blitzte ans seinem beherrschenden Auge,
als er ruhig bemerkte: „Lassen Sie die Kleine nur . Wer
weiß, sie hat vielleicht recht. Was wissen Sie und ich
davon?"

Kleine Chronik--
f  Mord ans Rache. Der Fleischermeister Albert
Aoschitzki ans Belsche bei Posen ist ermordet worden.
Er weilte in Geschäften in Nengörzig, wo er
abends in einem Gasthvf einkehrte. Plötzlich wurde er
herausgerufen und vor der Tür von zwei Knechten über¬
fallen, ein dritter erstach ihn. Koschitzki war sofort tot.
Vermutlicher Täter ist der Knecht Hohm aus Pnnken-
haulnnö . Nach öeln „B . T ." handelt es sich wahrscheinlich
AM einen Racheakt.
I Auch ein Jubiläum. Auch in der Schweiz feiert man
hie Feste, wie sie fallen. Das „Zofinger Tagblatt " be¬
richtet: „Eine seltene Feier fand letzten Sonntag in einem
Dorfe im oberen Teil unseres sonst so stillen Tales statt.
Es handelte sich um das Jnbiläum eines Huhnes , welches
das tausendste Ei ,gelegt hat. Mehrere Häuser hatten die
Eidgenössische und kantonale Fahne ansgehängt . Am
Nachmittag zogen die eingeladenen Gäste mit Musik an
der Spitze zum Besitzer der Jubilarin . Bei währschaftem
Suser wurden dann in Poesie und Prosa die Verdienste
des wackeren Huhnes unter begeisterten Hochs gepriesen."
i: Der Millionär und seine Freunde . Eine im Grunde
llaheliegende und doch höchst originelle Idee hatte ein
Unlängst verstorbener Millionär aus der Gascogne . Er
hinterließ sein Vermögen seinen Freunden . Anstatt
hompöse Stiftungen zu schaffen oder an die Übernahme
seiner Legate komplizierte Bedingungen zu knüpfen, ver¬
sorgte er einfach alle diejenigen, die ihm im Leben liebe
Genossen waren . In einer Zeit , wo reiche Erbschafts-
Hasser ihr Vermögen Papageien , Hunden und Katzen
verschreiben, ist der Freundschaftsdienst, den der gut¬
mütige Gascogner seiner Umgebung erwiesen hat,
doppelt hoch zu schützen. Hier gilt ein klassischer Vers
mit leichter Änderung : „Die Freundschaft eines reichen
Mannes ist ein Geschenk der Götter ".

Wie Miß Alice verzollt wird . Präsident Roosevelt
entschied, daß seine Tochter Alice den gleichen Einfuhr¬
zoll wie jeder andere Reisende für die von ihrer ost-
asiatischen gleise mitgcbrachten Geschenke bezahlen müsse.
Der Wert dieser Geschenke wirb ans 100 000 Dollar ge¬
schätzt. Der dafür zu zahlende Zoll würde sich auf
250 000 M. (!) belaufen.
! Bier Millionen für Hochzeitsgcscheuke. Aus New
Dork Med berichtet: Die Hochzeit von Ralph, Pulitzer,
dem Sohne des Besitzers der New Porter '„World",
Joseph Pulitzer , mit Miß Frederica Banderbilt Webb
Wurde am Samstag in Shelburnc Vermont gefeiert.
Ger Wert der Hochzeitsgeschenke wird auf fast vier Mil¬
lionen Mark geschätzt. Joseph Pulitzer schenkte der Braut
ein vollständig eingerichtetes Haus in New Dort : ferner
befanden sich unter den Geschenken außer Diamanten,
Perlen , anderen Schmucksachen und Gvldtzeschirr auch
>die Tafeldekorationen und das Silber , das -aus dem
Nachlaß -des Herzogs von Ea-mbridge stammte und öffent¬
lich versteigert wurde.

ßetzte Uachrichren«
vb . Budapest , 18. Oktober . Der König richtete au

Baron Fejervary  ein Handschreiben, in dem daraus
hrngewiesen wird, daß es nicht gelungen ist, aus -den
koalierter^ Parteien ein. -Kabinett zu bilden, es müßte
also für eine verfass-ungAmätzig verantwortliche Führung
der Staatsangelegenheiten gesorgt Werden, die das Am
fammLNMMn Her Metzgeüendc» Faktoren auA neue.

sichere. Deshalb -werde Baron Fejervarp neuerdings
zum Ministerpräsidenten ernannt . Das königliche Hand¬
schreiben hebt bezüglich jener Erklärung , welche der
König an die Führer der Koalition richtete, hervor , -daß
in wahrem Sinne anfgefaßt, ein vollständiges Einver¬
nehmen der Krone und der Nation bezüglich der durch
die Verfassung gewährleisteten Unabhängigkeit herrscht.
Das Handschreiben-wird so auf-gefaßt, daß cs den Beginn
einer neuen Periode in der -Wirksamkeit des Kabinetts
Fejervarn bezeichnet, indem dieses seinen interimistischen
Charakter ablegt und bestrebt sein wird , sich die Majorität
eventuell durch Neuwahlen zu verschaffen.

wb. Pera , 18. Oktober. Die Desinfektion  und
fünftägige ärztliche Beobachtung der Reisenden ans
Posen ist aufgehoben worden . Die ärztliche Untersuchung
-wird noch aufrecht erhalten.

Ein len düngen um  dem Leserkreise.
Mus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese RubrU zuaeheuden, nteA

verwendeten Einsendunoen kann lick die Redaktion Nicht einlaüen.)

* D i e Unter st iitzungskasse des Deutschen
Kriegerbundcs betreffend . Es muß befremden,
daß Kameraden es belieben, retn interne Angelegenheiten des
Deutschen Kriegerbundes, wi-c die des Unterstützungswesens, in
der Presse öffentlich zu erörtern . Diese Ansicht hat zwar der
Herr Einsender in Nr . 481 dieses Blattes selbst bekundet, durch
fein Eingesandt der von ihm vertretenen Ansicht trotzdem strikte
zuwidergehandeltund zu einer Entgegnung herausgeford-ert. Da
der anonyme Verfasser des oben bezeichneten Eingesandts, unter¬
zeichnet „Ein alter Krieger", in seinem belehrenden Referat
speziell unseren Verein genannt hat, so können wir nicht umhin,
ihm einiges zu erwidern: Dem ersten Eingesandt in Nr . 477 des
„Tagblatts", unterzeichnet „p.", steht der diesseitige Verein voll¬
ständig fern, obgleich es Tatsache bleibt, daß er in seiner Ge¬
samtheit von der in der Ilbgeordneten-Versammlung des Bundes
in Kiel beschlossenenEinführung einer obligatorischen Sterbekasse
ein heftiger Gegner ist. Die Gründe, die den Verein dazu be¬
wegen, sind in der Bezirksversammlnng in Limburg a . d. L. bei
Behandlung des betreffenden Gegenstandes durch unseren Ver¬
treter bereits näher dargelegt worden und sollen hier nicht
weiter erörtert werden. Hinzufügen möchten ivir aber noch, daß
der Verein unter keinen Umständen geneigt ist, die ihm beim
Beitritt zum Bunde zngesicherte Selbständigkeit preiszugeben,
und zwar sowohl im Unterstützungswesen als auch in seinen
sonstigen inneren Vcrwaltnngsangelegenheiteu. Abgesehen da¬
von, daß diese Selbständigkeit den Vereinen durch die BnndeS-
satzungen bereits gewährleistet war , machte der Verein seinen
Eintritt in den Bund von der Befreiung von der Teilnahme an
der Unterstützungskasse abhängig. Auch dieses wurde ihm vom
damaligen Bundesvorsitzenden Herrn Oberst a. D. v. Elpous
durch Herrn Hauvtmann v. Goldenberg, Vorsitzender des ehe¬
maligen schönen Nassauischen Kriegerverbandes, ganz besonders
zugesichert mit der Betonung, daß dem Verein hinsichtlich der
Unterstützungskasse stets vollständig freie Hand gelassen würde.
Nachdem nunmehr glücklich sämtliche Krieger- und -Militärvereine
unter den sich-eren Hut des Bundes gebracht worden sind, sängt
letzterer an , das bisherige System zu durchbrechen und Neue¬
rungen einzuführen, die den früheren Abmachungengerade zu¬
wider laufen und den Vereinen ihre Selbständigkeit rauben.
Leider findet er dabei willig« Förderer bei einem sehr großen
lja dem größten) Teil der Vereinsführer , die den Wünschen des
Bundesvorstandes niemals ein „Nein" entgegensetzen und durch
ihre>l Einfluß auf die ihnen unterstellten Vereine die Pläne des
Bundes' verwirklichen helfen. Darauf , verehrter Herr Kamerad-
Einsender, ist lediglich der Beschluß in Kiel zurückzuführen. Wann
dann noch von den Zwischen-Jnstanzen , wie das vom Vorstand
des Krieger-Verbands für den Regierungsbezirk Wiesbaden ge¬
schehen ist, die niedergeschriebcnen Einwendungen und Wünsch«
einzelner größeren Vereine, die mit de» Intentionen des
Bundes nicht übcreinstimmcn, eigenmächtig zurückgehalten und
nicht au ihre Adresse weiter befördert werden, danii muß der
Bundesvorstand und mit ihm der Abgeordnetcutag zu der Ansicht
gelangen, man sei durchweg mit der genannten Neueinrichtung
einverstanden. Hier im Kreisverband ist die Mehrheit gegen
den in Frage kommenden Kieler Beschluß. Wie weit dem Untcr-
stützungswesen mit der Neueinführung gebient sein wird, wollen
ivir hier nicht imtersuchen. Gleichen Standpunkt in besprochener
Angelegenheit vertritt wie wir der Stadt - und Landkreis Frank¬
furt a. M. und namentlich der Ehrenvorsitzende des B«zirks-
verbanbes, Herr Generalleutnant z. D. Exzellenz v. Chappuis.
Der Herr Einsender weist uns auf die im Felde gepflogene
Kameradschaft hin . Sehr verehrter Kamerad, diese, haben sämt¬
lich« Mitglieder unseres Vereins im Felde praktisch, ferner hat
sie der Verein auch im bürgerlichen Leben betätigt, allerdings
nur da, wo es nötig tat . Wenn Sie , Herr Kamerad, ein noch so
hohes Alter erreichen und in UnterstützungssachenIhr Mög¬
lichstes leisten, bleiben Ihre Taten in dieser Beziehung doch noch
sehr weit hinter denen unseres Vereins zurück. Nicht allein
Kameraden und Witwen von ehemalige» Kameraden des Vereins
sind von demselben in geeigneter Weise unterstützt worden, son¬
dern auch auswärts wohnendenKam«radeu hat derBercin in vielen
Fällen, teilweise sogar sehr namhafte Unterstützungen zukommen
lassen. Die Versicherung können Sie hiNnehmen, daß wir eine
rechtliche Sache auch ernstlich verfolgen und die Konsequenzen,
die daraus erwachsen, tragen werden. „Bange machen gilt nicht".
Warum treten Sie nicht mit Ihrem Namen, der uns ohnehin
doch bekannt ist, hervor, oder erkundigten sich bei uns über den
Grund, der uns zur Stellungnahme gegen die Einführung der
fraglichen Unterstütznngskasseveranlatzte? Wir sind jederzeit
bereit, Auskunft zu geben. Vielleicht gelingt es uns dann, Sie
»och zu unseren Ansichten zu bekehren. Der Vorstand des
Kriegervereins Germania-Alemannia. iDawit schließen wir die
Besprechung dieser Angelegenheit im redaktionellenTeile unseres
Blattes . Die Red.)

BriMMen.
H M. Die Aufsicht außerhalb der Kochbrunnenanlage —

und dazu gehört der Ablauf des Kochbrunnens — ist Sache der
Polizei , nicht der Kurverwaltung. Diese kann daher in Ihrer
Sache kaum etwas tun.

A. M. Di« Ofen sind hier Bestandteile der Wohnungen und
werden die Kosten deren Versehens von den Vermietern getragen.

S . B. Wenden Sie sich an die Kolonialabteilung des Aus¬
wärtigen Amtes zu Berlin.

R. Der Vater hat das Verfügungsrecht über die Grundstücke
und kann sie verpachten, an wen er will. Die Herausgabe des
Vermögensanteils eines Kindes hängt von seiueni guten
Willen ab.

I . O. Nur der Vater ist kirchensteuerpflichtig, nicht aber auch
die Frau und die Kinder. Wenn auch die letzteren, sowie die
Mutter katholisch sind, der Vater aber evangelisch, so steht di«
Kirchensteuerder evangelischen Gemeinde zu.

K. C. Zum Besuche der Polizeischule werden nur im
Dienste der Königlichen ober kommunalen Polizeiverwaltungcn
stehende Beamte zugelasten. Der Unterricht wird kostenlos er¬
teilt. Der Ort Bismarckshütte ist uns unbekannt. Vielleicht
weiß einer unserer Leser etwas darüber.

A B. C. Die Mietscinnahme muß freilich in der Steuer-
"inschätzung angegeben werden. Bei der Einnahme für Kost gilt
dies von einem etwaigen Gewinn.

8. W. Es ist nicht notwendig, daß der Mann bei Abschluß
eines' Güterrechtsvertrages das auf die Frau zu überschreibende
Vermögen erhebt.

Wcstend. Gegen solche Rücksichtslosigkeiten„lieber Mit¬
menschen" ist mau machtlos. Doch mutz der Hausbesitzer, der bis
zu- einem gewissen Grübe für Ruhe und Ordnung in seinem
Hause verantwortlich ist, die anderen Mieter gegen die Be- s
lästiüungen durch eine Kartei nach Möglichkeit zu schützen suchen. '

Mor-grm-Attsgade . 1. Als» . Ms. 48V.

HandelsteiL
Deutsche Reichsbank. Auch in der zweiten Oktoberwoche

hat sich der Rückfluß der Reichsbank fortgesetzt. Die Bank
befindet sich aber immer noch mit einem! ansehnlichen Betrag
m der Notensteuer, -nämlich mit 1-1-2.52 Millionen Mark gegen
28.30 Millionen Mark Notensteue-r vor -einem und 51.91 Mih-
Mark steuerfreie Reserve vor zwei Jahren . Das bedeutet gegen
die vorausgegangene IV oche einen weiteren Rückgang der.
Notensteuer von .128 Millionen Mark, während er in der gleiches
Vorjahrszeit 151 Millionen Mark betrug. Als erfreulich kann
es bezeichnet weraen, daß -es der Bank gelungen ist, ihren
Metallvorrat in der abgelaufenen Woche um weitere 32.18 Milk
Mark zu stärken nach der Zunahme um 22.96 Millionen Mark inder Vorwoche.

Neue russische Anleihe. Der Handelskorrespondent, (W-
über den Fortgang der Anleiheverhandlunge-n mit Rußland aus
Paris der „Frankf . Ztg. berichtet, wechselt sehr häufig mit
seinen Nachrichten, so daß sie sich von Zeit zu Zeit geradezu
widersprechen. Das einemal sind die Delegierten schon abge-
reist, das anderemal reisen sie eben ab und nach seiner letzten
Nachricht reisen sie vorläufig überhaupt nicht. Es heißt, daß
die neue russische Anleihe erst später herauskommen wird.
Hauptsächliche Ursache dieser Verschiebung. sollen d’e
deutschen Bankkreise sein, die infolge des versteiften Geld-
stande-s und überhaupt wegen der Unklarheit, die auf dem Geld¬
markt herrscht, mit ihrem Antrag durchgedrungen sein sollen-
daß die Anleihe erst Anfang nächsten Jahres an den Markt
kommen wird. Auch in betreff der neuen japanischen Anleihe
weiß man nirgends etwas ganz Zuverlässiges.

Fusion unter Serramgeseilsckaften. Nachdem in der Bank-
und Montanindustrie sich Fusionsbestrebungen zeigten, haben
diese nun auch auf das Gebiet der Terraingesellschafteu über¬
gegriffen. In den letzten Tagen haben- in Berlin zwei große
I lansaktionen auf diesem Gebiet stattgefunden und weitere
stehen,_so wird als sicher angenommen, noch bevor. Bei einer
II usioniarung handelt es sich um eine Kombination zwischen
einer Aktiengesellschaft und einer Gesellschaft mit beschränkter
Heftung, nämlich darum, daß die Aktien-Baugesellschaft Ostend
Berlin die .Terraingesellschaft -Stahnsdorf, 6 . in. b. H., an 'der
sie bereits mit 23 000 M. beteiligt war, übernehmen wird. Die
Aktienbaugesellschaft erhöht zu diesem Zweck ihr Kapital auf
33A Millionen Mark, gegenwärtig beträgt dasselbe 2 689 200 M-
Der Zweck der Verschmelzung ist die Herstellung eines ein¬
heitlichen Bebauungsplanes für die Terrains • beider Gesell¬
schaften, die aneinander grenzen und nunmehr einheitlich auf¬
geschlossen werden sollen. Die finanzielle Durchführung dieser
Transaktion liegt bei dem Bahkhause Georg Fromberg u. Ive,
Berlin. Die zweite fusion zielt auf eine Verschmelzung -lei' .
Ierramgeselischaft Berlin-büdwest mit der Berlinischen Boden-
gesellschaft, wobei erstere Gesellschaft ihr Kapital um da-/
Doppelte auf 6 200 000 M. erhöht. Diese neuen Aktien werden
von der Berlinischen Bodengesellschaft, die nur mit 1 Million
Mark Kapital arbeitet, übernommen. Als Gegenwert bringt sm'
einen Terrainkomplex ein, der an das Besitztum der eisige- ;
nannten Gesellschaft grenzt. Diese Transaktion feilen die
Dresdener Bank und die Diskontogesellschaft. TerraimviHe
sind in Erwartung weiterer Kombinationen zu teilweise höheren
Kursen lebhaft gefragt.

Enm KoManstreik im Rnhnevier . Im politischen Teil der
iagesz-eitungen ist wieder davon die Rede, daß eine erneute
Bewegung unter den Bergarbeitern, sich geltend macht. WU
haben bei Mitteilung der Jahresberichte der betroffenen Ge¬
sellschaften immer den Schaden hervorgehobem der ihnen durch
den Streik entstanden ist. In seinem ,gan-z-en Umfang hat er
sich meistens jetzt noch nicht berechnen lassen, so daß u. ä-
die Harpener Bergbau-Gesellschaft in ihrem Geschäftsbericht
mitteilte', daß er sich nicht ganz überschätzen lasse. -Das
,,B. T. führt nun angesichts -einer neuen drohenden Gefaßr
die statistischen Angaben, die über die Schäden gemacht ".'Lü¬
den, vor. Nach den aufgestellten Ziffern beträgt der ungefähre
Verlust minimal berechnet bei 15 der ersten Montangeself-
schaften annähernd 8 490 000 M. Diese Verluste geben in di'f;
Hauptsache nur die direkten Schäden an, von denen die -Gesell¬
schaften betroffen wurden. Das genannte Blatt fügt daran die
Mahnung, daß sowohl die Leiter wie Arbeiter der rheinisch;
westfälischen Bergwerkendustrie alles tun sollen, um Zustände,
wie sie im Januar und Februar d. J. bestanden, nicht wieder¬
kehren zu lassen.

Kali-Industrie, Für die günstige Entwickelung der Kali-
Industrie zeugen die neuesten Ziffern, die das Kaliwerk Beien¬
rode veröffentlicht. Das Werk erzielte im. 3. Quartal einen
Nettoüberschuß von 251 898 M. (i . V. 183 192 M.). Daraus wer¬
den 150 M. (i. V. 100 M.) verteilt.

Zur industriell ei» Lage. Die westfälischen Kupfer- und
Messingwerke vorm-. Caspar Noei in Lüdenscheid berichten,
daß im 1. Quartal des neuen Geschäftsjahres das Ergebnis recht
günstig war. Das Geschäft hat sich bedeutend ausgedehnt und
das Erträgnis war entsprechend. Auch für die nächsten .Monate
liegen reichlich Aufträge vor. — Die Kontinental Caoutchouc-
Guttapercha-Compagnie hat die Verkaufspreise für technische
Weichgummifabrikate vom 20: d. M. um 10 Proz. erhöht.

Kleine Fmanzchronik. Die schweizerischen Emission.-?-
banken haben den offiziellen Diskontsatz von 41/- auf 5 Proz.
erhöht. — Die österreichische Kreditanstalt errichtet in Triest
eine - Transport-Aktiengesellschaft. — Die Preiskonvention
zwischen den unterelbische-n , und hannoverschen Z-ement-
fabriken, über die wir schon wiederholt berichteten, ist nun tat¬
sächlich zustande gekommen. Der Aufsichtsrat des Vereins
für Zellstoff Industrie in Dresden beschloß 4fts Proz. Dividende
gegen i  Proz . im Vorjahr.

Geschäftliches.
83 Stunde « in Brand mit 8 Kilogramm Kohlen gehalten¬

ist eine Leistung für einen Ofen, die eine außerordentliche Ersp .rnis
an Brennmaterial bei Benutzung solcher Oefen und dauernde ange¬
nehme Erwärmung der Wohnräume gewährleistet.

Dieses Resultat wurde erzielt, wie uns mitgeteilt wird, mit
einem der bekannten „Patent -Germanen-Oefen", 'von denen über
850,000 Stück von der Firma Oscar Winter, Hannover, verkauft
werden konnten. Wir empfelilcn daher, bei Bedarf eines Ofens sich
über dieses vorzügliche System durch Bezug der Originnlverkaufs-
liste von einer besseren Ofenhandlung oder direkt vom Fabrikanten
eingehend zu orientieren. (8 . Z. 6181 Han. &269) F14

Gesicljlsausscblag tt
Bezeuge ihnen hierdurch gerne , dass ich durch den Gebrauch Ihrer

Obermeyers Herba-Seife , nach verhältuism . kurzer Zeit , von einem lästig.
Gesichtsausschlag befreit wurde . Jos . Bastüne , Schimifabr ., Maina :. ■*->
Z. h. i, a.Apo th„ Drog . u. Pari .p. St . 50 Pfg . u. 1Mk. Obermeyer & Ca., Uuruu,  g

Die Worge«-A«ssabr umfaßt 30 Seite,;.
„Usitung: W Schulte uom Brühl,

Berautwortlicher Rednkteur für Potitik und Handel: A. Moeglich ; für dal
FeuMewn I KaiSler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdr ; für die

Anzeigen und ReNameu: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Echellrnbergjchcn Hoj-Buch°ruckcrei in Mesbade »^
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für Damen
aus Holuwollwattc oder ff» Ver-
Ibtis &dsnoo »* nur Es « 2*a,l >rl-
liat , von höchster Aufsaugungfiihiglieit,
angenehm weich im Tragen und un¬
entbehrlich als Schutz gegen ..Erkältung,
sowie zur Schonung der AVnsche,

Packet h ff BSt/.d . von 8 «» Pf. an,
f>l/» ,, v ”

Befesiigungsgürtelv . SO Pf . an.

Krankenpflege,
Telephon 227.

Artikel zur
Taunusstr . 2.

MOverWrulOWlW für 1905.
Die Entrichtung der rückständigen Beträge wird in Erinnerung gebracht, da in

^ürze daL Mahnverfahren eingeleitet werden wird.
Wiesbaden , den 16. Oktober 1905. F 295

Aauvtkasse der Naffanis chen Landesbank

Neschirfts-BerLegung.
Meiner werthen Kundschaft , Freunden und Gönnern die ergebene Mittheilung , daß

ich mein Mövel « und Tapeztergeschäft von Schillerplatz 1 nach

©rcmienftrage 22
verlegt habe. Indem ich für das mir seither geschenkte Wohlwohlen und Zutrauen bestens
danke, bitte ich, dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen.

Telefon 252 » . .tzodmeiitungsvoll ff»' rrr ». K ^ enoir.

Kötel-Restaurant Chausseehaus
bei Wiesbaden.

Das ganze Jahr geöffnet . Möblirte heizbare Zimmer . Grosser und icleinei
Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten . Diners , Soupers etc. in feinster Ausführung.
Häufige Zugverbindung . Letzter Zug an Sonntagen 10 3i  Uhr nach Wiesbaden.

ö Inhaber : W . Frohn.
MM rm ats /re * .m *. rCivi

2808

U.D _•
■Ög1L £IS•aeco-s•Qo .
H- CO.

uN 2)
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Die grosse öffentliche
Probe - und Schauwäsche

mit der hervorragendsten , besten Waschmaschine der Welt

„liserae Waschfrau“

Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen , dass ich meinen

„Auto-Salon GMaden“
Telephon 115, Fricdrichstrasse 36, Telephon 115,

gegenüber dem Friedrichshof,
eröffnet habe.

Verkauf von Automobilen und Motorrädern aller Systeme.
Beparaturwerkstätte.

Benzin — Oel — Ersatzteile — Reifen.
Garage für vorläufig5 Wagen.

findet

Donnerstag, den 19. Oktober, nadnwlttags von3 Ihr ab,
W (Stiftstra &s © 11

statt.
Jedermann willkommen!

Alleinverkauf: Lcnsis Ja ©©!®®*
Wiesbaden . Stiftstrasse 11.

Für

7 \ tatral -llsmH jea a
empfehlen wir

prima gebrochenen Koks von den besten Kokereien des
SSuhrgebiels , wie:

„Consolidation“, „Gustav Schulz“ „Gentrum“,
„Harpen“, „Constantind. Gr.“, Gelsenkirchen“,
„Hibernia“ und „Stinnes’sehen Werken“

in den Körnungen von 60/100 , 60/80 , 50/80 , 50/70 , 40/70,
und 40/60 mm zu den billigsten Preisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
m . b . H .,

Hauptko ^ftsps Bahnhofs ! passe 2 .
Fernsprecher 545 , 775 , 2352.

Zweigstellen s fäerosfrasse II , EBlewtsogew-
gasse 87, Ltsisensfi *» 24 , B̂Soritzstr 1» 7,
Bismarckring SS©

jtasueriumf.

Generalvertretung für liampfwagen neuester Konstruktion
und moderner Bauart.

System Gront , Orange U. 8. A.
(In Betrieb auf der Au «omnI >il » «ii. iiteIlnn *r Frankfurt a . ffff,

20.- 29. Oktober 1905, Stand 138).

Alleinverkauf der Automobile Ben ® & Co ., Mannheim , der
renommierten ersten und ältesten Automobilfabrik Deutschlands.

Mein Geschäft in
Fahrrädern , Mähmaschinen , Schreibmaschinen

führe unverändert weiter.

Ein hochgeehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgehung
bitte ich meine Dienste in allen Artikeln der Branche auf Grund
meiner langjährigen praktischen Tätigkeit am hiesigen Platze
vertrauensvoll in Anspruch nehmen zu wollen und garantiere
ich jederzeit für eine sachgemässe , reelle und prompte
Bedienung . ^ , ,jllfred von Qotttta.

400 ©

Nebcrpreis erzielt eine Ges. m. b. H.
mit ihrem im In - u . Auölande Patentamt !, geschützten

Mil »« fjjjj ^ lüttoncen . Der Apparat ist ein vornehmes Schaustück mit mehr«
aold. Medaillen, Ehrendiplom, grost. Ehre«kreuz am Bande prämii^ . ^
b Große Kaufverträge sind bereits abgeschlagen und andere in der schwebe . ®8 ft
hierbei demnach Gelegenheit geboten, ohne MüheKÄK » :*A 'Seüa *is
150,W m (iugttfilt in D,

Godesberg. * "

2566

Räder , nur gute Maare, in allen Größen
-GeleaenbeitskarM , früherer Preis Mk. 15,18.
20, 22 . 25, jetzt 7 . 50 , 9 , 10 , 12 , 15 , so lange
Vorrath reicht ; Ansehen gestattet.

1. Stock, SÄwalvachcrstr . »0, 1. Stock»

Wogen Umzug verkaufe ieh sämtliche

Stahl-, Nickel- n. Silberwaren
zu Uusserst balligen Preisen mit

100Io  Rabatt

|jy 2 » MafliistfBSüe SN.

Haarersatz für Samen,
wenn das Stirnhaar dünn oder kahl gew. ;
feinste Ausf ., beste Qual -, ^ rein :n Farbe,

federleicht, billige Pr ., naturl . Aussehen,
empfiehlt 2511

W . Sutzbach , Koffu .,
Bärcnflratze 4 , nahe Langgasse,

Friseur Sr . Kaiser!. Hoh. d. Großfürsten Georg
Micbtlowiticv von lliuntand

Schul,
Anzüge , Joppen , Hosen u , Stiefel

kaufen Sie staunend billigNeugasse 22, 1 stiege hoch.

Schul- Schul-

Elektr. Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern,

Glühlicht und blaues Licht,
anschliessend

oomfortabel eingerichtete Buhezimmer.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens.

jlerztlicli empfohlen
gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, In¬
fluenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien,
Lähmungen, Nervosität, Frauenleiden ete.

Eigene starke Kochbrunnenquelle
im Hause.

Garantirt reine Thermalbäder.
BaeSBiaus

Zum Gold’nen Ross,
Goldgasse 7.

pSJjT" Telefon 3033.
Badhaus u. Ruhezimmer sind stets

gut geheizt.

Ausverkauf
sämmtlicher

Nickel- u. Kupferwaren
mit 20 °/o Rabatt

wegen Aufgabe dieses Artikels.
Karl Schmidt & Cie .,

Langgasse 31.

(Ihren.

Gold - , Silberwaren,
grösste Auswahl,

bekannt billige Preise.
Fritz Lehmann, Juwelier,
I. uii Kg- 8. bangg . 3,

Telephon Nfo . 8149.
Reparaturen. Neuarbeiten.
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ILetzte  Neuheiten
elegantester Slonsen, Eostnmes, Jaekets, Henck-Wnlel, Srnnmn-Wnie!

Morgenkleider, Ingens eie.
-—in grösster Auswahl.

Ateliers für Maassanfertigung im Hause.

lWlWI CO.,
Hoflieferanten Ilrer Majestät äer Königin-Matter

ffiargierita voi Men,
Langgasse 87.

Wiesbaden —ZtiocSi.

Bereif®FraueOildung—KsuenstOlllm.
Heute Donnerstag, de» LN. Oktober, Abends in der Aula der

Höheren Mädchenschule (Eingang Mühlgasse):

Geffentlicher Portrag
von Herrn Df . Karl Wollf aus Karlsruhe über:

Wandlungen des Frauenideals.
Eintritt frei. Der Vorstand.
Zur Deckung der Kosten werden freiwillige Beiträge am Saaleingang entgegen-

genommen. x 447

DKMZN ' MM VMZÄSs « ,
VaMM « 88tra886 G, IM , Lift.

Samstag ®, den 21 . Oktober , A benct ® 7  Ijhr:

Vortrag te „Frittigil,“
von dem Dichter Herrn Max Petaoid aus Halle a . 8 . selbst vorgetragen.

Gäste durch Mitglieder ein geführt sind -willkommen. Gastkarte 1 Mit.
Anmeldungen zum Abendessen ä Ult . 1.50 , bis zum 20 . Oktober

Morgen «, Taunusstrasse O, III , erbeten . p 493
Der Verstand.

Kaiser - Bar,
Ta &iiiiisst ^asse 27 *

Heute und täglich:

« m
Beginn: Sonntag4 Uhr Nachm,, Wochen! 8 Uhr

aWeriefinnifs
Mein Büreau befindet sich jetzt

Wlmadener Dampf-Waschanstalt
fßSiÄ

lei. 771. E. Plümacher & Co. Tel. 771.
Inh . Ing . II . JLofßer.

% Dobmeim bei Wiesbaden.
Hotel -, Restauration g- und Privat wlisebe.

Seliossesidste Behandlung.
Specialstät : Herren -Kragen n . -Hemden.

I Pünktliche Abholung, j Man verlange Preisliste . j Prompte Lieferung. |

Von HAMBIJEG.
nach Reniia und nach

HBIKL
Schönste Ferienreise

mit den grossen hochelegant eingerichteten
Reichspostdampfern der

Deutschen Öst -Afnka -Lime
2 mal monatlich

via Rotterdam, Lissabonu. Marseille nach Neapel
oder via Rotterdam nach Genua.

Rauer der Reise 12 bezw. 15 Tage. Vorzügliche Verpflegung.
Man verlange Broschüre über Vergnügungsreisen nach Lissabon , Marseiile , f . euua,

®eapcS , Bisj 'jiten und den ®maiarisclien äiiselu.
Nähere Radmelden erteilt die F 169

Deutsche Ost-Afrika-Linie, ASS.
Vertreter m Wiesbaden: L « Mettenmayer , Rheinstr. 21.

Gllle Jjaltft. Pmteräpfel lmh pirnen
a. b. Gemarkung Naurod i. T . zu üerf.

* > • -Weyer , ©reimetbenftrafee 6.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

im Hause des

Geuer al - Anzeiger s
und halte ich meine Dienste wiederholt bestens empfohlen . 2809

Hochachtend

„ Wilhelm Kuppert,
Spedition, Möbel-Transport und Rolifuhrweric

200 herbst- und wWer-tzerreu-
Paletots , süddeutsche Waare (Gelegenheitskans ), moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste Mab-
verarbeitung aus allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt Mt . 18 , 20 , 23,

30 , 35 , so lange Borrath . Ansehen gestattet . Helte Verkaufsräume.

I. Stock. Schwalbachcrstraße 30 (Allcescite). I . Stock.

Edmund Hartmann
Ignaz Schmitz Naclif.

Trier a . d . Mosel . oo Frankfurt a . M.

Spezi®Ihuus für Mosel - und Saarweine.
F172

General-Agent des ältesten Champagnerliauses (gegr.
Ruinart Pere & Fils , Hoflieferanten, Reims.

Herbst«ifrater-Saison 1805/08.
Die Neuheiten io

Daiiici-Ileifientofleii nad für ßlonsen
sind in grosser Auswahl eingetroffen.

X
X

G. H fingeuMttil,
19 Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse 1.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Z:m 40t;Uhrerfcrepanr

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

^ de-sgl. (joid-
„ Sachen,Brillen
1 etc.gewissenh.

y und preiswert,
, ® auch wird der

Preis stets vorher gesagt.
Peter Heolsin, Kircligasse 40.

»r . M.mIibj’s

Brenneffel^ oannaffer
ist das allein echte und beste. Hilst
« « fehlbar . Rur echt mit Namen in--".
SÄnfim bei : JUiliiiK Elurmasi . Fllo

Rtfllcs Wöbelgkslhiist.
Wer wirklich gute Möbel kaufen will, wende

sich Sedanplatz 7. Großes Lager in sümmtlichen
Kasten- « nd Polstermöbelu vom einfachsten
bis zum modernsten Styl . WglischeSchlafzimmer,
polirt, von 300 Mk. an. Eigene Schreinerei,
Tapezirer- und Lackircrwerkstatt. Einzelne Möbel
werden nach Wunsch in jedem Styl angefcrtigt,
sowie Reparaturarbeiten prompt und billig besorgt.
Zahlungsfähigen Käufern w. Theilzahlunggewährt.

Anton IHIuhppp,  Möbelschreinerei,
Sedanhlatz 7, HattsteUe der c--leetr«fche« ,

A llMNdtljölz , sein gespult., p. Ctr. Mk.2.00,
AbfttllholZ .. 1.20,

frei Haus.
Dampfschreinerei Hch. Biemer,

Tel. 766. Dotzhcimerstraßc 96. Tel. 766.
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Morgen-AusgKbs.
s . KlaLt. iesliadkner TsgRatt.

Dsirzrevstag,
19. Gktsder 1908.

83 » Iahrgans-

Was in dem Munde, der cs erdacht, ein Wort war, *
ist in dem, der es nachspricht, schon Plirase. ^

Otto Ludwig. »
__ 4»

*^ * *'+'W *» 999 '99 ^ **W¥*
(ö. Fortsetzung)

Lchlotz Vredow.
Kriminalroman von K. v. Schlicben-Reventlorv.

Er stieg demgemäß in den Zug nach Berlin , nachdem
kk bei der Einfahrt desselben alle Wagen einer raschen,
^der scharfen Musterung unterzogen und sich überzeugt
wtte , daß die Gesuchten nicht darin seien. Er wählte
dann ein Coupd, das stark besetzt war , in der Hoffnung,
vielleicht etwas über den Mord zu hören. Man sprach
wich davon, allein keiner der Mitreisenden wußte irgend
etwas Genaueres anzugeben.
. Er lehnte sich schließlich müde in seine Ecke zurück und
schlummerte ein wenig, erwachte jedoch, als der Zug hielt,
dnd die Mitreisenden sämtlich das Coupü verließen.

Das Alleinsein benutzte er, um die Reisetasche aus
dtr Umhüllung , in welche er sie vorsichtshalber gesteckt
do-te, hervorzuziehen, und sie noch einmal genau zu.
untersuchen. Dabei iiel ihm aus, daß auch ein kleines
Täfelchen, welches auf solchen Reisetaschen zu sein und
das Monogramm des Besitzers zu enthalten pflegt , ab-
'-'esprengt war . Die Löcher der beiden kleinen Krampen,
"sit welchen es am Leder betestigt gewesen, waren noch
deutlich zu unterscheiden. Noch mehr ! Zwilchen ihnen
befand sich ein kleiner Spalt , und in diesem steckte eine
Messerspitze. Sie war jedenfalls bei dem Versuch, das
^aselchen abzusprengen, abgebrochen. Er zog sie sorg¬
sam heraus und legte sie, in Papier gewickelt, in seine
Brieftasche. Dann wickelte er die Tasche wieder ein und
brüst-- aut jeder Station die Einsteigenden, bis in der
blähe von Berlin die Menge derselben diese Prüfung un¬
möglich machte.

Als der Zug in den Bahnhof einlief, war er der erste,
der ihn verließ. Alle Passagiere ließ er an sich vorüber-
llehen; erst als er sich überzeugt hatte , daß die Gesuchten
Nicht unter ihnen seien, begab er sich nach dem Polizei-
bureau des Bahnhofs , um sich nach dem Erfolg der voii
ihm veranlagten Bcabachtung zu erkundigen.

„Ihre .Depesche traf noch rechtzeitig ein, Herr Krimi-
valkommisiar", sagte ibm der diensttuende Wachtmeister,
„aber Erfolg hat sie nicht gehabt. Es war niemand unter
den Passagieren , der auch nur die geringste Ähnlichkeit
mit den von Ihnen Bezeichneten hatte ."

„Und in den Vororten ?" -»
„Ist das Gleiche der Fall gewesen; ich hörte es von

dom Kollegen, der von draußen kam."
„Wissen Sie , ob ani der Morgue etwas ermittelt ist?"
„Davon ist mir nichts bekannt."
„.Fragen Sie , bitte , bei dem Präsidium telegraphisch

deswegen an ."
Mit fieberhafter Ungeduld harrte Kaspary auf die

Antwort . Sie ließ ziemlich lange auf sich warten . „Bis
jetzt ist der Tote nicht rekognosziert", lautete sie, als sie
endlich eintraf . „Eine diesbezügliche Vermutung erwies
sich als irrig ."

Kaspary nahin rasch eine Droschke und fuhr nach

dem Polizeipräsidium . Er mußte wissen, um was für
eine Vermutung es sich handle.

„Es ist nichts von Wichtigkeit", sagte ihm der Be¬
amte, der mit dieser Angelegenheit . betraut gewesen
war . „Eine Zimmervermieterin meinte, es sei ein
Student , der früher bei ihr gewohnt habe. Allein bei
näherem Zusehen erkannte sie doch, daß sie sich geirrt
habe. Ihr Mieter hatte einen braunen Bart gehabt, und
der des Toten ist schwarz."

„Sic haben ihn mit ' dem Barte ansstellen lassen?"
„Natürlich ."
„Aber der Bart ist ja falsch."
„Davon hat .mir sa kein Mensch etwas gesagt."
Kaspary stampfte wütend mit dem Fuße aus die

Erde, eine Äußerung des Zornes , die er sich nur äußerst
selten entschlüpfen ließ. Er hatte diesen Umstand in
seinem Bericht ausdrücklich hervorgehoben, dadurch, daß
man Vergessen hatte , ihn: Rechnung zu tragen , war kost¬
bare Zeit verloren gegangen. Die Starre der Gesichts¬
züge machte das Wiedererkennen ohnedem schon schwierig,
da nun noch der falsche Bart baau kam, war es nahezu
unmöglich geworden.

„Tragen Sie dafür Sorge , daß morgen der Tote
ohne den falschen Bart ausgestellt wird ", sagte er, sich
gewaltsam zur Ruhe zwingend. „Ist sonst irgend etwas
ermittelt worden?"

„Nein ?"
„Dis beiden Freiwilligen von oen Gardedragonern ?"
„Haben, von Urlaub zurückkehrend, fest geschlafen."
„Die Schaffner ?"
„Helmert ist beobachtet worden, bis jetzt ohne jeden

Erfolg ."
„Es hat keinen Zweck, ihn weiter zu beobachten."
„So haben Sie eine andere Spur gefunden?"
„Allerdings — aber mir eine Spur . Hat die Kon¬

trolle bezüglich der Fahrkarten stattgefunden ?"
„Jawohl . Das ist das einzige Resultat , das ich

Ihnen zu melden habe. Zwei Fahrkarten zweiter Klasse
von Königsberg hierher , die zu jenen: Zuge gelöst wor¬
den waren , sind nicht abgegeben worden. Alle anderen
sind da." . , .

. Das ist zwar etwas, aber wenig genug. — Ich muß
jetzt wieder fort . Wenn etwas von Wichtigkeit ermittelt
werden sollte, so telegraphieren Sie mir sofort nach Ret-
schin, Telegraphenamt , für Wilhelm Schulze."

„Es soll geschehen."
„Jetzt möchte ich Sie bitten , mir noch einmal die

Kleidung des Erinordeten zu geben."
Der Beamte schloß einen Schrank aus und nahm di?

Kleider heraus . Kaspary untersuchte jedes einzelne
Stück aus dos genaueste, wozu er bei dem ersienmale nicht
Zeit gehabt hatte . Als er das Schweißleder des Hutes
umwandte , fand er unter demselben eine zusammcn-
gelegte Zeitung . Der Hut war offenbar seinem Be¬
sitzer ein wenig zu ioeit gewesen, und dieses bekannte
Mittel angewandt worden, um ihn passend zu machen.

Er entfaltete vorsichtig die Zeitung — es war ein
russisches Blatt . Der Hut dagegen trug nur die Be¬
zeichnung „Mode de Paris ", die übrigen Kleidungs¬
stücke ermangelten einer wichen gänzlich, außer dem
Überzieher, der Berliner Ursprungs war.

„Trug der Ermordete nicht sehr kurzes Haar ?" fragte
Kaspary.

„Allerdings , Herr Kriminalkommissär ."
„Es ist wahrscheinlich, daß er es früher langer ge¬

tragen hat ."
„Woraus schließen Sie das ?" „
„Der Hut ist nicht mehr iten, wohl aber me Zeitung.
Aba , Sie meinen, er hat diese erst hineingelegt , als

ihm"infolge des Schneidens der Haare der Hut etwas zu
weit wurde ?"

„Ganz recht." ' , P
Die weitere Untersuchung, so genau sie auch ausge-

sührt wurde, förderte nichts zutage.
Nun ließ sich der Kommissar noch einmal me bei dem

Toten gefundenen Sacheii gebern araschemnchser,
Schlüsselbund, Zigarettentasche und L>treichholzschachtcll

„Ich glaube, daß der Ermordete ein Russe gewesen
ist", sagte er nach einer Pause . „Erstens die russische
Zeitung , die, wie Sie sehen, iioch neueren Datums ist,
dann die Zigarettentasche — die Russen rauchen, wie
Ihnen bekannt sein wird , meist Zigaretten — und
drittens schien er wir auch, soviel ich mich erinnere , den
slawischen Gesichtstypus zu haben."

..Allerdings . Wenigstens vorstehende Backenknochen
und kleine Augen " , ™ +

„Schicken Sie morgen früh nach der russischen Bot¬
schaft und lassen Sie darum bitten , daß ein geeigneter
Mann sich die Leiche ansehen möge."

Zu Befehl, Herr Kriminalkommissar . '
^Sollte die Identität desselben sestgcstellt werden, so

melden Sie mir dies sofort telegraphisch!"
, Gewiß, sofort." ' . , ..
Für jetzt ist weiter nichts snr Sie in der « ache zu

tun ; wir inüssen eben abwarten , wie sie sich entwickelt.

Er ging. Draußen nahm er wieder erne Droschke
iind kehrte nach dem Bahnhof ziirück, um den Nachts chnell-
zng bei seinem Eintreffen zu beobachten. Obwohl auch
diese Maßregel ohne Erfolg blieb, empfahl er dem Be¬
amten, welcher den Dienst aus dem Bahnsteig hatte , die
Fortsetzung der Beobachtung, und ging dann m cm nahe
gelegenes Restaurant , wo er endlich eine Mahlzeit zu sich

^0^Nachdem dies geschehen, Überlegte er, was er tun
solle In Berlin zu bleiben, schien ihm nahezu zwecklos.
Was sollte er dort ? Tie Leute in der Morgue beob¬
achten? Das kvniite ein geschickter Kriminalschutzmann
gerade so gut als ec. Weiter aber gab es für ihn hier
in dieser Angelegenheit keine Arbeit . Da war es immer
noch besser, wenn er den Versuch machte, die ihm m
Herrnberg verloren gegangene Spur wieder aufzufinden.
Da8 hatte er sich vorher schon gesagt, und sein Überlegen
bestärkte ihn noch in keiner Ansicht ... . . .

Mit einem diirch gymnastische Übungen gestählten
Körper begabt, empfand er es wenig, daß ihm auf diese
Waise die Ruhe auch der zweiten Nacht verloren ging .̂
Zu derselben Zeit wie am Morgen vorher fuhr er nm
dem Frühzug wieder hinaus iiach Retschin. Auf dem
Bahnhofe dort erkiindiat? er sich, ob tags zuvor zwei
Männer wie er sie beschrieb, niit dem Nachmittagszirge
angekommen und dann in der Richtung nach Berlin
znrückgefahrenfeien, und wiederholte, als man ihm sagte,
bie$ fot ntcfjt ber (ictocjen, feine 9Cnfreiche itt
nächsten Station , in Wusterwitz.

(Fortsetzung folgt.)

Frauen ' Sdiönheif
ist nur dann vollkommen, wenn Gesicht und Hände ein schönes, zartes Aussehen
haben. Es sollte daher niemand versäumen, sich die Wohlthat täglicher Wasch¬
ungen mit Ha ^ ßSeife , welche bekanntlich nach Deutschem Reichspatent aus
Hühnerei bereitet wird, zu erweisen. Dass der Ei-Inhalt auf die Haut einen vor¬
züglichen Einfluss ausübt, ist eine altbekannte Erfahrung. Beim Waschen mit
Ray - Seif e wirken deren kostbare Bestandteile Eiweiss und Dotter auf die
Haut in derselben Weise ein, als wenn eine Waschung mit frischem Hühnerei
vorgenommen würde. Mar, bedenke dis enorme Wichtigkeit dieser Thatsache!
Keine andere Seife ist so angenehm und keine nützt der Haut so sehr wie
fitef - Salfe » Säumen Sie daher nicht, einen Versuch zu machen, Sie
werden von der wohithätigen Wirkung überrascht sein. Preis pei Stück 50 Pfg-

F 47

Laqer in amerik. Schuhen.** . ^ _r . „ _ OZOKAufträge nach jVIaass. 2325
Hermann Stiekdorn , Gr. Burgstr asse

Imch drfparanf
der Lademmethe

kaufen Sic Schwa !bachers.r -,stc 30 , 1 Stiege,
Allecseite , Posten mir guter Herren- u. Knaben-
Anzügc einzelne Saecos, Hosen und Westen, einz.
Hosen, Arbeiter-Hosen, Burschen-Hosen. Herren¬
stoffe, Gelegeiihcitskauf, nur Neul,eilen, gute Quali¬
täten. in Platzen für Herren- u. Knabcn-Anzüge,
Hosen u. s. ln., werden billig verkauft

SÄN'-!ll»>ichcrstras>e 80 , 1 St .,
k>U- Altcescitc . "IPl Ms " Allee,citc.

Meier s 'Weinstube,
Ijuisenstrasse 12.

Diners von 12—2 XJhr
ä 1.20 und 1.50 91k ., im Abonnement 91k . 1.— und 91k . 1.30.

Soupers von 6 Uhr ab.
Meichlialtige EVIilistileks » und Abendkarte.

naturreine Weine«
HochachtungsvollstKud. Jfestorafal.

Tflodesf
Nachdem alle Neuheiten  für die

bevorstehende Saison eingetroffen
sind, erlaube mir die geeh rten Damen
zum freundl . Besuch höfl. einzuladen

Hochachtungsvoll

Frau Elise Zinim ermann,
Hellmundstrasse 5, I r.



Kette 10 . Donnerstag . 19. Oktober?1905. Wiesbadener LaMatt. MovgenAnsgake , S. Klatt. Ns . 489 .^

i)rin§6ll wir zum Verkaufe: ,

1 Partie schwarzer Kostümröcke und Regenröcke,
1 Partie reinwollener Velours- und loire-Unterröcke,
1 Partie seidener Jupons, solideste Qualitäten.
1 Partie Sammetblusen,
] Partie Ball- und Gesellschafts-Blusen.

Grosse festen schwarzern. farbiger Seidenstoffe
nur solide erstklassige Fabrikate.

}lil | irtigg JlSllIf schwarz und farbig, entzückende Henkelten,
zu staunend billigen Preisen.

Bock & C ie »9 6Wilhelmstrasse 6.
Mobiliar-Versteigerung.

Im Aufträge des Bormundes , resp. Pflegers , versteigere ich wegen
Auflösung des Haushaltes der bevor,nundeten ILudwig Klunk Wwe .,
bez. deren unter Pflegschaft gestaudenen f Tochter Elisafoethe Klnnk

am Freitag , den 20. Oktober er.,
Morgens 9 -S und Nachmittags 2 '/s Uhr beginnend,

ln meinem Dersteigerungssaale

7 Schwalbacherftratze7
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Elegante schwarze Salon -Einrichtung , besi. aus: Salonschrank,
Prunkschrank, Spiegel mit Trumeaux, achteckiger Tisch, 2 Stühle, Etagere,
Staffelet, Sopha und 4 Sessel mit Scidendamast -Bezug und dazu
passende Portieren, sehr guter Kameltaschendivan , Pianino mit
Stuhl, sehr schönes Nnßb .-Büsfet , Nnßb.-Ausziehtisch, 6 Nußb.-Stühlc
mit Leder, 2 Nußb.-BnstensÜUlen, Nnßb.-Verticow, 2 vollst Betten, Wasch¬
kommode mit Marmor, Nachttische, Nusib .-Spiegelschrank , Kleiderschränke,
Brandkiste, Konsolen, viereckige Nipp-, Näh-, Blumen- und Ausziehtische,
Stühle, Salon - und andere Spiegel , Bilder, Perser nnd andere
Teppiche, Vorlagen, Läufer, Gardinen, Portieren, Federbetten, Bett- und

-- Tischdecken, Weißzeug, Silbersachen, Gold- und Schmucksachen, Glas, Krystall,
Porzellan, Eßservice, Luxus- nnd Gebrauchsgegenstünde aller Art, Nippes,
Wand- und Standuhren, Bücher, Polyphon, Musikwerk, Nähmaschine, Eichen-
Vorplahroilette, Hausapotheke, Steh- und Hängelampen, Krystalllüster, Küchen-
Eiurichtung, Küchen- und Kochgeschirr, yölz. Weinschrank und noch vieles
Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigernng.

Wilhelm Helfrich,
Anetiouator u. Taxator,

Schwalbacherftraße 7.

.1. Branback, $ f?gdfldl @t!S» Steiladrtlia! ß,
Telephon 2963,

empfiehlt sich zur

Lieferung von Gesellschafts-Essen,
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

Tafelsersice leihweise . 2S37

TBsra-Geselüscfnaft.
Sonntag , den 22. d. M., Nachmittags 2l/a Uhr:

Iögttngs -Wett -Turnen
in unserer Turnhalle Wellritzstratze 41 ; darauffolgend ebendaselbst AbendS
8 lU Uhr Ehrung der Sieger, verbunden mit

Familien -Abend nnd Tanz.
llm zahlreichen Besuch der Mitglieder nebst Damen wird gebeten. F462

Der Vorstand.

Hapiini honmi). Für die so beliebte Kartoffel, welche in diesem Jahre
in Qualität besser auSgflallen ist wie im letzten
Jahre, nehme ich wieder Bestellungen zu billigstem«lim.JBolf, 40-

CDrucfcfacfien imcBiedermeier*ofty[
wie icein anderer geeignet zur
fjferftetfung efeganter <2><£) <£>

tJferbfi*Circafare
für vornehme fflodewaaren * und
verwandte Gefcßäfte, fiefertprompt
und preiswürdig die <3) <s><£><£>® <£)

ß . ofcßetfenherg’fcße 9fofbü<£ dra<£ erei
Fernfprecfier Pr . 2266  H hiOiCSbüdeTl «■dConiore: Ganggaffe 27.
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ÖOöüQO Plato , Friedrichstrasse 27. OOÖOOO
Freitag , den 80 . Oktober , Abends 9 1/» Mir:

Lieder-Abend von Fedor ßeusche,
Ivönigl. Hofopernsänger a. D.

liieder -Kompositionen von Schubert, Schumann, Brahms, Grieg etc.
h- .. - mw_ _von Beethoven, Chopin, Liszt, Grieg,
tClSIWBGI *** KOfHpOSBalOWCIl Moszkowsky etc.

mittels Phenole
zum ersten Mal Vortrag von Kompositionen, die von ersten Künstlern selbst

gespielt wurden. Das Künstlerspiel Wurde durch ein von der Firma Ludwig Hupfeid
A.-G. in Leipzig erfundenes Verfahren gleichsam photographisch auf die Künstler¬
rollen übertragen , die sogenannte Tonphotosrapliie ist eine Errungenschaft

von grösster liedeutung.
Klavier -Soli und Begleitung - (mit und ohne Phonola)

Herr H . Hrokescl » aus Leipzig.
Preise der PlStae : Abend-Kasse Mk. 3.— und 2.—, Vorverkauf im Musikhaus

Franz Scliellenberg (Kirohgasse 33), Mk. 2.— und l .BO.
PlUgeis Julius Blüthner, Leipzig. Hlionolat Ludwig Hupfeid A.-G., Leipzig.

Alleinvertreter : ■"igsSS 2827
Franz Schellenberg , Musikhandlung, Kireligasse 33.

Gratis ! Gratis!
Um den Beweis zu erbringen,

dass der vielfach preisgekrönte Original-Weltschnitt das beste akademische Maass-System der Well
ist, gibt der Direktor der Deutschen Schneider-Akademie, Herr • i tiroii . zse , der Erfinder

Weltschnitt-Systems, im

Saale Westendhof,
Schwalbacherstr. 30a, Alleeseite,

einen vierwöchigen .....

Slepfel
Zn verkaufen

l, Birne«, Kürbis.
Hof Adamsthai.

Trauer.
Hüte,

grösstö Auswahl. 2372
Modewarenhaus
P . I *eaiicellier*

3t Barktstrasse. Telefon 539.

Wiesbadener

MeMzilW-WM
Fritz unb Müller.

Sarg - Kager
Schrrlgasse 7.
Telefon 2673 . “Wl

25251

Die am 2$ . d. Mts. ftattfindende Vermählung
meiner Tochter Carola mit dem Gutsbeßtzer Herrn
Wladimir Schmitz aus St . Petersburg beehre ich
mich ergebenft anzuzeigen.

Wiesbaden, den i8 .\io.  Oß.

Wilhelm von Alersy
Oberftleutnanta. D.

Meine am 2$. d. Mts . bevorjtehende Vermähltmg

Jeder , der diesen Blon mitbringt, hat die Berechtigung, an diesem Kursus, in welchem die
Anfertigung von mehr als 40 modernen Taillen, Blusen, Böcken, Morgenröcken, Prinzesskleidern,
russischen Jäckchen , Boleros, Kindergarderobe, Reform-Jaoket 's etc. gelehrt wird, wie laut Pro-
’Pekt mit 120 Mk. bezeichnet, gratis teilzunehmen. Garantie für beste Ausbildung.

Dieses System ist in königlichen und fürstlichen Schulen eingeführt.
Damen aus Offiziers- und anderen höheren Kreisen haben bisher an meinen Kursen teil-

Senommen und geben jetzt teilweise selbst mit bestem Erfolg nach diesem System Unterricht.

300 ®cr "" !Joppen,
«anz gefüttert, in allen Mustern und Größen
<Gelege»l,eitSkauf), früherer Preis Mk. 10, 12,
15. 18, 20, jetzt Mk. 6, 8, 9, 19, IS, solange
Dorrath reicht. Ansehen gestattet.
1. Stock, Schwalbacherstr . 30 , 1. Stock.

Buchen-Scheitholz,
geschnitten und ungeschnitten, hat abzugeben

J . C . Kisslingfc
Tel. 488. Kapellenstraße 5/7.

Für Herren.
Hatte wieder Gelegenheit, einen Posten acht

engl . MerrenStoffe , prima Kuaiitiit,
letzte Aeulieit , unter Preis zu erwerben u.
ofteriren eieg :. 81i-rrcn - tuzug od . Haie¬
tot nach Baass für 55 Mk. gegen Gasse.

Fr , Fraenkel Raclif .,
_ Mühlgasse 5, 1, Entresol._

Ein Posten
besserer Herren», Jünglings - und Knaben-
Anzüge, Paletots, Joppen und Hosen, für jeden
Beruf geeignet, werden weit unter Preis verkauft

Neugaffe 22, 1 Stieg « hoch._
Verschiedenes Pferdegeschirru. Reitsattel

zu verkaufen. Schmidt , Kl. Webergasse 6.

8g»
EäBT
ÜSL

»KW

D«s

Miesdsdener Lsgblstt
fit

im Meingsu
ZS« Kreise von 70  Kfg . monatlich

direkt zu beziehen:
In Biebrich:

durch die bekannten 28 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstein:
durch Kolporteur Josef Messer,
Achnlstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Bug, Petersgasse5s.

In Eltvistr:
durch Franz Priester,
Hauptstraße

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy iv . ,
Böhlstraße, am Kaftauicnbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Lnaus , Feldstraße 3,
am hallgarter weg.

In Winkel.
durch Jgna ; Wiegvr,
Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel, pflänzer-
straße 18.

In Nüdesheim:
durch Philipp Naumann,
Hahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Drr Vrrlsg.

mit Fräulein Carola von Alers , Tochter des Herrn
Oberftleutnants a . D . von Alers und der Frau
Adelaide von Alers , geb. von Chamisso de Boncourt,
beehre ich mich ergebenft anzuzeigen.

Schloß Neubeuern a/Inn,
Oberbayern , iS ./io.  oy.  2838

Wladimir Schmits.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern entschlief sanft nach schwerem Leiden unsere liebe Schwägerin

und Tante,

Anna Leichmann,
im Alter von 70 Jahren.

geb. Goebel,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Georgine Teich mann,

Wwe. des Konsist.-Kommissars.

Die Beerdigung findet Freitag Vormittag 11 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt. 2839

Todes Ameigr.
Statt jeder besonderen Nachricht, daß heute Nachmittag 5hr Uhr

unsere liebe gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin
und Tante,

M Marie Mutermjer, Mm.
geb. Georg,

nach kurzem aber schwerem Leiden im 61. Lebensjahre sanft ver¬
schieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Fried . Jonas Wintermeyer.

Dotzheim, den 17. Oktober 1905.

Die Beerdigung findet Freitag, den 20. Oktober, Nachmittags3 Uhr,
vom Sterbehause, Neugasse 16, aus statt.

' * ' v '
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BekKMAtmachrrng.
Morrtag , den 2V. November l865 , Nach

mittags 1 Uhr, werden auf richterliche Verfügung
die der Gewerkschaft„Friedrich Wilhelm" in Wies¬
baden gehörigen Bergwerke, bestehend aus der
Golderz-Zeche Gottvertrauen-Igstadt bei Igstadt
und der Golderz-Zeche„Carthaus " bei Medenbach,
eingetragen im Berggegenbuch Band II Seite
94 und 96 des Amtsgerichts Wiesbaden, im Rat-
hauje zu Medenbach zwangsweise öffentlich ver¬
steigert. F 266

Wiesbaden , den 12. Oktober 1905.
Königliches Amtsgericht 12.

Kaiser -Panorama.
S?J

Jede Woche zwei nenne Meisen.
Ausgestellt vom 15. bis 21. Oktober 1905:

Serie I . VII . Wanderung - dureli das
interessante Mont.

Serie II . Interessante bequeme Wanderung durch
In 'erlaken,Lauterbrunnen ,Grindelwald.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
_ Abonn ement zum beliebigen Besuch.

3T0
zum Scheuepn

(Scheuerseifenstein)
scheuert verblüffend leicht:

Kliclieiiiitensilieü,

Emaille,

Badewannen,
Blech und Holz «. s.w.

Greift nie die Hände an. 2043
Vertreter : Lommel&Schänitz. Fernspr .2382.

Niederlagen rt. Plakate erkenntlich.

Die hefte itttb biMgste
Wzugsguelle

für Möbel , Betten , Spiegel , Bilder , Polster»
waaren aller Art , einsam bis hochelegant,

ganze Einrichtungen
ist nur, wie allbekannt, J

PL Mel, BlciGr. iS.
PP “ Telefon 2712 . «W®

Wertestes Möbelgeschäft des WestendS.
Bitte genau auf No . 19 oder No . 7, sowie
_ Firma Mit . Seibel zu achten._

Landbrod
(Kornbrod), rund, per Laib 40 Pf., sowie

Emser Brod
per Laib 22 u. 44 Pf ., in vorzüglicher Qualität,

empfiehlt
Bäckerei Otto Müller.

Scharnhorstftr . 20 , EckeWeftendstr.

Butler
;hochfeine, garant . reine Molkerei-Süssrahm-
■Tafelbutter , 9 Pfd. Reingewicht Mk. 11.50 post¬
frei Nachnahme. Auch von 27 Pfd. ab per
Bahn zu Tagespreis vers. O hersch wähisclte
Kentraliunlkerei , Uiberneh a .Misst©
(W ürttemberg). (Stg.ä1617) F133

Morgeit -Ausgab - , 8 Statt.

lletsktiv- und Auskunfts- Büreau
Ns. 489^

Telephon 3539. Telephon 3539.„Union “,
3 Römertor 3,

vis -a-vis dem Tagblatt.
Ermittlung, Beobachtung, Beschaffung von Bcweismaterial für alle Prozesse.

Auskünfte
über Vermögen , Charakter , Vorleben , Ruf , Lebenswandel etc

auf allen Plätzen des In - und Auslandes.
English spoken . On parle franpais.

_ Nachweislich grösster Erfolg in alten Angelegenheiten.

Mathäser-Bräu,
das beliebteste Bier Münchens,

unübertroffener Güte stets
im Hotel Einhorn.

la holl.Austern 10 St . M. 1.50,
anerkannt hervorragende Qualität,

in Lill’s Weinstubena la Kempinski,
Spiegelgasse 5, Parterre u. I Etage.

Exquisite Rüche. Alle Delicatessen.

Mkl-Mmiit iiidimfliiii,
Saalgaffe 34 , direct am KochbrunNen.

Heute SIbendr

Hoppel-Uope! 70,
Schweinebraten mit Thüringer Klößen 70.

_Täglich frische Muscheln . _

Restaurant„Zum Pfau",
Ecke Faulbrunnen - u. Schwalbachcrstraßc.

Heute Donnerstag:

SrchesKllilkAstjl,^ ^
wozu freundlichst einladet

B*hilip | t Pani )',
früher im „Turnerheim", Hellmundstr. 25.

RestlirM KrsyeÄmg,
Ssnnenbergerstratze 53.

Heute:

Metzetsnppe,
wozu freundlichst einlabet

Jean Schupp.

Keß,»Ml IMiioni , LlM»V >.
Empfehle hiermit meinen

scWgezogenen Traubenmost
und

rcttijlacticltcrteu raiifäieit Apselivem.
Job . Osterinayer,

Frischgeschoffene schwere
Waldhase»,

Schwere Rehkeule St . Mk. 7.—
Jähr . Feldyühner ., „ l,—
Aung . «r. „ „ . 1.60
Böhm . Fasanen „ „ o.r>0^>
Fr . Krametsbögel „ ., 0.30 f’&’r-.
Bratgänse . . . . - Per Pfd. 0.72 Mk.
Mastgänse . . . . . . „ „ 0 .80 „
Franz , schwere Poularden „ St . 5.50

„ Eapannen „ „ 2 .— „
„ Hähne . „ „ 1.70 „
„ Enten . . „ 3.50

Prima Fricafleehühner . „ „ 2.— „
Junge Hähne von Mk. 1 a« .

53. Petri , Ncrostr. 28.
Telephon 2671 . Geflügel -Handlung.

Bestellungen bitte ich an das Geschäft zu richten.

R
PP
ff

IMIsiiufr

Z
ur Vereinfachung oes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Ein Taback-u.Cigamugeschäst
in einer vcrkehrrcichen Straße ist sehr billig zu
Verkaufen. Off, u. AT. BI « an den Tagbl.-Verl.

Lolomalmaaren-Geschäft
umständehalber sofort billig zu verkaufen. Offert,
unter ic . 8 » 6 an den Tagbl.-Verlag.

Colonialwaaren-Geschäft
in guter Lage anderer Unternehmungen halber
billig zu verkaufen. Offerten unter 8 . Sw « an
den Tagbl.-Verlag. __

Gutgehendes Colonialwaaren «Geschäft
umständehalberfür 2 Drittel des reellen Werthcs
bei halber Anzahlung sofort zu verkaufen. Offert,
unter s . 315 an dm Tagbl.-Verlag.

mit No. sofort zu vcr-
kaufen Adolfstraße 6.

Sechsjähriges leichtes zuverläff . Pferd
wegen Entbehrlichkeit preiswerth zu verk. Näheres
bei A. « enter , Bahnhofstraßc 12.

Ung . Wolfshund , iung, guter Wächter, zu
verkaufen Biebricherstraße 7.

Ein junger retnrasstger Dackel an Lieb¬
haber sofort abzugeben. Anzuschen Vormittags.
Näheres im Taabl .-Verlag. 6x

1 Jahr , scharf und stubenrein,
-L̂ Ulltl , ubzuqeben Dorkstraße16, 1 r.

. , 46 Stück Hühner (1904r und 1905er Brut)
billig zu verkaufen. Teppich -Klopfwert.

Ein fast neuer Damen -Paletot billig zu
verkaufen. Anzus. am liebsten von 10- 12 Uhr.
Näheres Hotel Dahlheim.

Ein getr. warmer Ueberzieher, geeig. für Fuhr¬
leute, starke Pers.. bill. zu verk. Wellritzstr. 48, P . l.

Verschiedene gut erhalt. Herren -Ueberzieher
zu verkaufen Emserstraße 10, Gartenk. 1.

Schwarz. Damen -Schost-Jacket , Größe 44,
fast neu, billig zu verk. Bleichstraße 23, 3 r.

Zwei gut crh. schw. Jackets ä 5 M., 1 blaues
Jackenkleid8 M., l. Capes 6 M., g. e. H.-Ueberz.
10 M.. s. Kleiderbüste zu v. Moritzstr. 15, Stb . 1.

Damen- Winter - Paletot u. Zacket, chic, fast
neu (kl. Fig .), k 9 Mk. zu bk. Herrngartenstr. 18, P.

Plüsch -Jacket, hell . Jacket, seid. Kleid
billig zu verkaufen Kirchgasse4, 1, v. 10—1 Uhr.

Gutes schwarzes Tnchjacket billig
zu verkaufen Goldgasse6, 1.

Ein Ueberzieher , fast neu, passend für große
Person , zu verkaufen Nerostraße 20, Part.

Winter -Ueverzieher, f. neu, f. qr. schl.
Figur billig abzug. w. Abreise. Neugasse 15, 2.

Ein Dienstrock , für Bahnbeamte pass., neu,
billig zu ve:kaufen Bismarckring 20, Part , rechts.

Elegante Herreir-
stiefel in hochfeiner Ausführung und moderner
Form, schwarz und farbig, mit und ohne Lack, so
lange Vorrath

P8P jedes Paar 10.50.
Nur Mainzer Schuhbazar,

Philipp SchünFeld.
Marktstr . 11 , im Hause des Metzgers Harth,

nahe dem Königlichen Schloß.
Für Schuhntacher u . Wtederverkänfer.

Ein Posten feiner Vacheleder zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Verlag. vi

Schöne gold. Rcmontoir-Uhr, wie neu, mit
Cronometer u. Schlagwerk, sehr schön pol. einqel.
antike Kommode, großartiges Stück, sowie Spiegel
m. Trüm., antik, bill. abziig. Röderstr. 25, H. 1 l.

Wenig gebrauchte, jetzt überflüssig gewordene
Schreibmaschine (Mauhattau)

zu verkaufen. Brunnen - Contor.
Schreibmaschine , erstklassigesSystem, ganz

neu, preiswertst , auch auf Theilzahlungen abzug.
M . Speicher , üuiienplatz 1 a.

Eiu gebrauchtes Bittard
billig zu verkaufen.

Eichelsheim , Friedrichstr. 10.
Piano , ein Büffet, Kleider- u. Küchcnschr.,

Waschkommoden, Spiegel mit Trümeau, runde u.
□ Tische, Stühle, Betten, Teppicheu. v. And. m.
billig abzugeben Hellmundstraße28, Part . 1

W «§kreiizsMD Pia««
aus renomm. Fabrik, einige Wochen gespielt,
moderner Styl , ist mit Garantieschein billig ab»
zugcben. Schrift!. Anfragen unter A . s « l an
den Tagbl.-Verlag._ _ _ _

vorzügl. im Ton, W
gut erhalten, f. 290 Mk.
öismarckring 4. Part , ^

Piantno,
zu verkaufen. Künig -,

Pianinos,
neue und gebrauchte, crstklass. Firmen, in großer
Auswahl zu billigsten Preisen.

E1. Möriig . Bismarckrtna 4 , Part . ^

Schöner Blüthner-Flügel,
fast neu, preiswerth zu verk. Rheingauerstr. 14, U

Ein Mustkantomat und ein Klavier billig
zu verk. Näh. Schwalbacherstr. 5, P . l._ —

Grammophon nt. 28 Platt., neu 220, wen.
gesp., für 80 Mk. zu verkaufen Hermannstr. 9, 3.

Brnntlente
kaufen ihre

Möbel mh  Betten
am billigsten und besten nur im

Möbel -Lager
von

«AOZZLL » » Kölligs
Hellmundstr . 26 , nahe Bleichstr.

Reichhaltiges Lager in engl. Schlafzimmern,
sowie alle sonstigen Möbel.

PIT * KB. Bei Einkauf ganzer Ausstattungen
gebe eine werthvolle Plüsch -Tischdecke gratis»

Gelegenheitrkaus
Im Aufträge einer Herrschaft stehen bei mir

folgende Möbel rc. zum Verkauf, welche zur Hälstr
des Anschaffungswerthesu. theilweise weit darunter
abgegeben werden. Dieselben sind erstklafsigrs
Fabrikat, wenig gebraucht und sehr gut erhalten.

1 Nußb.-Herrenzimmer,
bestehend aus:

1 Schreibtisch mit Aufsatz, 2 Bücherschränke,
1 Schreibsesfcl, 1 Säule , 1 Staffelei, 1 Trümeau
mit Crystallglas, 1 Bronze-Gaslüster, 5-flammig.

1 Roeoeo-Salon,
refeda. mit Gold.

1 großes Nußb.-Büffet,
1 Nußb.-Credenz,
1 Eich.-Biicher-Real nt. Schränkchen,
1 großes zweitheil. Ecksopha, für Restaurants

geeignet,
1 massiv. Eich.-Eßtisch,
1 Eich.-Ansziehtisch mit 6 Stühlen,
1 kl. Nutzb.-Stehpult,
1 fchw. Trümeau, 1 Sessel,
1 Nußb.-Rococo-Garnitur , bestehend auS

1 Sopha und 2 Sesseln,
1 großer Nußb.-Rococo-Spiegel,
1 Eich.-Herren-Diplomaten-Schreibtisch,
Mehrere einzelne Tische,
Einzelne Salonschränke,
1 Ecksopha mit Mahag.-Umbau.

C. Eichelsheim;
_ Friedrichstratze 10.
d.  Bett , Schreibt., 1-th. Kleiderschr., Kllnape,

L. g. Btst. 7 Mk., g. fchw. D.-Wintht . 3 Mk.
rkaufen Göbenstraße 19. Slohr.

Wollmatr . , 3-th., 20 Mk., vorzügl. Matr.,

Plüschgarnttur , gr. Sopha
_ tt. 2 Sessel gut erhalten für

Mk. zu verkaufen Emserstr. 67.

(Bwg. 1170) F13g
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Warm gefüttert.

iA
Warm gefüttert.

arme Schuhe
zu ungewöhnlich mäßigen Preisen kommen jetzt zum Verkauf in

Fettk Cd.’s WhimmtM Ilition,
Lauggasse , Ecke Goldgasse.

Damen-Tuchschuhe, dunkle Farben, mit Absatz, in allen Größen,
feinem Einfaß und Seitenledcr, Pompon oder Schleife . . .

Damen-Tuchschuhe wie oben, jedoch ohne Einfaß und ohne Absatz,
mit Ledersohlc, feine Farben . . . 1. 50 und

Damen feine Safstan -Lederschuhe mit Absatz und Pompon, sehr warm
gefüttert, leicht und elegant. 3.50 und

Damen extra starke prima Tuchschuhe mit biegsamer Sohle, geräusch¬
los, für'S Haus , feine Farben, in den besten Garantie-
Qualitäten , alle No. . für

Damen extra leichte Chevr.-Schnallenfticfcl mit weißem Frießfutter,
sehr bequem und solide . für

Herrcn-Tuchschuhe, farbig, mit Cordelsohle(Gelegenhcitskauf) . . .

Herren-Cordschuhe mit Filzfutter , leichter Ledersohle und Fleck . . ,

Perren-Peluche oder Cordonetschuhe mit Absatz, warm gefüttert . . .

1 » 5

l * oo

2 ^ » 5

1 . « 0

7 50

1 . 0«
1 25

2. 75

3. *5
3. 50
6. 50

Herren feine Saffian -Lederschuhe mit dickem Frießfutter . . . . .
Herren-Filz-Schnallenstiefel mit Absatz und sehr warmem Futter

für 4.50 und
tzcrren-Comptoirschuhe mit Patentschnalle aus sehr weichem Glanz-

Chromleder mit Frießfutter . . für
Gummischuhe! Tanzschuhe!

sollten nicht gekauft werden, ohne vorher die Preise einzuholen oder wenigstens
aie Schaufenster Langgasse, Ecke Goldgasse, zu beachten.

Fett & Co .'s Schuhwarenstar«» Union.

ETGKKOGOKGGEGGGKGGGE

I Streng reell! I
1 Möbel jeglicher Art, 8
| eomplete Betten |
® liefert frei ins Haus, dir. an Private , ohne<
H Zwischenhändler, reell und billig, große (
K leistungsfähige
1 Möbelfabrik
•) unter coulantesten Bedingungenu. strengster,
G Discretion a. Ratenzahlungen ohne Er - ,
H) Höhung der wirklich billigen und reellen

Fabrikpreise. Langjährige Garantie für
* Solidität . Offerten unter J . 3035 an'

den Tagbll-Verlag. F 73 j
GGHKKKGKKOKKKKKKGGGW

Moderne Plnschgarnitur,
«eu, Sopha und 4 Sessel , für 105 Mk. zu
be rkausen Oranienstraße 10, 2 St. _

Ottomane , neu, 14 Mk. Eleonorenstr. 3, Pt.
- Sovha u. 2 Sessel (Plüsch) Eleonorcnstr. 3, P.
^ Berich/ Möbel z. v. Saalg . 18,3l . 8 «>>i»ite.

Schönes mod. N»«tzb. -Büffet für 100 Mk.
lu verkaufen. Näh. Rheinstr. 31, Stb . 2 l.

SH.  Kassenschrank, Stehpult , Copicrpresse, Tisch
£• 3 Polsterstühle billig zu verk. Goethestr. 27, 1.

. Geschnitztes Büffet , wenig gebraucht,
breiswer th zu verkaufen Dotzheimerstraße 17, P.

Ein schöner Küchenschrank , ein Posten
Eocos -Läufer und Linoleum , gebraucht, zu
Erkaufen Taunusstraßc 50, 1 St . Zu erfragen
Mittags von 3- 5.__

Bureau.
Schönes Nußbaum-Doppel-Schreibpnlt billig

tu verkamen Herderstraße 11, Werkstatt._
- Auszicht.u.Ottom. b. z. vk. Jahnstr . 3, H. P . r.

Eine Nähmaschine (Schwingschiff)
^?h.t Vor und Zurück, stopft und stickt, fast neu,
Mig au verkaufen. Saalgaffe 16, Kurzwaarenlad.

Eine kleine gebrauchte Polierrnaschine
jFußtrittt billig abzugeben Häfnergaffe 13._
. „ Ladeneinrichtung , Theke mit Marmor¬
blatte , Real mit 30 Schubkasten, Glasschr . »
^artoffclkasten , Salzkasten , Dezimalwage s.
L)0 Mk. z. verk. Eleonorenstraße 3, Part.

. Laden-Cinrichtnngen
f. Colonialw . , Cigarre »«, Papierwaarenre . ,

^ Ladentheken,
mit ,»nd ohne Marmorplatten.

Anerkannt nur beste Arbeit.
_ Marktstratze 12, bei spät »».
,, , Fast neue Laden -Einrichtung , best, aus e.
i-adenreal mit 85 Schubladenu. Gefächern(3,80m),
^adenschrank mit 6 Glasthüren, 20 Schubladen
Und Gefächern (3,80 in), 1 Ladentheke (2,00 m),
^adenreal mit Gefächern(4,00 m), 2 Waagen mit
Gewichten, Eisschrank, Erkergestell mit 5 Glaspl .,
Aerabschluß, Finnenschild, Reale zu verkaufen,
jäheres Gncisenaustratze 16» 1 r . Anzusehen
von 2- 4 Uhr._

Spezerei- u. and. Ladeneinr., Oelgemälde^
^alon , Speise- u. Schlafz.-Einr., Herrn- u. Dam.-
Mhreibtisch, Kassenschranks. b. Hermannstr. 12, 1.

.Real m. Schubi. f. Col. z. vk. Hellmundstr. 27
Eine Natioual -Negislrirkaffc , 1 Wirthsch.-

^Peiseschrank, verschiedene Betten und Ottomane
Zn verkaufen Grabenstraße 5.

Verschiedene gebrauchte noch sehr gut erhalt.
-Wagen stehen preiswert zum Verkauf.

LohnkutschereiA . Wink , Dotzheimerstr. 61.
Ankauf v. Nachlässen, sowie ganze Wohngs.-

Einricht. Offert, u. 25- » « 0 a. d. Tagbl.-Verlag.

£efen ! Oeferr!
alle Arten , weg «»» Abbruch des Hauses
sehr billig zu verkaufen . Eine Parthi«
ältere Muster zu jedem annehmbare»
Preis.

Eifenwaarenhandlung Langgaffe 30.
py * Gut erhaltener Ofen zu verkaufen.

Näheres Am Römerthor 4.

Groher Volten gebr. Vefen
billig zu verk. ImcfcenlmrJ «, gtllmunbftr . 29.

Dauerbrarrdofen (Wurmbach) zu verkaufen
Seerobenstraße80, 3.

Gllchkld mit WrniWtzeii
billig zu verkaufen Langgaffe 27,  im Hof. *

Speisezimmer -Lüster (4-flammig, einschl.
Mittelzuqstamme), compl., wen. gebr., für 75 Mk.
(Ansch. 120 Mk.) zu verk. Adelhcidstr. 54, 1. Et.

5 Lüstres
für elektr.Licht
2 m . fünf u. 1 mit drei Armen, brll. zu vk.

F . Herzog,
Schuhlager , Langgaffe 50,

3 Eokskörbe,
Patent Zimmcrmann, können in jedes Zimmer ge¬
stellt werden, billigst abzugeben.
Georg Jäger , Alteisen- und Mctallhandlung.

Telefon 808. Schwalbacherstraße 27.

Hebzange
billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof. *

Thor f. Laqerpl. b. z. v. Schwalbacherstr. 82.

Abbruch Langgaffe 21u. 23
sind Fenster, Thüren, Oefen, Herde, Fußböden.
Bau- und Brennholz, Dachziegelnu. dergl. mehr
billig zu verkaufen. 1*. liercii.

Eine Anz. Vorfenst. b. z. vk.Dotzheimerstr. 50,1.

3 Fensterkörbe
(geschmiedete Gitter) billig zu verkaufen *

Langgaffe 27 im Hof.
(Wliftürf - und kleinere Weiniäffer

zu verkaufen Rhcinstraße 91.

HMstiickslisscr LL«»dZL
Leere Oelfässer,

sowie ' /--Stück- u. einige kleinere Weinfäffer zu
verkaufen. Seifenfabrik Fotiis , Langgaffe 19.

Gutgehende Wirthschaft im Centrum der
Stadt zu kaufen gesucht. Unterhändler verbeten.
Offerten erbitte bis Freitag , d. 20. d. M., unter
„VW»ri !, <chaJt »‘ L . 375 an den Tagbl.-Verl.

Alterthttmer aller Art
kauft zu höchsten Preisen

Oeurg « lücklich . Ta «»nuSstr . 31.

Alterthümer jeder Art
kauft 1-. Heinemann , Taunnsstraße 49.

Ganz « oder Theile künstlicher

Gebiffe kauft
Frau G. Horn aus Köln, Donnerstag »19. Okt.
in Wiesbaden, Hotel Einhorn, Marktstraße 32,
i . Etage, Zimmer 3.

Wer von dm geehrten Herr-
den höchsten Preis für getrag.

| U| ll 111U Herren-, Damen- und Kind er-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
F>. Emftig , Goldgaffe 15, vorm. Lange.

Fm Mel. m?ä, 13-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine,Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

sind die Preise, die Frau Crosiim *, Metzger«
gaffe 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Umsich gefl.zu überzeugen,genügt Postkarte.
Pi. Geizhals , Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H.- u. Damen -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs-Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

Die besten Preise zahlt immer nochFr. Draöjtnann, MeUergasse 2.
für getragene Herren- u. Damenklcidcr, Uniformen,
Möbel, Nachlässeu. ganze Wohnungseinrichtungen,

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.
Durch eine2-Pf.-Postkartc kann man sich überzeugen.

Frau Isaac,
(vormals Bl. Barmann ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
Herren- u. Damenkleider, Möbel, Gold u. Silber.

Frau Klein,
fS9 “ MichelSberg 8 , Telephon 3490 . *̂ 29

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- u . DamenNcider , Schuhe» Möbel,
Gold und Silber.

AusgekämmteS Haar kauft an Friseur
Keller, Wörthstratze 20.

Reelame-Laterne
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten sub 8 . 315
an den Tagbl.-Verlag.

Gebr. Aquarium k. Sczcpnock, Isorkstr. 31, 3.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfällek. z. d.
d. Preisen. Bl. Baas , Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellungw. pünktl. besorqt.

Leere Rheinw «t»»staschen qes.Göbenstr. 10,1

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Pavier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünktl. ab 14. Sipper , Schiersteinerstr. 11.

Dsirnerstag , 19 . Gktsbev 1905. Sette 13.

IunnokUicn 1
ielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkt » ■
Offrrtdriefe, nicht aber solche8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

zu

Immobilien ji* Verkaufe».
Neue, modern eingerichtete Villa von 9 Zimmern

und Zubehör, Garten, billig zu verkaufen. Off.
unter O . 313 an den Tagbl.-Verlag.

Cinfam.-Billa ÜÄK
Centralheiz., Garten, 65,000 Mk. F 77

F . Palm . Hannover, Seelhorststr. 3A.
Aveggstraße Billa-Penston,

in feinster « urlage gelegen, sofort
verkansett. Offerten unter » . 315 an
den Tagbl.-Verl.

I SchöneVillainWiesbadenI
♦ ist zu verkaufen . Ar«frager « bitte zu ^
£ richten unter J . 209 an den Tagbl .- %
» Verlag hier. »

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

feines2 x 4-3immerijaus
in bester Lage, mit Hof und Bleichplatz, Vers, mit

all. Comf. sof. bill. zu verk. Off. u. ü . 311
an den Tagblatt -Verlag.

mit guter Wirthschaft Verhältnisse
halber billig z» verkaufen. Sofort

“ übernehmbar. Offerten unter
F . 311 an den Tagbl.-Verlag.

Nachweisl . rmt. kl. Hotel m. Rest, preiswerth
zu verk. Zu erst. Scdanstraße 1, 1. Et . l.

Villa Nerothal mit groß . Garten wegzngsh.
sehr preisw. zu verk. durchImand , Taunnsstr . 12.

Aenßerst solid geb. Villa nahe Kochbrnnncn,
12 Zim., 2 Küchen rc., auch für Pension sehr
gelegen, für nur 70,000 Bit. zu verk. d.

Imand , TaUUUsstr. 12.
Vorzügl . geb. fch. Haus , Moritzstr., noch viel

auszunützcn, für gr. Geschästsbetr. sehr geeign.,
zu verk. d. imand , Taurrusstr . 12»

Prachtv . Gut , herrichastl. Gebäude, Herr!. Lage
am Rhein, über 800 Morg., zu verk. d.

Imand , TaUUUsstr . 12.

Baustelle %
für Villa zum Alleinbewohnen, Ä
oder 2—3-stöckige Etagenvilla, ^

1242,50 qm, r
bei 26 m Front , an ausgebauter Strasse ♦
in etwas erhöhter Lage mit herrlichem J

Panorama , %
0,5 km vom Kurhaus entfernt. T

J J . Meier , Agentur, Taunusitr . 38 . x

Im neuen Villengelände bei der Adolfs-
Höhe mehrere

Vauolötze fiir Meine Villen
mit herrlicher Aussicht auf Rhein und Ge¬
birge zu sehr günstigen Preisen zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich wegen näherer An¬
gaben unter C . 31 « an den Tagbl.-Verlag
wenden.

ImmodMeuf» kaufen gesucht.
Eine Billa

zum Alleinbewohncn gegen Auszahlung zu kaufen
gesucht. Neugebaute haben Vorzug. Gen. Off.
nimmt entgegenl *. Baer , Friedlichste. 19.

Billa-Kanfgesuck.
8 Zimmer u. Zub., Centralh., elektr. Licht, Garten.

Größe des Platzes und Preis . Offerten unter
V. 3 « » an den Tagbl.-Verlag.

Wohnhaus
mit 2 3-Zimmer -Wohn . u. ev. Laden , sowieSinterhans zu kaufen gesucht. Agent verbetep.fferten unter V . 20 s an den Tagbl.-Verlag.

zum Alleinbewohnen in bequemer
q/tTiTv Lage zu ungef. 40,000 Mk. zi

kaufen bezw. Wohnung von 6—7 Zimmer
mit Gartenbenutzung zu miethen gesucht. Ost
mit Preisangabe u.acr » . 3 io an den
Taabl. -Verlaq erb.

Kaufe rent . Haus mit 3- 0. 4-Z.--
Wohnung, ohne Agent. Bcamtcx.

Off. mit Preis unt. A.  25. 10  hauptpostl»
Gangbare Bäckerei suche bei gr. Anzahlung so¬

fort zu kaufen. Gefl. Offerten an
Ö. lV » {[iier , Roonstraße 21, 1.

Ein Haus in guter Stadtlag «, welches man
durch Einricht , v. Bäckerei, Metzgerei re»
rentabel machen kann, z»t kaufen gef, echt.
Offerten unter „ ««. « . 4 « postlagernd
Berliner Hof.

Größerer Bauplatz an der Mainzer Landstraße
gesucht. Offerten mit genauer Preisangabe ü.
M . 14. 53 hauptpostlagernd.

J

elsach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte W
Offertbriefe , nicht aber solche 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatis.4
Cupttatte» r« »erleikeu.

Hypothekeilgelder
in jed. Höhe, 60 °/° d. Taxe, sowie einige größere

und kleinere Posten für 2. Stelle, sind stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch B . Baer , Friedrichstraße 19.

Zinsfuß
steigend. Gebe noch fiir Wiesbaden und
Biebrich 60 °/° der Taxe Hypoth.-Eap. ä
4'/«°/°. Allgemein heute 4°/»°/o.

I >. Aberle senior,
Kaiser-Friedrichring 33»

Empfehle mich für Kauf, Verkauf und
Tausch aller Arten Immobilien.

550,000 Mk.
auszuleihen. Off. u. B . 308 a. d. Tagbl.Verl.

! 35 - 55,000 Mk. Privatkapital auf
gute 1. Hppothek auszuleihen. Off. unter
„M . C.  14 . 54 “ postlag. Berliner Hof.J

‘JA A | lO  in zwei oder drei Posten
«" fr . auszuleihen. Gefl. Offert,

unter Va.  314 an den Tagbl.-Verl.

1. Hypothekenkapital
soll in Beträgen v. 20,000 bis 100,000 Mk.
und »)öycr per gleich oder später ausgeliehen
werden. Offerten unter <3. 214 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

IS,000 Mark5
20,000 Mk. gegen gute zweite Hypotheke »«
sofort arrsznlcihcn.

Meyer Suliberscr , Adelhcidstr . 6.

Auf 2. Hypoth. Kttszulerhen
ist in Beträgen von 10,000 Mk. an ein
Kapital von 80,000 Alk. Offerte»« unter
D . 214 an den Tagbl.-Verlag erb.

!
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«apttntte « M leihe « gesucht.

EapiLaLLsten
ierhalten kosiensreien Nachweis gute « Hypo-
^ theken und Restkaufschillinge . Sensal
s' jfteyer SuUbergei , Adelheidstraße 6.m «o«mr. i.faa

Offerten unter E*. 199  an den Tagbl.-Verlag.

90, # § 9 R.
stuf Prima Object (feines Etagenhaus ) an

erste Stelle . 507 ° der feldgcrichtliche«
Taxe von einem Rentner auf 1. April 1906
gesucht . Off. von nur Selvstdarleihern
u . Ti. KLO an den Tagbl .-Verlag erbeten»

Auf 1. Hypothek
n 55- vis 60 .000 Mk . per gleichwerden 55- vis 60,000 Mk . per gleich oder

1. Januar zu Leihen gesncht . Prima hies.
Hans . Offerten bitte unter «4 . S « 9 an
den Tagbl .-Verlag zu richten.

80,000 Mk « 1. Hyp. auf mit Hau? der inneren
Stadt a. 1. Jan . 1906 od. früher v. Selbstieiher
gesucht. Off. u. an dem Tagbl.-Verl.

45—50,000  Mk.
Jltf 1. Hypothek, l/» -
! gef. Offerten u. BE

^axe, nahe bei Wiesbaden
am an den Tagbl .-Verl.

Prima Restkaufschilling von
38 .000 Mk. in 87 . Jahren füllig mit
Rachlatz abzugcben , sodatz eine Ver¬
zinsung von « 7- 7° erzielt wird.
Meyer Siilzl »erg -« r , Adelheids « . 6.

83,0®» Mk. nach 55,000, Taxe
100,000, f. Haus in

feinster Lage gesucht. Offerten unter h.  81*
an den Tagblatt -Verlag erbeten.
Gesucht auf2. Hypothek,

pri '.na hiesiges Hans , werden 26 —26 .000 Mk.
.. für gleich oder 1. Januar . Offerten erbeten

unter «Z. 8V6 an den Tagbl .-Verlag.
24 —25,000 Mk.» 1. Hypoth., n. b. Wiesbaden.
i vom Selbstd. gesucht. Offerten unter M. 808

an den Tagbl.-Verlag.
,sv,000 Mk . gegen prima zweite Hypothek

N. gute Verzinsung sofort gesucht . Off.
v. Agenten zwecklos. Singebote erb . mir
u . Chiffre N°. 214  an d. Tagbl .-Berlag.

nrin sw »? 2- W °thek, » %, ».
,(ÜVpW\) V «WH . Landesb., gesucht nahe bei

Wiesb. Off. u, S-t. 191 an den Tagbl.-Verl.
L0 .000 Mk . auf 2. Hhpoth . gesncht . Feldgers

Taxe 130,000 Mk., steht I . Hypoth. 60,000 Mk.,
mit Amortis. Nah. v-« » »-<>, Taunusstr . 12.

80 —36,000 Mk. gegen prima 2 . Hypothek
- ans Geschäftshaus im Innern der Stadt

von vermög . Kigeutyümer gesucht . Off.
« . „ w . BE. zw ."  postl . Schützenhoistr.

duche n. b. WieSb. 16,000 » 85,000 , 50,000 u.
Nv,v 06  Mk . 1. Hypoth. zu 4' .—47, •/. Zinsen.
Elise lEc «nu :,ii«g'er , Moritzstraße 51,

15 —16,000 Mk . 2. Hypothek auf rentabl. Haus
gesucht. Off. u. K . ssi » an b. Taabl .-Verlag.13—16,®«» Mk , ,»» :

0. d. Tagbl .- erl.4-/77° cscf. Off, u. B«. 808
Gesucht 12,000 Mk.

auf 2. Hypothek, prima Objekt. ^Offerten unter
M . 815 an den Tagbl.-Verl. erb.

Gesucht 12- oder 15,000 Mk.
auf 2 . Hypothek , hübsches Hans in Wies¬
baden . Offerten bitte unter Ij.  809 an
den Tagbl .-Verlag.

v —10,000 Mk . Baugeld zu hohem Zinsfuß ge¬
sucht. Off. n. ES. ssssffi an den Tagbl.-Verlag.

€1111111 llf 1- Hypothek sofort
© - MMVM gesucht zu 47« bis
' 47-7°. Off. ii. « . *99 an d. Tagbl.-Verlag.

an 3. Stelle z. 5—57- 7»,
ÄFfi * tiS. Brandtaxe gesucht.

s-'Äng . u. »1. Dl « an den Tagdl.-Verlag.8 1 bis Branetaxe zu 57°JJtUf  gesucht. Ang. unter
W. SIS an den Tagbl.-Verlag.

©- 10,000 5911. ans prima 2 . Hypothek zu
477—57 ° gesncht . Off. u „ »1. 180“
postlagernd Berliner Hof.

« - 8V00 Mk . ans gute 2. Hypothek zu
.. 47 «—57 ° gesucht . Off. « . . ,>4 . M. 85"

postlagernd Schützenhofstr.
LtzOV Mk . Nachhyvothck auf ein Haus in bester
7 Geschäftslage gesucht. Offerten unter M

rat den Tagbl.-Verlag.
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K -6000 Mk. JP„SVÄ “.°S
ES. L9Z an den Tagbl.-Verlag.

i3—400058117 sucht ein tüchtiger Geschäftsmann
gegen gute Sicherheit u. hohe Zinsen. Offerten
erbeten unter B8. 81 « an den Tagbl.-Verlag.' 1.000  Mark

auf ft Monate gesucht. Betreffender würde auch
ev. Stammanteil bei einem Darlehensverein er¬
werben. Off. u. V. 214 rat den Tagbl.-Verl

ch irdenes

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

T̂ ttälfirSchaft

ff

fl «- Misd SÄrmnl-
stäiclis - V crküitfe

! vermittelt I. ..
solid u. Tergch'wieften die Kn. |

Fischer & ' Kuhnert , Xeinüig . 6. |
Üreelau. Hannover, München. PIQig

Von heute ab befinden sich meine

An-Sem;
Au der MllMlhe2.

(Eing. Kaiser-Friedrich-Ring 9).

Robert Vollmann,
Architekt.

Cautionsf. Ehepaar s. zum Frühjahr gutgeh.
Wein - oder Bierwirthschaft zu übernehmen.
Offerten unter l» . Hi. postlagernd Bismarckring.

Dame, die Caution stellen kann, findet eine

kleine Weiuftube.
Kalte Küche, keine Miethe. Offerten unter
Li. » o ? postlagernd.

Ein oder zwei Fräulein suchen eine größere
rn übernehmen , gleich welcher

Branche. Caution kann gestellt werden. Offerten
unter A.  85 ® an den Tagbl.-Verlag.

KW- Glänzende gesicherte Existenz findet
junger, tüchtiger Kaufmann (Bürcauthätigkeit)
durch Beteiligung an hiesigem cingcführten, rifico-
freiem Geschäft mit Mk. 20- bis 30,000 Kapital.
Offerten unter r . SIS an den Tagbl.-Verlag.

General-Agentur
einer gut eingeführten Lebens-Aussteuer- und
Rentenversicherungs-Gesellschaft mit Inkasso für
Wiesbaden und Umgebung bei hohen Bezügen

zu vergeben.
Herren, welche gute Beziehungen in besseren

Kreisen haben und evtl, mit der Branche vertraut
sind, erbalten den Vorzug. Offerten unter
H0. Hi. ss. sn an SSudoif 3Mos*e , Frank¬
furt a . M . (1'». 8548 10) ff 134

Wer Geld ied . Höhe zu jed. Zweck zu
4, 6 . 67 ° sofort sucht , schreib« an ff 164

«7. Wittentoersr . Berlin ® , Riaaerstr . 29.
Geld -Darteycu fof. zu 4, 5, 6 Proz., in jed.

Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens-
vkrsicheruna, Hypothek, auch Raten -Abzahlung.
fä.  S, «*n «öffi‘e8 , Berlin w . 35 . Rückporto.

”00 aufwärts . Bileuscli,
Berlin , Steinmetzstr. 25.

Ohne Vorschußu. Rückporto, (ff. 8 . 7753) ff 164
Geld sofort zu 37». 4 und 5 7» an jeden

einzigen jeder Höhe auf Schuldschein, Wechsel,
Lebensversicherung, Hypothek, auch Raten-Abzahl.
Rückporto. Fr . Löllhöfel, Berlin, Flottwellstr. 5.

Privaidarlehert
schnellstens und streng discret, 1060 aufwärts,
gegen Sicherheit, bezw. Bürgschaft, Schuldschein,
Wechsel rc. Offiziere, Beamte bevorzugt. 3 7°
Halbjahr. Zinsen, Ratenrückzahlung, ohne Vorschuß
u. Rückporto durch I» . C . M. Kodis & Cm«,
Berlin , Oranienburgerstr. 19, Telephon, Abth. B,
Bankverkchr, Vermögensverwaltungen, Vcrmiethung
eigener Panzertrcsorfächerrc.

Für die Ausdeutung einet pract. Erfindung
werden von reell. Gefchäfism. 400 Mark gegen
gute Zinsen u. pünktliche Rückz. zu leihen gesucht.
Sicherheit kann gestellt werden. Gefl. Offerten u.
M. 811 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Alleiitsteheude Persönlichkeit sucht von
discreter nobler Hand 50 Mk. zu leihen a. Sicher¬
heit. Off. ir. *»• 815 an den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht jung. Geschäftsmann50 Mk. auf
ein. Monat , 56 zurück. Gefl. Off. unter 14. 81®
an den Tagbl.-Verlag.

Wer iciljt
Offerten unter Bf. 815 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Viertel Abonue-
|pfii | §r ment 1®. Orchefterseffel rechts,

abzuqeben. Näb. Portier Park-Hotel, Wilhelmstr.

Mnigl. Theater.
Zwei vorzügl. Plätze 1. RauggaUerie links,

nebeneinander, Serie 6, Viertel, bis Ende d. Js.
oder auch für ganze Wintersaison abzugeben»
Anfr. unter 5E. 81S beförd. der Tagbl.-Verlag.

Ein Achtel Part . ges. Hellmundstr . 3, P.
Abzug, ein oder zwei Achtel Avonu . « ,

1. Rang. Näh. Uhlandstraße 4.
Königl . Theater . Zwei Viertel Abonne¬

ment 6, Parguet , 9. Reihe, für bte Zeit v. Ende
Oktober bis Anfang Dezember, evtl, auch einzeln,
abzugcben Wallufcrstraße 10. 1. Stock links.

Gesucht
1. Rang oder Loge. Abeggstraße 8.

Heims. erwerllsthüt. Damen
im 3. u. 4. St . des Chris,l . Hospizes 11,

53 Oranienstraße 53.
Zimmer mit Verpflegung 45—65 Mk. monatliche

I . geb. Dame, 28 Jahre , welche sehr zurück¬
gezogen lebt, sucht gl. Dame zum freundschaftlichen
Verkehr Off. bitte lt. O. llS a. b. T agbl.-Verl.

Erfahrener älterer Arzt
empftehlt sich als Reisebegleiter.
Honorar nicht beansprucht. Offerten
unter F . 214 an den Tagbl .-Berlag.

Für

Architekten und
Baumeister

fertigt in künstlerischer Ausführung in be¬
liebiger Manier (Feder, Aquarell rc.)
Perspectiven « nd Fa ^aden m allen
Stilartcn , speciell moderne, durchaus be¬
wanderter hiesiger junger ArchitA. Zu erfr.
«ub Chiffre 8̂ . LI » an den Tagbl.-Verl.

auswärts . ' H 'vssiiWN,

Sievisionen, BermögenS-
verwaltg. rc., auch für
Göbcnstraße 19.

Gesuch! m Guarletts-jelen
Damen und Herren (Dilettanten), weiche Freude
am Zusammenspielen haben. Sprichst. 4—6. Wo,0ü

MW!ß.Adsil!ilM!;L 'LKS
Kauseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

Hausverwaltung . Tüchtige solide Frau,
erhält gegen Verrichtung der Hausarbeit schönes
großes Zimmer und 20 Mk. monatlich. Näheres
bei Schwank, Herderstr. 12.

Mittagstisch,
sehr gute » bürgerl . , finden zwei sein«
Damen bei gebild . Dam «. Adreff « im
Tagbl .-Verlag . Dk

Pattes- « wW»Mmrk
gesucht Abbruch Alleesaal.

silavierbauer und-Stimmer
SLi- i, . K>» ,vi . , Kl . Webergaffe 6.

«tMSfc » Elektrische Klingelanlagen,WWW sowie Reparat. werden prompt
u. b. ausqeführt. « svltt , Hermannstr. 9, 3.

Laden - und Küchen -Eiurichtungen in
jeder Styl - u . Holzart w. schn. u. billig geliefert.
Anion .Innrer , Möbelschr., Sedanplatz 7.

Heizungen,
zur Bedienung, sowie Reparaturen ders., werden
angenommenEleonorenstraße6. Schlosserei.

Alle Tüncher- u. Anstreicherarb. w. g. u. vrll.
auSgefübrt. Nettelbeckstr. 4.

Tapezirer cmpf. sich in u. außer dem Hause,
aut u. billig. EF'*. Scliwaltoael ** Nero str. c»4.

Oscnsctzerg 'ir '"'mm“
Herde » Oesen werden gesetztu . geputzt von

Jfnko i. Wk»««vk,,Ofens..Scharnborststr.27,H.P.
Perfekt « Schneiderin empfiehlt sich in und

außer dem Hause. Moritzstraße.28, Hth. 2.
Tüchtige Swneiderin sucht Kundschaft autz.

dem Hause. Oranienstraße 22, Seitenb. P.
Schneiderin empf. s. z. Anfert. v. Costumenu-.

Kinderkleidern, aute Journale . Lehrstraße7, 1.
Geübte Schneiderin empf. sich den geehrten

Herrschaften im Weißzeugnähen, Kleibermachen u.
Kleiderumändern. Scharnborststraße35, 2 r.
' Perfecte, academisch geprüfte Schneiderin
sucht Kunden in und außer dem Hause. Näheres
Ellenboqenqasse8, Gemüsehandlung.

Schneiderin sucht Kunden im Hause. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Schneiderin hat
fpiillF wegen Abreise mehrerer Kunden

Tage zu besetzen. Körnerstraße 7,1 r.

Nicht. Näherin» .,”7«"S
außer dem Hause. Näh. Blücherstrahe7, Part.

Lucht. Wcißnädcrin sucht Beschäftigung rn
Wäsche-Ausb. u.Knabenanz. N. Adlerstr. öl , S .IIl.. Weißnäherin empfiehlt sich zum Anfertlgm
u. Ausb. in u. außer d. Hause. Helenenftr. 15, 2.

Damen- u. Kinderhüte w. chrcu. brll. garn.,
getraq. aufg. u° modern. Oranienstr. 37, G. P . r.

Pntzarveitrn werden schönu. schnell VMtgst
angcfertigt Römerthor 2. 3.

Maschinenstrickerei.
Strüntpfe und Socken » wie Beinlinge

werden billiq und schnell angcfertigt bei
Frau 14ns » «, Bertramstr. 5. Tcleson 3424.

Das Aii-«.Mittenm»btriimpftn,
Socken , Beinlängen rc. lvird am besten besorgt
in der seit 25 I . betriebenen Maschincnstrickere,

Scliiiller , Mauerstasse 14.
Perf . Büglerin s. n. K. Hrrschgr. 18b, 3 r.
Herrschastswäsche -. Waschenu. Bügelnw.

äugen, n. im Freien getr. Nettelbeckstr. 12, B. Hp. l.
Uebcrnchme Hotel-, Herrscb.- u. Fremd.-Wäsche,

schn. pünktl. Bedien. Eig. Bleiche. Römerb. 16,1.
Stärkwäsche w. anqen. Lutsenstr. 31, 8 &.
Wäsche zum Waschen und Bügetn aufs Land

bei guter Behandlung u. mäßigen Preisen gesucht.
Zu erfragen Marktstraßc 12, Geflügelhandlung.

Hauswäsche fJÄS
angenommen, sauberer Trockenräum, Schacht-
sträße 8, Bdh. 1 St.

Wäscherei Dickel.
obere Franksurterstratze , hinter dem Joseph-
Hospital. nimmt Wäschez. Waschenu. Bügeln an;
empfiehlt ihre eigene große Bleiche zum Bierchen.

Wäschez. Bügeln w. anq. Zietenring l4, tz. 2.

14 Fricdrichstr. 14. '2f
Wasch- u . Keinvüglerel . Fremden» , in 12 St.

Ein anständ. Wasch- und Putzmädchen sucht
noch Kundschafü Näh. Blücherstraße7, 3.

Friseuse nimmt noch einige Damen an. Näh.
Moritzstraße 29, Gartenhaus 2 St . rechts.

Friseuse empf. sich. Herderstr . 2», Laden.
Friseuse empf. sich. Frankenstr. 28, 3. Et . r.

A : Wenden Me « KÄS
gelegenbeiten zw. gewisseuh. Untersuchungen rc. an
eine Hebamme mit guten Empfehl., auch find. das.
vornehme Dame Aufnahme. Belieben Sie Offerten
zu senden unter A.  83 * an den Tagbl.-Verlag.

erhalten 8!ath discret

Damen
Hebamme, ff 128

Verviers nie Spintay 75.
Kind beff. Herkunft w. i. liebeb. gute Pflege

aenommen. Näh. im Tagbl. Verlag. 6n
Kind diskr. Geburt in Pflege zu nehmen ge¬

sucht gegen monatl. Vergütung ober einmalige
Abfindung. Offerten unter * . 8 »8 an den
Tagbl.-Verlag.

Nur kurze Zeit hier'
Phrenologi « Fran
bcurthcilt Charakter und Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand

und des Kopfes.
Sprechst. 10—1 und 3—7 Uhr

Schwalbacherstraße 25, 1.
, Wirkt , wiffensch. Unterricht.

Von der Reise zurück;
Origmal-

Phrerrslogitt
Helenenftr . 12 , 1, Vdh.

. , Phrenologi « Schachtstraße 24, 3 St/
Sprech st. 9—1, 5—10. _

Phrenologin Helenenftr . 0,
2 St . rechts.

Bich.

Nurs 's .i'«t« Borniitein.
Bürean für (Bag .3849) ri3l

-HeirKLsverwiMmrg.
Berlin , Schönhauser Allee 9a.

Fabrikbesitzertochter , 24 I ., blond, Verm.
»,000M., wünscht sich mit charaktcrv. ges. Herrn160,0

Kalo zu verehel. Verm.
M'iS « «" . Berlin 18.

Nebens. Briefe an
(L. 8 . 7798) ff 164

Besseres Mädchen , 28 I . alt, w. sich mit
Hess., wenn auch ält . Herrn, in sich. Stell , z. very.
Offerten unt. H . sis an den Tagbl.-Verl.

41 ermic1lsungr»
Niilerr, Hairsrv etr.

Pensionsvilla vordere Sonnenbergerstr. sofort zu
verm. Anfr. sud W. si « an den Tagbl.-Verl.

Bornchme herrschaftliche
Billa,

vollständig möblirt,
mit schönem Gurten , in gesucht
tester Lage Wiesbadens , um¬
ständehalber (Reise ins Ausland)
aus längere Zeit zu vermietheM
Offerten unter
Tagbl .-Verlag.

C. 184 an den

Acker
6 Morgen groß, Schiersteinerberg, gegen¬
über dem Exerzierplatz, gute Zufahrtstraßen,
für Lagerplatze, Sportplätze rc. sehr geeignet,
ganz oder getheilt zu vermiethcn. Näheres
bei H . Cron , Hotel Grüner Wald.

Mohnnngen non 7 Zimmern.
^mferpratze 65 ; Villa, drei herrschaftlicheWohnungen von 7 Zimmern, worunter ein

Mädchenzimmer, mit Bad, elektr. Licht, Ga« u.
sehr großem Balkon. 9691

Mohnnngen non 6 Zimmern.
Bismarck -Ring 2, 1. Etage, schöne6-Zimmer-

Wohnung mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu vermiethen. Näh. bei Sieisrer,
Dreiweibenstraße1. 3613

! Sonneobergerstrasse |
^ Hochpai't.. 6 Zimmer etc., sofort o. später. 0

Jf. .ISeleir , Agentur, T » un «jäsitr . S8 . 0

GeschaftsloKale etc.
Gutgehende Pension

mit Mobiliar für 10 Zimmer per sofort zu ver¬
miethen oder zu verkaufen. Näheres Geschglts-
stelle des Haus- und Grundbesitzer- Berem«,
Luiscnstraße 19. § 433

Cltvillerstr . 2 , P ., großer Lagerraum zu verm-
Marktplatz 5 großer Laden mit Ladenzimmer

und Keller, auch für Bürcaux geeignet, sofort
zu vermiethcn. Näh. 3. Stock. 3607

Laden Tannusstratze 23 per 1. April, au«
früher, zu vermiethcn. 3581

Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter¬
zimmer zu vermiethen. ooookW- Laden3 Ä S
Ä Conditorei SLÄ
trieben wurde, ist per ! . April 1906 anderweitig
zu vermiethen. Näh. Adolfstraße 6,1 . St.

Wen mit 6n|il Hole!Settcmie,
«eWroße 26,

auf 1. Januar , ev. später, zu vermiethen. Näh-
Marktplatz5. 3. 3752LädE

ca. 65 sF-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmer,
ca. 41 Hj-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, eventl. mit großem Lagerraum, foforr
oder später zu vermiethen. Näheres Montz-
straße 28, Comptoir. 3753

Große Lagerräumeu. Keller,
letztere ca. 215 Ü>-Mtr . groß, Gas und elektr.
Licht, Kraftaufzug vorvanden, eventl. rit.Büreau-
räumen u. Stallung für 2—3 Pferde, auf foforr
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 3384

Günstige Gelegenheit l Lagerplatz , 1500 qm,
mit Bahnanschluß und an der Fahrstraße ge¬
legen, zu vermiethen. Die Umzäunung u. das
daraufstehende Büreaugebäude ist anzukaufen.
Offerten unter 1F. 810 an den Tagbl.-Verlag.

I
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%151 ff A  Hochparterre od . Bcl-
Etage mit Garten,
6—8 elegante Räume , zu

Mk. 26—2800 zu vermiethen . Näheres daselbst
^Biebricherstr . 22 , Part.

Wohnungen von 5 Zimmer «.
^fftzheimerstratze 26 , bei 4 » *- . Parterre,

Wohnung , 5 Zimmer , großer Balkon-
Garten , per sofort . 3762

oranienstr . 12 , 1, 5 Zimmer im 1. Stock, mit
Gas , für Büreauzwecke sehr geeignet, zu verm.

In ruhigster Lage Wiesbadens hcrr-
schaftUche 1. Etage oder Parterre-
Wohnung » 5 Zimmer , Küche, 2Mansard .,
3 Keller und Souterrain , ev. mit 1 A-ront-
spitze per 1. Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen . Näheres Neubauerstraße 6. 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde . 3754

Wohnungen von 4 Zimmern.
Dotzheimerstr . 26 , Mittelb . , 4 Z . p . sof . 8763

Ptnilh * I 2. Et ., dicht am Kochbrunncn,
~*~f schöne 4-Zimmer -Wohnung mit

Zubehör per spfort oder später zu vermiethen.
Inzus . Vormittags . Näh . Part . 3591

^tiftftratze 17 , 2, schöne 4-Zimi »er-Wohnung
a>it Zub . zu verm. Näh . im Laden . 3292

Wohnungen von 3 Zimmern.
Bülowstraße 16 schöne 3-Zimmcr -Wohnung m.

Vorgarten zu verm. Näh . 3. Et . rechts . 8755
^otzheimerstraß 26 Dachwohnung , 3 Zim . »

Küche , Abschluß , per sofort . 8761
^neisenanstr . 8 , Vdh.. Ich. 8-Zim .-Wohn . mit
.reicht . Zubehör sofort od. später zu verm. 3758
Querstraße 2 , Ecke Nerostr ., schöne 3-Zimmer-

Wohnung (1. Etage ) mit Balkon usw. per sofort
^zu verni . Nä heres daselbst im Laden.

Wohnungen von 8 Zimmern.
^elencnstr . 18 , Hth ., 2 Z ., K., K. per 1. Nov.
Hcrrngartenstr . 7 , H. 1, Wohn . v. 2 Z . n. K.

u. Ke!l. a. 1. Nov. od. sp. zu v. Näh . Vdh . 1.
^ '« ritzstr . 34 2 Zimmer , Küche und Keller im

Vorderhaus ans gleich zu vermiethen.
^charnhorststr . 2 , 1, 2 Zim . u. Küche zu verm.
^ -airamstr « 31 sind 2-Z .-Wohn . an ord . Leute
.M 15 u. 18 Mk. p. Monat z. om. Näh . i. Lad.
«orkstr . 8 2-Z .-Wohn . 1. Nov . zu verm. N. P.

Wohnnngen von 1 Zimmer.
Dotzh .. Ltr . 12 sch. Mansardw ., 1 Z ., K., Kcll.
»kapeuenstr . 1 Zimmer , 1 Kammer , Zubehör zu
.Verm .. 16 Mk. 50 Pf . Näh . Dambackthal 2. 2.
Nartstr . 2 ein Zimmer n. Küche a>. od. sp. z. V.
^torihstr . 64 , Hth . 1, Zim . Küche s. od. s. z. v.
^chwaluacherstr . 22 Mans . mit Küche zu verm.
«chön . gr . Zimmer u » Küche sofort zu verm.
^6u erfragen Eltvillerstraße 2, P.

Auswärts geiegene Mohnnngrn.
Waldstraße 4 , nahe dem
neuen Güterbahnhof , schöne

Zwei -Zimmerwohnung mit Keller auf gleich oder
wätcr zu vermiethen.

Moblirte Mohnnngrn.
Geisbergstraße 5 möbl . Winterwoynungen

tt«it Küche zu vermiet »«» .
Geisbergstr . 24 h. m. 1. Et ., 8 Z ., K., m. 150 M.
«eberberg 3 möbl . Wohnung zu vermiethen.
0—4 eteg . möblirte Zimmer mit oder ohne

Küche, auch einzeln, zu vermiethen Taunus¬
straße 32, 1. Mäßige Preise.

^Größere Wohnung.
Vähe Ringkirche Wohnung mit 8 Zimmern und

Nebenräumcn , Elektr ., Gas , Bäder , möblirt oder
unmöblirt , om 1. Januar 1906 zu beziehen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Cs

Nloblirte Zimmer und möblirte
Mansarden , Schlafstellen ete.

Adlerstraße 16 , 3, erh. anst. Wl.  sch. Schläfst.
Adierstr » 52 » P . r., sch. Schläfst , a . ordentl . Mann.
Adlerstr . 55 , 1 r ., k. 1 anst . Arb . Schläfst , erh.

Adolsstr6 1 !§1 klut wöbt., , - - , , su vermiethen.
Atbrechtstr . 6 , Hth . 1 l. s. zwei reinl . Arb . Log.
Albrechtstraße 27 , 1. St ., zwei schon möblirte

Zimmer sofort zu vermiethen.
Atbrechtstr . 30 , 1, schön möbl . Zim ., scp. Eina.
Albrechtstr . 81 , 2, sehr schönes Zimmer nnt

guter Pens . Anschi. n. Wunsch.
«ertramstr » 2 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
«ertramftr . 8 , 1 l„ gut möbl. Zim., sep., z. v.
Vcrtrainstr . 6» 3. Et. r., gut möbl. Zimmer an
^bess . foltoen Herrn zu verm., cvcntl . Pension,
^crtramstr . 13 , Hth . 2. Sr ., fr . Schläfst , z. v.
«leichstr . 4 , 1 r., k. jung . Mann sch. Zim . Hab.
Zlcichstr. 8 ein niöbl. Zimmerz. v. R. Laden.
Bleichftr. 12»3, mbl. Mans., W. 2.50, auf gt. z. v.
Blcichstr. 33 , Hth. Dach links, Schläfer aesucht.
«leichstr . 41 , 3, frdl . sch. möbl . Zim . zu verm.
Dlücherstr. 18 , M. 3 r., erb. W. 0. j. M. L. u. K.
Große Bnrgstr . 6 gut möbl. Zimmer, ev. Salon,

auch für Daucrmiether.
Gr . Burgstratze 15 , 3, gut möbl. Zimmer mit
^Frühstück zu vermiethen.
Easteüstr . 10 , 2 l., eins. mbl. Zim . m. Kaffee z. v.
Elarenthalerstr . 8 » tzth . 1, möbl . Zimmer zu v.
vlarenthalerstr . 8 , 2 r., sch. möbl . Z . sof. z. v.
Dotzheimcrstr . 4 , Vdh . Frontsp ., Schlosst , frei
Dotzheinrerstr . 10 , G ., möbl . Z .. scp.. a. H. z. v'
Dotzheimerstr . 12 2 gr . m. Part .-Z . gl . zu vm.
Dotzheimerstr . 46 sch. m. M . z. v, N. das. 2 St.
Doßhcimerstr . 50 , 1, Ecke Kaiser-Friedr .-Ning.
^Möbl . Zim . m. Frühst ., monatl . Mk. 25, zu vm.
Dotzheinrerstr . 51 , Vdh . P . r., Nähe Bismarclr .,
, sch. mbl. Z ., nngentrt , 2 Bett ., k 3,50 Mk. p. W.
Dotzhxtmerstr . 72 , Hth . P . L, erh. Arb . Schisst.
Dotzhetmerstr . 80 , 9. möbl. Zimmer zu verm.
Drcüvetvenstr . 4 , 1 r., schön niöbl. ungenirteS
^. Wohn - u. Schtafz . mit od. ohne Pens .Zof . zuv.
«leonorenstr . 3 » 1 r ., mobl . Z.. ev. 2 B ., bill.

ssLlisabethenstraße 7 schön möblirte
V Zimmer zu vermiethen«
Eitvillerstr . 2 , 2 r., elcoant möbl . Zim . zu vm.
Eltvillerstr . 3 , H. 3, möbl . Zim . billig zu verm.
Eltvillerstr . 14 , Mtb . 2, erh. 2 junge Leute sch.

Logis mit oder ohne Kost.
Eltvillerstr . 16 , Laden , möblirtcs Zimmer prcis-

werth an soliden Herrn zu vermiethen.
Faulbrnnenstr . 7 . 2. Er ., ein sch. m. Zim . an

einen Herrn mit oder ohne Pension zu verm.
Frankensir . 8 , H. 1, sch. möbl. Z . m. od. 0. P.
Frankensir . 10 , 2 l., möbl . Zim . a . b. H. z. v.
Frankensir . 21 , 1 St . l ., gut möbl. Zim . z. v.
Frankenstr . 23 , 1 r„ erhält junger Mann Log.
Frankenstr . 24, 1 r ., erhältj . Mann Kostu . Logis.
Friedrichstr . 14 , Mtb . 1 St ., möbl . Zimmer für

sogleich zu haben , ebenso sch. Schläfst . Bett all.
Friedrichstraße 21 , 1, möbl . Mans . zu vm.
Friedrichstr . 28 , 3. möbl. Z . mit u . ohne Pens.
Friedrichstr . 35 » Vdh . 3, c. möbl . Zim . zu vm.
Friedrichstr . 50 , 2 r., g. m. Z . m. od. 0. Pens.
Geisbergstr . 11, V., m. Z . a. Frl . zu v. (Pr . 12).
Geisbergstr . 11 , V., m. Zim . z. v. (Pr . löMk .).
Geisbergstr . 24 W .- u. Schlafz . m. Frhst . 40 M . m.
Gerichtsstr . 1, 1 l., Ecke Moritzstr ., möbl . Zim.
Göbenstraße 4 , 3, möblirte « Zimmer , groß und

luftig , an best. Herrn oder Dame zu verm.
Goldgaffe 16 , 2 , schön möbl . Z . ut. Kaffee z. v.
Grabcustr « 20 . 2, zwei möbl . Zim . billig zu v.
Grabenstr . 24 , 3, ein möbl . Zimmer zu verm.
Helenenstr . 2 , P . r., möbl . Zimmer zu verm.
.Sclenenstraße 4 , 2, möbl. Zimmer zu vermieth.
Helrnensir . 12 , 2. möbl . Zim . m. Pension zu v.
Hclrnenstr . 14 , P . » 2 schön möbl . Zimmer mit

Pension (1 separat ) zu vermiethen.
Hellmundstr . 2 , 1, gut möblirte Zimmer fret.
Hellmundßr . 4 , 3 1., frdl . möbl. Zim . bill. z. v.
Hellnrundstraße 18 , 2 , großes gut möbl. Zrm

an Herrn zu vermiethen.
Hekmnndstr . 86 . 1. möbl. Z . m. u . 0. Pens . fr.
HeUmumdstr
Hellmundstr.
Hestmnndstr . . ..» ^ . . —. . .
Her ' erffr . 6 , Mtb . 1 r ., ein möbl. Zim . zu vm.
Kerderstr . 13 , 2 , schon möbl . Zim . sof. zu vm.
Hermannstr . 18 , möbl. Zimmer erh. saub. Arb.
Hermamnstr . 21 , 3 r ., sch. L. mit od. ohne Kost.
Hermannstr . 80 , P .. m Z .. 1 a. 2 B „ m. od. 0. P.
Hieschgraben 14 , 2 lks„ möbl. Zim . zu verm.
.Hochstütte 10 , Pt ., f. anst. Arbeiter g. Schlafft.
^abnsir . 1» Part ., gut möbl . Zimmer p. 1. Nov.
Jahnstr . 8 , Part ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Aahnstr . 25 , Part . l .. sch. m. Zim . b. U verm.
Jahnstr . 26 , Gtb ., eins. m. Z . an anst Frl . z. v.
?ah » str . 44 » H. 3 l ., sch. m. Z . a . Frl . 0. Hrn.
Karscr -Frirdrich -Ning 33 , P ., 1 auch 2 gut

möbl . Zimmer zu vermiethen.
Karlstr . 16 , Parterre , möbl . Zimmer zu verm.
Karlstr . 30 , 2 r ., g. möblirtes Zimmer zu verm.
Karlstr « 87 , 2 l., m. Z . m. od . ohne Küche zu v.
Mrchgaffe 1» , 1. St ., schön möbl. Zimmer zu v.
Kl . Kirchg . 1, 2 r ., m. Z ., s. E ., anst. yrl . z. v.
Lehrstr . 2 , 3 l., möbl . Zimmer zu vermiethen.
Snrembnrqstr . 3,1 , schön möbl. Zimmer zu vm.
Marktftr . 6 , 3 I., möb. Zim . m. od. ohne Pens.
Marttstr . 6,3 l., möbl. Mansarde zu vermiethen.
Marktftr . 1.3» 2, erh. anst . jung . Monn K u. L.
Marktstr . 23 , H. 2, f. zwei r . Arb . Schläfst , sof.
Mg - , uri1inS « r . 3 , 2 r. bei Seih , schön möbl-

Zim . mit Pension für Gcschäitsfrl . zu vm-
Mickelsb . 8 , 2. Et . r .. mbl . Zim . sof. b. zu vm.
Michelsbcrg 9 , 2. Et . rechts , finden isr. Herren

und Damen billige gute Pension.
Micheisderg 8 a , 2, möbl. Zimmer zu verm.
MichelSberg 2t , Vdb . 2. Et ., möbl . Zim . zuvm
Michelsvcrg 26 , Vdh . 2 r ., 1 möbl . Zim . zu v.
Moritzstr . 4 , 2, schön möbl . Zimmer zu verm.

WMWr°tzelS.1l..L'5E, ?»"
Moritzstr . 28 , Hth . bei Bender , freundl . möbl.

Zim . zu 18 Mk. f. Geschäfisfrl . od. Herrn z. v.
Moritzstr . 41 , 2, 1—2 sch. mbl . Z . sof. od. sväter.
Moritzstr . 48 , M . 3 r., anst . j. Mann f. Scblnfst.
Moritzstr . 52 , 1, erh. j. Mann gemüthlicheö

Heim rr . a . Kost per Woche 11 Mk.
Moritzstr . 64 , H. 2 l ., eins. m. Z . m. s. E . z. v.

Musenmstraße 4, L®Ä:
Zimmer m. o. ohne Pension , für die Wintcr-
monate , vreiswerih zu vermiethen.

Nerostr . 16 , P . r .. erh . ein Arb . Kost n . Logis.
Nerostr . 28 , 1, sind schön möbl . Zimmer mit.

1 und 2 Betten zu vermiethen.
Nerostr . 39 » möbl. Zimmer p. Woche 3 M . z. v.
Neugaffe 15 , 3 r ., möbl . Z ., k. a . an 2 P . a . w.
Nettetbeckstr . 10 , Hth . 1 r ., m. Z . an anst. Frl.
S °°>ranicnstrasze 2 schön möbl. Zimmer mit
iW Pension . Zu erfragen Part.
Oranienstraße 3 , 2 St ., gut möbl . Zimmer mit

scp. Eingang zu vermiethen . Näh . Part . .
Oranienstraße 3 . Hinth . 2, ineinandergeh . eins,

möbl . Zimmer mit sep. Eina ., mit Kochgcl. und
Wafferl ., zu vermiethen . Nah . Vorderh . Part.

Oriuiieiistniße 10. fÄ ’llSi
gut möbl . Wohn - ü . Schlafzimmer zu v.

22 . 2 l. . Möbl . Zim.
w » KRmit  Pension zu verm.
Oranicnstr . 27 , 2 I., erh. anst . Arbeiter Logis.
Oranienstr . 85 , Mtb . 8 l., frdl . niöbl . Z . z. v.
Oranienstr « 36 , 1, sch. m. Z . m. od. ohne Pens.
Oramienstr . 38 gut möbl , Zimmer sof. z. verm.
Oranienstr . 42 , 3 !., möbl. Zimmer zu verm.
Philippsbergße . 26 , P . l., schön möbl. Zim . in

ges. Lage, 5 M . v. Centr . M . spr . fremde Spr.
Rancnthalerstr . 10 , P . l, , b. eins. m. M . b.  z . v.
Riehlstr . 5 , 1 I., eins. mobl . Zim . b, r . Famrlie.
Rieblstr . 16 . 2 r .. sch. m. Z . 15. Okt. od. sp. z. v,
Riehlstr . 23 , H. 1 l., erh. Arb . L. W . 3,20 m, K.
Römerberg 20 , 2, m. Zim . auf gleich zu verm.
Römerberg 21, 2 l,, möbl. Zim ., sep, Eing ., z. v.
Römcrberg 28 , 2 St „ ein möbl. Zim . zu verm.
Saalg . 12 , 2, möbl . Zimmer m. Kaffee 16 Mk.
Saalgaffe 28 » 2, gut möbl. Zinnner zu verm.
Saalgaffe 3 « , 2 , sof. mehrere gut mbl. Z . zu v.
Scharnhorststr . 27 , H . P . , f. Arb . Kost u. Log.
Schierstcinerstr . 8 , Hth . 1, erh. r . Arb . sch. L.
Schulbcrg 8 , 2, sch. möbl . Maus , zu vermicthrn.
Schwalbacherstr . 6 , 2, zwei freundlich möblirte

Zimmer mit 1 u. 2 Bett . sof. zu v. Sep . Eing.
Schwalbachersir . 7 , S . r . 1 l., mbl . Z . m. 2 B . b.
Schwalbacherstr . 1l , 1, möbl. Zim . zu verm.
Schwalbachersir . 28 , Gth , 2 l,, m. Mans . zuv.
Schwalbachersir . 58 , 2 St . r „ eihaltcn zwei

junge Leute Kost u. Logi « a 45 D!k. pro Man.
Sedansir . 1,  2 St . I., möblirte Zimmer zu verm,
Sedanstratze 8 , Hth . 2 r „ erhalten 2 Gcschäfts-

früutrin Zimmer mit guter Pension . », 45 Mk.
Steingaffe 13 , 3 1, niöbl Zimmer zu vermiethen.
Stiftsiratze 3 , Stb ., möbl . Zimvicr zu verm.

TaunuSstr . 19 , 8, g. möbl . Zimmer sof. zu vm..
Tannnsstratze 51 58 , 2, Et . L, elegant möbl.

Salon und Schlafzimmer für dauernd zu ver-
mietden. Daselbst freundl . Frontsp . - Zimmer
mit 2 Betten sofort zu vermiethen.

Walramstr . 25 , V. 3 r, , erh. ord . Arb . rl . Log.
Weberg « 7 » 2 St, , sch, möbl . Zim . billig zu vm.
Wrberg . 45l47,1 . m. Z . m. o. ohne Pens , zu v.
Webergofle 49 , V. 1 l., möbl . Zimmer zu verm.
Weilstraße 11, 2 , gut möbl Zimmer zu verm.
Weilstr . 13 kleine möblirte Mansarde z» verm.
Wellritzstr . 3 , Stb . P ., erh. reinl . Arb . Schläfst.
Wellritzstraße 8 möbl. Mansarde zu vermiethen.
Wellritzstr . 14 , 2 St ., möbl . Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 19 , 1, erh. 2 jg. Leute L. m. u. o. K.
Wellritzstr . 21 , Hth . 1, f. änständlaer M . Loais.
Wellritzstraße 48 , 2 St . , k. 1 ob . 2 Leute

Ttzetl an sch. Zimmer haben.
Westendstr . 3 , 1 !., 1 möbl . Zimmer zu verm..
Westendstr . 13 , 1 r., schön mobl Zim . bill. z. v,
Westenvstraße 15 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 18 , 3 l., sch, möbl . Zimmer zu vm.
Wörthstr . 3 , 1. schön möbl . Mansarde zu verm.
Uorkstr . 4 » 1 r., schön möbl . Zim . an H. zu v.
Porkstr . 15 , H. 1 r ., mbl. Z . an sol. Arb . zu v.
Uorkstr . 17 , P ., ein möbl . Zimmer bill . zu vm.
Uorkstr . 31 , Ht . 1 !., erh . Fräulein Schlafstelle.
Zimmermannstr . 3, 2 l, , sch. möbl . Z . 15 Mk. mtl.
Zimmerwannstr . 3 , Hth 2, erkält reinlicher

Arbeiter Logis mit oder ohne Pension.
Zimmermannstr . 5 , 2 St . r .. möbl . Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu verm.
Zimmermannstr . 8 , Hth . i r ., möbl . Z . zu v.
Elegant möblirtes Zimmer an einzelnen Herrn zu

vermiethen Friedrichstratz « 8 » 3 l.
Z >m. mit u. ohne Pension , auch

iSlhljUIll , ff dauernd Herrngartcnstr . 15, P.
Gleg . neu möbl . Zimmer (auch f. dauernd)

preiswerth abzug . Nerostr . 46, 2.

Ein oder zwei SÄ
vermiethen Webergaffe 16 , 2.

Unaenirtcs g . möbl . Zim . zu vermiethen.
Sldreffe im Tagbl . -Verlag . Gvr

Zwei freundliche Südziminer , elektr. Licht,
Centralbeiznng , in kleiner Einfamilicn -Villa an
soliden älteren Herrn zu vermiethen (mit Früh¬
stück) , Nähe Lanflcnbeckvlatz-Haltcstelle . Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . Da

Anständiges Mädchen od. Frau erhält
ÄiP für etwas Hausarbeit unentgeltlich
ein Zimmer . Adresse im Tagbl .-Verlag . Cv

Aeerr Zimmer . Mansarden,
Kammern.

Aoelheidstraße 45 ist eine heizb. Mansarde an
anst. Person zu vermieth n. Näh . Part.

Bismarck -Ring 15 , Part ., schöner Frontspitzz.
nur an solide Person zu vermieihen.

Bismarckriug 30 , 3, h. Frontspitzm . I . Nov . z. v.
Dotzheimerstraße 20 » P „ Mansarden zu verm.
Friedrichstr . 14 , 1. heizb. Mans . p. sos. z. vm.
Friedrichstr . 36 , Gth . 2, h. l . Mans . Anz . Nachm.
Hellmundstr . 45 , 3 l., Ecke Wellritzstr ., 1—2 sch.
~leere Zim . zu verm., : v. m. Pens . u. Bedienung.

Nicderwaldstr . 1, P . L, sp. heizb. Maus . z. verm.
Oranienstr . 38 , 2. sch. gr. Zim . leer sof. zu v.
^ >«» ^ »,straße 2 , im Laden , 2 große leere
IW1IC3T Zimmer , 1. Etage , für jeden Zweck

paffend, auf sofort zu vermiethen.
Oncrstr . 2 schönes, luftiges Zimmer an einzelne

Person sofort zu vermieten . Näh . im Laden.
Nietzlstr . 16 große Mansarde an einz. Person,

eventl . auch für Möbel cinzust., z. v. N . Laden.
Ŝ straße 1, Ecke Sedanplatz , zwei

M - e vkbNo leere Zimmer , 2. St . lks., z. v.
Westendstr . 1 leere Mans . an einz. Pers . z. vm.

unmöbl . Zimmer , prima Lage, zu ver-
nüethen. Näh . Tagbl .-Verlag . vd

Remisen . Ktallnngen , Schennen»
Keller ete.

Adelheidstraße 46 Keller zu vermiethen.
Ellenbogengaffe 10 ein trockener geräumiger

Keller ver sofort zu vermiethen.

Lion se Lie
Friedrichstr . 1t - Telephon 70 » ,

empfiehlt sich den Miethern zur rosten¬
freien Beschaffung von

möblirte « und unmöbltrten
Billen » und Stagenwohnung ««
«eschäftslorale « — möblirte«
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäfte « und
hypothekarischen Geldanlage « .

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter oieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Peusisn Lehwaun.
Eleg . rnövl . Zimmer m . u . o . Pens , auf
Tage , Wochen u . Mo « . Slnck, e. Salon m.
Drplo matenschreibt . Bad i . td . Adolsstr. 4,1.

Alvrechtstr . 81 , P .. 2 Möbl . Zim . in. guter
Pe ston 60 u . 65 Mk. auf flleicb z» vermiethen.

Pensrmr Fürst MSmavck,
Biömarckvlatz 5.

Pension , möblirte Etagen preiswerth für den
Winter zu veimielhcn.

Electrisches Licht. — Ccntralhcizung.
Bäder im Hau >e.

micthen

Wohn - n . Schlafzimmer an
Herrn zum 1. November zu vcr-

äsmarckrinq 33, 2.
Schönes möbl . Zimmer mit Io . 2 Betten

sofort oder später zu vermiethen . auf Wunsch mit
Klavier n. Pension , Clarenthalerstraße 6, 2 I.

Cbambrcs meubl6es
M. avec ou saus pöEßion«

6, 2. Etage.
Separates ungenirtcs Zimmer an besseren

Herrn zu vermiethen Elisabetbenstraße 10, Part.

Uilla Monbijou«
Pension 1. Ranges » Erathstr . 11, nächst Kur¬
haus , Theater und Kochbrunncn . Centralheizung,
electrisch Licht , Bäder , vorzügliche Küche.
Telefon 699. Winterpreise . Zimmer mit Pension
von 4 Mk, an.  |

Goethestratze 23 , 1. Etage , 3 Zimmer ,rer
geworden mit oder ohne Pension . Clvue Preise.

Wü .' cr StMsried,
Haincrweg 3.

Pension . Möbl . Zim . u. g. Wohn . Neu hergerlchtet.
Bäder , elektr . Licht , Telephon , Garte « .

Borzü l . Küche . Mäßige Preise.
Hciderstr . 8, 1. ftur möbl . W.- u. Schlafz . sof.
iÄsonank "wbl . Zim . mit u. ohne Pens.

Herrngartenftraße 15 , Pt»
Gemüthlich möMirtes Zimmer , mit oder ohne

Pension , sofort zu verm. Jahnstraße 40, 1. Et.
Mehrere schön möbl . Zimmer mit oder ohne

P ., auch einz., zu verm , Kalser-Friedr .-Rg . 22, P . l,

jSlrdiaaffe 48 "•
itnuest ^ liiii . Heim mit vorzügl . PenSr

findet Herr oder Dame in geb . Familie .^
On parle fran ^ais , Se habla espanol.

Lutsenstia§ he 14 . D.
Luisenftratze 27 , 3, frdl . gut möbl . Zimmer

an soliden Herrn oder Dame zu vermiethen.

' « leoJiMtr SSUr
Guten Privat -Mtttagstisch
Oranienstraße 22 » 2 l.

Zwei anst. Frl . erh. Z . m. Pens . Steing . 6, I r.

TllUNSflr. 22. lint möbff'Zimm«;
Vivlgst , auch für den Winter zu verm.

Pension Sydney»
Tauniiast . 41 , 1 . am Kochbrunnen.

Zimmerrmit und ohne Pension . ;
Engl 'ab gpoken . On parle iran ^als.

Wevergaffe 38 , 1 St . » Sonnenseite , möbl.
Zimmer billig für die Wintermonate zu vermiethen.

Gut möbl . freundl . Zimmer zu verm«
(Alleinm . ) Zimmermannstraße 10 » 2 ». ^

In ein. Einfam .-Villa , Adolsshöhe , m. Garten,
freie ruhige Lage , Bäder im Hause , k. best. Herr,
wenn auch leidend , cleg. möbl. Salon u. Schlafz,
ev. einz,, m. o. o. Pcns . erh. Wiesbadener Allee 63,»*»• U- U« ^ » v *»/» ' -

I . Herr oder Dame (auch Knabe , w. die,
Schule des.) findet vorz . Aufnahme nebst engl.
Unterricht in engl. Pastorenfamilie m Nahe Edin-
burg (Schottland ) bei sehr maß . Bedingungen.
Offerten unter I». « 11 an den Tagbl .-Verlag.

,nr Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt ».

Herrschaftlich möblirte Billa in staub-
freier sonniger Lage für 6 Mhnate per sofort
zu miethen gesucht. Offerten mit Preisangaben
bittet man söfort an die Geschäftsstelle des Haus»
und Grundbesitzer - Vereins , Lnisenstraße 18,
zu richten. ^ ^ 3

In schöner ruhiger Lage — Villenviertel

-wirdeine CtagenwohlMNg
von 6 bis 8 großen Zimmern , Preis circa
3- 4000 Mark , per 1. April 1906 gesucht. Reich¬
liches Zubehör , Garten , Centralheizung und electr.
Licht erwünscht. Offerten unter 212  an
den Tagblatt -Verlag erbeten.

In der Nähe des Kochbrunnens oder Kurparkcs
wird eine größere Wohnung niit Badeeinrichtung
zur Vermietbung an Kurgäste mit oder ohne
Mobiliar zu mieihen gesucht. Das Mobiliar wird
evtl , käuflich übernonimkn . Offerten mit Preis und
genauen Alnaabenunt .M. 210 q. d. Taabl .-Verl.

Wohnung , 4 Zimmer , mögt. Sonnenjeitc,
ruhig , für 2 Personen , ca. Mk. 650, gesucht. Off.
unter 3 » 5 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung von 3 oder 4 Zimmern in nactffter
Nähe des Kochbrunnens für 1. April gesucht. An¬
gebote beliebe man unter Chiffre W. 214 tm
Taabl .-Verl . niederzuleaen.

Gesucht zum 1. Dez., event. früher , 1 großes
oder 2 kleine unmöbl . Zimmer m,t Küche oder
Nebenraum (Wasser) im Abjchl. in bess Hause von
ruh . ält . Frl ., Part . u . Htrh . auSaeschl. Schriftl.
Off , m. Preisana . erb, u . ft»« »1- Adelheidstr . 52,3.

Zwei möbl . Zimmer,
cv mit Pension , von jünaerem Ehepaar mit zwei-
jähriqem Kinde gesucht. Nähe Knrviertel . Offerten
mit Preisangabe unter l *. älS an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Gesucht
per sofort 2, eventuell 3 elegant möblirte Zimmer
von Gcrichtsaffessor,möal >chst Rhein - od. Wilhclmstr.
Offerten unter ld . LI4 an den Tagbl - Verlag.

^ Gcvtld . Ältere Dame ' sucht
PSffiyP Pens , und Anschluß bei besserer

Familie oder einzelner Dame . Offerten unter244 an den Tagblatt-Berlag
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Ein Salon n >it L Schlaf ; . , möbl ., w. zu
m. gesucht, Taunus - oder Elisabetbenstr . bevorzugt.
Offerten unter V. SIS an den Tagb !.>Verlag.

Geschäftsfräulein sucht mövlirtes Zimmer.
Offerten unter D . an den Tagbl .-Berlag.

Herr sucht inöblictcs Zimmer 1. November.
Offerten unter .r . Stü  an den Tagbl .-Berlag.Laden
für seines Biittcrgeschiift.
event. mit Wohnung , an nur verkehrreichsterStraße
per 1. Januar oder 1. April 1908 gesucht. Offert.
unter W. LQ .» an den Tagbl .-Berlag.

Frmksnrler Aesselwein-
Keiterei sMi geeignetes
per Dezbr . oder später für Special -Ausschank
mit Keaerrättmen und Wohnung . Offerten
erbeten unter 8 . N4SK an F 77

Hä« rr»e*-, »«,*>»» & Vogler A.-Cr.,
Frankfurt a. M.

FHr ». ea. 1L6 Rth . groß,
^I -Cfl. 4 , ^ direct an derPlattcr-

ftraße , als Gärtnerei oder Lagerplatz zu ver¬
pachten. Wb . Röderstraße 21, 2. St.

Berlitz School,
Luwsttse?.

Oonversation
in freasid? fcBi -«aclien

nach der SSerlitz Metliode*

mWeMpracherr.
Unterricht n . Uebersetzungen . Referenzen.

Der Stunde 80 Pf ., p. Ueberjetzung v. 40 Pf . an.
Bt oiueo iP*lat »c «>icl *, Seerobenstr. 11, M. 2.
' Engl ., franz . Untcrr . grdl . bist. Rheinstr . 15,3.

Franz . Unterricht erteiltn. d. Anschauungs¬
methode v. Roßmann und Schmidt

Mil »' . Tiotcreau , Moritzstr . 16, 2 t.
Co «ar « de conr . par MUe. 58ercier,

Maitresse de langue. Böderalleo 32, HL _
SB»risiemt «e änsiitoti -ice . Donne Jeeons

de gram, et conversation, Taunusstrasse 31.
Lee. de träne , par une instit. paris. Prix

mod. Melle. Mermoud de Poliez, TCarlstr. 5,11.
S4 .5 | ? ™ (Lehrerin ) unterrichtet
ALtllltJll 'Ol III in ihrer Muttersprache

A.  VlenoK , Rheinstrasse 38, 3 1.

lanBcla-ii.KAcidlcljrmlAH
Uklißr. 38,

I Ecke
ii Mvritzstraße.

Buchführung, Rechnen, Weehsellehre,
Korrespondenz, Kontorarbeiten,

Stenographie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben u. s. w.

\ Prospekte

lIai- ? Zeichnen - n.
Modellier -Atelier

Bonffier , Friedrichftr . SO.
Das Wintersemester beginnt am 15 * Oktober

tt. erstreckt sich der Unterricht auf Del-, Aquarell -,
Pastell - n . Rauchmalen . Kopf, Figur , Thiere,
Landschaft n. Stillleben n. d. Natur . Zeichnen
in Bieifeder . Kohle n. Kreide. Dabei wird be¬
sonders auf flottes Skizziren Bedacht genommen,
um bei dem späteren , int Freien stattfindenden
Zeichnen gründliche Vorbildung zu haben.

Modeliiren für Damen . Porträts , Figur,
Kleinplastik, Plktzeichne « . — Ausbildung von
Zeichenleftrerinnen . — An den Mittwoch - und
Samstag -Nachmittagen findet Zeichnen und Malen
für Kinder besserer Stände statt.

Hä. ääouffier , Maler u . acad . Zeichenlehrer.

ssM- MaLLursus "MI
:2 bis 3 Theilnchmerinnen ges. Adelheidstr . 56, 8.

Unterricht in
Llö '/Ier - und Partiturspiel,

Theorie, Compositicn.
— Partienstudium . — .

Carl (Sch «iricht 9
Alte Adolfshölie.

ßM — Gründlicher Musikunterricht.
Klavier , Gesang , Harmonium.

Ensemble-Spiel , Ensemble-Gesang.

Minna Musste ^ Wmfil - ii:

lifluicrnnterridt«*<«*Um$djatr,
König !. Kammermusiker , Blüche rpl atz 5.

Mamer-Ulitcrricht,
erteilt mir bestem Erfolg an Anfänger , Vorge¬
schrittene und bis zur höchsten Stufe . — Erste
Referenzen . Marie Mabicli . Pianistin,

Kaiser - Friedrich - Ring 43, 1 links.Violin-Untemclit.
EnseiMe-Unterricht.

Elisabeth ILa-mpe «,
Miillersirasse 1.

Gröndllcheu Gesang-Werrich!
crtheilt Dame , im Gesang ausgebildet , nach sehr
bewährter Methode . Anmeldungenu. Hl. ssaa
an den Tagbl .-Verlag  erbeten,

Lchr-Wilut f!ir I « elischneli!em
von

MariG Wetirteeiis,
Friedrichstratze 36 , Gartenhaus 1 St . ,

gegenüber dem Friedrichshof.
Gründl . Ausbildung im Matznehmen,

Schnittmusterreichnen,Zuschneidenn . prakt.
Arbeit . Die Schülerinnen fertigen ihre
eigenen Costüme an , welche bei einiger
Aufmerksamkeit tadellos werden . Die
besten Erfolge könne« durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiefen werden . Gest.
Anmeldungen werden entgegengenommen
von 9 —12 und 3—6.

vornehmer Institut
für Tanz-Unterricht.

Zu einem feinen

2. MM -Wcilkki
für Damen und Herren aus ersten Gesell¬
schaftskreisen sind noch einige Anmeldungen
erwünscht.

Julius Bieru. Zrau,
Emferftraße 47,1 — Michelsberg 4 (Laden ).

An einem demnächst beginnenden
Extra - und Priyat-

Tanz-Kursus
können noch einige Damen und Herren
theiliiehmen.

Geß, Anmeldungen nehme in meiner
Wohnung,Hellmuncistr. 4, 3, frdl.entgegen.

Hochachtungsvoll
Anton Deller.

Verloren eine woll . Pferdedecke , gelb mit
roth u. bl . Sir . Abzug . Bliicherstr . 18, Vdh . 1 r.

Verloren ein längliches schwarzes Spitzen-
tnch vom Kurhaus bis „Berliner Hof ". Gegen
Belohnung ab n̂geben Stiftstraße 3, 2 St ._

Bertoren am 17. d., Abends 0 -7, ein Fächer
von Rheinstr . 55 bis Wilhclmstr . Dem Finder
eine Belohnung Rhcinstraße 55, 1._

Eine arme Frau verlor einen Tischläufer
(Langgasse , Kirchgasse). Abzugebcn gegen Belohn,
anf dein Fnndbiircau

Verloren schwarz- braunes Pelz - Collier,
Bleichstrnße bis Bismarckring . Abzugeben gegen
gute Belohnung I ) orlstrak ;e 1, 8 St . links.

Notizbuch verlor,n v. Riehlstr. nach Jnfant-
Ka serne. Abzug,  geg . Beloh n. F riedrichstr. 47, 2 I.

Verloren in der Langgasse ein hellbraunes
Portemonnaie mit Inhalt . Gegen Belohnung
nbzngeben Hotel Schwarzer Bock, Zimmer No . 85.

Pelz -CoUiee gef. Ä. Eltvillcrstr. 18, Mb. P . r.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Conccrt . Abends
8 mir : Conccrt.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Maurer
und Schlosser.

Zlestdciiz -Thcatcr . Abends 7 Uhr : Listlott '.
Malyalla -Hheater * Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Mallialla (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Conccrt.
Weichshallen -Hheater . Abends 8 Uhr -Vorstellung.
Vliono -Kiuematearap !), Ecke Moritzstraßc und

Kaiser -Friedrich -Ring . Von Nachmittags 3 bis
Abends 10 -Uhr : Vorstellungen.

Kieder - ÄSend des 'Herrn O . Süffe in der Loge
Match Abends 8 Uhr.

Keilsarmee . Abds . 8' /- Uhr : Oeffentl . Versamml*

Kktuaryns , Kuustlalon , Wilhelmstraße 16.
Wauger ' s Kunftfalon , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen -Kluv , Taunussiraße 6. Geöffnet von
~ Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Dicht- , Kust - und Sounenbad des Vereins für

volksverst . Gesundheitspflege auf dem Ahelberg
(Haltestelle „Lindenhof " der elektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitqlieder . täglich geöffnet von
5 Mir Früh bis 10 Uhr Abends . Ausschank
alkoholfreier Getränke

Verein für Kammerpsiege armer Kinder . Das
Büreau , Steinaasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6-̂ 7 Uhr geöffnet.

Krveitsnack « eis des Hhristk . Arbeiter -Vereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Iim *hi 9-2luri)ndjtr
Hurn -Keselkschast. 4—5 Uhr : Turnen der ersten

Mädchen -Äbtheilung . 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben -Abtheilüng . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Äbtheilung.

Verein Nrairenöilduiig -Iirauenstudium . Abends
7 Uhr : Oeffentlicher Vortrag.

Zlhilharmonie . Abends T‘1* Uhr : Orchesterprobe.
Lurn -Verein . Abends : Fechten. Gesangprobe.
Manner - Luruverein . Abends 80 - Ubr : Riegen¬

turnen der aeiiven Turner und Zöglinge.
Miesbadener Ktkleten -Klub . 8 ' - Ühr : Uebung.
Mall er ' (die Stensqrapüeü -Hesellschaft . Abends

80 -—10 Uhr : Uebung.
KesangvereinIiroHsinn . Abends 80 - Uhr : Probe,
ßhriükicher Verein junger Männer . 80 - Uhr:

Posaunenchor -Probe.
Eüristl . Ärbeiter -Hercin . 80 - Uhr : Gesangprobe.
Miesbaderer Iltzein - u . Iannus -GkuS. Abends

8 ‘'ü Uhr : Versammlung . *
Mber -Elub . Abends 9 Ubr : Zitherprobe.
A H. H. Ii . Abends 9 Ubr : Zusammenkunft.
Männer -HnartettKikaria . 9 Uhr : Gesangprobe.
Krieger - n . Militär -Verein . 9Uhr : Gesangprobe.

Versteiaerung von dem Viehhändler Leonhard
Lendle zu Wiesbaden gehörigen Grundstücken,
belegen in der Gemarkung Dotzheim, im Zimmer
No. 98 des König !. Amtsaerichts , Abtb . 12 hier,
Nachmittags 30 , Uhr . (S . Tagbl . 471 S . 6.1

I » pa «litisch « Kuitusgemrinstr.
Synagoge : Michelsberg.

Hoschana rabbä morgens 6 4̂5 Uhr , Samstag,
21., ii. Sonntag , 22. Oktober, Schlußfest Vorabend
5 Uhr , Schlußfest morgens 9 Uhr , Schlußfest
Predigt 9.45 Uhr , Schlußfest nachmittags 3 Uhr,
Schlußfest abends 6.5 Uhr , Wochentage morgens
7 Ubr, Wochentage nachmittags 4.30 Uhr.

Meteovslsgischs BKovKchr«»gs»
dev Statis»MssVadssr.

17. Oktober.

Barometer *) . . .
Thermometer C.
Dunstspann , (mm) .
Rel . Feuchtigkeit("/o)
Windrichtung . .
Niederscblagsh .smm)
Höchste Temperatur 9.4. Niedr . Temper . 1.6.

*) Die Barometerangaben sind auf 0°
reducirt.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
AbdS. Mittel.

752.7 752.8 753.2 752.7
1.8 8.9 1.5 3.4
5.1 4.5 4.7 4.8

as 53 93 80.7
NW . 2 NW . 3 N. 2 —

— •- — —

Mctter -Kericht
Ves „ Miesdirdetteo Tagblatt " .

Mitgetheilt anf Grund der Berichte der deutschen
Seewa ' te in Hamburg.

iNnchdruck verbvti'n.s
20. Oktober : vielfach heiter , strichweise Regen, kühl.

Nachts Reif.

Auf - und Untrrqang für Sonne (©) « nd
Mond (£ ).

(Durchgang ktr Sonn * durch Süden nach mittcleuropäifdjex Zeit .)

® h >u
Aufg . !Unterg .j!Aufg . ! Unterg.U!ir Min, Ubr Minlübr Minäuhr Min.

20. ü~12 12 i 0 57 15

Okt . !im Süd.
lUbr Min. Uür

20. >!' 12 12 ! 6 57 j 5 26 ülO 2091!1 10N.*
*) Hier geht H-Untergang dem Aufgang voraus.

Restdlolrx - Ttze -rtsx.
Direction : Dr. vhil . H. NarrW.

Donnerstag , 19. Okt . 48. Abonnements -Vorstell.gmyn\
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzcr.

In Scene gesetzt von Dr.
Personen:

Ludwig XIV ., König von Frank¬
reich .

Philipp , Herzog von Orleans,
dessen Bruder.

Elisabeth Charlotte , des letzteren
Gemahlin . . .

Marquise v. Maintenon . . .
Lcnör v. Rathsamhausen , Elisa¬

beths Hoffräulein . . . .
Marschallin Granqai , Ober-

Intendantin des Herzog!.
Hofstaates . . . . . . .

Graf Lauzan,
Baron d'Auvrah,
Chevalier Moutigny,
Graf La Garde,

Hof¬
kavaliere

H. Rauch.

August Weber.

HcinzHetebrügge.

Lucie Elscnborn.
Sofie Schenk.

Elly Arndt.

Bertha Blanden.
Rudolf Bartak.
Hans Wilhelmv.
Richard Ludwig.

Kavaliere Reiuhold Hager.
Chevalierv . Lorraine,sdesHerzogS Friedr . Degener.
Lacroix , Haushofmeister des

Herzogs . . . . . . . . Franz Oueiß.
Küchenchef 1 . , Arthur Rbode.
Beschließerin > des Herzogs . . Minna Agte.
Garderobiere ! . . Emmy Selke.
Dubois , Schenkwirth . . . . Theo Tachauer.
Poisson , i Theo Ohrt.
Tissot , ? Bürger von Paris Max Ludwig.
Teinturier, ! Gerhard Sascha.
Marais . . . Gustav Schnitze.
Madelon seine Tochter . . . Else Noorman.
Temple , ein Strolch . . . . Georg Rücker.

Gefolge , Pagen , Lnkeien.
Das Stück spielt im letzten Viertel des 17. Jahr¬
hunderts , theils im Schlosse St . Germain , theils

in Paris , theils in Versailles.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 20 . Okt . 49. Abonnements -Vorstellung.
Hinter Schloß und Riegel.

MktkgttcheGSchkmspttle.

Donnerstag , den 19. Oktober.
224. Vorstellung. 5. Vorstellung im Abonnement A»

Maurer und Schlosser.
Komische Oper in 3 Akten von Daniel Francois
Esprit Ander . Dichtung von A. Eugene Scrlbc
und Germain Delavigne . Deutsch von Friederuc

Ellmcnreich.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstacdt-

Regie : Herr Dr . Braumüller.
Personen:

Leon von Merinville , ein junger
Offizier . . . . . . . . . Herr Frederich*

Roger , Maurer . Herr Henke.
Baptiste , Schlosser
Henriette , seine

Roger 's Frau .
Madame Bertrand , Nachbarin

Schwester,
Herr Adam.

Frl . Hans . ,
Frau Schröder-

Kaminsly-
Jrma eine junge

Griechin ' im Hause des Frl . Müller.
Zobeide , türkischen Frl . Cordes.
Usbeck. Gesandten Herr EngelmanN-
Rica , Herr Geisse-Wink^ '
Der Wirth . Aufwärter . Diener . Hochzeitsgaite-

Türkische Sklaven . Odalisken . Handwerker.
Ort der Handlung : Paris — Vorstadt St . AntoiNk-

' Zeit : 1788.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9l/2 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 20. Okt. 225. Vorstellung . b. Vor^
stellüng im Abonnement SS. Die INeistersinger
von Nürnberg . ^

Kurliaus zu 'Wiesbaden.
Donnerstag, den 19. Oktober.

Abonnsmenlä-Komerte
des städtischen Kur-0rchesier3.

Xaohmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmeister Ugo Affernl.

1. Ouvertüre zu „Die Aben- , .
ceragen“ . . . . . . . . L . Cheruhiu1*

2. Zwei Stücke aus einem
indischen Märchen . . . . A.  Förster.

a) Intermezzo,
b) Träumerei am See.

3. Balletsuite aus „Sylvia“ . . L. Delibes.
a) Prelude — Les Chasseresses,
b) Intermezzo — Yalse leute,
c) Pizzioati,
d) Cortege de Bacchus.

4.  Fest - Ouvertüre über ein
Thüringisches Volkslied . . E. Lassen.

5. a) Auf Flügeln des Gesanges F.Mendelssohn*
b) Spinnerlied . . F. Mendelssohn-Miiller'

Berghaus.
6. Fantasie aus „Cavalleria rusti-

oana“ .P . MascaSn’*
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer*
1. Ouvertux*e zu „Othello“ . . . G. Rossini.
2. Crepuseule . G. Massenet
3. Serenade russe Xr. 1 in D-moll A.Rubinsteiü
4.  Melodie aus „Chants du

Voyageur“ . J - Paderewsky.
5. Finale aus „Der Freischütz“ . C.M.v.Webe*
6.  Intermezzo in G-dur . . . 3. Brahms.
7. Valse des Brünes . . . . . L . Ganne.
8. Soldatenlust, Marsch . . . A. Jungmao

ffpa -Tlpter.
Auch das neue zweite Oktober -Program®

hatte einen

durchschlagenden
Erfolg.

Abend: -
Die Einbreclier von New-York

sowie die übrigen
9 Attraktionen.

Anfang 8 äJJna*.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Kcke Kaiser -Aricdr . -Zling u . Moritzstr*
Theatre Eloctiügue Phono-

Kinemategraph.
Directeur ä.. EPraiss , Geneve.

Lebende, sprechende, si ngende, must-
cirende Photographien.

Täglich von 3—11 Uhr Abends je stündlich:
BorAellNNgeR.

Jeden Tag wechselndes Programm*
Heute u. A. : Ricscnprogramm.

Kche Wli Mm  nach %m
über Venedig , Neapel

(Ansbruch des Vciuv ), in Rom die Catn-
komben, das Capitol , das Colosseum rc.,

naturgetreu ausgenommen.
Aus allg . Verl . :

Bermöhlllllgsseierlichkeilev,
sowie : F77

WMßschjsgS.
Karfex -MmroroMa , Rheinstraße 8/.

Diese Woche: Serie I : Wanderung durch DtoiH*
— Serie II : Wanderung durch Jnterlakew
Lauterbrunnen, Grindclwüid.

Restaurant „ Zur neuen Well " , Waldstr.4ü
Täglich Conccrt der Zigeuner -Truppe „Sriemat /
unter Leitung ihres Primus : dtZi.za

6 Z)amenj 2 Herren im National -Costnm.
- :- ^

Concerthaus „Zum deutschen Kronprinzen
Biebrich , Kaiserstraße 44.

Täglich Conccrt des Strand -Damen - OrchesterZ
(Otto Jaedike ) .
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Wsrgen-Attsgsdr»
8. statt. Wiesbadener Tsgblatt.

D»«ttersta«,
1». Oktober 1S«S.

SS. Iahrgarrs.

Irr Wkitsmrlit
des Wiesbadener Agblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangtbote
und Stellengesuche , welche in der nachstoerüffentlichten Nummer de«
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlt e, sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugmsse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
i  Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Ueesoueu, die Ktelluug
finden.

Hi■■

Erzieherin für größere Kinder, Hansfranlcin
in seines Privatbaus , Büffetsräulein , gediegenes,
nettes Servierfräuletn , das englisch spricht,
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen
hier , Hrrrschasts - und bürgerliche Köchinnen,
persecte Kaffeeköchin in erstklassiges Hotel,
Köchin für 2 Personen, aroße Anzahl feinerer
Haus - u . Alleinmädchen für sehr gute Stellen,
angehende Jungfer , Küchenmädchen » letztere freie
Vermittlung , sucht das
Erste Wiesbadener Stcllenbüreau

Monopol,
Wrbergasse 39,1. Gage,

Ecke Saalgasse . Tel . 3396 .
Frau W . Frantzen, Stellenverm.

Z . 15 . November ev . früher ein jung ., gew..
bescheib. Kiitdersränlein z. 3 Kind ., v. 3' /« bis
53/« I . nach Remscheid (Rheinland ) gesucht, m
Herrschaft!. Haus . Gut . Gehalt und beste Be¬
handlung . Off . erb Fräulein M . Kn »fle,
Remscheid ( Rh .) , Lindenftr . 1 , &,

LLs . -gs« -» bei reeller Vermittlnng ge
prüfte Erzieherin zu zwei

Knaben , eine Jungfer zu einz . f . Dame
nach auswärts »drei bester « Stubenmädchen»
die nähen , bügeln , serv . können , pcrf,
HerrschaftSkSchinnen für hier n . auswärts,
best . Stubenmädchen nach Paris und nach
Holland , Kaffeeköchin , Beiköchin , Kinder¬
mädchen zu kl. Kind . , dreißig Haus -,
Allein -, Kinder - und Küchenmädchen,
Büffetfrl . , Servierfrl . , Zimmer « , n . s. w

Stellen -Nackweis

Frau Minna Kart,
Schnlgasse 7,1 . Etage . Telephon 2035.

Bernhard Kar !, Stellenvermittler . !
__ SEäSSMMSa
Lüchtige Berkänsertn gesucht

-Neugasse 4.
Angeh. jung . Verkäuferin , sowie Lehrmädchen

geg. Verg . ges. MinaStsihcimcr , Wrbergasse 7.
süchtige Verkäuferin gesucht.

C . F . W . Schwanke Nachf.

Eilt tiirtjtise NklNilstkil,
Mit Kenntniß der engl . Sprache , für ein
diesiges feines Wäsche- u . Anssteuer -(

Mädchen zum Nähen sofort gesucht
> Jahnstratze 19, 3. ..
I Ordentl . Mädchen kann du Schneiderei grundl.

erlernen Luisenstraße 24, Gth . 3 l.
Weißnäherin u. Lehrmädchen ges. Herdcrstr . 2, P.

' Junges Mädchen k. das Weißzeuanahen grundl.
erlernen Dambachthal 12, Vdh . 3 St.

Für sofort Jemand znm Weiß-
_ ^ zeugstopfen und -Nähen ges.
Näheres Hotel Schützenhof.

Stickerin gesucht Langgaste 81 , Hth. 2.
Kräftiges Mädchen kann ohne Vergütung kochen

lernen . Adresse im Tagbl .-Verlag . 6u

Christliches Heim,
Herderstraße 31, Part , l .»

Stellennachweis.
Armändige Mädch . jeder Conicssion findeniederzeit
Kost u. Logis für 1 M . täglich , sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort und später gesucht:
Stützen , Kindergärtnerinnen , Köchinnen, Haus - und
Alleinniädchen für hier . Nach auswärts : e,n best.
Alleinmädchen zu einer Dame noch Lausanne , fern
bürger !. Köchin » ach Marburg , Köchin und Haus¬
mädchen in eine Stelle nach Frankcnthal , besseres
Alleinmädchen nach Schierstem , einfaches Mädchen
für Biebrich . P . Geißer , Stellenverimttler.

Kinderlose Herrschafti&'ääS
ließe Köchin, die auch Hausarbeit übernimmt,
per sogleich oder 1. Nov ., Humboldtstr . 21.

Tüchl . Pensionsköchin gesucht Garttnstr . 14.
Für kleine Offrziers - Familie

MTW „ ach auswärts gut bürgerlich«
Köchin» die etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt . Nur Solche mit guten Zeugn.
wollen sich melden . Wäsche außer dem
Hause . Beethovenstraße 11.

eme tücht . Restau-
zxENs . WVV«  ralionsköchin, sowie

Mädchen für Küche und Haus gesucht. Näh.
im Taqbl -Verlag . _ Dp

Suche

. . „ _ __ 'Geschäft
icfiiät . ' Off . mit Zeugn .-Abschr. und Geh.-

unter W. 2 » a an den Tagbl .-Verl.M
8.

zum

Lehrmädchen gegen sof. Vergütung sucht
Papeterie E . Holstinsky » Kl . Burgstr.

Wir suchen per sofort

zwei junge Mädchen
i Einpacken an der Kasse. ,

S . Blumenthal & Co . , Kirchgaffe 4b.

Damenschneidern
Eine erste Gchülsin f. sof. od. sp. evcnt. zur Aus¬

hülfe ges. Frau I . Scitz , Mauritiusstr . 3, 2 r.
Laillen -Arbeiter'.nneil

“ 83.
Tüchtige Taivenardeiterin gesucht. Näheres

Adolfffraße 10, Mittelbau 2. Etage.
AMrbeiteriMn ges.SfeST*
Tücht. Taillen -Arbeiterinnen u. Maschinen-

Räherin gesucht Luisenstraße6, 2. Etage. '
I . Nähmädchen gesucht. N . Blücherstraße 9, 2 r.

peefeete und seinb . Herrschafts -Köchinnen
nach hier und außerhalb , ferner Köchinnen
in Pensionen und Restaurants , Krnder-
fräulein , Kinderpftegerinnen , angehende
Jungfern , feinere Stubenmädchen » Büffet-
skäuiein , Serviersräulci « , ein Tervter-
sränlein in seines Cafe , große Anzahl
Allein - n . Hausmädchen , Zimmermädchen,
eine Engländerin zu zwe» größeren Kin¬
dern, Fräulein zur Stütze , Herdmädchen,
Küchenmädchen u. s. W.

Nur prima Stellen und
hohes Gehalt.
Jntcrmtioimlcs

Ccntt.-Strllcn-Vcrm.-Bürcai
Mmbenstein.

$mm  kllererßen RMges
für NmMfWOr md Hotels,

Langgasse 24, Tel . 2555
Frau Lina Wallrabenstein , Stellcu -Berm.

Gesucht
zum 1. November eine durchaus perjectc Koch, »»

mit guten Zeugnissen nur aus Herrschas s¬
häusern gegen hohen Lohn für ruhigen Haus¬
halt . Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . vl

Suche stets Herrschafts - u. Hotel -Per,onal.
Frau Bi . Harz , Stellenverm .. Langgaffe 13.
fapa » (Sei beff. Hausmädchen mit gut.

wmX?  Zeugn ., perfect IM Nahen, Bügeln,
Servtren und Hausarbeit . Vorstellung 9—11,
2 - 4 Uhr Schöne Aussicht 13».

Kindermädchen $ cf* 42 ^ $ Ati*
Braves Märchen , nicht unter 20 Jahren , mit

guten Zeugnissen , für Küche und Haus m kleine

Ein Mädchen üSSJ*“ "120'
Ein ordentliches sauberes Mädchen , welches

kochen kann, für kleineren Haushalt gesucht
TaunuSkiraße 36, 1.

Alleinmadche«
mit guten Zenqnisten für herrschaftlichen

Haushalt gejucht Eltvillerstraße 19, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen , welches auch etwas
kochen kann, zum 1. November oder früher
gesucht Adolfsallee 28, 3.

Besseres Alleinmädchen mit guten Zeugnissen
für kleinen Haushalt gesucht. Lohn 20 Mark.
Käiscr -Friedrich -Ring 60, 2 rechts. ,
SBB te . Küchenmädchen ge,ucht (Lohn

«MM 30 Mk.) Spiegelgasse 4
Ein selbstständiqes Mädchen zum 1. Nov . gesucht

Nikolasstraße 31, Part , links.

M ordentliltzes ßeiWes Mädchen
vom Lande wird gesucht Emserstr . 4. Vdh . Part.

Williges kräftiges Mädchen wird sofort gesucht
Oranienstraße 50, 2. . .. . . .

Selbstständiges Mädchen , das burgerl. kochen
kann, gegen guten Lohn zum 1. November ges
Platlerstraße 126, nächst den Eichen, Gartenhaus,

Suche bald zuverl . Alleinmädchen - Melden
3—6. v . Keifer , Oramenstr . 44,1.

Ein Mädchen , welche« einfach bürgerlich kochen
kann, sofort gesucht Taunusstraße 17.

Ein feineres Mädchen,
perfect in Hausarbeit « . Nähen,
gegen guten Lohn gesucht. Näh.
Friedrichs«- . 39 a , 1» Bormittags
bis IO Uhr , Nachm. 2 —5 Uhr.

Braves Mädchen ßef'"im * 5.
Eins , williges Mädchen für Hausarbeit gesucht

z. 1. Nov . Bahnhofstraße 8. Friseiirladen.
Gesucht für kleinen Haushalt cin Mädchen , das

kochen kanil und Hausarbeit übernimmt , zum
baldigen Eintritt Rhcinstraße 50.

Junges 14—Ikjähriges Mädchen per 1. Nov.
gesucht Moritzstraße 35, 1. ,

Sauberes zuverlässiges Alleinmädchen , welches
kochen kann, wird gesucht Birmarck -Rlng 7, 1.

BÜB h . Ein in der Kinderpstege er-
fahre«,es zuverlässiges Mädchen

findet sofort gute Stelle Lursenstratze 6. 3
Ein fleißiges Mädchen sof. ge,. Friedrichstr 13.

Z„verlass. brav. Allcinmadch.,
welches selbstständig kochen̂ kann, . zu einzelner
Dame gesucht Albrechtstr , li , P . l. 6—8 ÄbdS.

par Bis zum 1. November ' fl
wird ein einfaches Fräulein mit guten Zeugn.

zu zwei Personen gesucht: dasselbe muß gut
bürgerlich kochen können, Nähen u. etwas Haus¬
arbeit übernehmen . Am liebsten kein Familien
anschluß. Offerten mir Gehaltsanspruchcn unt
Chiffre BI » an den Tagbl .-Verlag.

Ein junges Mädchen für leichte Hausarbeit
sofort gesucht Moritzstraße 13.

Braves fand . Mädchen zum1. Nov. für ruh.
Familie ges. Aorkstraße 2, 3 r.

w f&sm m-l Em a, »ständiges älteres Allein-
P« | |P Mädchen für bald o. spät ., 1. Nov.,
gesucht Herrngartenstraße 8.

Ein in der Hausarbeit erfahrenes Mädchen so-
sofort gesucht Bismarck -Ring 4, Part . l.

Zwei tücht. Mädchen© US:
Et » tüchtiges Mädchen bei hohem Lohn ges.

Nerostraße 28, im Laden.
Ein tüchtiges Alleinmädchen für a. Hausarb.

gesucht Nicolasstraße 9, 1.
Ein MädchenL..K"'©
Für ein herrschaftliches HauS in der Sonnen-

bcrgcrstraße wird ein gewandtes fleißiges

Hausmädchen
gegen hohen Lohn gesucht, das gme Zeugnisse
aufweisen kann. Off . u. 4». 2  8« n. d. Tagbl .-Verl.

für Küche und Hausarbeit mit
wf uOUjtU guten Zeugnissen gegen hohen Lohn

sofort gesucht Moritzstraße 18, 2 l.
Ein scinercs Mädchen

perfekt in Hausarbeit , Nähen und Servieren ges.
Näheres Liktoriastraße 4.

Sauvereö Mädchen per 1. November gesucht.
A . Brandenberg , Wellritzstraße4.

Sauberes Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann, für kleinen f.

Haush , z. 1. Nov . gef. Müller , Dotzheimcr,tr . 29,3.

nettes Mädchen , das koche«
Gttme kann , in vorzügl . dauernde

Stelle (zwei Perf .) . Fra « Anna Müller,
Stellenverm . , Sedanstr . 2 , Par «, rechts.

Besseres Mädchen , ,
welches Hausarbeit versteht und kochen kaim, auf

aleich od. 1. Nov . geg. hohen Lohri gcs. Ka icr-
Friedr .-Rinq 38, j , Vorm , bis Ist Ab. n . 6 Uhr.

Junge - williges Mädchen ges»
Hrrderstraße 12, Bäckerei.

Ein gesetztes älteres
li v» A * a . » (o. Frau ), das in 5dranken-

M » aVMeU pflege erfahren ist, wird zur
Pfleqe u. Bed. einer alten Dame baldigst gefuchst
Off/u . <8. aos an den Tagbl .-Verlag erbeten.Ged. tücht. Krankenvflrgmll

mit besten Empfehlungen z>l einem>Herrn gesucht,
der leicht augenleideud »st. Bescheid Hot «»
National , Tannusstraße. ^

Krankenpfleger, » sofort gesucht
Ivw lv Adelheidstraße 7, Contor.

Kellnerinnen , ^
l tüchtige, gewandte , anständige Mädchen für beff» «

Häuser sofort gesucht durch Wiesbadens ältestes
und Haupt -Placirnngs -Büreau von Carl
Grünberg , Stellenverm., Rheinisches Stellen»
Bureau , Goldgasse 17, Part. L.elefon 434^

Hemd«nbüglerin » en sofort ges. Xa
Pfg . od. Tagelohn ) . Scheller, Gobenstr. 3.

Mädäu k. d. Bügi . grdl . erl . Seerobcnstr . 9, M . I r.
-Bat » Tüchtiche Waschfrau ««sucht

' Adlerstraße 63 , Part.
Ein Waschmädchen , welches auch

bügeln kann, wird gesucht Saalgasse 34.„̂ _ _ _ ruhiu —• ,
^j rßU  für SamstagS ^NachmittagS gesuchtBrave gesucht

Gesucht

Moritzstraße 49, Part.

_ Person ISZÄ *.«.
Sauberes Mo »rats »nädchen von 7'/ -—10 u. voq

l ' /r- Z Uhr gesucht Schwalbacherstraße 6. Parst
MonatSfra « gesucht Neugasie 17 der« ««efclU
Tüchtige , selbstst. arbeit . Dionatssrau o. Mädchen

ges. GeiSbergstr . 8. Zu spr . v. 7—8 Uhr AbdS.
BE “ Monatsfrau ab 1. Nov., ,e Vorm, von

8—10, gesucht. Gute Empfchl . erforderlich . Zn
melden 'RüdeSheimerstraße 11, 1. St . rectus.

Ord.rei»!.gta« *
Unabh . Monatsfr . od. Mädch . ges. Saalg . 8. Lad.
Monatöfrau 2 Stunden Vormittag» gesucht

Göbeiistraße 19, 1 r . ^Laufmädchen Webergasse 18.
Ein junges sauberes Laufmädchen für sof. ges.

Blumenladen Taunusstratze 34.

« *• Ein Mädchen von 14—16 Jahren tag «»
Der gesucht Vorkstr. 11 Laden.

Jg . Mädchen f. d. ganzen Tag ges. Marktstr . 18, L
Confirmirter Mädchen für Tageszeit sucht

Fr . Rnwolt » Rauenthalerstr. 12.
zum Flaschenspulen gesucht

MMvLykN Sedanstraße 3. _

Weiblich- Kerlonen. die St - ll«««
suchen.

vlie 8ais, «sso Lgös üa 19' st ans,
cherche place aupves d’enfants , connait la
couture . S’adreeser par ecrit a Melle,
Roclial . \Yilhelmstrasse 3, 3. Stock , liier.

Staat!, geprüfte Lehrerin
sucht Stellung in feinerent Hause zur Erziehung

der Kinder oder als Gesellschafterin, wo zugleich
Gelegenheit geboten ist zur Erlernung d. Küche.
Gefl . Off . unt . « . SLS an den Tagbl .-Verl.

Dame aus ff . •‘' ainilie s. Stellung als
Gricllscji . i Vorl . . H>a » »«1. , ipricht
flies . , enffti . cl « n . ffran *. Offerten
Batliaiia , Arteeit . nacliwei ».
-Wünschevorn «hmer Persönlich»

_ jClt einige Stunde »« des Tage-
Gesellschaft z« leisten. Gef . Offerten unt «-
si . ais an den Tagbl .-Verlag.

Angehende Verkäuferin juckt sofort Stellung.
Offerten unter «*- an den Tagbl .-Verlag.

zu einzelner Da «»«e ei«»tücht. Alleinmädchen.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Gesucht zum baldigen Eintritt ein mit gut . Zeug.
versehenes Hausmädchen . Platterstraße 2

«W - Ordentliches »»»verlasuges Sllle . ,n
mädcherr gesucht Nicolasstraße 18, o St.

I Alleinmädchen , das gut kochen kann,
bei hohem Lohn gesucht. „ , -

BlttM , Gr. Burgstraße 5, P.

Gesucht
für den 1. November ein jüngeres williges evang.

TWHtitfihfhMI von Frau Pfarrer Risch,
MkuNüölljkl » Kaiser-Frlcdnch-Rmg 37.

Fräul . » w. sch. in Geschäft
lbärig war , sucht Stellung

gleich welcher Branche . Näh . Bleichste. 27, Part.
Jünges Mädchen mit guter Handschrift sucht

Beschäftigung , event. durch Abschriften m s. w.
Offerten unter <». 8B5 an den Tagbl .-Verlag.

Bessere Fear» sucht Beschäftigung im Weitzze»«g»
nähe »», Kletderänder »» und Ausveffern»
Näheres Walluferstraße 9, Mittelbau 2. St . l.

I»a »» e s. Stell , an jiair in kein. Familie,
spr . enffl . und Irnni . Offerten Rathaus,
Arbeitsnachweis.

<0 ^ Gevild . Fel . , spr. französ., perfect
im Schneidern u. in allen Hausarb .,

frcht passende Stellung . Offerten erbeten unter
ff». S » « an den Tagbl.-Berlag.
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Empfehle
für In - «.Ausland
Hausdamen , Gesellschafterinnen , Erzieherinnen,
Gouvernante ^ Französinnen , Haushälterinnen in
Hotel » für Küche und Zimmer , Weißzeugbcschließe-
nnnen , perfekte und angehende Jungfern , Kinder-
fräulein , fernere Stubenmädchen , erstklassige per-
fekte HerrschaftSköchinncr,. Köchinnen in Hotels,

' Pensionen und Restaurants , Kaffeeköchinncn, Bei¬
köchinnen, Kochlehrfräulein , Büffetfräulein , Frl.
zur Stutze , Verkäuferinnen jeder Branche u. s. w.

Mr mit prima Mmzen.
Ceutral -Bürea«

Mil fina DllrsliklUkir.
Stellenvermittlungs - Bürean

allerersten Ranges,
Langgasse 24. Tel . 2855.

Hausdame,
nit langjähr . vorzügl . EmpMitte 40, mit langjähr . vorzügl . Empf ., im Kochen

H.-A ffuhrung des Haush . tüchtig ». gern sclbst-
thatrg , sucht Stellung bei älterem Herrn . Off.
unter BV. 315 an den Tagbl.-Verlag.

tücht. in Küche u. Hans , auch musik.,
sucht Stelle bei besserem Herrn. Offerten unter
A. *\ , Adolfs-Allee 9, 2.

Seibstst . ölt . Köchin sucht Stelle, am liebsten
>" Restaurant oder größerem Haushalt . Näh.
Adelheidstraße 49, Seitenbau 2. St.

Köchin s. tagsüb. Besch. Bcrtramstr. 15, V. 4 St.
iSehr gute zuv. bess. Herrsch.-Köch. mit g. Manier.
> u. Pr . Zeug . s. Stell . Philippsberg 36, Frtsh.
Köchin sucht Aushülfsstclle. Römerberg 28. Lad.
Empf . ff. Herrsch.- u. Hotelpcrson. aller Branchen.
«. Frau Mtz Harz, Langgassc 18.Bess . Mädchen .

i. kl.
, . d. etw. kochen k. sucht bald . Stell.

- — Haush . o, b. e. Dame Walramstr . 29,2 l.
Mädchen sucht Stelle in kleinem Haus¬

halt Walluferstr . 5, Hinterh . 8.
Gin befferes Mädchen (18 Jahre), welches auch

etwas kochen kann, sucht Stelle in einem kleinen
Haushalt . Herderstraßc 13, Part.

Beff . Mädchen v. auswärts, sucht bis 1. Nov.
Stellung als Haus - oder Alleinmädchen.
Nah. bei Zednel, Äierstadterhöhe 58.

Tücht » Mädchen wünscht Stelle in Hotel oder
Pension . Hellmundstraße 33. Hth . Dach lks.

Braves Mädchen, welch, gut bürg . koch, k., s. Stelle
auf  sof . Eltvillerstr . 16, Mid . 1. St . b. Bischoff.

Jßr «in sauberes anständiges Mädchen
Nicht Stelle in bürgerlichem Hause . Zu sprechen

__öor 2 Uhr ab Nic^lasstraße 27, 1 Sr.
in Kücheu. Haus
durchaus erfahr.
Ecke Platterstr.

Befferes Hausmädchen sucht Stellung zum
1. Nov. Off. Adolfsberg 2, 2 Tr . abzugeben.

Gin braves Allein Mädchen mit guten Zeugn.
sucht Stelle . Näheres bei Frau Kogler,
Stellenvermittlung , Bahnhofstraße 18, 1. Etage.

Mädch . s. St . als Alleinm . Friedrichstr . 44, H. 4.

von 2 Uhr ab Nicolasstraße 27
Zirverl. Frau

lucht Besch. Ruhb -ergstraße 1,

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle.
_ am liebsten, wo es sich im Kochen

vervollkommnen kann. Römerberg 39. 2 links.
Ein ordentl . »» Verl. Mädchen , welches etwas

kochen kann, s. bald . Stell . Uorkstr. 18, Mtb . 1 l.
Aelteres Mädchen v. L. s. Stelle . G . Zeug . st. z.

Dienst . Zu crfragen ^Rheinstraße 85, Part.

Ged. bra». Mädchen
Atteste suchen Stellen . Frau Anna Müller,
Stellennachweis , Sedanstraße 2, Part , rechts.

Ang . Büglerin s. Besch, am l. in Wäscherei,
cvent . nur für Mittags . Moritzstraße 52, 8.

Erne anst. Fr . s. Besch, i. Bügeln . Yorkstr. 5. P.
Unabh . tfr . s. W .- u. P .-B . Faulbrunnenstr . 7, H . 2.
Tüchtiges Mädchen sucht Kundschaftz. Waschen

und  Putzen Riehlstr . 12, 3. Stock.
WA " Eine junge Frau sucht Beschäftigung im

Waschen und Putzen . Feldstraße 1, Dach l.
Frau vom Lande sucht Wasck- u . Putz -Beschäft.

Zu erfrag , bei Frau Brömser , Markt , oder
im Laden Mauritiusstraße , Ecke Schwalbacherstr.

T . Frau s. Besch. (W . u. P .) . Albrechtstr . 28. 4.
Jgt Frau sucht Monatsstelle für Morgens und

Mittags . Walramstraße 30, Hth . 2 . St.
F . f. Monatsst . f. M . 2 o. 3 St . Roonstr . 19,2 r.
Anstd. Monaism . s. Misst . Werderstr . 4, P . Ftsp . st
Ein t . Mädchen s. Monatsst . Göbcnstr . 19. M . 3.
Unabh . Mädchen, w. im Kochen erfahren ist,

sucht Monatsstelle den g. Tag in bess. Hause.
Offerten unter T . 315 an den Tagbl .-Verlag.

Ig . Frau s. Monatsst . für Morq . Karlstraße 13.
M . s. 2 St . Mtsit . Schiersteinerstr . 16, M . P . l.
Eine Frau sucht Monatsstelle für Morgens

2 Stunden . Bertramstr . 20 , Hth. 1 r.
Mädchen sucht Monatsstelle Feldstr . 16. Nb. I . St.
Aclt . M . s. v. 2- 6 Uhr Mtsst . Michelsberg 18, 1.
Anst . Monatsmädchcn sucht Monatsstelle

Römerberg 1, 2 Tr ., bei Frau Damm.
E. M -, w. kochen k., s. ans einige Wochen St . in

Geschäftsb . od. bürg . Haush . Göbcnstr . 6, 3 l.
Anständ . Mädchen , d. kochen kann s. Aushülfe.

Näheres Müinzerstraßc 14.

Männliche Peesonen. dte Stellung
finde«.

Wer Stellung sucht, verlange sofort Dentschl.
Neueste Bacanzenpost , Berlin w . 35.

Acchl« .
flotter Architekturzeichner für Innen - und Außen-

cntwurf und Detail moderner Richtung gesucht.
Eventl . werden die betr . Arbeiten auch als
Ncbenschäftigung abgegeben. Gefl. Offerten sub
M . 318 an den Tagbl .-Verlag.

Bantechniker, R,. M3Ä:
Off . unter 315 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Berkänfer gesucht
C. F . W. Schwanke Rachs.

Schreiber gesucht Büreau
Philippsbergstraße 10.Heizer-Gesuch.

Für die Bedienung einer Heizungs - und Bade¬
anlage in einem großen Hotel in Wiesbaden
wird sofort ein tüchtiger Mann gesucht. Offerten
mit Zeugnißabschriftcn unter A.  313 an den
Tagbl -Vcrlag.

Selbstständiger Schloffergehülfe gesucht. Näh.
&et, Ä » Bausch , Blüchcrplatz 2.

Glakergehülfe gesucht Blücherstratze 8.
Glasergehulten zum Verglasena. 14 Tage nach

auswärts gef. Th . Hetterich , Albrechtstr . 5.
Tüchtiger Tapezirer -Gehülse sofort gesucht.

Best , Feldstraße 21.
Tüchtige Maurer.

sie,Norbert, bei hollem Loh» gesucht.
Actie »-Ge,evschastfüvHoch - u. Ticfbante«

Bahnhofbau Wiesbaden.
Tüchtiger

Hosenschneider
per sofort auf dauernd gesucht.

M . Schneider,
^ „ Kirchgaffe 28 31.
Schneider , Groß- und Kleinstückarbeiter, sucht

Arbensnachw . d. Schneid . r-Jnmmg . Mühlg . 5,1.
Tucht . Schneider sucht H . Frank/ Wörthstr . 13.
Tucht . Wochenschneider ges. Albrechrstr . 18.
F .̂ dauernd w., erstcl. Schneider ges. Karlstr . 6.
Tucht. Schueidergehülfe gegen hohen Lohn

gesucht Friedrimstraße 47. rin --,.

§r|M. HoseMllcher
fofort gesucht. Franz Baumann,
. „ Kochbrunnenplatz 1.

•SKT'8Srlmrgchiilse ÄÄ'
fSF “ Ein Landschaftsgärtner (Gehülfe) sofort

geiucht Gelsbergstraße 14.
Gärtnergeh . ges. PH. Schmidt , Dotzheim, Straßenm.

Lehrling
ulbildung sofort gesucht.mit guter Schulbildung M

Baudüreau R . Vollmann , a. d. Ringkirche 2.
Schlofferlehrling gesucht Ellenbogengasse 6.
Ein Kellnerlehrling für Hotel gesucht.

Fr » Margraf , Stellenvermittl.,
7 Kl. Langgasse 7.

Kochlehrling
per sofort gesucht. Hotel St . Petersburg.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen fleißigen

und sauberen , jung verheirateten Mann als
Hausmeister . Freie Wohnung im Hause.
Handwerker erhalten den Vorzug.
Wilhelm Gaffer & Co . , Friedrichstr. 40, 1.HerrschaftlicherDiener,

mit guten Zeugnissen , welcher durchaus zuverlässig
ist, gewandt scrviren kann und in allen Haus¬
arbeiten unterrichtet , gesucht. Offerten unter
F 1. 31 « nn den Tagb !.-Ver ag.

Herschastsdiener,
angehender Kammerdiener , große stattliche Pers .,
ledig und mit langjährigen Zeugnissen , sof. gesucht,
ferner einen Herrschaftsdiener für größere
Fremdenpension als Portier d. Wiesbadens
ältestes u . Haupt -PlacirungSbüreau von
Carl Grünberg , Stellenvcrmittler, Rheinisch.
Stellenbüreau , Goldgasse 17, Part., Tel. 434.

Tüchtiger Hausbursche per sofort gesucht.
Ferd . Alexi , Michelsbcrg S.

Hansburfche vom Lande gesucht Körnerstraße 5.
Hausbursche , 16—18 Jabre,

A ? *«•liy V *T gesucht Querfcldstraße7 , Laden.
GemMer ffantännHiger Mhrbmslhe

gesucht. Hornung , Kl. Webergasse 9.
Tücht . ld. Kutscher sofort gesucht. Kost und

Logis im Hause . Goldgasse 15.
PW “ Ein Kutscher für Geschäftswaqen gesucht

Adlerstraße 53, Part.
welcher stadtkundig ist, sofort

SrUT f gesucht Adolfstraße 6.

Tüchtiger Fuhrmann
gesucht Sedanstratze 3. ,
Tüchtiger verheirateter Fuhrknecht auf gleich für

dauernd gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . 6g

Baotaglöhiirr ».»,»>».
Männliche Personen»die Strllnns

suche«.
MIPS? 85*» sucht bei bescheidenen

V 'tUjllllU Ansprüchen sofort
Stellung . Näh . Adlerstraße 24, 1.

Techniker
erfahren im Hoch- und Tiefbau , hauptsächlich im

gesammten Eisenbahnbau , sucht Stellung . Auch
Uebernahme kleinerer Bauausführungen resp.
Geschäftsbeth . Aorkstraße 4, 1 r.

Imger liuifim, 13 KÄ“
arbeiten vertraut , Stenographie u. Schreibmasch.
kundig, sucht, gestützt auf 1a Referenzen, Stell,
Ost . unter 8 . an an den Tagbl .-Verlag erb.

‘«te* Jung . Man « vom Lande , d. iw
tzM -LN Colonialwaarcn -Geschäft gel.

hat , sucht Beschäftigung auf Lager oder iw
Geschäft . Gute Zeugnisse vorhanden . Offert,
unter L . 315 an den Tagbl .-Verlag.

Mildest verheimstst Ale
ohne Kinder , fron ; . , engl . u . holl , sprechend,
suchen, gestützt aufsehr gute Zeugn ., Stellung,
am liebste « in Hotel , da Beide mit der
Branche durchaus vertraut sind. Offerten unter
S.  303 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Main, SSfW
Arbeiten . Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . vg

Junger Mann sucht zum sofortigen Eintritt
Vertrauensposten . Caution kann gestellt werden.
Militärfrei , 2 Jahre Unteroffiz ., gel. Schlosser.
Offerten unter ms. Mainz » Gaustr . 59, 1.

Tücht . Schuhmacher sucht Arbeit auf Logis.
Bülowstraße 4, Hlh . 3. Stock.

Zwei Brüder suchen als Kochlehrlinge die Hotel¬

küche zu erlernen,
zusammen. Offerten unter 8 . 313 an den
Tagbl .-Verlag.

Plf “ Junger verll . Man « s. Stell , gl. w.
Art . Iorkstr . 4, Hth . Part.

I . Mann m. g. Zeugn . s. Stell , als Hausdiener.
Offerten unter 'v . 815 au den Tagbl .-Verlag.

Junger verh . Mann sucht Stellung , gl. w. Art
Offerten an 2l . Trabt , Lehrstraße 12, Hth j'

iallus nie MieiWhik.
Aarstraße.

Metzelsuppe,Heute
Donnerstag:
wozu freund !, einlabet

Adam Huln

Neues Sauerkraut,
Neue  Salz - und Essiggurken , 2494

Preitzelbeeren , Holl » Boll -Häringe
empfiehlt billigst W . Beysiegel,

Dotzheimerstratze 47, Ecke Dreiweidenstr.

Süßrahmbutter , 10 -Pfd .- Colli Mk. 6.80,
Blumenhonig Mk. 4.40. Zur Probe ein Collr
10Pfd . Butter n . Honig Mk.6.40. Frau Mastier.
Versandhaus in Tlnste 321 , vi» Oderbera. F 73

fein gespalten, Sack 80 Pf. Bestell,
per 2-Pf. - Karte, Telephon 2614.

Albi -rt Weimer , Ludwigstrabe 6.
Holz,

schütze die grau!
Buch, hochwichtig für jede Frau und Familie , von
Frauenarzt os >-. Bartmann , versendet diskret

gegen 70 Pf . in Marken F 194
Frau Emma KoMen , Dresden,

Grünestraße 17.

J t !§
•S ®“ ®»« a>

Mgübestellen des Wiesbadener Tagvlatts
m Biebricha. Rh.

3 find die 25 folgenden:

Ad-olfshöhe:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraffe:
Wehuert , Adolfstr . 8;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenrnhstraffe:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14.

Kahnhofstraffe:
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Knrggasfe:
Neidhöfcr Wwe.,

Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethen straffe:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feld straffe:
Kraft , Bahnhofstr . 16;
Gietz, Weihergasse 21.

Franhfnrterstraße:
Fritz , Frankfurtcrstr . 17.

Friedrich straffe:
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstraße:
Mahr, Kaiscrstr. 63.

Gangaste:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr . ;
Preitz , Gaugasse 26.

Aeppenheimerstraffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Iah » straffe:
Hammes , Kaiscrstr . 17.

Kaiserstraffe;
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr . 63;
Spcth , Kaiscrstr . 55;
Ehrhardt, Kaiserstr. 53.

Kirchgaffe:
Zindorf, Kirchgaffe 18.

Kraufegaffe:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainzrrstraffe:
Gevr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringcr , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Ueugaffe:
Michels , Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum -Gesch.),

Rathhausstr . 8 a.

Gbrrgaffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Rathhans straffe:
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gefch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7

Rhein straffe:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schnciderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 18.

Kchloffstraffer
Krämer , Schloßstr . 27.

Schulstraff«:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thrlemannstraffe:
Müller , Rathhausstr . 78.

Meihergaffer
Preiß , Gaugaffe 26;
Gietz, Weihergasse 21.

Wiesbadener AUeer
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Mievbadenerstraffr:
Göhringcr , Wiesbadenerstr . 11;
Brunk , Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Das Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächster: Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5 © Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Israelitische Cultusgemeinde.
Die beiden Friedhöfe unserer Gemeinde sind bojt jetzt ab täglich

^ Von 1v bis 4 Uhr geöffnet.
meitags und Samstags sind die Friedhöfe geschlossen. I?332

Wiesbaden , den 16. Oktober 1905.
_ Der Vorstand der israelitischen Cnltnsgemeinde.
8000S000S800v0v0S0LvvvS0L0v « SES0GEGvGvQSSSZ

Imerbraiid-Leseii,
amerikanische und irische Systeme.

Niederlage von BtCfjHCt - (DCfCfi.

Neufang-Gesen,
beste Dauerbrenner für jede Kohle.

Regulier-Züll-Gesen.
. Kochherde-w

in schwarzu. emaillirt. 2826
^ Große Auswahl zu billigsten Preisen.
V

8 lN. zrorath Nachf.,

o88

es

q Kirchgasse 10 . — Telefon 241.
^OOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOQOOCIOOQOOOOQOOGOCOä

ksandschuhe.
Zur Herbst- und Winter- Saison empfehle alle Neuheiten in

Handschuhen, Glace - Handschuhen mit und ohne Futter in allen Preislagen«
Leder-Jmitation -Handschuhe mit und ohne Futter zu sehr billigen Preisen.
Militär -Handschuhe, Krimmer - und Ringwood -Handschuhe in allen Sorten.
Kinder-Glae « mit und ohne Futter in allen Größen.
Glace -, Sued -, Juchten -, Venezianer -, JVasch-undJVildleder -Handschuhe.
Große Auswahl in Jagd -, Reit - und Fahrhandschuhen mit und ohne Pclzfutter.
Cravatten in großer Auswahl , in den neuesten Mustern und Fa ^ons.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden . 2834
Große Auswahl in den neuesten Leder- und Gold -Gürteln.

Schmitt , Handschuh -Geschäft , i ? Langgasse 17.

150
Knalien-Paletots,
nur gute Waare. in allen
Groß. u. Mustern (Gelcgen-
t»eitSkanf >, früherer Preis
Mk. 6,8,10 . 12. 15. 18. jetzt
Mt . 3.50,4 .50, 6, 7, » , 0,
so lange Vorrath reicht; An¬
sehen gestattet.
Schwalbachcrstr . 30,1 St.

+ Hygienische
Bedarfsartikel . Neuest . Katalog »sj

m . Empfehl . viel . Aerzte u . Prof , gratis u. Ir . ^
II . Unger , Giiminiwarenfabrik to

Berlin NW ., Friedrichstrasse 91/82.
General-Depot : ff*. A. Stoss « Taumisstrasse 2.

Quitten
Postcolli 2.50 franco.

bi . a*etersen , Angclsund » P . Flensburg.

5«
von

Pf.
ver Flasch- ohne Glas , bei Abnahme
13 Flaschen, sehr schöner gnter

Tischwein,
eigenes Wachstum. In Fäßchen von 20 Liter
ab ä 50 Pf. Probeflaschcn 50 Pf . 2513
E De*,, rin Wtinstandlnng.. DrUIlII, Adelhcidstratze 33.

Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Knhbntter£ J- /je 10Ä
5 Pfd. Butter , 5 Pfd. Honig Mk. 5.- . F76
_ snocli , 52 Tlnste , via Schles.

Birn -Luitteu zu verk. Geisbergstraße5.
Aartaskeln beste Sotten , empfiehlt billigst
oinllos | !. lU , IT. « iittLsr , Dotzh.-Str . 105.

Fremden - ^ erzelchnis«
lyrischer Hof. Bühler, Frl., Weiler a. See. — Gast, Nürn¬

berg. — Bühler, Frl., Neuendettelsau.
Hotel Biemer. Dupree, Lady m. 3 Töchtern, Portsmouth.
•schwarzer Bock. Rogmans-Remmers, Rent. m. Fr., Kleve. —

v. Briesen, Oberst a. D., Kaltwasser. — Müller, Finanzrat,
Stuttgart. — Hamburger, Kfm. m. F„ Posen. — Israel, Fr.
Rent. m. 8., Berlin.

“Wei BBcke. Planer, Kfm., Frankfurt.
Hotel Buchmann. Schobert, Langenschwalbach.
Hofei und Badhaus Continental. Müller-Breslau, Kgl. Reg.-Bau-

Meister m. F., Grunewald. -— Zoellner, Pastor, Kaiserswerth.
— Dohrmann, Rent. m. Fr., Kuxhaven. — Stander, Brauerei-
bes. m. Fr., Altenessen. — Schumann, Baumeister, Mitt-
Weida. — Herold, Fr . Rent., Kirn. — Simon, Fr. Rent., Kirn.

Oahlheim. Knippe, Rent. m. Fr., Neu-Seeland.
Deutsches Haus. Schmidt, Klm. m. Fr., Nassau. — Bender,

Ingen, m. Ff., Mainz. — Valentin, Kfm., Bremen. — Müller,
Frl., Hannover.

Dietenmühle. Schütte, Kfm. m. Fr., Hamburg. — v. Waldow,
Fr., Woldenburg-Merenthin. — Meissner, Oberleut., Lang¬
fuhr. — Hardt, Fr. Rittergutsbes., Lubosch (Posen). — Wend¬
hausen, Fr ., Lanken auf Rügen.

Einhorn. Jakob, Kfm., Pirmasens . — Rheinleider, Kfm.,
Schweinfurt. — Rosenthaler . Kim., Köln. — Tariere, Kfm.,
Lippspringe. — Nußbaum, Kfm., Fulda. — Addor, Kfm.,
Zürich.

Eisenbahn-Hotel. Müller, Kfm. m. Fr., Coblenz. — Wingmort,
Ingen., Jhorn « — HiLlegom, Kfm., Mannheim. — Klemmer,
Bergakaô niker, Ems. — Messow, Kfm,, Leipzig. — Schild,
Land, ph? ., Bonn. — Kieselbach, Kfm. m. Fr., Köln. —
Kreitlow, Kfm., Düsseldorf. — Bursche, Prediger, Nordhausen.
-— Grether, Kfm., Hadamar. — Heidenreich, Reallehrer,
Mornheiro.

Englischer Hof. Dernen, Rent., Godesberg. — de Godycka
Cwisko, Fr., Warschau . — Esser, Kfm., Krefeld. — v. Esser,
Kfm., Krefeld. — Warodell, Fr., Petersburg. — Friedberg,
Kfm,, Warschau . — Lewenstamm, Direktor, Zarierice. —
Hermann, Ziegeleibes., Herzfeld. — Lütge, Kfm. m. Fr., Dies-
dorf.

Erbprinz. Hankel, Kfm., Weilburg. — Bresgens, Nürnberg. —
Bischof, Kfm., München. — Gatzert, Kfm., Bad Nauheim. —
Pickard, Frl., Nauroth. — Schnabel, Kfm., Langenschwal-
hach.

Europäischer Hof. Fricke, Ingen, m. Schwester, Neunkirchen.
-— Dahier, Kfm., Barmen. — Pilichowsky, Kfm., Lodz. —
Caldeweyher, Kfm., Barmen. — Loerbrocks, Major m. Fr-
Gießen. — Weber, Kfm., Selb. — Mucke, Architekt, Hagen.
— Stamm, Rezitator, Hannover. — Grammel, Rentdant,
Limburg. — Müller, Dr. med. m. Fr., Eltville.

Sotel Fuhr. Wilde, Frl., Berlin. — Herzog, Kfm., Barmen. —
Trapp, Kfm., Coblenz. — Mecklenburg, Kfm., Wien. — Meyer,
Kfm. m. Fr., Bingen.

Grüner Wald. Klein, Fr. Direktorm. T., Bonn. — Fellheimer,
Kfm., Stuttgart . — Wulff, Kfm., Berlin. — Rieth, Kfm.,
Pyrmont . — Hagemeister, Kfm., Hamburg. — Fischer, Kfm.,
Berlin. — Hering, Kfm. m. Fr., Riesa. — Linden, Direktor,
Bonn. — Brummer, Kfm., Berlin. — Dankworth, Kfm.,
Barmen. — Reichel, Lehrer , Mannheim. — Mausbacher,
Kfm., Berlin. — Bartsch, Verwalter, Mannheim. — Herz,
Kfm., Nürnberg. — Davids, Kfm. m. Fr., Stettin. — Günther,
Kfm., Hanau. — Etz!er, Kfm., Ratibor. — Kueller, Kfm.,
Cöln. — Haeussler, Fahr., Offenbach. — Voigt, Prediger,
Offenbach. — Koehler, Fahr.. Offenbach. — Rochow, Fahr.,
Offenbach. — Rauft, Fahr ., München. — Peter, Kfrm, Frank¬
furt. — Marcus, Kfm., Berlin. — Schmidt, Kfm., Wien. —
Tennie, Amtsvorsteher m. Fr., Herzeburk. — Reissner, Ing.,
Cassel. — Hochschild, Kfm. m. Bruder, Metz. — Mennic,
Kfm., Neuenahr. — Kofferath, Kfm. m. Fr., Bonn. — Holler,
Klm., Chemnitz. — Onsdorf, Kfm., Cöln. — Köstermann,
Kfm., Barmen. — Boley, Kfm., Berlin. — Kisten, Major m.
Farn., Breslau. — Alte, Kfm., Velbert. — Kahn, Kfm.,
Straßburg. — Wernicke, Ing., Neheim. —

Happst. Bretschneider, Architekt m. Tocht., Gelsenkirehsn.
— Harner, Kfm. m. Fr., Cöln. — Mann, Homburg v. d. H. —
Krebs, Kfm., Dresden. — Ebert, Kfm., Bromberg. — Vols,
Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Grün, Kfm., Hamburg.

Vier Jahreszeiten. Heineck, Fr ., Leipzig. — Seilarth, Hamburg.
— Flinsch, Rent., Leipzig. — David, m. Fr., Rumänien. —
Golle, Rittergutsbes., Syrau.

Hotel Imperial. Freistädt, Klm., Hamburg. — Bassano, Buenos
Aires. — Sievers, Rent., Buenos Aires. — Lowitz, London. —
Scheuten, Rent. m. Tocht., Barmen.

Kaiserbad. Rubinfeuer, Klm., Charlottenburg. — Benscher,
Rent., Leipzig. — Widmann-Benscher, Fr. Rent., Leipzig.

Hotel Lloyd. Wagner, Ökonom, Rauschermühle.

Kaiserin)!, Springer, Fr., Wien. — Keudel-Busch, m. Farn,
u. Red., London. — Elias, Fr ., Hamburg. — v. Bülcw,
Offizier, Darmstadt. — v. Kohl-Kohlenegg, Fr . m. Kmd u.
Jungfer, Wien. — v. Schultze-Dratzig, Fr . m. Red., Hoch¬
heim. — Wolff. Hannover.

Kölnischer Hof. Becher, Fahr ., Barmen. — Hoffmeister, m. Fr.,
Heidelberg.

Goldenes Kreuz. Colte, Kfm. m. Fr ., Rüdigershausen. — Mecke,
Kfm., Rüdigershausen. — Guckes, Idstein.

Mehler. Schulz, Leut., Diedenhofen. — Hoßfeld, Kfm., Eise¬
nach. — Dörrstein, Kfm., Mannheim. —- Lindemann, Leut.,
Metz. — Meissner, Oberleut., Langfuhr. — Tholens, Ingen.,
Diez. , .

Metropole u. Monopol. Fromme, Reg.-Präsident m. Fr., Köln.
Ringe, Kfm. m. Fi'., Barranquelle. — Ohren,' Dr. med., Kre¬
feld. — Groenendaal, Ingen., Delft. — Uberholz, Kgl. Kreis¬
arzt , Dr., in . Fr. u. Schwägerin, Wittlich. — Frhr . v. Reitzen¬
stein, Offizier, Bruchsal. — Braun, Dr., Paris. — Dicken,
Reg.-Ref., Altenkirchen. — Möeller, Mannheim. — Schhes-
mann , Leut., Darmstadt. — Eben, Hauptm., St. Avold. —
Haas, Kfm,, Paris . — Zinsen, Dr. m. Fr., Köln. — Rosenthal,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Fischer, Bureauchef, Differdingen.
— Baldes, Brauereibes., St. Johann.

Minerva. Frhr . v. Romberg. Oberleut. a. D., Düsseldorf. —
Antewied, Fr. Baron, Charlottenburg.

Hotel Nassau. Lang, Baumeister, Weissenburg. — v. Wogau,
Rent. m. F., Moskau. — Cole, Fr . Rent., Boston. — Brown,
Frl., Boston. — Woroniski, Stud., St. Gallen. — Luyken, Frl.
Rent., Düsseldorf. — Sachs-Hellmann, Rent., Frankfurt . —
Schaefer, Rent. m. Fr., Düsseldorf. — Bönninger, Rent. m.
Fr., Berlin. — Bahlsen, Ingen., Düsseldorf. — Scheibler, Fr .,
Godesberg. — Bonk, Kfm. m. F., Asuncion.

Kuranstalt Nerotal. Wolters, Rent ., Krefeld.
Hotel Nizza, v. Wurmb, Exzell., Fr ., Karlsruhe. — de Bosch

Kemper, Haag. — Barton Payne, Ilonble., Fr., Chicago.
Palast-Hotel, v. Gründherr, Rent., Paris . — v. Nikorovisz, Frl.,

Rußland. — v. Ulaszyn, Frl., Rußland. — Günther-Friedrich,
Fr ., Remscheid. — v. Hopfen, Rittmeister, Straßburg. —
Kollmann, Fr. Leut., Forbach. — Pflug, Kfm., Frankfurt . —
— v. Oldershausen, Frhr . u. Freifrau, Dresden. — Seyffart,
Geh, Rat m. Fr., Krefeld. — Riesen-Berg, Rent., Lodz. —
Niedieck, Rent. m. Red., Lobberich. — Keller, Rent., Kassel.
— Haas, Fahr., Remscheid. — Schlier, Stud., Lüttich. — von
Finkenstein , Rent., Berlin. — Oberwarth, Rent., Berlin.

Pariser Hof. Maas, Ingfen., Frankfurt.
Petersburg. Magdeburg, Knappschaftsarzt, Dr., m. Fr., Grube

Reden b. Saarbrücken.
Promenade-Hotel. Grünewald, Berlin. —- Schaskolski, Stud.,

Petersburg. — Mühle, Kfm., Danzig. — Jonas, Kfm-, Bad
Dürkheim. — Simon, Frl., Weisenheim.

Zur guten Quelle. Langschied, Kfm., Limburg.
Quisisana. Stresemann, Frl. Rent., Berlin. — v. Schaesberg,

Graf, Krickenbeck. — v. Tolschin, Exzell., Wirkt. Staatsrat,
Petersburg. — Milch, Direktor, Frankfurt . — v. Beringe
Lengerke, Frl. Rent., Berlin. — Gleisberg, Rent., Grimma.
— Dillhey, Fabrikbes. m. F„ Rheydt.

Roichspost. " Dormann, Kgl. Geometer m. Fr., Siegburg. —
Lesseiberg, Fahr., Berlin. — Mey, Kfm., Berlin. — Stanis¬
laus, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Ohl, Kfm. m. Fr., Frank¬
furt. _ Bickel, Dr. med., München. — Jung, Frl., Schlangen¬
bad. — Harrsch, Kfm., Lahr.

Rhein-Hotel. Gottlieb, Fr . m. S., New York. — Wirth, Kreuz¬
nach. —' Koppln, Assessor, Hanau. — Seuck, Dr. jur. m. Fr.,
Kolroar.

Hotel Ries. Lehnkering, Kfm., Düsseldorf. — Georgi, Major,
Hadersleben.

Hotel Rose. Kingstons Frl., London. — van Eysinga, 2 Frl.,
Leeuwarden. — Raedecker, Berlin. — Reuther, Fr., Köln.
_ Euler, Düsseldorf. — Löbnitz, Frl., Edinburg. — Gerken,
Rosendael. — Somerville, Frl., Hamilton. — Rautenstrauch,
Trier. — Michahelles, m. Fr., Hamburg. — vom Rath, Ref.,
Köln. — Meyer, ra. F. u. Red., London. — Plesser, m. Fr.,
Odessa. — de Welderen-Rengers, Baronin, Haag.

Hotel Royal. Diffenö, Fr., Mannheim. — Josupeit, Leut., Saar¬
louis. — Bickel, Oberst z. D., Mehlem.

Savoy-Hotel. Hanauer, Klm., Frankfurt.
Schützenhol. Pfeil, Frl., Berlin. — Katz, Kfm., Berlin. —

Schronzz, Direktor, Berlin. — Schmidt, Ziegeleibes., Berlin.
_ Headley, Fr ., London. — Müller, Verwalter, Burgbrol. —
Wittenberg, Kfm. m. Fr., Dortmund.

Schweinsbeig. Blumenfeld, Kfm. m. Fr., Essen. — Nicol, Kfm.,
München. — Hiegemann, Kfm., Cöln. — Zuchschwerdt, Kfm.,
Ilmenau. — Zech, Ing. m. Fr., Dortmund.

Tannhäuser . Pohl, Kfm., Cöln. — Klrann, Kand. jur., Regens-
hurg. — Bolcale, Kand. mied., Regensburg. — Illes, Kfm.,

Remscheid. — Hossfeld, Kfm. m. Farn., Braunschweig. 1
Bandusel, Kfm. m. Fr., Mains. — Posta, Kfm., .Cöln. —•
Schmidt, Kfm., St. Johann. — Eshels, Inspektor, Westerland.
— Schumacher, Cöln. — Durand, m. Fr., Bordeaux.

Spiegel. Goldsobel, Stud., Lüttich. — Senator, Kfm., Berlin;
Taunus-Hotel. Moll, Kfm., Berlin. — v. Leprel, Baron, Berlin;

— Deppe, Kf., Hamburg. — Wahl, Ing., München. — Bau.
Kfm., Alzey. — Fröhlich, Klm., Olmütz. — Schwarz, Fahr.,
München. — v. Ratschunsky, Exzell., Wirk!. Geh. Staatsrat,
Smolensk. — Varenkamp. Justizrat , Düssedorf. — Foltz,
Kfm. m. Fr., Aussig. — Ettlinger, Kfm., Mannheim. — Ross,
Rechtsanw. in. Fr .. Frankfurt . — Geiger, Kfm., Heidelberg;
— Frentzen , Baurat , Berlin. — Gaertner, Kfm., Mülheim.
Hovel, Kfm., Chemnitz. — Erlbach, Hofopernsänger, Mann¬
heim. — Frey, Frl. Kand. jur ., Heidelberg. — Neymann, Fr;
Rent. m. Farn., Kieff. — van Ryswyk de Jong, Hauptm. m.
Fr., Haag. — Funke, Kfm., Hagen. — Heinz, Postassistent
m. Fr., Weilburg. — Squirl, Stud., Freiburg. — de Voogt,
Dr. med. m. Fr., Arnheim. — Schmitz, Rent. m. Fr., London«
— Darnig, m. Fi'., Lochern.

Union. Lessle, Kfm. m. Fr., Heidelberg. — Skurnik, Kfm.,
Hamburg. — Gliedern Kfm., Straßburg. — Deetgen, Hamburg;
— Hohmer, Frl., Mainz. — Blockhaus, Uberruhr. — Müller,
Magdeburg. — Flieranbaum, Kfm. m. Fr., Bonn. — Gross,
FrL, Runkel.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Graf Schwerin, Stud., Friedest
hausen. — Korner, London. — van Hasselt, Amsterdam. —1
Lohmann, Fahr., Emmerich. — Burck, Weingutsbes., Burcks-
hof.*— Grobe, Fr ., Srtaßburg. — Borck, Fnl., Genf. —■
Waikinglon, Frl., Genf. — v. Lieres, Reg.-Assessor, Kassel.
— Willich, Direktor m. Fr., Dortmund. — Stetster, Justizrat,
Torgau. — Werninghaus, Hamburg. — Kaufmann, Mann¬
heim. — Faehndrich , Fr ., geh. Freiin v. Nordeck zur
Rabenau m. Red., Friedelhausen. — Levy, London. — Loose,
Dr. med. m. Fr., Hamborn. — Kaufmann, Mannheim.

Vogel. Brenner, Kfm. m. S„ Porte Alegre. — Walter, Straß;
bürg. — Diernder, Kfm., Lucca. — Jonghauser, Rechtsanw.;
Coblenz. — Schröck, Dr. med. m. Fr., Eisleben. — Huzelj
Kfm., Karlsruhe. — Butz, m. Fr., Krefeld. — Kühlemann,
Kfm., Berlin.

Weins. Pauli, Kfm., Melle. — Kauffmann, Klm., Berlin. —\
Cammier, Kfm., Berlin. — Ke-testen, Ronesburg. — Kreitz,
Kfm., Hannover. — Kauffmann, Kfm., Berlin. — Heydenreich,
Kfm., Köln. — Hatzfeld, Gerichtsrat, Biedenkopf. — Lubbers,
Architekt m. Fr., Wilhelmshaven.

Westfälischer Hof. Moritz, Bergwerksbes., Weilburg. — Geck,
Stud., Straßburg.

Wilhelme. Graf Waldert, Rent ., Dietenhofen. — Fryde, Kfm.,
m. Fr., Lodz. — de Brügge, Frl. Rent. m. Courier, Rochester,
— v. Käthe, Justizrat m. F., Bonn.

In Privalhäusern  :
Villa Bealrice. Gräfin v. Strachwitz, Fr . Rent., Dresden.
Gr. Bergstraße 5. v. Raitenbuch, Baronin, Hannover.
Friedrichstraße 5. v. Kleist, Hauptm. i. d. Schutztruppe iri;

Bed., Südwestafrika. — v. Kleist, Oberleut. i. d. Kais. Schutz,
truppe m. Bed., Südwestafrika.

Friedrichstiaße 23. Esser, Fabrikbes., Görlitz.
Hecks Privathotel. Berkenheim, Dr. med., Moskau. — Salmcn;
' Frl., Bamberg. — Pracht , Ref., Eisenach.

Villa Helene. Harcher, Bürgermeister, Saar-Union. — Quade,
Frl., Piaffendorf.

Villa Herta. Kramberger, Frl. Rent., Dolnji Mihogar.
Evang. Hospiz. Kretze, Eisenb.-Sekretär m. Fr., Essen. —.

Voß, Frl., New York. — Möller, Herzbach. — Dietz, Ober¬
issigheim. — Kehlkopf, Kfm., Elberfeld. — Krücke, Fr ., Kis-
burg. — Liekendral, Frl., Herborn. — Basler, Kantor m. Fr;
u. Schwester, Ritschen. — Schlissmann, Frl., Stuttgart.

Villa Humboldt. Warnecke, Oberleut., Straßburg. — Sax, Fr;
m. Krankenschwester, Amsterdam.

Pension Koidina. Liebenstein, Frl., Chicago. — v. Oertzen,
Oberstleut. m. Fr., Demmin.

Luisens trabe 5. Eck, Kfm., Mexiko.
Pension Margareta. Haan, Fabrikbes. m. T., Moselkern. —i

Schaumann, Frl. Rent., Moselkern. — Lette, Prl. Rent. m,-
Bed., Haag. —

Pension Nerotal 12. Marcus, Fr ., Petersburg.
Villa Olanda. Lagermarck, Direktor m. Fr., Bön (Norwegen).
Villa Oranienburg, v. Halpert, 2 Frl., Warschau . — v. Poseri

Fr. Oberleut., Charlcttenburg.
Gartenstraße 20. Lesern, Kfm. m. Fr ., Dresden.
Stiftstraße 26. Wache, Frl., Wien.
Pension Westlalia. Wachholder, Kfm. m. Fr., Warschau; —r>

Seidel, Kfm., Warschau.
Pension Windsor. Kooy, Rent. m. Bed., Haag.

i



MmbeWen des MÄsdemr ÄKWs
Aarstraße:

Ronsiek, Emserstr. 48.

Adelhridstraße:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofliunttl, Ecke Karlstr. ; sallee;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraßv:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-teubel,Albrechtstr.16; Straße;roll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichtcrstr. 16.

Albrechtstraßer
Feubel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;Slick,Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß, Ecke Oranienstr

AM Römerthor:
Urban, Am Römcrthor 7.

Kahnhofstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4t

Kertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Seneüald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Rins:
Sencbald , Ecke Bcrtramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hcrmaimstr.;
Lanx, Ecke Vorkstr. ;
Söhnlein , Wellntzstr. 51;
Machenheimer, EckeDotzhcimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Meichstraße;
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sanerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Rmg.

Kincherplatzr
Kannaneck, Ecke Roon-u. Aorkstr.

Klücherstraste:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Züiowstraße:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrman«, Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Große Knrgstraße:
Henk, Große Bnrgstraße 17.

Caftellstraße:
Maus, Castellstr. 10.

Ciarenth aleesteaße;
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Detasperstrnße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraße:
Berghäuser, Ecke Zimmermannftr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Rina 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Drciwridenstraße:
Sack, Göbenstr. 7.

Drndenstraße;
Kannaneck, Drudcnstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonorrnstraße:
Prinz, Ecke Bertramstr.

Gltoillerstraße:
Martz, Ecke Rndesbcimerstr.;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Gmferstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fanlbrnmrenstra ße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feldstraße:
tcrrman»,Feldstr.2;öhnge», Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Krankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrichstraßer
7;

Runzheimer, EckeSchwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgäßchenr
Gilbert , Michclsberg16.

Gerichtsstraßer
Maus , Oranicnstr. 21.

Gneisenanstraße:
Werner , Uorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr,;
Blum, Ecke Bülowstr.

Goebenstraße:
Sack, Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werdcrstr.

Goethestraße:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sautcr , Ecke Oranienstr.

Graben straßer
Schaus, Neugasse 17.

Gnstav-Adoifstraßo:
Horn, Ecke Hartingstr.

Aartingstraßr:

?sbertWwe.,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenrnstraßer
Dorn , Heleueustr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmnndstraße:
Bürgencr , Hellmundstr. 27;
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jager , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Kerderstraße:
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;
Horn , Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Hcrrngartenstr. 7.

Kirschgraben:
Dönges , Ecke Adlerstr. ;
Seilberger , Steiugasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Kochstätter
Gilbert , Michelsberg 16.

• sind die folgenden : »

Iahnstraße:
Dillmann , Ecke Karlstr. ,
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Huth, Ecke Jahnstr. ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellenstratze:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraßr:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Dillmann , Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.

Kellerstraße:
Lendlc, Ecke Stiftstr . ;
Söhngcn, Ecke Feldstr.

Kirchgasse;
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 61;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnerstraßer
Kuh», Kömerstr. 6.

Kahnstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Kehrftraße:
Seilberger , Ecke Hirschgrabcn.

Knrrmbnrgstraße:
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Marktstraß«;
Schaus, Neugasse 17.

Mauergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritinsstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Micheisberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg 16.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mnhlgasser
Henk, Große Burgstr. 17.

Mufrnmstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Ueroftraße:
anksch, Nerostr. 12;
liiller, Nerostr. 23;

Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbeckstraße:

tenry,Nettclbeckstr.7;oneckcr, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Uengasse:

Shilippi,Neugasse 4;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;tcrrche»,Mauergasse 9;ngel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Uirolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Granienstraße:
Enders , Oranienstr. 4;
Sauter , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21;

‘ Krauß, Ecke Albrechtstr.

Philippsbergstraße:

tSbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraße:
Maus , Castellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Gnerstraße:
Müller , Nerostr. 23.

Rauenthalerstraßr:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeSheimcrstr. ;
Diehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheingauerstraße:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14

Rheinstraße;
Neef, Eck« Karlstr.;
Setzb, Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Riehlstraßer
Bund, Riehlstr. 3;torn, Riehlstr.17;etz, Riehlstr. 20.

Rödrrstraße:
Cron, Ecke Römerbcrg;
Kissel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerbrrg:
Krug, Römerbcrg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrer, Schachtstr. 81;
Forst, Römerberg 30.

Roanstraßr:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Widesheimerstraße:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Martz, RüdeSheimcrstr. 21.

Saalgasser
Stückert, Saalg. 24/26;tuchs,Ecke Webergaffe:mde (Filiale der Molkerei von

Di-. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Kchachtstraße:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Behrer , Ecke Römcrberg.

Scharnhorststraße;
Wagner , Scharnhorflstr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Schkersteinerstraße:
Blnmer, Adelheidstr. 76.

Kchlichterstraßrr
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Kchnlgasser
Spitz, Schulgasse 2.

Schmalbacherstraßer
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;Saust,Scdanstr.9;öhnlein, Wellritzstr. 51;tofmann,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.

Krdanstraße:

taust,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr. 1.

Keerobensteaße:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Seilberger ; Steingasse t
Ernst, Steingasse 17.

Ktiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannnostraß«;
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmnhlstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Mallnfrrstraße
Diehl, Walluferstr. 10.

Matramstraß«:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.!
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Mebergasser
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Di-, Köster & Reimund),
Wcbergasse 35;

Belte, Wcbergasse 54.

Weilstraße;
Kissel, Röderstr. 27.

Meißenbnrgstraße
Faust, Scdanstr. 9.

Mellritzstraße:
Saybach,Hellmundstr.43;öhnlein, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Wrrderstraßer
Kaspar , Göbenstr. 12.

Westrndstraßer
Hofmauu, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Movthstraßer
Setzb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

NorlrAraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Lanr , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Zinnneemann straffer
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de« 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierftadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbenheimer-

strwße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 23.

Geben heim:
Lisette Stotz, Wwe., Neugaffe.

Igstadt r
Karl Martin , Gärtner.

Kloppenheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rambach:
Friedrich Beiz, Gartenstr. 8.

Sonnenbergr
PhilippineWiesenborn,Thalstr .3.

Schierstein:
Josef Meffer, Kolporteur.

Mehe« :
Elise Göbel, Wwe.
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Abend -Ausgabe.
1. Wtatt ._

Fejervary redivivus.
Als 'MN 23. September die Verhandlungen zwischen

dem Kaiser Franz Josef und den Delegierten der ungari¬
schen KoalitionZParteien sich noch in letzter stunde zer¬
schlugen, wurden die Delegierten , als sie unverrichteter
Cache von Wien nach Budapest zurückkehrten, dort von
den heißblütigen Magyaren mit den stürmischen Rufen
empfangen : Hoch die Revolution ! Freilich wird auch m
Ungarn mit Wasser gekocht, und auch dann wird Nichte-
so heiß gegessen, wie es gekocht wird . Die stürmische Ent¬
rüstung der ungarischen Politiker hat sich unterdessen so
weit gelegt, daß Kaiser Franz Josef sich Mi dem -versuch
entschließen konnte, noch einmal mit Hülse emes Kabi¬
netts Fejervarys eine Lösung der chronischen Krisis in
Ungarn herbeizufübren.

Am gestrigen Mittwoch ist die Wiederernennung
Fejervarys zum Ministerpräsidenteii offiziell erfolgt , uni
man hofft in Wien, daß die Kabinettsbildung ohne
sonderliche Schwierigkeiten vor sich gehen werde. Ev
kennzeichnet den sprichwörtlich gewordenen Optimismus
der Wiener Politiker , wenn in dem Handschreiben, welchem
Kaiser Franz Joseph an Fejervary gerichtet hat erklärt
wird daß „ein vollständiges Einvernehmen zwischen der
Krone und der Nation bezüglich der durch dre Verfassung
gewährleisteten UnabhängiAeit " herrsche Dieses voll¬
ständige Einvernehmen ist nicht einmal eme Selbst¬
täuschung, sondern lediglich eine leere Redensart , wenn
buch nicht zu verkennen ist, daß die Lage heute weniger
gespannt ist als vor vier Wochen, wo die Vertreter der
Koalitionsparteien unter Protest die Residenz des Kaisers
und Königs verließen.

Anscheinend liegen die Dinge für Fejervary heute
weit günstiger als im Juni , wo er den ersten Versuch
einer Kabinettsbildung machte und einige Mimster-porte-
feuilles aui Lager behielt, weil er keine Abnehmer dafür
fand. ' Die Lage hat -sich dadurch für Fejervary etwas
hoffnungsvoller gestaltet, weil die Koalitionsparteien
unterdessen den Nichtbefähigungsnachweis ftir me prak¬
tische Politik erbracht haben. Damals und aufs neue,
als sich vor vier Wochen die Verhandlungen zwischen der
Krone und den Koalitionsparteien zerschlugen, schien auch
ein ^ eil der liberalen Parteien nicht abgeneigt zu sein,
mit vollen Fahnen in das Koalitionslager überziigehen,
und sogar die Sozialdemokraten erklärten sich bereit, die
Taktik der Koalition zu unterstützen. Seitdem - haben
aber die Führer der Koalition gezeigt, daß sie gar nicht

die steifnackigen llnabhängigkeitspolitiker sind, als welche
sie sich ausgegeben hatten . Zuerst hatten die Ko-alitivns-
führer drei Programmpunkte aufgestellt, nämlich dre
Parität in der Leitung der auswärtigen Angelegen¬
heiten, die Trennung des gemeinsamen Zollgebiets und
die Einführung der ungarischen Kvmmandosprache bei
den ungarischen Regimentern . Dann aber ließ man zu¬
nächst den Punkt 1 des Programms fallen, dann folgte
Punkt 2, die Trennung des Zollgebiets , und zum Schluß
erklärten die vordem unerbittlichen Politiker , daß sie
unter Umständen sogar über eine Form , in der auf die
ungarische Kommandosprache verzichtet werden konnte,
verhandeln würden . „ r., .„ . . .

Die Ursache, weshalb die Koalitionspolitiker mit der
Zeit mürbe wurden , lagen einmal in der Ratlosigkeit
gegenüber der unentwirrbaren Krisis, zweitens aber m
der Ankündigung der Wahlrefor  m , mit deren Hülfe
Fejervary -die Koalition zu spyssngen hofft . Hatte die
Krone den Plan Fejervarys , das allgemeine, gleiche und
geheime Wahlrecht in Ungarn einzuführen , nicht noch im
letzten Augenblick verworfen aus Besorgnis , daß diese
YKählreform nach Österreich hinüber ansteckend wirken
könne so wäre die Koalition vielleicht noch weiter zu
Kreuze gekrochen. So aber wurde die radikale Reform
durch den Pinn eines Plurßtoctf )Ifhfienis ersetzt, 'weiches
nur eine sehr mäßige Umwälzung der derzeitigen poli¬
tischen Besitzverhältnisse in Ungarn verursachen durfte,
ttenn _ es überhaupt jemals zur ernstlichen Durch-
fübruna der Wahlresorm kommen sollte . .

' Zunächst will Fejervary die Koali tion  offenbar
nicht mit der Wahlreform selbst, die ja auf alle Falle noch
in weitem Felde läge, sondern nnt der Androhung der
Wahlreform zu sprengen  versuchen . Es ist mcht
unmöglich, daß ihm dies gelingt , da einmal unter den
Oppositionsparteien starke Mißstimmung über die bis¬
herigen Mißerfolge herrscht, und andererseits m der libe
raten Partei unverkennbare Neigung besteht, mit dem
Kabinett Fejervary zu -gehen. , Aber wenn chm auch, dre
Sprengung der Koalition gelingen sollte, so wäre da.'
doch nur die Lösung des negativen Teils seiner Aufgabe.
Weit schwieriger wird der positive A,ett, nämlich die
Bildung einer neuen Regier uns  s p a r t e r,
sein dereii Rückgrat selbstverständlich die Liberalen bilden
müßten . Eine Auflösung des Wgeordnetenhauses . wie
sie Fejervary zu planen scheint, ist ja leicht ausgefuhrt,
aber ob aus den Neuwahlen eins neugebildete Regie¬
rungspartei als Siegerin hervorgehen würde das ist
doch immerhin recht zweifelhaft. Der schone Gedanke der
Wahlreform nützt hier sehr wenig, da es ja zunächst einer
Mehrheit im -Abgeordnetenhause auf Grund des jetzigen
Wahlrechts bedarf , um dem neuen Wahlrecht zum Siege
zu verhelfen. Man sieht also, daß die Berufung des

neuen Kabinetts Fejervary nicht etwa eine Lösung der
Krisis, sondern nur einen der vielen Versuche zu ihrer
Lösung bedeutet ; ob einen Versuch mit tauglichen oder
mit untauglichen Mitteln , das wird sich erst erweisen
müssen. ^

wb. Budapest, 18. Oktober. Das Regierungsor -gan
„Magyar Nemzet" tc'cift aus Anlaß -der Ernennung
Fejervarys darauf hin, mit -welch besonderem Nachdruck
die verfassungsmäßige parlamentarische -Lösung der
Krise in dem königlichen Handschreiben Hervorge-hoben
fei -Jeder Argwohn, als ab beabsichtigt-würde, -dre Un-
abhüngigkeit Ungarns oder den -gonstitntivnalismus zu
verletzen, müsse angesichts dieser kategorischen Erklärung
des Handschreibens vollständig schänden.

hd. Budapest, 19. Oktober. Bisher haben 150 Poli¬
tiker, von denen zwei Drittel -dem Abgeordnetenhauze
nii-d ein Drittel dem Magnaten -Hause angehören , sich- be¬
reit erklärt , das Reform--Programm des Barons Feier-
vary zu unterstützen. Die meisten Mitglieder der libe¬
ralen Partei befinden sich darunter.

hd Budapest, 19. Oktober. Das -gestern veröffent¬
lichte kaiserliche Handschreiben, durch welches die .Reakti¬
vierung des -Kabinetts Fejervary  offiziell be¬
kannt gegeben -wird , hat in hiesigen politischen Kreisen
tiefen Eindruck gemacht, da durch dasselbe allen rion e-er
Koalition agitatorisch verbreiteten Gerüchten, als habe
der König einen Handstreich gegen die Verfaßung und
einen Bruch der -konstitutionellen Rechte Ungarns beab¬
sichtigt, der Boden entzogen wird. Zahlreiche Abgeord¬
nete beabsichtigen, sich- innerhalb der von Fejervary nt
Aussicht genommenen neuen Fortschrittspartei anzu-
schlrcße n.

Politische Übersicht.
Die Kattowißer Wahl.

Die Zentrmnsblättcr können sich noch immer nicht
über den Ausfall der Kattvwitzer Wahl, die mit dem
Siege des radikalen Polen Korfanty endete, beruhigen
und suchen nach „Erklärungen ". Daß die vom Zentrum
mitverschnldete Fleischnot, die um Kattowitz herum be¬
sonders fühlbar geworden ist, das ausschlaggebende
Moment war , will man sich nicht eingestchen. Man
schiebt die Schuld auf die „Person Korfantys " und die
Psnchvlogie der Wasserpolen". Ein Zentrnmsgeist-

l ich er schreibt der „Schles. B.-Ztg." : „Nach unserer An¬
sicht liegt die Ursache des Geschehenen zunächst in der
Psvchvloaie des oberschlestschen Volkes selbst. Unser
Volk läßt sich nicht von Argumenten , Beweisen, Konsc-
gucnzen leiten ; cs hat Motive , die niemand kennt, die
niemand berechnen kann, es ist am meisten zugänglich
für den Truck von oben und für die geheime Verhetzung.

Feuilleton.

Parfüms.
Nachdruck«erröten.)

Plauderei von Sigyn Egol.
Parfüm und Frauen gehören zusammen; man kann

sich -das eine nicht gut ohne -das andere denken. -Eme
hübsche Frau , die sich diskret und nut eurem sanften
Duft parfümiert , wird fast immer angenehm wirken.
Freilich, übertreibt sie durch Anwendung zu starker und
auffallender Gerüche, dantr erreicht sie das Gegentert
und erweckt Abscheu. , , , , . „

Ein parfümierter Mann erregt heutzutage unter
allen Umständen Mißbehagen . Das einzige, was einem
gebildeten und ernsthaft zu nehmenden Herrn erlaubt
ist. ist das Kölnische Wasser. Das darf er benutzen, ohne
in den Verdacht sn kommen, ein simpler Geck zu sei,,. ,

^oS sind die Anschauungen der Jetztzeit . Aber sie
waren in früheren Jahrhunderten wesentlich andere.
Wie sich damals die männliche Welt nnt Schmnckgegen-
stünden behängte und phantastischer kleidete, so benutzte
sie auch Parfüms ausgiebig und in mannigfacher Art.

Die Römer durchtränkten ihre Bader und Betten
und Teppiche mit Wohlgerüchen, Nero nahm Fußbäder
mit Rosenessenz, die Säle wurden mit aromatischen
Kräutern durchräuchert, die Spriiigbrilnnen m den
Höfen und Gürten speiideten duftende Wasser, Gefäße
mit duftenden Flüssigkeiten standen überall.

In Griechenland artete die Neigung snr Parsnnm
in Mißbrauch aus . Neugeborene begoß man mit riechen¬
den' Wasserm und es kan- vor. daß sie durch den starken
Duft das Leben verloren . Bei Festen würden die Weme
mit Rosen rmd Veilchen parfümiert -verabreicht, und der
Gastgeber war mit duftendem Balsam gesalbt.

Richelieu, der französische Staatsmann und Kardinal,
besaß eine so leidenschaftlicheVorliebe für Düste, daß
seine Dienerschaft iit allen Gemächern, sowie auf allen
Wegen, die er beging, mittels Blasebälgen Riechpulver
.in die Luft stäuben mußten.

Karl der Große, sonst in keiner Weise ein Freund
verweichlichter Sitten , hatte die Gepflogenheit , jeden
seiner Räume mit einem anderen Parfüm zu duich-
tränkeu . Er besaß unter weiteren einen Moschus-,
einen Bisam- und Ambrasaal ; und sein Palast barg die
kostbarsten uiid mannigfachsten Düfte . _ . ■

’ Marie Antoinette , die schöne Komgm , benutzte keinen
Woblgeruch als den des Veilchens .

Kaiserin Josephine war eine große Liebhaberin von
Parfüms , namentlich von Moschus, worüber es zwischen
ihr und Napoleon öfter zu Streitigkeiten kam, denn
der mächtige Kaiser litt nur Kölnisches Wasser, mit
welchem er' sich täglich Kopf und BruT wusch.

Unter der Regierung Ludwig XIV . war die Be¬
reitung von Parfüms Staatsgeheimnis , und er ganz
allein besaß das Recht, sie nach Beiieben zu verwenden.
Seine Geliebte, die hübsche Lavalliäre , ging nach ihrem
kurzen Glückstranm in ein Kloster. Dorthin sandte er
ihr als man ihm dis Nachricht von den Leiden der
Armen brachte, ein duftendes Taschentuch— ein Zeichen
höchster Huld.

Die Juden salbten sich in alten Zeiten Mit den köst¬
lichsten Woblgerüchen, die Orientalen tun es heute noch.
Besonders Rosenöl rmd Rosenwasser sind im Orient be-
ftebt. ein Parfüm , das Liierst die Kreuzritter von ihren:
tapferen Zuge mit zu iins brachten.

Parfüms und ihre Anwendung sind überhaupt orien¬
talischen Ursprungs . Die Völker alldort bedienten sich
ihrer nicht allein des Wohlgefallens halber, sondern zui
Verdeckung unangenehmer Gerüche, zu Heilzwecken und
zu religiösen Verrichtungen. Tie Sitte verbreitete sick
über Griechenland nach Rom und wurde hier ins aß-
lose getrieben, um mit der Völkerwanderung fast ganz
zu verschwinden. .

Erst vom scchszehuten Jahrhundert ab trat sie m
Italien und Frankreich neuerdings in Blüte und dehnte
sich in nicht geringer Weise auch über andere Lander
aus . Das beweist ein von der englischen Regierung
Ende des achtzehnten Jahrhunderts herausgegebener
Beschluß, der also lautete:

- „Jedwede Frau , gleichviel welchen Alters , Ranges

und Berufes , jedwede Frau , und sei sic noch so hoch¬
gestellt, verheiratet , Witwe oder Jungfrau , die vom
Tage der Verkündigung dieses Gesetzes mit Hülfe von
Wohlgcrüchcn, Schminken, Pomaden , falschen Zöpfen,
Hackenschuhen einen llniertan seiner Majestät unter
falscher Voraussetzung verführen wird , ist als Betrüge¬
rin zu bestrafen, insbesondere aber ist jeder Hcirats-
antrag , der von einem Manne , dessen Sinne durch Woyt-
gerüche betäubt wurden , gestellt wurde, als ungültig und
nicht klagbar zu betrachten. Der Gebrauch von Pgrfnm
ist überhaupt fortan nur bei Begräbnissen gestattet, von
der Überzeuaung geleitet, daß bei so ernsten, traurigen
Anlässen selbst hinterlistige , gefährliche Frauen nicht
aestimmt fein werden^ sich cru§ bot ^ cfjcir bcr Sctb*
trauenden ein Opfer zu suchen." ..

Dieses kuriose Gesetz wurde iiaturlich nnt Empörung
ausgenommen, aber nicht allein von den Frauen . Noch
erregter als diese waren die Parfümeure , die nach einem
derartigen Erlaß ans keinen großen Absatz mehr hoffen
konnten. Äe Bibel und alle Zeremonien der verschie¬
denen Religionen wurden herangezogen, um den Ge¬
brauch von Parfüms als einen erlaubten , weil altehr¬
würdig , hinzustellen. .

Heute iit die Verwendung von Parfnms ziemlich
mäßig . Er tritt uns zwar in Verbindung mit anderen
reichlich genug entgegen und macht sich in allen Erzeug-
iiissen der Kosmetik, wie Haar - und Mundwasser, Salben,
Öle, Cremes für Haar und Haut . Seifen , Pillen nsw.
genug bemerkbar. Einigen Parfüms wohnte auch tat¬
sächlich Heilkraft inne, uiid sie finden in der Apotheke
Anwendung . „ . „ . . .

Gewonnen werden die zahlreichen Riechstoffe nicht
allein ans Blumen , sondern auch ans Stielen , Blättern,
Wurzeln und Früchten der Pflanzen ; dann von Tieren,
wie Moschus, Bibergeil , Ambra , Zibctb iind zum Schlüsse
sind es die Künste der Chemie, die uns noch mit allerlei
Düften beschenken, zumal solchen, die, wenn sie der Natur
entnommen würden , schädlich wären , wie z. B. der Wohl»
gcruch der Lilie nnb der Zitronenblüte.

Die mannigfaltigsten Parfüms werden m Frankreich
fabriziert ; die größten Fabriken hingegen besitzt Eng-
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Vernunft erweist sich als zu schwach, um auf das Volk
einznwirken . Auf die überzeugendsten Wahlreden konnte
man oft vor dein Versammlungslokal die Worte hören:
„Tie können reden, was sie wollen, wir tun doch, was
»vir woben." Die zweite Ursache liegt in der Person
Korsantys . Korfanty hat alle Eigenschaften und Fähig¬
keiten, die ein Volksaufwiegler haben muß. Er kann
für das Volk reden und schreiben: er scheut vor keinem
Mittel zurück (wie das Zentrum !). Er spielt mit den
Leidenschaften des Volkes (wie das Zentrum !), er kennt
keine Rücksicht (wie das Zentrum !), keine Rücksicht
gegen die Geistlichen, keine Rücksicht gegen die Arbeit¬
geber, keine Rücksicht gegen die Deutschen. Er braucht
auch keine Rücksicht zu haben, er kann alles gewinnen
oder alles verlieren . Im Parlament spricht er zum
Volke hinaus , mögen ihn die Minister und Abgeordneten
auslachen, das Volk wird sagen: „Der hat es ihnen aber
gegeben, der hat ihnen die Wahrheit gesagt." Vor der
Wahl rief er dem Volke zu: „Wißt Ihr , warum sie meine
Wahl für ungültig erklärt haben? Weil ich ihnen un¬
bequem war , weil ich den Zentrnmslentcn und der
Regierung aus die Finger gesehen habe. Wenn ich dort
bin , da keuneu sie nicht machen, was sie wollen." Einen
-solchen Abgeordneten will das Volk haben. Darum
mußte das Zentrum unterliegen , selbst wenn es einen
Engel als Kandidaten ausgestellt hätte ."

Die Affäre Delrnffe.
Ianros  erörtert in der „Humanitö " Sie Lage

Bes Kabinetts  in bezug auf die äußere Politik und
»sagt, cs weröc wahrscheinlich die Früchte seines kalt-
Dlütigen Vorgehens in der maro -Kai usch-en Angelegen¬
heit nicht ernten , -da es kau in den Mut haben werde, sich
soffen für die zu entscheiden, die den endgültigen
/Frieden -wollen , und sich, gegen die chauvinistischen
/Prahlhänse ansznsprechen, die jetzt, wo die Gefahr vvr-
sirber ist, der Regierung vorwerfen , daß sie dic Sieges-
fau ss i chit e n Frankreichs gegen Deutschland n i cht
-a u s g e n u tzt habe. Die seltsam gemischte Partei Del-
Ic-assos rege sich bereits sehr eifrig und rüste sich zu einem
.lebhaften Feldzug gegen das Ministerium Ronoter , das
infolge seiner Zweideutigkeit und- Zaghaftigkeit unter¬
liegen dürste.

ück, London, 19. Oktober. Der Pariser Korrespondent
/des „Daily Telegraph " behauptet, die deutsche Flotte
'liege seit 10 -Tagen in Kiel un-aus-gesetzt unter Dampf,
jCin Zeichen, daß die Krise noch nicht zu Ende sei. Hier
-wird dagegen von maßgebender -diplomatischer Seite ver¬
sichert, daß sowohl der ,Matin "-Zwisch-enfall «wie die
Maro -kkokrisc für die -deutsche Regierung als beendet an-
/geschen werde.

Deutsches Reich.
' * Hof - «nS Personal-Nachrichten. Der brutsche K r o n -
•Vr i ii a traf gestern übend im Automobil von Bad Kreuth in
jMüiichen ein, die Kronprinzessin kam abends mit der Bahn an
mnd wurde am Bahnhof vom Prinzen Rnpprecht und Gemahlin,
sowie deren Sohn Luitpold empfang««. Der Kronprinz und die
-Kronprinzessinsetzten «ücudZ 101/, Uhr die Reise nach Berlin
fort.

* Mimsterkrisclm. Der „O'berfchles. Bolkszeitung"
wird aus angeblich bester Quelle mitgeteilt , -daß -auch -der
Landwirtschaftsminister v.  P oö -bielsk  i in kürzester
Zeit aus seinem Amte gehen werde. -Er selbst Hätte kürz¬
lich den Ausspruch -getan, -daß seine Stube auf seinem
Gute bereits -geheizt fei: jetzt habe er sogar fein Auto-
m-obil instand setzen lassen, damit er zu jeder Stunde
aböampfcn (!) könne.

* Der Reichskanzler und der Städictag . Die
Audienz  deS Vorstandes des deutschen Stüdtetages
beim Reichskanzler wird  tl n t e r b l e i b e n, denn,
wie der „Allgem. Fleischer-Ztg." ans München tele¬
graphiert tvird, hat Oberbürgermeister v. Borscht ihrem
dortigen Vertreter erklärt , daß angesichts der mit dem
Briefe des Reichskanzlers an den Oberbürgermeister

! Kirchner geschaffenen Lage die Bürgermeister auf einen
Empfang durch den Reichskanzler verzichtet  haben.

* Der Lohnkampf in Sachsen-Thüringen . Der Ver¬
band sächsisch-thüringischer Webereien teilt mit : In der
General - Versammlung des Verbandes sächsisch-
thüringischer Webereien in Greiz wurde die Schließung
sämtlicher Verbanb-swebereien beschlossen. Die ganze
Lage des gegenwärtigen LoHnkampfes-war ans das ge¬
wissenhafteste -geprüft worden . Nach Erörterung -aller
Umstände ergab sich aber keine andere Möglichkeit, als
-zu diesem Entschlüsse zu kommen. 142 Betriebe stimmten
-mit 476 Stimmen diesem Beschlüsse zu, nur fünf Be¬
triebe 'mit 20 Stimmen waren dagegen. Diese letzteren,
deren Fabriken von den Industriezentren sehr abge¬
legen sind, wünschen für sich eine Ausnahmestellung. Um
die Weittragenden Folgen des so -schweren Entschlusses
abznschmächen, wird zugleich mit der Bekanntgabe der
Schließung folgender Anschlag in den Fabriken statt¬
finden : In einer Anzahl Geraer Webereien sind von
seiten der Stnhlaröeiter Massenkündignn-gen erfolgt.
Diese müssen den Stillstand der davon betroffenen Be¬
triebe zur Folge -haben. Wir sind daher vertragsmäßig
genötigt, am Abend des 28. Oktober 1905 alle Verbands-
mebereien zu schließen. Um denjenigen Webern und
Weberinnen , welche bereit sind, die Arbeit zu den vom
-Berbande für die Ortsgruppe ausgestellten Mindestlohn¬
tarif und den dazu gehörigen -allgemeinen Bestimmungen
aufzunehmen, -hierzu -baldmöglichst Gelegenheit zu ver¬
schaffen, ersuchen wir diese Arbeiter , sich spätestens bis
-zu-m Abend des 2. November in den Fabrik -Kontoren
schriftlich oder mündlich zu melden. Erfolgen in allen
Verbandswebereien , einschließlich derjenigen , wv-Massen-
kün-dignngen vorgeko-Mmen sind, genügend An¬
meldungen, so -werden wir am 6. November unsere Be¬
triebe wieder eröffnen. — Zugleich wurde in der Ver¬
sammlung berichtet, daß nach der vorbereitenden Ver¬
handlung , die Mischen- Vertrauensmännern des Fabri¬
kanten - Verbandes und der sächsisch-thüringischen
Färberei -Konvention bereits stattgesnnden hat, die be¬
schlossene Maßregel -der Fabrikanten die volle Unter¬
stützung durch die sächsische- thüringische Färberei-
Konvention finden wird . Die an die Kündigung ge¬
bundenen Betriebe schließen ihre Fabriken am 4. No¬
vember.

* Rundschau im Reiche. Mit dem Dampfer „Hans
Woermann " trafen gestern abend von Swakopmund
13 Offiziere und Militärbeamtc , sowie ein ans 95 Mann
bestehender Transport verwundeter und kranker Krieger
in Hamburg ein. Die Heimkehrenden wurden in der
üblichen Weise empfangen und treten einen längeren
Urlaub zur Erholung an.

Zum lippe schc n Thronfolge st reit  wird
berichtet, daß die Verhandlung in Leipzig am 26. Oktober
voraussichtlich- nur einen Tag in Anspruch nehmen -wird.
Es sei keineswegs ausgeschlossen, daß der Spruch noch
am selben Tage gefüllt oder verkündet werde. Sollte
die Verkündung -aus-gesetzt werden, so würde dies ww-hl
ans ein bis zwei Wochen-geschehen, da -dann -wahrschein¬
lich die Abfassung der Begründung erfolge. Die Sitzung
-iver-dc eine nichtöffentliche sein.

Die -Bürgerschaft in Bremen  erteilte die Geneh¬
migung zur Enteignung der zur Erweiterung des Hafens
in Bremerhaven erforderlichen Grundstücke und be¬
willigte dazu 7 Millionen Mark.

Jie Revolution in Rußland.
hd. Petersburg , 19. Oktober. In Moskau brachten

streikende Arbeiter einen Borortzug zwischen dem
Kursker und dem Nikolai-Bahnhofe zum Stehen,
zwangen die Passagiere zum Aussteigen, plünderten alle
aus und verschwanden ungehindert.

M . Petersburg , 19. Oktober. In der gestrigen all--
gemeinen Versammlung der -Setzer wurde beschlossen,
den Streik anfz-ugeben und heute wieder die regelmäßige
Arbeit anfznnehmen. Lohn für die versäumten drei
Tage soll nicht -beansprucht werden. Wo solcher freiwillig
gewährt wird, soll er der Kasse stellenloser -Setzer ,über¬

land , wo sogar eigene Glasfabriken zur Herstellung der
notwendigen Flakons bestehen. Die Ausfuhr dieser
Länder beträgt viele Millionen Mark.

Auch in Deutschland, in Cöln, Leipzig und Berlin,
werden Parfüms gefertigt , und die Lieferung ins Aus¬
land ist keine geringe.

Nizza und Cannes liefern das Material zu -den feinsten
Essenzen, welche namentlich in Paris selbst hergestellt
werden. . Es kommen hier kostbare Gattungen in den
Handel, über deren Preis der einfache Mann sich entsetzt.
Kleine Flakons werden für vierzig, sechszig, ja achtzig
Frank verkauft.

Thealer-Aonzerl.
Wie alljährlich, so fand auch diesmal am 18. Oktober

>— Kaiser Friedrichs Geburtstag — das erste Sin¬
fonie ko n z c r t der König !. Kapelle  statt . Herr
Professor Franz Mannstaeöt  stand an der Spitze des
Orchesters: peinliche Sorgfalt und Genauigkeit des Vor¬
studiums und im gegebenen Moment jugendliche Frische
und Schwungkraft der Ausführung waren damit ge¬
währleistet. Mit Beethovens „Coriolan -Ouverture"
gvurde begonnen. Ein stolzer Anfang. Die Bezeichnung
„zu Collins Trauerspiel Coriolan " — sollte allgemach
kassiert werden : allerdings ist die Ouvertüre bei den Aus¬
führungen jenes ziemlich konventionell und sentimental
gehaltenen Dramas in Wien zuerst gespielt worden, doch
Beethoven selbst hatte sicherlich den Shakespcareschen
Coriolan " vor Augen und im Herzen : oder besser noch:

sieden wahrhaften Helden, der- seine Überzeugung und
-Eigenart mit männlich-kühnem Trotz auch gegen die
Bitten und Vorstellungen seiner Liebsten und Nächsten
durchzusetzen strebt — ob Sieg winke oder Untergang.
Wieviel große Künstler sind in diesem Sinne Helden! sind
Coriolan ! und Beethoven hat sich in dieser Ouvertüre
vielleicht am meisten selbst  gezeichnet. Darum ergreift
me uns auch in dieser Ausprägung des persönlichen
Moments immer wieder so tief und unmittelbar . Wurde
bom  Orchester sehr cnergievoll Lurchgeführt, wenn auch

das Bedauern über die mangelhafte Akustik von neuem
wachgerusen wurde.

>)n gleicher Weise war dies der Fall bei den Dar¬
bietungen des Solisten : der Klavierton — trotz des präch¬
tigen Smithschen Bechstein— klang etwas matt und um¬
flort , obwohl kein Geringerer als Leopold Godows ky
die Tasten meisterte. Man kennt hier schon— vom Kur¬
haus her — seine Spielart : sie bedeutet den Triumph
moderner Technik und moderner Anschlägsknnst. Wie
Pantherkatzen über den Wüstensand, so „schleichen" seine
Hände über die Klaviatur : weich und sacht: aber was in
den Weg läuft , niag erzittern ! Schwierigkeiten existieren
nicht mehr : wo sie sich öarbieten , reizen sie nur zu kühne¬
rem Angriff : aber auch die kühnsten Griffe vollziehen sich
bei Godowsky mit höchster Eleganz , Leichtigkeit und Selbst¬
verständlichkeit. Sein Vortrag bleibt stets maßvoll und
nobel : zuweilen macht sich nur eine gewisse Verzärtelung
des Tones geltend, welche tiefergehende Wirkungen des¬
selben ausschließt. So in Beethovens 6 -ckur-Konzert,
dessen posicvolle, sinnige Tvnsprache, dessen weiche
romanteske Akzente den Pianisten zu einer
etwas gleichförmigen Verweichlichung deS Ausdrucks ver¬
führten . In den nachfolgenden Svlostücken handelte es
.sich zwar mehr nur um Bekundung äußerlicher Virtuosi¬
tät , doch entfaltete Herr Godowsky darin eine Sicherheit
und Verve, die fast genial zu nennen ist. Unglaubliche
Elastizität des Handgelenks entwickelte er in den
„Etüden " von Pvlöint (vielleicht Leopoldini ?, vielleicht
Leopold Godowsky selbst?): unendlich reizvoll erschienen
Ton und Tonfärbung in Liszts „Noktürne ä la Chopin" :
eine wahrhaft dämonische Leidenschaftlichkeit, ein sontie-
rän spielender Humor in der Überwindung der gespann¬
testen Virtuosen -Effekte waltete im Vortrag des Lisztschen
„Mephisto-Walzers " . . . EnthusiastischesBravo — keine
Zugabe . Bravissimo! Die traurige Erfindung der ab¬
gebettelten „Zugaben " kann nur durch die Künstler selbst
aus der Welt geschafft werden.

Ein Hauptinteresse des gestrigen Abends konzen¬
trierte sich auf die Orchester-Novität „Odysseus Heimkehr"
von Ernst Böhe. Der Komponist ist 1880 in München
geboren: also einer unserer Jüngst -Deutschen: und er hat
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liefert werden . Da in der Stadt immer noch- Gärung
herrscht, sind Zwei Bataillone in verschiedenen Häusern
untergebracht, um im- Notfälle einznschretten.

üci. Warschau , 19. Oktober . Aus Lodz -wird hierher
gemeldet: Zwei ans Moskau hier angekomimene sozia¬
listische Agenten, die einen allgemeinen Streik im Lo-dzer
Fabrtkbezirk hervorzurufen beabsichtigten, wurden von
der Polizei verhaftet . Viele kompromittierende Schriften
-wurden dabei beschlagnahmt.

hd. Warschau, 10. Oktober. Zu dem Lvdzer Fab -ri-
kanten Häntschel kamen ibeauftragte Arbeitervertreter
und forderten die sofortige Wiedereröffnung der ge¬
schlossenen Fabriken . Andernfalls würde , so drohten die
Wortführer , Häntschel erschossen-werden. — -In Ra -dow
wurde in vergangener Nacht ein G-endarmerie -Unter-
offizier, der jüdisch aussah -und sich auch der jüd-ischen
Sprache bediente, von einenr Unbekannten durch Revol-
vevschttsse schwer verletzt. Der Unteroffizier stand in dem
Verdacht, Spitzel-dienste -geleistet zu haben und -war des¬
halb sehr verhaßt.

sic). Riga , 19. Oktober. Unbekannte Täter überfielen
abends auf offener Straße den Direktor -der hiesigen
r-nffisch-baltischeu Waggonfabrik, Kritzki, und verwun¬
deten ihn durch -mehrere Revolverschüsse lebensgefährlich.

ArrsLmrd.
* Österreich-Ungarn . Bei der Verhandlung über

die Dringlichkeitsanträge wegen -der Brünner A-usschrei-
tnngen -am 30. September und 1. Oktober gaben die
deutschen Abgeordneten eine Schilderung der erregten
Szenen und Ausschreitungen und klagten -die Tschechen
wegen Aufreizung der Massen an. Sic wurden öfters
durch heftige Zwischenrufe der tschechischen Abgeordneten
unterbrochen. Die tschechischenRedner ergingen sich irr
Angriffen auf die Deutschen und machten sie verantwort¬
lich für die Vorfälle.

* Frankreich. Die Ernennung des sozialistischen
Abgeordneten Mirman  zum Direktor des Armen-
unü Gesundheitswesens wird Gegenstand einer Debatte
in -der Kammer werden. Der Sozialist Farneaud hat
bereits -den -Kabinettschcf instruiert , -daß er ihn in dieser
Sache interpellieren werde. Er betrachte die Ernennung
als ein abschenlich-es parlamentarisches Manöver.

Zu Ehren des Fürsten Ferdinand von Bulgarien
fand heute bei dom Ministerpräsidenten Ronvier ein
Diner statt, bei dem der Fürst in einenr Trinkspruche
der französischen Regierung in der Person Rouviers für
die ihm- erwiesene Herzliche und ausgezeichnete Gast¬
freundschaft -dankte. Bulgarien bewundere Frankreich
-und -werde -den seinem Fürsten bereiteten Empfang voll
zu -würdigen wissen. In den ihm- entgegengobrachten
Sympathien sehe er ein Unterpfand -dafür , daß -das Wohl¬
wollen -Frankreichs alle Bulgaren in ihrem Glauben
-an eine immer -besser werdende Zukunft ständig Lestärkeir
-werde. Ministerpräsident Ro-uvier erwiderte , der Fürst
werde eine schöne Erinnerung bei allen denen zurück¬
lassen, die die Ehre seines Besuches gehabt -hätten . Sein
Besuch erhöhte noch die zwischen Frankreich und Bul¬
garien bestehenden freundschaftlichen Beziehungen . Nach
den Trinksprüchen würden die Nationalhymnen gespielt.

* Schweden. Die außerordentliche Reichstags'sefsion
wurde gestern feierlich geschlossen. 'König Oskar
verlas mit kräftiger Stimme , aber bewegt, folgende
Thronrede: „EM ist ein bedeutungsvoller Augen¬
blick, in dem ich- jetzt in diesem -Saale meine Stimme
erhebe. Die im Jahre 1814 gegründete Verein  i g u n g
zwischen -den in den vorausgegangenen -Jahrhunderten
zersplitterten Völkern der skandinavischen Halbinsel i st
g e b r o che n w o r d e n . Der schwedische Reichstag hat
durch den am 16. Oktober gefaßten Beschluß meinen Vor¬
schlag bezüglich- deren -Auflösung gutgeheißen. Wahr¬
haftig, nicht -ohne tiefen Schmerz sehe ich die ehemalige
Trennung dieser bei-den nahverwandten Völker wieder
eintreten , Schwierigkeiten und Gefahren, welche in dem
fast ein Jahrhundert alten Bündnis für immer beseitigt
schienen, möglicherweise neuerlich zum Loben erweckt.
Doch witt Ich nicht die Hoffnung unterdrücken, -daß, ob-

mit seinem ersten Orchesterwerk: „Ans Odysseus Fahrteik"
— vier Episoden — sofort die Aufmerksamkeit der musika¬
lischen Kreise auf sich gelenkt. Die gestern gehörte
„Vierte Episode" darf zweifellos als eine starke Talent¬
probe gelten. Allerdings gibt Böhe, wie so viele
Moderne , mehr Farbe als Zeichnung: aber seine Kunst
der realistisch-kraftvollen Farbenmischungen, diese tech¬
nische Überlegenheit , mit der die Partitur gearbeitet ist,
muß bei einem so jugendlichen Autor billig in Erstaunen
setzen. Die programmatischen Hauptmomente — Odysseus
anfangs verzagt, rafft sich noch einmal zur Tatkraft auf:
beginnt die Heimfahrt : wird vom Sturm überrascht: fleht
zu den Göttern : die Gefahr zieht vorüber : die Heimreise
nimmt glücklichen Verlauf —, alle diese Einzelzüge sind
in lebhafter und anschaulicher Weise vom Orchester aus¬
gemalt : den orchestralen Apparat , der kein geringer ist
— ich zählte allein 3 Trompeten , 6 Hörner , 6 Pauken nsw.
—, verstand der Komponist zu zahllosen, sei's pikanten
oder erschütternden, zartesten oder mildesten Effekten mit
höchstem Raffinement auszubeuteu . Abgesehen von die¬
sen tvnnialerischen Vorzügen , erschien die Komposition
aber wenig bedeutend, da gerade die eigentliche Erfin¬
dung sich als recht matt erwies : ja , so paradox es klingen
mag : sie dünkte mich für einen so jungen Autor nicht
m o ü e r n , nicht neu genug: es sind dieselben Ausdrucks¬
formen und Floskeln , dieselben Sendungen und Steige¬
rungen , die bei den Programm -Komponisten Nun bereits
typisch geworden sind, und die uns schon so und soviel
Nibelungentöter und Tristantreter aufgetischt haben: neu¬
modische Kapellmeister-Musik. Die „Episode" wurde vom
König !. Thdaterorchester  unter Herrn Mann-
sta c d t s Führung in klangreicher und technisch abgerun¬
deter Form ' zu Gehör gebracht: der gespendete Beifall
galt wohl in erster Reihe dieser so gelungenen Wiedergabe.

Den zweiten Teil des Konzertabends füllte Schuberts
0 -dnr-Sinfonie . Wer etwa an diesem Abend noch nicht
so recht musikalisch warm geworden mar, der wird bei
diesen, in unvergänglicher Jugenöschönheit strahlenden
Tönen seine Ruhe und Befriedigung gewonnen haben,
wird sich bet Schubert wieder von Herzensgrund gesund
gebetet haben. Q, D,
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wohl 'Mc politische Vereinigung leider nicht laiiger be¬
geht, ei« dauerhafter Frieden zwischen den poltern
Schwedens und Norwegens zukünftig bewahrt wird zur
Sicherheit und zum Glück beider Nationen . Ich uin ge¬
wiß, daß eine gute Grundlage hierfür durch das Über¬
einkommen mit Norwegen gelegt ist, das beide Nationen
auf meinen Antrag angenommen haben. In dieser
Stunde mutz ich — nicht ohne tiefe Bewegung — laut
Meinen warmen innerlichen Dank für alle treue Er-
Sebenheit an»sprechen, welche das edle Volk Schwedens
wir in der für mich so schmerzlichen Zeit der Prüfung,
die seit dem 7. Juni 1905 gewährt , erwiesen hat . Die
Erinnerung daran will ich nicht allein in meinem Harzen
bis zur letzten Stunde meines Lebens bewahren, sie sott
mich auch ständig mahnen , die Kräfte , welche mir tit
»einem hoben Alter noch übrig geblieben und , zum
Besten des Landes und Volkes anzuwenden , da» nur ,o
treue Liebe bewiesen hat. Ich erkläre hiermit den außer¬
ordentlichen Reichstag für geschlossen und verbleibe
Ihnen , meine werten Herren und schwedischen Männer,
Mit aller königlichen Gnade und Gunst siet» wohl-
Sewogen."

* Rußland . Der Londoner „Daily Expreß" ver¬
öffentlicht interessante Einzelheiten über den « treit
zwischen dem Zaren  und dem Grotzfürsten Kyrill.
'Nachdem verschiedene Zeitungen die Meldung von eurer
geheimen Verehelichung des Grotzfürsten Kyrill und der
geschiedenen Grotzherzogin von Hessen verbreitet hatten,
forderte der Zar seinen Vetter auf, ihm mitzuteilen,
was an der Sache wahr sei. Großfürst Kyrrll fuhr sofort
nach Petersburg und wurde vorn Zaren in Prtvat-
Äudienz empfangen. Kyrill meldete dem Zaren , daß er
tatsächlich die Großherzogtn Melitta geheiratet Habe. Der
Zar machte dem Grotzfürsten Vorwürfe und erklärte ihm,
die Ehe könne in Rußland nicht als gültig anerkannt
werden, da sie unter ungesetzlichen Umständen gefchloyen
word»'n sei. Es kam schließlich zu einem Wortwechicl,
worauf Kyrill nach Berlin abreiste. Der Zar hat ihn
nicht nur aus der Armee ansgestotzen, sondern rhm auch
die Apanage als Mitglied der kaiserlichen FmMic ent¬
zogen. Großfürst Kyrill darf auch nicht Rußland betreten.
Die Grenzwachen haben Befehl erhalten , rhn anszu-
weifen, falls er versuchen sollte, in sein Vaterland zuruck-
znlehrcn . . , ....

Serbien . Das neue Statut der kürzlich crotzneten
Universität in Belgrad , welches sehr strenge Bestim¬
mungen enthält , erregt bei den Hochschülern Ncißstim-
mung. Der Unmut der Studenten richtet sich besonders
gegen die Bestimmungen bezüglich des Besuches ein¬
zelner Vorlesungen , nach denen die Hörer gezwungen
werden, allen Vorlesungen beizuwohnen. Die Studenten
beabsichtigen, dem akademischenSenat eine Denkschrift
zu überreichen, in der sie die Abänderung der miß¬
liebigen Bestimmungen fordern und drohen, falls diesem
Verlangen nicht entsprochen werde, die Unrverfrtatt zu
verlassen.

* Ni,mimten . Der Minister des Antzern, Lahovary,
erklärte in einem Interview , daß die rumänische Regie¬
rung sich wiegen der fortdauernden rnmänenfeindlichen
Haltung der griechischen Regierung zum offiziellen A b -
b r n ch der dtp I o in atischen B c z i c h u n g e n
8 n Griechenland  gezwungen sehen dürfte. Da¬
gegen dementiert Lahovary ans das entschiedenste, daß
die Beziehungen Rumäniens zur Türkei gespannte seien.
Dieselben wären vielmehr die allerbesten.

* Marokko. Der Korrespondent der „Köln. Ztg."
telegraphiert ans Tanger  vom 18. Oktober: Wie ich
höre, wird der Sultan  das Programm der Konferenz,
nachdem es ihm amtlich vorgelegt ist, ohne weiteres a n-
n eh men,  so daß Me Konferenz nach Beendigung des
Fastenmonats würde zusammentreten können.

* Bereinigte Staaten . Präsident Roosevelt hielt in
Atlanra eine Rede, in der er sagte, das Volk möge sich
daran erinnern , daß der Ban des P a n a m a ka n a l s
nötig mache, die See auf jeder Seite des Kanals zu
überwachen und ferner bedeute, daß die Vereinigten
Staaten besonderes Interesse an der Rnfrechterhaltnng
der Ordnung an den Küsten und auf den Inseln des
Karaibifchen Meeres haben. Er glaube, daß ein wenig
kluger, hochherziger Beistand selbst den znrückgeblicben-
ftcu Völkern helfen und sie vorwärts bringen könne ans
dem Wege der Ordnung und der Freiheit , so daß sie
allein bestehen könnten. Wenn sic aber eine solche
Hülfe ablehnten , wurde es für sic und Amerika zu einem
schlechten Ende führen und Amerika zwingen, sich auf
Erniedrigung oder Blutvergießen gefaßt zu machen.
Der Präsident nahm weiter Bezug an? die heimischen
Probleme der Arbeitcrvereinigungen und der Trusts
und der Notwendigkeit, daß reich und arm überzeugt
seien, daß sie vom Gesetz geschützt werden und dem Gesetz
gegenüber verantwortlich sind.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  19 . Oktober.

Kreissynode WieSbaden-Stadt.
Gestern nachmittag um 3 Uhr tagte im Gemeindehaus

in der Steingasse die diesjährige Kreissynode WiEaden-
Stadt Den Vorsitz führte an Stelle des erkrankten
Herrn Dekans Bickel Herr Pfarrer Veesenmeyer.
Wie immer, wurde zuerst gesungen, dann ein Gebet ge¬
sprochen und eine Stelle aus der Bibel verlesen, die der
Herr Vorsitzende diesmal dem neunten Kapitel des ersten
Briefes an  die Korinther entnommen hatte, wo der
Apostel Paulus , nachdem er zuerst erklärt hat, daß die¬
jenigen, so das Evangelium predigen, sich auch vom Evan¬
gelium nähren sollet:, etwas resigniert fcststellt, daß er
das Evangelium predigett müsse, und daß er, um viele
zu gcivtnncn, „federmanns allerlei " geworden sei. Damit
war die Kreissynode eröffnet und Herr Pfarrer Veescn-
mcyer begrüßte den Herrn Konsistorialpräsidcnten Df.
Ern st , dessen Anwesenheit das Interesse bekunde, wel¬
ches das Konsistorium den Verhandlungen der Synode
entgcgenbriuge, und er begrüßte weiter einige Mitglieder
der Kirchengemeinden, welche ihr kirchliches Interesse her-
gefüyrt hatte. Die Kreissynode, so meinte er weiter , sei
zwar ein Organismus , der nur einen Kopf, aber keine
Hände habe, durch die eigentümliche Entwickelung der
hiesigen Kirchengemeinden sei es indessen doch so gekom

men, daß manche Anregungen der Kreissynode in den Ge¬
meinden fruchtbaren Boden fänden.

Auf einige aus der vorjährigen Kreissynode hervvr-
gegangenen Anträge hat das Konsistorium Bescheide er¬
teilt , die der Herr Vorsitzende zur Kenntnis brachte. In
der Angelegenheit mit den n n b e s chu h t c n K arme-
litern,  die sich bekanntlich an der Waldstraße nieder¬
lassen wollten, hat das Konsistorium erklärt , daß es von
einer Weitergabe der auf den Antrag des Herrn Landge-
richtsdirektors de Nie m vom Kreissynodalvorstand ver¬
faßten Eingabe an das Ministerium abgesehen habe, da
der Minister durch Erlaß vom 14. Januar 1908 mitteilte,
daß er nicht in der Lage sei , die Genehmi¬
gung zur Errichtung einer neuen Nieder¬
las  su n g d e r B a r f ü tzl e r z n e r t e i l e n,  denn ein
Bedürfnis hierzu könne nicht anerkannt werden. Auf die
Eingabe wegen eines gemeinschaftlichen B u h -
und Bcttages  an einem der letzten Sonntage des
Kirchenjahres hat das Konsistorium erwidert , daß der
Kirchenausschnß sich erst kürzlich bezüglich der von der
Bezirkssynvde angeregten Verlegung des hessischeir Bnß-
nnd Bettages ablehnend verhalten habe, daß sonach der
Antrag der Kreissynode keine Aussicht auf Erfolg habe.
Es werde der Kreissynode anheimgestellt, gelegentlich der
nächstens tagenden Bezirkssynvde erneut in dieser Ange-
legenheit vorstellig zu werden. Und was schließlich detl
Kampf gegen die Schmutz - und Schundlite-
r a t n r angeht, so hat die zur Beratung dieser Sache ein¬
gesetzte Kommission sich dahin ausgesprochen, daß ans
Grund der gesetzlichen Bestimmungen der 88 184 und 184a
des Strafgesetzbuches eine geeignete Kontrolle über der¬
artige Erzeugnisse des Büchermarktes geübt werden
könne, wenn das mangelhaft geschehe, so sei der Grund
in der ungenügenden Schürfung des öffentlichen Ge¬
wissens zu stlchen. Als eventuelles Mittel zur Bekämp¬
fung der Schmutzliteratur wurde vorgeschlagcn, euren
Verein aus Angehörigen aller PaHeien zu gründen und
sich dem „Volksbund zur Bekämpfung usw." anzu-
schlietzen. Der Kreisiynodalvorstand war jedoch culstun-
mig der Ansicht, daß es nicht Sache der Kreissynodc sec,
einen derartigen Verein ins Leben zu rufen . Damit war
auch diese Angelegenheit erledigt.

Der von uns bereits auszugsweise mitgetcilte Be¬
richt des Kreissynvdalvoritandes über die kirchlichen
und sittlichen Zustände  des Kreises rief eine
ziemlich lebhafte Debatte hervor , aus der wir nur das
Interessanteste kurz wiedergeben können. Zn den Be¬
merkungen, welche der Bericht über d,e Ehrrstcn-
l eh re  macht, bemerkte Herr Professor vr . W. Fre,c-
xi {n 8,  die Gemeinden hätten von jeher einstimmig die
Ansicht vertreten , daß sich die Christenlehre hier uicht
lebensfähig gestalten lasse. Es sei daher angebracht, dre
Bitte an das Konsistorium zu richten, diese nicht leben»-
fühige Einrichtung nicht künstlich aufrecht zn erhalten.
Im ' Anschluß hieran kam der Redner auch aiif den
Gottesdienst in der Gewerbeschule  zu
sprechen. Es sei gelegentlich zur Sprache gekommen, daß
der Gcwerbeschul-Gottcsdienst in absehbarer Zeit auf-
hören werde, und zwar deshalb, weil mair im Ministe¬
rium der Ansicht sei, daß man den Sonntagsuutcrrrcht der
Fortbildungsschulen überhaupt nur ilvch höchstens öm
Jahre aufrecht erhalten köniic, da man den Wünschen, die
Sonntagsruhe auch ans diesen llnterricht anszudehncn,
iiicht mehr lange Widerstand zn leisten vermöge. Im
Vorstand der Vergkirchengemeinde sei man einstimmig
der Meinung gewesen, für Wiesbaden empfehle sich die
Beibehaltiing dcS Gewerbeschnl-Gottesdienstes , der liier
in einer Form geboten werde, die es allen jnngen Leuten
c>mögliche, daran teilzunehinen . Komme dieser Gottes¬
dienst in Wegfall, dann würden sicher die meisten Ge-
iverbcschüler dem Gottesdienst überhaupt fernblciben und
die Sonntagsruhe der Gewerbeschüler werde nicht im
christlichen Sinne benutzt. Das aber müsse vom Ä-tand-
vinrkt der Kirche bedauert werden. Herr Kousistorial-
präsident vr . Ernst  erwiderte daraus, die Anualyne
eines Antrages in diesem Sinne gebe zn wcscntlrchen Be¬
denken Anlaß . Es sei an sich anormal , daß die Weiter¬
bildung der Gewerveschüler Sonntags erfolge) obwohl er
gern zugeben 'volle, daß in Wiesbaden diese Form der
Unterrichtserteilung den kirchlichen Bedürfnrßen Rech-
unng trage , so treffe das doch auf die anderen , namentlich
die ländlichen Orte unseres Bezirks nicht zu. Dort sei
es nicht möglich, an den Sonntagsnnterrccht einen Gottes¬
dienst zn knüpfen. J ' l weiteren Kreisen sei man der An¬
sicht, daß mit dem Fortbildnngsnnterricht an Sonntagen
sobald als niöglich gebrochen werden müsse. Herr Rent¬
ner Cnntz trat der Auffassung des Herrn Prvfeyvr»
Fresenius bei. Er glaube, durch die Verbindung des
Fvrtbildungsunterrichts mit dem Gottesdienst werde das
kirchliche Interesse nur gefördert, für christliches Leben
und christliche Gesinnung werde dadurch nur gewonnen.
Die Synode solle, unbekümmert , ob ein aus die Beibehal¬
tung dcS Sonntagsunterrichts in der Gewerbeschule
zielender Antrag Erfolg habe oder nicht, ihrer Meinung
Ausdruck geben. Herr Professor vr . Fresenius  stellte
den Antrag : „Die Kreissynvde hält die Aushebung des
Sonntagsunkerrichts in der Gewerbeschulefür eine Maß¬
regel, die den kirchlichen Interessen unserer Gemeinden
zmviderläust , und glaubt , in der Aufrechterhaltung des
Gcmerbeschul-Gvttesdienstes eine sichere und bessere kirch¬
liche Versorgung der HeranwachsendenJugend zu sehen,
als wenn jener Svnntagsunterricht abgeschafft wird ."
Herr Pfarrer Z i e m e nd o r s f erklärte , im Prinzip
gegen den Gciverbeschnlunterricht an Sonntagen zu fein,
obwohl er den vraktischen Wert, den derselbe in kirchlicher
Hinsicht für Wiesbaden habe, anerkcnilcn müsse, Er ge¬
stehe gerne zu, datz man in der Gewerbeschule eine große
Anzahl andächtiger Zuhörer habe, indessen die Frucht die¬
ser Gottesdienste solle doch nicht allzu kostbar sein. Herr
Konsistorialprüstdent vr . Ernst meinte, es sei eine
soziale Forderung , daß man die Kinder und jungen Leute
Soniitags nicht von ihren Familien trenne , worauf Herr
v. E ck erwiderte , der Einslnß der Familie werde Vier be¬
deutend überschätzt, die meisten Schüler der Gewerbeschule
hätten hier keine' Familien . Man müsse praktisch arbeiten
und nicht Theorien nachjagen. Schließlich wurde der An¬
trag Fresenius mit 9 gegen 8 Stimmen angenommen,
drei Herren hatten sich der Abstiinmung enthalten.

Zn der Frage der Verlegung des Konfir-
mandenUnterrichts  bemerkte Herr Schulinspektor
Müller,  es entspreche nicht ganz den Tatsachen, wenn
in dem Bericht gesagt werde, es sei von einigen Schulen
ans Verlegung dieses Unterrichts hingearbeitet worden,
es seien vielmehr sämtliche städtische Schulen beteiligt ge¬
wesen. Er müsse sein Bedauern darüber aussprechen, daß
aus der Verlegung des Konsirmandenunterrichts nichts
geworden sei, und zwar dränge ihn sein Gewissen im
Interesse der Volksschule hierzu . Unter den gegenwärti¬
gen Zuständen leide die Schule außerordentlich . Jeder
Vater habe das Recht, sein Kind einem Pfarrer zuzn-
weisen, der ihm am besten zusage, daraus habe sich bei.
sxielsweise im Vorjahre ergeben, daß 60 Konfirmanden
der Kastellschule den Konfirmandennnterricht sechs ver¬
schiedener Geistlichen besucht und Kinder aus der Stift-
stratzcnschnlc zum Konfirmandennnterricht irr die Schule
an der Rheinstraßc gemutzt hätten . Gewissenhafte Kinder
kämen dann in der zweiten Hälfte der zweiten Schul¬
stunde in die Schule zurück, während leichtfertigere Kin¬
der in der zweiten Schulstunde überhaupt nicht zurück¬
kamen. Das störe den Unterricht gewaltig. Er gebe die
Hoffnung nicht auf, datz doch noch ein Modus gefunden
werde, der dem Konfirmandennnterricht ohne Schädigung
der Schule Rechnung trage . Herr Blume  hielt das
dein Konfirmandennnterricht gewidmete halbe Jahr für
viel zu wenig, um die Kinder zn Gott nnd zur Religion
zn führen . Den Kindern müsse Gelegenheit gegeben wer¬
den. die Religion gründlich kennen zu lernen . Der Kvn-
firmandcnnnterricht müsse daher mindestens zwei Jahre
dauern . Herr Oberlehrer vr . H e i l meinte, was für dre
Volks- und Mittelschulen gut sei, eigne sich nicht für dre
höheren Schulen. Man hätte dort den Nachmittagsunter¬
richt endlich abgeschasft und würde ihn wieberbekommen,
wenn man den Wünschen der Volksschule bezüglich des
Konfirmandenunterrichts Rechnung trage . Die einzig
geeignete Stunde für die Erteilung des Konfirmanden-
nnterrichts sei die Stunde von 12 bis i Uhr. .'pett
Oberlehrer vr . H o chl, n t h sprach sich gegen eine Verlän¬
gerung des Religionsunterrichts aus . Der Religions-
nnterricht der Schule sei durchaus geeignet, die Kinder
religiös tüchtig zu machen. Der Konfirmandennnterricht
ftienc im wesentlichen doch nnr dazu, daß sich die Gelsi-
lichcn überzeugen könnten, inwieweit die Kinder reif zur
Konfirmation seien. Herr Pfarrer Veesenmeyer
sagte, er verstehe den Wunsch des Herrn Schnlinspektors
durchaus, eine Verlegung des Konsirmandenunterrichts
lasse sich jedoch zurzeit nicht machen.

Herr Pfarrer Beesen  m e y e r hat sich an maß¬
gebender Stelle erkundigt, weshalb die Aula der
höheren M ä d che n s chu l c für religiöse Vor-
t r ä g e g e s chl o s s e n bleiben solle. Diese Maßregel sei
lediglich aus formellen Gründen erfolgt, weil die Aula in
den letzten Jahren zn derartigen Veranstaltungen allzu¬
sehr benutzt worden sei, und namentlich mit dem Hinweis
ans die Verhältnisse zwischen Schule und Stadtverwaltung
in Berlin habe man beschlvsscu, die Benutzung der Aula
tür Zwecke, die nicht innerhalb der Schule liegen, ciu-
znschranken, und gesagt, daß in erster Linie die religroien
Vortrüge aus der Aula zn entfernen feien. Es wäre
nicht gut, wenn man versuche, eine Änderung des einmal
eingetretenen Beschlusses herbetzuführen . Dieser Vor¬
gang zeige aber, wie wichtig die Schaffung von Gemcuide-
nnd Pfarrhäusern mit entsprechenden Sälen sei, denn es
werde sicher in nicht allzu ferner Zeit dahin kommen, datz
nran die Schule auch nicht mehr für den Kvufirmandcn-
nntcrricht vergebe. .

Über die Vorlage des Konsistoriums: „Wie kann
der in weiten Kreisen z n n e h m e n d c n
Vergnügungssucht mit ihren  schädigen¬
den Wirkungen ans kirchlichem , sittlichem
nnd volkswirtschaftlichem Gebiet  seitens
der Kirche und ihrer Organe gesteuert werden ? hat Herr
Pfarrer S chü tzl e r das Referat erstattet. Der Referent
stellte folgende Leitsätze aus: Die Vergnügungssucht ist
eine Ausartung des an sich unbedenklichen uno natnr-
geinätzen Bedürfnisses iiach Erholung niid Geselligkeit.
Sie stellt sich dar als krankhafte Steigerung dieses Be-
dnrfnis'es und als Irreleitung desselben ans die grob-
sinnlichen Genüsse. Ihre schädlichen Wirkungen auf
religiösem, sittlichem niid wirtschaftlichem Gebiete treten
in unserer Zeit in immer zunehmendem Maße zutage.
Diese bedenkliche Zunahme der Vergnügungssucht hat
ibren Grund einerseits in der Abwendung de» Volks
vom Evangelium , andererseits in besonderen äußeren
Zeitverhältnissen , wie in der durch günstigere wlrtlchaft-
liche Verhältnisse anspruchsvoller gewordenen Lebens¬
haltung , in besonderen Errvcrbsverhältnrssen , durch
welche die jungen Leute bei gutem Verdienst von der
Familie losgelöst werden, im Schwinden des erziehenden
niid bewahrenden Einflusses der Familie , in den Woh-
nungsverhältnissen und in der ungesunden Entwickelung
des heutigen Wirtshauswesens . Dieser Vergnügungs¬
sucht wird die Kirche am wirksamsten entgegenarbeiten
durch treue Erfüllung der ihr obliegenden Pflichten, wie
eindringliche Verkündigung des Evangeliums , die auch
die Fernstehenden zu erreichen suchen muß, ernste L-eel-
sorge, die den einzelnen warnend nachgeht, und plan¬
mäßige Gemeindepflege, die besonders ans Sammlung der
HeranwachsendenJugend und auf Pflege edler Gesellig¬
keit nnd Fröhlichkeit in christlichem Geist bedacht sein
wntz. Daneben hat die Kirche mittelbar ihren Einfluß
geltend zu machen durch Einwirkung auf die Gestaltung
von vaterländische!' und sonstigen Festen, durch Unter-
sttttznng der gegen die VergriügungSsncht gerichteten Be¬
mühungen der Schule, durch Unterstützung der Bestrebun¬
gen zur Bekämpfung der Trunksucht und der Unzucht
und dadurch, daß sic unermüdlich in der Öffentlichkeit
und gegenüber den Behörden für ein ernstes Vorgehen
gegen die zutage tretenden Schäden cintritt ."

Der Korreferent Herr Professor vr . Hochhiitl,
stimmte in allen wesentlichen Punkten den Erörterungen
nnd Vorschlägen des Referat » zu. Im einzelnen Ivnrde
bestritten, daß die Vergnügungssucht heute stärker hcrvor-
trcte als in früherer Zeit , nnd hervorgchoben, daß nicht
nnr die niederen , sondern auch gerade die höheren Kreise
in der Sucht nach grobsinnlichen Genüssen viel leisten.
Auch wurde bestritten, daß die Vergnügungssucht ihre Ur-



§Hfe 4. Aounrvstag , 19 , Oktober 1905* Miesdaderrer TagLLstl. Akenb-ANsgabe. 1. Klatt.
sache in der Abwenöung des Volkes vom Evangelium
habe. Das Umgekehrte sei eher richtig. Die Vergnügungs¬
sucht sei mehr eine Folge des wirtschaftlichen Aufschwungs
des Vülkes. Herr Professor Pr . Fresenius  fand die
Abwenöung weiterer Kreise vom Evangelium mehr in
der unzeitgemäßen Form der Kirche, die vor allen Din¬
gen darnach streben müsse, daß man ihren Geistlichen nicht
den Borwurf der Unwahrhaftigkeit machen könne. Übri¬
gens werde manches für Abwendung vom Evangelium
angesehen, was im letzten Grund nicht so genannt wer¬
den öiirfe. Es stecke noch viel religiöser Sinn im Volke.
Herr Pfarrer Veesenmeyer  war dagegen der An¬
sicht, daß man die tieferen Volkskreise sehr überschätze.
Wer mitten drin im kirchlichen Leben stehe, der mache da
sehr traurige Erfahrungen . In den niederen Kreisen
der Stadt werde sehr schlecht von der Kirche und den
Pfarrern gedacht. Herr Schulinspektor Müller  be¬
stätigte diese Ansicht. Weitere Kreise der Stadt seien dem
Evangelium vollständig entfremdet. Es komme oft vor,
daß bei der Umschulung von Schülern die Väter erklär¬
ten, ihnen liege gar nichts daran , wenn ihre Kinder keine
Religionsstunde hätten . Herr I >r. C u n tz erklärte, er
müsse auch Hier feststellen, daß Herr Oberinspektor
Lieber  die Beweise für seine im „Wiesbadener Tag¬
blatt " (der Bericht des Referenten nahm auf den Lieber-
schen Artikel Bezug) gegebene Darstellung der Wies
baden er Wohnungsnot  vollständig schuldig ge¬
blieben sei. Herr Pfarrer Veesenmeyer  versetzte da¬
rauf , er habe allerdings auch den Eindruck, daß der Be¬
richt des HerrnLieber sehr tendenziös gehalten gewesen sei,
aber die Wohnungsnot sei einer der wundesten Punkte
in der Gemetnöepflege. Daß in Wiesbaden eine Woh¬
nungsnot bestehe, dafür hätte er in der Bergkirchenge-
meinöe die schönsten Beweise gesammelt. Bei dem Punkt
von der ungesunüenEntwicklung des heuti¬
gen Wirtshauslebens  teilte Herr Professor Pr.
Hochhuth  mit , daß eine ganze Anzahl Gymnasiasten,
als ihnen der Besuch gewisser Wirtshäuser gestattet wer¬
den sollte, gebeten hatten, ihnen lieber den Besuch von
Cafes zu gestatten. Das sei ein erfreuliches Zeichen da¬
für , daß auch in dieser Hinsicht eine Wendung zum Besse¬
ren eingetreten sei. Herr Pfarrer Veesenmeyer  gab
seiner Genugtuung Ausdruck, daß bei Wirtschaftskon¬
zessionen heute ein strengerer Matzstab angelegt werde.
Es sei vielleicht geboten, die Stadt hierbei zu unterstützen,
indem man ausspreche, daß die Beschränkung der Wirt¬
schaftskonzessionen ein Mittel sei, um der Vergnügungs¬
sucht zu steuern. Die Kreissynoöe schloß sich den Aus¬
führungen des Referenten und Korreferenten im wesent¬
lichen an und empfahl den kirchlich Gesinnten Mithülfe
auf diesem wichtigen Gebiete. Herr Konststorialpräsident
Pr . Ernst  führte zum Schluß aus , das Konsistorium sei
sich der außerordentlichen Schwierigkeit, auf diesem Ge¬
biete Positives zu leisten, sehr wohl bewußt. Hätten die
Verhandlungen auch nichts wesentlich Neues zutage ge¬
fördert, so sei es doch wertvoll, daß durch diese Verhand¬
lung eine größere Anzahl kirchlich gesinnter Männer zur
ernstlichen Beschäftigung mit der vom Konsistorium ange¬
regten Frage veranlaßt worden seien. Er hoffe, daß die
Verhandlungen sowohl für die Synode als auch für die
Wiesbadener Gemeinden nicht fruchtlos bleiben würden.

Im übrigen würden noch einige für weitere Kreise
nicht besonders interessante Angelegenheiten erledigt, wo¬
rauf die Synode geschlossen wurde. «1.
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o. Gerichts-Personalien. Die Herren Referendare Manns
und 'Pr . Kirsch bäum  haben die große Staatsprüfung be¬
standen und sind zu Assessoren ernannt morden. Ersterer wurde
dom Amtsgericht zu Höchsta. M., letzterer dem Amtsgericht zu
K'önigsteim zur dienstlichen Verwendung überwiesen. — Herr
Rechtskandidat Heeser  II . hat das erste juristische Examen
bestanden und wurde zum Referendar ernannt.

— Königliche Schauspiele. In der morgen Freitag
stattfindenden Aufführung von Wagners „Die Meister¬
singer von Nürnberg " wird Herr Kammersänger
M ü l l e r den Hans Sachs singen . Die übrige Besetzung
der Hauptrollen ist folgende: Walter von Stolzing Herr
Kali  sch, Beckmesser Herr Adam,  Pogner Herr
Sch w e g l e r , David Herr Henke,  Kothner Herr
JAi n ke l. Die beiden weiblichen Rollen liegen in den
Händen der Damen Müller und Schröder-
Ka m i n s ky.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 20.
Oktober l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eiugelaöen. Tagesordnung:
1. Projekt , betr . die Befestigung der Nikolasstratze mit
Stampf -Asphalt . Anschlagsumme 83 600 M. Ber.
B.-A. 2, Verkauf einer Grundfläche im Dambachtal.
Ber . F .-A. 3. Austausch einer kleinen Grundfläche am
Hirschgraben. Ber . F .-A. 4. Beitritt der Stadt zum
deutschen Städtetag . Ber . F .-A. 8. Neuregelung des
Eintrittsgeldes bei den städtischen höheren Schulen.
Ber . F .-A. 6. Abänderung der Entwürfe zu den neuen
Schlachthausregulativen . Ber . O.-A. 7. Wahl dtzr Bei¬
sitzer und Stellvertreter für die diesjährigen Stadt¬
verordnetenwahlen . Ber . W.-A. 8. Neuwahl eines
Armenpflegers für das 6. Quartier des 9. Bezirks . 9.
Erwerbung zweier Grundstücke an der Weststraße im
Salzbachtal . 10. Geländeaustausch mit dem Hotelbesitzer
Ehr. E. Veckel zur Vervollständigung seiner Besitzung
zwischen der Bierstaöter - und Hilöastratze. 11. Antrag
auf Gewährung eines Zuschusses an den Verein der
Kinderhorte zur Errichtung eines dritten Hortes . 12.
Desgleichen auf Bewilligung eines Beitrags zur
Unterstützung ber in Italien durch Erdbeben Geschädig¬
ten. 13. Desgleichen für die in Albanien durch Erd¬
beben Geschädigten. 14. Neueinrichtung einer Schauamts-
Vorsteherstelle für die Trichinenschau im stäötischeu
Schlachthof. 15. Bauliche Reparatur der Wohnung des
Kustos des Naturhistorischen Museums . 16. Führung
des unteren Teiles der Dotzheimer Straßenbahnlinie
durch die Scharnhorst-,̂ Blücher- und Bleichstraße.
17. Asphaltierung ber Gehwege in der Helenenstraße
ünö den anzubauenden Teilen der Hermann - und
Schwalbacherstratze.

— Die Feuerbestattung des verstorbenen Rentners
I . P - Schlier  im Krematorium zu Mainz wurde
gestern nachmittag unter lebhafter Beteiligung voll¬

zogen. Nach dem erhebenden Vortrag des bekannten
AlbrechtschenGrabliedes durch das Schuhsche Männer¬
quartett von hier hielt Herr Prediger Welker von der
Wiesbadener Freireligiösen Gemeinde eine ergreifende
Gedächtnisrede.

— Der Wiesbadener Verein der Kinderhorte für
Mädchen hat mit dem gestrigen Tage durch Eröffnung
eines dritten Hortes in der Volksschule auf dem Schul¬
berg sein Arbeitsgebiet erweitert . Die Vorsitzende des
Vereins , Frl . Merttens,  gab durch eine feinsinnige,
eindrucksvolle Ansprache der kleinen Feier die weihe¬
volle Stimmung . Deklamation und Gesang der Kinder
legten Zeugnis ab von der guten Disziplin und dem
heiteren Sinn , der in den Horten herrscht. Nachdem
Herr Rektor Klöppel  den Vorstandsöamen die besten
Wünsche für eine gedeihliche Arbeit ausgesprochen hatte,
wurde der neue Hort dem Betrieb übergeben und 40
Kinder als Zöglinge ausgenommen. — Die sozialenVer-
hältnisse, die sowohl die alleinstehende Frau als auch die
Ehefrau mehr und mehr zur Arbeit außer dem Hause
drängen , lassen die Kinderhorte als besondere Notwen¬
digkeit erscheinen. Sie setzen an einem Punkte ein, wo
öfsentliche Wohltätigkeit am meisten gerechtfertigt und
am wirksamsten ist. Ein H o r t für die schutzlose Jugend
sein, sie vor Verwahrlosung schützen und sie zu brauch¬
baren Menschen heranzubilden , ist eine der wichtigsten
Aufgaben unserer Zeit . Die zukünftigen Mütter unseres
Volkes erziehen, Heißt dieses selbst in sittlicher, wirt¬
schaftlicher und geistiger Beziehung heben. Von diesem
Gedanken ausgehend, hat sich der Verein für Kinderhorte
entschlossen, obwohl er mit finanziellen Schwierigkeiten
zu kämpfen hat, diesen dritten Hort zu eröffnen. Er
wagt den Versuch im Vertrauen aus die Hülfsbereit-
schaft der alten Freunde der guten Sache und in der
Hoffnung, daß sich noch viele neue Gönner finden wer¬
den, die das Unternehmen durch Zuwendungen unter¬
stützen. Beiträge und Anmeldungen sind an Fräulein
A Merttens , Neuberg 2, zu richten.

— Fingerhut -Jnbiläum . Der heutige Donnerstag
ist ein Gedenktag merkwürdiger Art . Am 19. Oktober
1684 sandte der Goldschmied Nikolas van Benschoten zu
Amsterdam das erste von ihm erfundene und angefertigte
Exemplar eines Fingerhutes als Geburtstagsgeschenk
au Madame t>. Reusselaar. Das Geschenk war von einem
Schreiben begleitet, in dem der Goldschmied die Dame
ersuchte, diese neue Bekleidung zum Schutze ihrer
fleißigen Finger als Beweis seiner Huld anzunehmen.
Zwölf Jahre später wurde die Erfindung von einem ge¬
wissen Johann Loiting in England eingeführt und hier
zuerst in größerem Matze ausgenützt . Damals wurden
die Fingerhüte noch ausschlietzlich auf dem Daumen ge¬
tragen und meistens von Gold, Silber und Eisen ange-
fcrtigt , während man jetzt mehr Stahl , Elfenbein und
Knochen dazu verwendet. In China macht man sie aus
Perlmutter , mit Gold eingelegt : aber vor allem zeichnet
sich der Fingerhut ber Königin von Siam aus , der in
Form einer Lotosblume angefertigt ist. Dieser Finger-
Hut ist von Gold und mit Diamanten derartig besetzt,
öatz der Name der Königin und das Datum ihrer Ver¬
heiratung durch diese gebildet werden.

— Zur Ausschmückung des Westends, sei es durch Er¬
richtung eines Brunnens oder eines ähnlichen Zierats,
will der „Westliche Bezirksverein " einen Fonds gründen,
wahrscheinlich, weil nach den bisherigen Gepflogenheiten
doch nicht daran zu denken ist, öatz einmal irgend ein von
der Allgemeinheit zu stiftendes Denkmal in den westlichen
Stadtteil sich verirren wird . Der Gedanke dürfte bei den
Bewohnern des stärkstbevölkerten Teils unserer Stadt
zweifellos vielen Anklang finden, denn kaum eine Gegend
derselben bietet zur Aufstellung solcher Monumente so
schöne und vielbesuchte Plätze wie gerade das Westend.
Bor längerer Zeit hieß es einmal , ein Konsortium von
durch den günstigen Verkauf ihrer ererbten Grundstücke
sehr wohlhabend geworöenenWiesbaöenern hätte ganz im
stillen den stolzen Plan gefaßt, durch eine Stiftung in
dem nun von ihm aufgenommenen Sinne dem „West¬
lichen Bezirksverein " znvorzukommen, aber es hat seit¬
dem nichts mehr davon verlautet . Vielleicht findet die
löbliche Idee jetzt neue Anregung.

o. Eniiäbrigen -Priifnng . Der von Montag bis
Mittwoch vor der Prüfungskommission der Königlichen
Regierung hier abgehaltenen Einjährigen - Prüfung
hatten sich sieben junge Leute unterzogen , von denen
vier bestanden. Bon den letzteren sind zwei durch Herrn
Privatlehrer Pr . Löwenberg, Moritzstratze 10 hier , vor¬
bereitet worben.

— Schuluachrichten. Der Kreisausschuß zu Homburg
hat dein Antrag der Königl. Regierung zu Wiesbaden
aus Errichtung einer zweiten katholischen Lehrerstelle in
Eppstein  abgelehnt.

— Jagdglück. Der in Jügerkreisen sehr beliebte
und als hervorragender Schütze bekannte Hiesige Hotel-
und Gasthausbesitzer Herr Gustav M. machte gestern zu
Vodenrod (Wetteran ) eine Doublette auf einen kapitalen
Geweihträger und ein Tier . Beide mit ber Kugel ge¬
streckt, sollen im Feuer geblieben sein. Wir Haben
hoffentlich Gelegenheit, das Geweih des jagdbarenHirschs
irgendwo ausgestellt zu sehen. Ein Weidmannsheil dem
beuren Schützen. — Es sollen auf derselben Jagd außer¬
dem noch 7 Stück weibliches Rehwild und 3 brave Böcke
zur Strecke gebracht worden sein. Wie man sich erzählt,
märe dieselbe bedeutend größer geworden, wenn nicht
einige der Nimrode zu sehr „gepudelt" hätten.

— Italienische Mörder. Die Staatsanwaltschaft
Elberfeld erläßt eine erneute Bekanntmachung über den
in der Nacht vom 4. zum 6. Juni in Vohwinkel verübten
Mord an dem Arbeiter Martin Minvzzo. Danach hat
der steckbrieflich verfolgte Maurer Guiseppe Clapis von
Balla in Italien , dessen Frau in Haspe in Westfalen
wohnt, vor kurzem von Frankfurt aus eine Postkarte
an seine Frau geschrieben, daß er bald nach Haspe
komme und sie von dort sortbringen wolle. Die Post¬
karte iü auch poch unterschrieben von einem gewissen
Morct , der identisch sein wird mit dem der Teilnahme
am Totschlag verdächtigen Moretti (der Schwarze).

\A

Clapis wechselt häufig seinen Namen, so z. B. „Bergani
-tevpis " oder „Perim Moretti ", er soll mit dem richtige«
Namen „Marina " heißen. Beide ziehen umher und
führen strafbare Handlungen aus , namentlich Diebstähle.
E,n dritter rm Bunde unter dem Spitznamen „Musiker"
soll Sala heißen und in Leipzig aus dem Gefängnis
ansgebrochen sein.

— Das Fleisch im Misthaufen. Welche Wege das
teure Schweinefleisch jetzt wandern muß, um auf billige
Art an den Mann zu kommen, zeigt folgender Diebstahl.
Im hiesigen Schlachthause wurden gestern morgen von
zwei Metzgerburschenmehrere Schinken und Bauchlappen
aus den Kühlräumen gestohlen und in dem — Misthaufen
auf dem Hof vergraben . Hier, dachten die beiden, würde
das Fleisch wohl niemand suchen. Durch Verrat eines
dritten aber wurde der Diebstahl doch entdeckt und die
zwei ungetreuen Burschen kamen in Haft.

— Ein Mißverständnis . Ein bekannter Frankfurter
Arzt wurde nachts zu einem Kranken gerufen. Zwei
Wächter der Wach- und Schließgesellschast hielten den Arzt
für einen Einbrecher, da sie auf der Treppe ein Licht be¬
merkten. Sie nahmen das Licht weg und erwarteten in
sicherem Versteck den Herrn Doktor. Als der erschien, er¬
klärten sie ihn für verhaftet. Es kostete Mühe, den Wächi
tern den Sachverhalt klar zu machen.

— Hochstaplerin. Ein Frauenzimmer, bas sich unter
dem Namen Opeller  in vielen Städten Deutschlands
umhertreibt und in erster Linie bei Mitgliedern der

apti ste »gemeinden  Betrügereien verübt untel
der Vorgabe, sie sei von dem Baptistenpreöiger Reiner in
Elberfeld gesandt worden, Hat verschiedene Betrügereien
verübt . Sie soll sich in hiesiger Gegend aufhalten.

— Diebstähle. Im Distrikt „Aukamm" sind die
Langfinger tätig Nachdem sie kürzlich einen größerer»
Bleiöievstahl verübten , wurden jetzt Herrn Obergärtne«
Traulsen 17 Rosenstöcke und einem anderen Gärtner
eine Quantität Gemüse entwendet.

o. Bon einem Blntsturz befallen wurde gestern abend
gegen y2& Uhr in der Neugasse ein junger Stuckateur aus
Schierstein. Er wurde durch den Blutverlust so geschwächt
daß er nicht,mehr weiter zu gehen vermochte. Die SanÄ
tätswache verbrachte ihn auf seinen Wunsch in das
,Paulinenstift ".

o. Kaminbrand . In dem Hause Bülowstratze 7 ist
heute vormittag 9 Uhr ein Kaminbranö entstanden, mstl
dessen Löschung die deshalb alarmierte Feuerwache übes
eine Stunde zu tun hatte.

— Das Testament»es Herrn I . P. Schlier wurde gestern
am Gericht eröffnet. Der Verstorbene hat seinen Freund Herr«
Wilh. Gerling  zum Testamentsvollstreckerbestimmt. DG
Verwandten Schliers, denen er schon zu Lebzeiten manche Zu¬
wendung gemacht, sind alle ausreichend bedacht. Dem hiesiger«
Freidenkerverein sind 20 000  M ., dem Freidenkerbund 10  000 ~
zugesallen. Das Haus Rheinstraße 66  ist der f r e i r « l i g i ö s
Gemeinde (nicht dem Freidenkervercins vermacht. Dassel
hat ungefähr 100 000  M . Wert und ist unbelastet. Außerdem s
die freireligiöse Gemeinde alles das erhalten, was nach B>
teilung der Legate usw. übrig bleibt. Daß die freireligiöse G
meinde so reichlich bedacht wurde, ist um so höher anzuerkenn
als der Verstorbene derselben niemals angehörte, sondern
ständig außerhalb der Kirche seine 'Wege ging. Zweifellos .
Schlier aber erkannt, daß die hiesige Gemeinde schon allein du,
die Erziehung der Jugend für die Sache des freien Denkens E
liebliches leistet. Schlier, der einfache, schlichte Mann, hat si>
mit feinen Vermächtnissenzugunsten des Freidenkcrtums un
der Taubstummen in Camberg ein schönes Denkmal für all«
Zeiten gesetzt.

— Kurhaus. Die Kurverwaltung veranstaltet am Geburts¬
tage Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin nächsten Sonwl
tag, den 22. Oktober, abends 8 Uhr , ein Festkonzert  des
städtischen'Kurorchesters mit Patriotischem Programm. — Di«
Kurverwaltung gibt, gleich im vergangenen Win.erhalbjahre, so
auch in dem gegenwärtigen den Besuch der Quartett-
Soireen  des Knrorchester-Quartetts , deren erste bekanntlich
morgen Freitagabend 8 Uhr stattfindet, den Kurhaus-Abonnenten,
d. h. den Inhabern von Jahresfvemdenkarten, Saifonkartcn un»
Abonnementskarten für Hiesige, frei, jedoch berechtigen diess.
Karten nicht zu den numerierten Plätzen, welche eine Mark
kosten. Für Nichtabonnenten sind nichtnumerierte Plätze gegeir
Tageskarten zugänglich. Sämtliche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen. Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . Diä
Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet. Bei Be¬
ginn der Soiree werden die 'Eingangstüren geschlossen und nur
in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet. <

- Residenz-Theater. Am Samstag und Sonntagabend
kommt ein neuer, echt pariserischer Schwank zur Aufführung: „FU
der Höhle des Löwen" von Henneauin und Bilhaud. Mit dev
„Höhle des Löwen." ist die Wohnung eines Lebemannes gemeint.
Das Stück ist der gegenwärtige Schlager des Berliner Residenz-
Theaters , wo es allabendlich den größten Erfolg davonträgt.
Fräulein Elsenborn und Fräulein Blanden und die Herren
Hetebrügge, Hager, Dachauer und Herr Rücker, der auch die
Regie führt, spielen die Hauptrollen. — Am Sonntagnachmittag
wird die beliebte Gesangsposse„Ein ' Blitzmädel" zu halben
Preisen gegeben.

— Lichtbildervortrag. Morgen Freitag , abends 8V2 Uhr,
eröffnet im Beretnssaal , Luisenstraße 27 a, der berühmte Forscher
und Reiseschriftsteller, Herr Geh. Hofrat, Generalkonsul von
Hesse - W artegg,  die Reihe der populär-wissenschaftlichen
Borträge des Katholischen Lesevercins mit dem Thema: „Di«
Entwickelung von Nordamerika und seine drohende Welthervs
schaft". Als einer der hervorragendsten Kenner Amerikas, der
bei den letzten großen Weltausstellungen in Chicago und SU
Louis als Kommissar tätig war und seine Erfahrungen und Er¬
lebnisse in mehreren trefflichen Büchern niedergelegt hat, ist
er wie wenige berufen, über die industrielle Entwickelung von
Nordamerika und ihre Gefahren für Europa zu sprechen. Der
Verkauf der Einzel- und Abonnementskarten erfolgt durch di«
Molzbergersche Buchhandlung und abends an der Kasse.

— Wett-Tnrnen . Die „TurngescllschaftWiesbaden" veran¬
staltet am Sonntag , den 22. d. M., nachmittags 2V2 Uhr , im
Saale ihres Vereinshauses Wellritzstraße 41 das alljährlich
wiederkehrendeWetturnen der Zöglinge. Abends 81fa Uhr er¬
folgt dann die Pveisverteilung , dem sich ein Famtlien-Abend mit
Tanz anschließt.

— Kleine Notizen. Die B a ka n z e n l i ste für Militär¬
anwärter Nr. 42 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Die B i e r sta d t e r st r a tze von der Frank¬
furterstraße bis zur Paulinenstrahe wird zwecks Herstellung einer
Nutzwasser- und Gasleitung auf die Dauer ber Arbeit für den
Fuhrverkchr polizeilich gesperrt. — Wir machen nochmals auf den
beute abend 7 Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule statt¬
lindenden Bortrag  aufmerksam. Herr Dr . K. W 0 lls aus
Karlsruhe wird über das Thema: „'Wandlungen des Frauen -'
ideals" sprechen. Der Eintritt ist frei für jedermann. — Die:
Notiz in der Morgen-Ausgabe vom 17. Oktober über eine!
Schlägerei  auf der Schweißguthschen Ziegelei ist dahin zu!
berichtigen, daß die Schlägerei sich nicht auf dem Fabrikgrunü^
stück und nicht zwischen Arbeitern der Fabrik, sondern zwischen,'
Fuhrleuten abgespielt hat. Ihren Anfang nahm si« in .der^
unteren Dotzheimerstraßeund in der Würthstraße hat der Ber>
letzte den Stich erhalten, worauf er von zwei Schutzleuten nach
seiner Wohnung auf der Ziegelei und von dort anderem
Morgen nach dem Paulinenstift gebracht wurde.
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Schierstei«. 17. Oktober. Der Gesangverein „S än g er-

l « st" eröffnet am nächsten Sonntag , den 22. Oktober, die JieiDe
öcr dieswintcrlichen Vereinsfestlichkeitendurch eine Abendunter¬
haltung mit Konzert und Tanz im Saalbau „Zum deutschen
Kaiser". — Am Sonntag , den 18. November, veranstaltet der
„R a d f a h r v e r e i n" eine gleiche Festlichkeit mit Theater¬
vorstellung, Reigenfahren und Ball im Saalbau „Tivoli .
Letzteres Lokal erfährt im Laufe dieses Herbstes eine Bergroge¬
rung des Eaalbaues , die jedoch keine Störung des Betriebes
veranlassen wird . — Am nächsten Sonntag wird es hier m
mehreren Lokalen Gelegenheit geben, die Dualität des „190oero
z« prüfen, der sich bis dahin zum „Federweitzen" entwickelt haben
wird. — Ein hiesiger Metzger verkauft in der Zeit der F len ch-
n v t täglich in den Morgenstunden Fleischsuppe und findet regen
Zuspruch. Das lobenswerte Beispiel dürfte auch außerhalb Nach¬
ahmung verdienen, namentlich beim Eintritt der kälteren
Witterung.

* Mainz, 19. Oktober. Rheinpege1: 2m  11 cm gegen
2 m 19 cm am gestrigen Vormittag.

Spor ! .
* Touristik. Der „Sport -Verein" wirb seine mit Anfang

)es Frühjahrs eingeführten und stets zahlreich besuchtenW<rnde-
nrngen auch während der Herbst- und Winters-aison fortsetzen.
Die erste dieser Touren findet kommenden Sonntag , den 22. Okt.,
statt und führt vom Chausscehaus über Schlangenbad, Drerborns-
köpfe, Kiedrich nach Eltville. Die Abfahrt nach Chausseehaus er-
iofgt mit Rundreisekarte Chaufseehaus-Eltville-Wiesbaden um
2 Uhr 25 Min . Gäste sind wie stets willkommen.

Gerichtssaal.
* Dnffeldors. 17. Oktober. Das ärztliche Ehren¬

gericht  für die Rheinpr .vinz und die Hohenzollernschen Lande
in Koblenz hatte den praktischen Arzt Or . G. We t S b r o d hier-
'elbst (früher in Wiesbaden und Frankfurt a. M.f wegen Ver¬
letzung der Berufspflichtcn zu 1000M. Geldstrafe und den Kosten
ies Verfahrens unter Aberkennung des Wahlrechts zur Ärzte¬
kammer für eine Wahlzeit verurteilt . Auf die Berufung des
Angeschuldigten hat der ärztlich« Ehrengerichtshof in Berlin die
Geldstrafe auf 500 M. ermäßigt.

* Esten a. d. N.ndr, 19. Oktober. Der Vertrauensmann deS
iozialdemokratischen Rergarbeiterverbandes, Janzelt , wurde von
der Bochumer Strafkammer wegen Unterschlagung von StreU-
leldern während des Generalstreiks zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt.

* Eine »«natürliche Mutter . Unter der Anklage, ihr zwei¬
jähriges uneheliches Kind aufs grausamste mißhandelt zu haben,
stand die in Mügeln wohnende Arbeiterin Saar , geb. Kaiser.
Sie ließ ihr Kind tagelang hungern: es mußte bei leder Witte¬
rung ohne jede Bedeckung auf der kalten Diele schlafen und
wurde täglich mit Ausklopfer, Stock, Peitsche nsw. heftig ge-
-chiagen, so daß der Körper mit Beulen und Wunden bedeckt
war. Auch steckte die Frau dem Kinde, wenn es sich beschmutzt
batte, die ekelerregenden Lumpen, die es am Körper Hatte, in
den Mund, faßte es an den Beinen in die Höhe und ließ cs
dann mit voller Wucht auf den Boden fallen. Di« D r e s d e n e r ■
2 tva flenn tu er verurteilte diese „Mutter" zu einem Fahr
sechs Monaten  Gefängnis.

* Brandstist« ans ScheidnngSsehnsucht. Ständige Ehezwistig-
keiten dadurch veranlaßt , daß die Frau unausgesetzt religiöse
Bücher las , sowie deren Absicht, zur Baptistengemeinde nt
Rendsburg überzutreten, haben den 25jährigen Arbeiter Fierou
in Rendsburg  zum Brandstifter gemacht. Da er keinen
stichhaltigen Grund zur Durchführung der Ehescheidung wußte
and «nnahm, daß, wenn er zu Zuchthaus verurteilt wurde, die
Ehe ohne weiteres geschieden würde, steckte er einen Lager¬
schuppen vorsätzlich in Brand , um so ins Zuchthaus zu kommen.
Vom Schwurgericht wurde er deshalb unter Annahme
wildernder Um st än de zu einem Jahre  Gciangni»
verurteilt.

* Metz. 19. Oktober. Wegen Raubmordes,  begangen
an seiner Tante , wurde gestern der Arbeiter Trapp vom Lchwnr-
gcricht zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt.

Kleine Chronik.
Von Luise von Koburg. Der Pariser Korrespondent

des Brüsseler „Petit bleu" hatte mit der Prinzessin
Luise von Kobnrg eine Unterredung . Die Prinzessin be¬
stätigte dem Korrespondenten, daß sie den Vergleich ab-
gelchnt habe. Sie sügtc hinzu : Was ich erreichen will,
ist eine moralische Genugtuung . Als Tochter eines
Königs schulde ich es mir , meinem Baterlande und
meinem Vater . Die Freiheit genügt mir nicht, auch nicht
das Geld, ich will meine Ehre wieder erlangen . Auf den
Antrag Bachcrach eingehend, sagte die Prinzessin, auf
diese Bedingungen werde ich nicht eingehen, ich verlange
Gerechtigkeit und will wie jede andere Sterbliche nicht
durch ein Ausnahmegericht, sondern durch das zuständige
Gericht, nicht als Prinzessin , sondern als Frau behan¬
delt werden. Ich will gern auf den Namen Luise von
Koburg verzichten und trage schon längst den Namerr
Luise von Belgien . Dieser Name ist mir lieber als
jeder andere. Schließlich erklärte die Prinzessin noch,
nachdem ich wieder auf freiem Fuße lebe, habe ich mich
über meinen Vater nicht zu beklagen. Er schickt mir
regelmäßig die Apanage, die sonst Prinz Philipp von
Kobnrg erhielt.

Der Bielefelder Streik . Eine von 3000 Metall¬
arbeitern besuchte Versammlung sprach ihre Sym¬
pathie mit den Streikenden aus und erklärten , die an-
gcdrohie Massenausspcrrung ihrerseits mit einem
Kampf um Verkürzung der Arbeitszeit beantworten zu
wollen.

Ans Gefälligkeit zwei Mädchen erschossen. In
Vraunschweig erschoß in seiner Wohnung, wie die
„Vraunschw. Neuest. Nachr." melden, der 18jähr. Bank¬
lehrling Karl Vrunke die beiden Töchter des Kauf-
mallns Haars , die im Alter von 20 und 22 Jahren
stehen. Die jungen Mädchen wollten infolge unglück¬
licher Liebe aus dem Leben scheiden und hatten Vrunke
ersucht, ihnen diese Gefälligkeit (!) zu erweisen. Vrunke
stellte sich nach der Tat der Polizei und wurde in Unter¬
suchungshaft genommen. Er hat außerdem seinem Chef
800 M. unterschlagen. Vrunke , der etwas exzentrisch zu
sein scheint, hat bereits mehrere Dramen versaßt, die
noch nie zur Aufführung kamen.

Die eingcstiirzte Neckarbrücke. Tie Aufräumung der
zu Heidelberg eingcstürzten Neckarbrücke ist so weit ge¬
fördert, daß die Neckarschiffahrtwieder eröffnet werden
konnte.

Fenersbrunst . In den großen vor acht Jahren er¬
bauten Lagerhäusern der Handels -Aktiengesellschaft in
Raab ist gestern morgen eine Feuersbrunst ausge¬
brochen. Sämtliche Gebäude stehen in Flammen.

Ein Antoinobil-Unfall des Prinzen Albert von
Belgien hat sich unweit Augsburg ereignet. Dort
scheuten die Pferde zweier Lastwagen vor dem mit dem
Prinzen Albert von Belgien , General Jungblutte und
einem Chauffeur besetzten Automobil. Drei Männer
und eine Frau wurden mehr oder minder schwer ver¬
letzt, ein Pferd wurde aufgespießt, ein Wagen ist zer¬
trümmert . Die Autler blieben unverletzt. Sie sollen
an dem Unfall schuldlos sein.

Benzinexplosion. In einem Kaffeehanse im Salz¬
burger Vorort Maxgalln fand nachts eine Benzin¬
explosion statt, wobei der Besitzer des Kaffeehauses ge¬
tötet und zwei andere Personen lebensgefährlich ver¬
wundet wurden.

Der Milliouendieb Gallay . Die Pariser Sicher¬
heitspolizei hat die Überzeugung gewonnen, daß der
Mitschuldige des Millionendiebes Gallay in das Aus¬
land entkommen ist.

Sehnsucht nach den „ewigen Jagdgründen ". Weil
er „in die ewigen Jagögrünöe eingehen wolle", erschoß
sich, nach dem „B . T ", durch Jndianergeschichtcn ver¬
dreht gemacht, der dreizehnjährige Schüler Fritz Großer
in Brieg bei Breslau.

Aus GisentmhnmlMck von Tilsit.
Wie die „Tilsiter Zeitung " von maßgebender Seite

erfährt , liegt die Schuld an dem Eisenbahnunsall zwi¬
schen Tilsit und Alt-Weynothen an dem Führer  der
von Tilsit abgegangenen Maschine, Boeck, der die Fahrt
in hochgradiger T t u nkenheit  antrat . Ob der
Heizer Gras, der sich ebenfalls auf der Maschine befand,
mitschuldig ist, ließ sich noch nicht seststellen. Lokomotiv¬
führer Boeck fuhr vorzeitig ohne Auftrag und ohne Be¬
achtung der Signale die Strecke nach Labtau-Königsberg,
während er erst nach erhaltenem Aufträge, und zwar in
der Richtung Insterburg , zu fahren hatte. — Der verun¬
glückte Schaffner Kock ist bereits wieder aus der städti¬
schen Heilanstalt entlassen, da er nur leichte,Quetschungen
erlitten hat, ebenso ist der Reisende Moses aus Berlin
aus der Klinik entlassen. Er hatte eine leichte Nerven¬
erschütterung davongetragen . Dagegen liegt der Loko¬
motivführer Simon und der Heizer Schädler, die sich auf
dem Königsberger Zuge befanden, an den erlittenen
Quetschungen und Verbrühungen in der städtischen Heil¬
anstalt sehr schwer darnieder.  Der Heizer, der
sich mit dem verstorbenen Lokomotivführer Boeck auf der
von Tilsit kommenden Maschine befand, ist nach Inster¬
burg geschafft worden. Die Strecke ist seit abends 6 Uhr
wieder frei. Wie die „Hartungsche Zeitung " in Königs¬
berg mitteilt , ist der unter den Verletzten aufgeführte
Reisende Paul Küster nach einem an seine Angehörigen
in Tilsit gerichteten Telegramm unverletzt.

Letzte Nachrichten.
Kantinen tal - Telearaphen - Kompagnie.

Köln, 19. Oktober. Der Korrespondent der „Cölni-
schen Zeitung " telgraphiert aus Tanger vom 18. Oktober:
Wie ich höre, wird der Sultan das Programm der Kon¬
ferenz, nachdem es ihm amtlich vorgelegt ist, obste
weiteres annehmen, so daß die Konferenz nach Beendi¬
gung des Fastenmonats würde znsammentreten rönnet,.
Über den Ort , tvv sich die gefangenen Engländer be¬
finden, besteht auf der britischen Gesandtschaft noch Un¬
gewißheit. Ein unbestätigtes Gerücht will wissen, sie
seien ins Riss gebracht, da die Angera-Gegend unsicher
sei. Allgemein wird hier angenommen, der Zwischen¬
fall werde den baldigen Zusamnieniriit der Konferenz
fordern . In grundsästlich der Konferenz feindlichen
Kreisen erwartet man Verwickelungen.

Marseille, 19. Oktober. Der Generalrat faßte einen Beschluß,
in welchem der Wunsch ausgesprochenwird , daß direkte E x -
preftzüge  mit allen Wagenklassen ohne Umladung von Berlin
nach Nizza über Frankfurt a. M., Bclfort, Lyon und Marseille
cingcfiihrt werden, um die durch die Durchbohrung des Simplon
für den Handel entstehenden schädlichen Folgen abzuschwächen.

Deveschenbureau Herold

Berlin , 19. Oktober. Ein Teil der Forderungen
der neuen Flotten,Vorlage,  die im November
dem Reichstage zugehen dürfte , soll in einem verstärkten
Ausbau der Hochsee-Torpedobootsflotte liegen. Bisher
wurde alljährlich nur der Bau einer Hochsee-Division
in AnArisst genommen.

Berlin , 19. Oktober. Die gestern abend stattgehwbte
Generalversaimnlung des Vereins Berliner Wäschefabri-
kanten hat einstimmig beschlossen, Montag , die Betriebe
zu schließen und s ä m t l i che Arbeiter auszu  -
s p Sr r e n.

Berlin , 19. Oktober. Die erste Rate von 100 000
Lire zur Unterstützung der durch das Erdbeben Ge¬
schädigten ist gestern der italienischen Regierung über¬
wiesen worden.

Berlin . 19. Oktober. Der erste Führer der deutschen Truppen,
die den Aufstand in Sübwestafrika bekämpften, Oberst Deim¬
ling,  hielt gestern in der Kolonialgesellschaft im Saale der
Kriegsakademie einen Vortrag über den Aufstand der Herero
und Hottentotten. Er versicherte, daß der Hauptwiderstand der
Herero und Hottentotten gebrochen sei.

Reichcnberg, 19. Oktober. Bei der gestrigen Ersatz¬
wahl der 5. Kurie int Wahlkreise Reichenberg wurde der
Sozialdemokrat l >r . Adler mit überwältigender Majori¬
tät in den Reichsrat gewählt. Damit tritt der Führer
der österreichischen Sozialdemokratie in das österreichische
Parlament ein. (Vorwärts .)

Greift, 19. Oktober. Die am 20. ds . abends cin-
tretende Schließung der dem Verbände sächsisch-thürin¬
gischer Webereien angehörenden Fabriken ist mit 148
gegen Hb Stimmen beschlossen worden. Die 17 000
Arbeiter sind damit ausgesperrt . Der Verband hat sich
weiter dahin schlüssig gemacht, falls sich genügend Ar¬
beitswillige, finden, am 6. November die Betriebe wieder
zu öffnen, um damit den Arbeitern einen Beweis des
Entgegenkommens zu geben. Die sächsisch-thüringische

Seiler -Konvention hat sich mit dem Webereiverbande
hinsichtlich dieser von ihm gefaßten Beschlüsse solidarisch
erklärt.

Paris , 19. Oktober. Der „Matin" meldet ans T a n g e r r
Der marökkanische Minister des Äußern hat sich bereit erklärt, die
Bedingungen der Anöheras für die Freilassung der
beiden englischen Offiziere  anzunehmen . — Die
beiden englischen Offiziere befinden sich in der Rühe von Gibel»
musa. Der englische Gesandte macht die größten Anstrengungen,
um ihr« Freilassung zu erwirken.

Kopenhagen, 19. Oktober. Der König von Dläne-
mert hat dem P ri n z e n K a r l die Erlaubnis zur Am
nähme der n o r wc gi s che n K ö n i g s kr o n e gegeben,
wenn sie ihm angetragen wird . — Sobald das norwegi¬
sche Storthing den Vorschlag der Regierung , den Dhron
dem Prinzen Karl anzubieten, angenommen hat , wird
eine norwegische Deputation hier erwartet , die den An¬
trag überbringen wird.

Christiania , 19. Oktober. Nachdem der schwe¬
dische Reichstag  gestern aufgelöst worden ist, steht
fest, daß die Antwort des Königs auf das norwegische Ver¬
langen nach einem Prinzen aus dem Hause
Vernadotte  ablehnend lauten wird . Damit ist
diese Kandidatur erledigt. Formell wird jedoch erst dass
Abschiedsmanifestdes Königs an Norwegen ab gewartet
werden. Auch sind die Karlstader Vereinbarungen nochj
nicht unterschrieben, was erst im Anfang nächster Woche
erfolgen dürfte . Die Regierung wurde ermächtigt, die
Unterschriften vollziehen zu lassen. Obwohl noch diese
Formalitäten zu erfüllen sind, ist doch alles bereit , umi
dem Prinzen Karl von Dänemark die Krone anzubieten,
Die Königswahl dürfte in nächster Woche vor sich gehenc

Petersburg . 19. Oktober. Der Marineminister Virilem Hatto
aestern beim Zaren  eine Audienz, worin er sich zugunsten dev
Aufhebung des kaiserlichen Ukasses verwendete, durch den Groß¬
fürst Kyrill ans der Marine ausgeschlossen worden ist.

Rom, 19. Oktober. In römischen Kreisen verlautet, im Lause
dcS. November werde Fürst B ü l o w den Besuch Tittonis er->
ividern.

Genna, 19. Oktober. General Knropatkin  wird dem¬
nächst in Bordighcra eintresfen, um dort Leit Winter zu ver-j
bringen. Er hat zu diesem Zweck bereits eine Villa mieten lassen.

Madrid , in. Oktober. Die spanische Botschaft in Tange«
teilte iw Namen der Madrider Regierung mit, daß sie mit den
Freilassung  des Bruders des Räubers Baliancc einver¬
standen sei gegen Austausch der englischen Offiziere, die durch
Kabylen bei Ceuta gefangen geitommen wurden.

lick. Hamburg, 19. Oktober. Der erblindete Seemann Hicken
lieb sich gestern zu der Wohnung seiner von ihm getrennt leben¬
de» Frau führen und versuchte sie zu erschieße  n . Die Frair
wurde schwer verletzt. Hicken und sein Führer wurden verhaftet.

lick. Knxhaven. 19. Oktober. Die Opfer des Sturmes
in der Nordsee, der 14 Tage gedauert hat, sind außerordentlich
groß. Hier wurden 14 größere Schiffe mit schwerer Havarie ein¬
geschleppt. Gesunken sind im diesseitigen Nordseebczirk füllt
Schiffe mit rund 40 Mann Besatzung.

lick. St . Loms, 19. Oktober. Ein Z y k l o n ist über die Ort¬
schaft Fvrrente niedergegangen. 25 Häuser wurden zerstört. Biss
her wurde festgestellt, daß 4 Personen getötet und 3 lebensgefähr¬
lich verletzt wurden. Man glaubt jedoch, daß noch zahlreich«
Opfer unter den Trümmern liegen. Der Schaden ist enorm.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 18 . Oktober

Neuere Zulassungen.
3‘/a 1/1.7 iPr. Centr.B.-lür. 4 . . 1/3.9 Türk. Anl. v. 05

v,1904unk.l913 97.50 *7. 1/1.07 Rusb . St .- A . v . Oö
4 . . l 'l .OS Anat.-A. (607o) 118.50 4 . . 1/3.9 iUiseonr. Paeifio
4 . . 1/1.9 Tiirk.BagcIb.S.l 89.50 »7t 1/2.8 MainzOlil.rl905
4 . . l '4.10 Rum.amort.R.05 91.40 5 . . 1/1.05 Sao Paulo E.-B.
4" o10/1.7 Japan .Anl. 8.II 94.10

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt zu Wiesbaden vom 19. Oktober. 100 Kilo Hafer,
neuer 15 M. 60 Pf.. 100 Kilo Richtstroh6 M. bis 6 M. 40 Pf.,
100 Kilo Heu 8 M. 10 Pf. vis 9 M. Angcfahren waren 1 Wage»
mit Frucht und 7 Wagen mit Stroh und Heu.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 18. Oktober. Korn per Malter
M. 50 Pf., Hafer, alter , per Malter 8 M., neuer per Malter

M. 34 Pf.

Frant/nrtor Börse, 19. Oktober, mittags 12st„ Uhr. Kredit?
ktien 212.20, Diskonto-Kommandit 192.50, Deutsche Bank 242.75,
dresdener Wank 167.50, StaatSbahn 145.40, Lombarden 24.50,
ialtimore 113.90, Laurahütte 268.50, Bochumer 256.50, Gelsew
rchcner 244.50, Harpener 224.50. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 19. Oktober. Österreichische Kredit-Aktien
76 Staatsbahn -Aktien 679. Lombarden 117.75, Marknoterr

wetteröleRst
dcr Lcindwirtschaftsschnle zu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung  füt
Freitag,  den 20. Oktober 1905:

Meist schmachwindig, vorwiegend trübe. Temperatur wenig
verändert, nur stellenweise geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
haaraursal, haarspalte, haarstatz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe
währte und allein ächte Pfarrer Mneipp » Brenncssclyaav
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kop«
nerven» Man achte genau auf Bild und Namenzut
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 212k

«neipp-haur, nur Rhemstr. 59.
TT  4  Telefon 3240.

Dir Avrn- -A«ss «de «mfaßr 1» Sriter».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik: SB. Schulte vom Brübl in Sonoenberg,
kür das Feuilleton: I . Kais l er ; fürdeu übrigen redaktionellen Teil : C. R öt he . d j

t'üt die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Drink und Verlag der L. Schellenberg,chcn Hoj- Buchdruckernln -WicSbaoen.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts_ I 18. Oktbr. 5905.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

' * p,d - ster !i”Sf — -« 20.40 ; 1 Franc , I Lire , I Peseta , I Lei = Jl  0 .80; I österr . fl. i. O. '= M 2 ; 1 fl. 6. Whrg . = J6  1.70; I österr .-ungar . Krone — M 0.85; I fl. holl . = M 1.70; 1 skand . Krone = M 1 .125; 1 alter Gold -Rubel = Ji3 ?0;
I 1 Kübel,  alter Kredit-Rubel = M 2 .16; I Peso = M 4 ; 1 Dollar = Jl  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = J6 12 ; 1 Mk.-Bko. = Ji  1 .50; 100 ft. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . - Reiohsbank - Diskonto S p r0 z.

|Zf.
3Va
;3Va
3.
3bi
31/2
3. .
4.
31/2
31/2
4.
3i/a
3
31/2
31/2

l.
4. .
3%
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) A  100 .60

Pr . c. St.-A. (abg .) »

Bad . St.-Anl.
»' » (abg .) s.

Bayr . Abl .-Rente s.
» E. B. u . A. A.
» E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . 5t .-R.
» » An!, (v. 99) :

Sächsische Rente
Württ . An!.

> » (abg .)

89,
100 .90

88 .80
103 .80

fl. | 99 .50
A,  99 .75
il  102 .40
A  89 .90

l, «o
13/4
13/4
4, .
4. .
4.
4. .
2.4.
4.
31/2
3.
4. .
4.
51/4i
41/5
41/5
4. .
4. .
41/2
3. .
5.
5.
5.
5.
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
4. .
4. .
1. .
1. .
1. .
4. .
4. .
3. .
4. .

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 >
» » » 87 (kl.) s*

Ital . Rente i . ö . Le
» » ult . »
* » lOOOr »

. » » kleine »

Norw . Anl . v. 1892 A

Ost . Goldrente ö. fl.
» E. B. c. E. G . stfr . »
* St. O. (F.J .) S. »
» (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö. fl
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» » * Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Aul . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88

» von 1892 »
» » 1893 »
» » 1903 *
» » 1890 »
> » 1891 »
» » 1894 »
» » 1896. »
- » 1898 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» » II . » 1890 »
» Si.-Rte . v. 1902 »
» 8t .-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) A
» * von 1336 »
» * > 1890 *

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A
» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
» » C. »
» » D. »

Uug . Gold -R. M
■ * < w ->
> Eis. Tor *
- St. (Kr .) Rt. Kr.

99 .60

!100 .90
iX&S .SOxoo.

se .30
87 .70

99 .90
Ö9.9C

JBS .6Q
5L.
53 .30

5.
41/2
4. .!
6.
51/2
5.
41/2
4.
31/2
5.
5.
5. .
[3. .

Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes.
» > » 1888 J6
» ä. » » 1897 *

Chin .St.-A. » 1895 L
» » A
» » » 1896 L
» » » 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privii . » »

Mex . inn . I-IV Pes.
» äuß . v. 99 stf. 408 £
» * 2040r *

"9 cons . Pes.

105 .50
105 .60

101 .10
101.

100 .60

100 .30

68 .

101 .60
101 .60
108 .50

83 .80
öl .60
91 .20
91 .50
01 .20
Öl.

80 .50

97 .70
B&AO

88 .4-0

100.

96 .50
98 .75

95 .8C

97 .50
90 .75

105 .50

ioa .sc
87 .75

100 .10

102 .00
68 . 10

Zf. Provinz - u , Städte -Anl,
4. .
31/2
Z>/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
sv?
31/2
31h
131/2
31/2
3V2
5‘/2
4. .
4. .
3>
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
1.
4 .
1. .
1
4
31/2
»■/2
4.

Rheinpr . XX, XXI Jl
do . X, XII—XVI .
do . XIX »
do . XVIII .
do . IX, XI u. XIV.

Prov . Posen »
Ffkf . a . M. L, N11. Q *

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U * 1893 *
do . » V » 1896 a>
do . * W» 1898 9
do . Str .-B. » 1899 9
do . v. Bockenheim 9

Berlin von 1886/92 >
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do. » 1898 9

Dannstadt von 1891 »
do . v. 1.888u. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do. » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . * 1893 *
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v . d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891*

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

09 .20
90 .20
94t.
8S .Ö0es.
99 .30
99 .&Q
98 .30
99 .40
08 .30
99 .L0
98 .30
99 .30

98 .20

98 .70

100 . 70

3. .
3. .
3. .
3. .
3V;
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3V?.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1836 A
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .)
Ludwigshafen von 1900

do . von 1890u . 1892
do . » 1896

Magdeburg von 1891
Mainz von 1891

do . » 1899
do . > 1900
do . > 1873u. 1883
do . » 1886u. 1888
do . (abg .) J.
do . von 94

Mannheim von 1899
do . » 1900
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883
Wiesbaden von 1900

do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)do . » 1896
do . » 1898
do . » 1902 ,

Worms von 1837/89
do . » 1896
dp . » 1892

Wiirzburg von 1899

ÖS.
ÖS.

86 .50
99.

88 .50

98 .60

97 .00

98 .30
98 .20

X.O3.
08 .60

100 .80

101 .ec
10 .1,90

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. von 1884(conv .) A
4-/2 » 1888 . > »
4-/2 do. » 1895 » »
4-/2 do. » 1898 » »

Christiania von 1894 » 101.
3-/2 Kopenhagen von 1886 »
4. . Lissabon » S8 .S0
3,8
3,8
4. .

Neapel st . gar . Le 103 .50
do . (kleine ) »

Rom (i.  Gold ) gr . I »
do. II/VIII »

4. . Stockholm von 1880 A
5. . Wien (Gold)
5. . do. (Papier ) ö . fl.

do. von 1898 Kr. 100 .60
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pes. 103 .10
4-/2 do . £ —

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.
hlb 70* Dtsche . Reichsb . A 160 .708V? 8-/2 Frankfurter Bank » 199 .905V» 53/4 Badische Bank R. 130.4. . 4-/2 B. f. ind . U . .« 91 .608. . 8 . Berl . Hdls .-Ant . »

Berliner Bank »
176 .30

5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 136 .106. 7. , DarmstädterBk . s.fl. 160 .50
11. 12. . Deutsche Bank A 343.
4-/2 5. . > Eff. u. W. R.

. Gen .-Bk. Jl
116 .40

e. . 6.  . » Ver .-Bk. . 131 .60
SV, 81/2 Disk .-Ges . » 192 .90
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 167 .10
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. . 310 .60
7Vi 7-/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. ,
160 .SC.

51/2 6. . 194 .40
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 130 .50

4a/lo 46/7 Öst .-U. B. Kr. 117 .70
4. . 4. . Pfalz . Bank A 106 .40
9.. 9. . » Hyp .-Bk. » 204 .BG
7. . 7. . Pr . B.-C.-B. R. 160.
S. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 206 .30
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . » 165 .10
7. . 7-/2 Wien . B.V. ö . fl. 1 »4 .40
5-/g 5-/2 Württemb .N .-B.s.fl. 115 .80
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 163 .10

6V, 7, . Banque Ottom . Fr, —

Divid.
Vorl . L. I n d ustr i e -Aktien.

16. 18. . Alum. (50% E.) Fr. 338 .30
7. B. Zckf . Wh . fl. 115 .60
4. . 10. . S. Ibl . (40% E.) A 124]

15. 15. . Bleist .-Fab . N. » 232 .50
13. Brauerei Binding » 258.
12. . » Duisburg » SCO.
I2 l/s » Eiche Kiel »
9. » Henn . Frkf . 9 166.
9. . » » Pr . Akt . s> 168 .20
8. . » Kempff » 140 .80

14. » Mainz . A.-B. » 396.
7-/2 » Parkbr . » 120.
5. . » Sonne , Sp. » 103.

13. . 9 Stern . Obr . 9 247.
6. . > Stören , Sp . » 108.
6. » Tivoli , Stg . 9 108 .90
4. 9 Vereinigte » 110 .50
6. . 9 Werger , W .» 107 .90
6. . » Nie., Hofbr . »8. » Nürnberg » 168.
6i/a » Pforzheim » 112 .90
6. » Worms Oe. » 10ü .» 0
4. . 5. . Cem. Heidelb . » 136.
4. . 4. . » F. Karlst . » l :i&.“ 0
5. . 5. . » Lothr . Metz » 134.

2b. . 24. . Bad . An . u.Sodaf . A 469 .90
do . 600r » 469.

8. 9. . Ch . Bl. Silb . Br. - 143.
16. . 18. . » D . G. U. S1. S. » 368 .00
9. 9. . > Ehr . Gldbg . » 173.

12. 12. . do , Griesh . » 365.
20. . 20. . Ch . Fw , Höchst » 387.

4. . 4. . do . Mühlh . » 100.
15. . 18. . Chem . Albert » 877.
6. . 7. . . Ult . Fk . V. » 129 .30

l2Vt 12-/2 El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln 9

L3S.
0.. 0. . 9 Cont . Nrnb . » 90.
9. . r> Ges . Allg . » 332 .50

9 Helios Köln 9 —

2Vt
5.
0..
7. .
7 -/2
4. .

10. .
0.
9. .
7. .
V't

10. .
7. .
0. .
3. .

28. .
10 ..
3. .

12-'2
5. .
9. .
8..
5. .
7. .

12-/r
7. .
7. .

14. .
0. .
4 -/2

6..
2 ..
9-/2
6 ..
0. .
5. .
7. .

15. .
4. .

8-/2
0.

10 ..

2.
JO.
42/3
4. .

12.

7.
10.

4-/2
7

7. .
8 . .

14. .

3-/2
6. .
4. .
9-/r

15»,

I El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr . •
» Schuckert »
» Siem. u . H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Gas Frankf . »
Gelsk . Gußst . *
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W . »
Kupfw . Heddh . »
Lederf . N. 3p . »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Zielet. D. »

» Fab . u. Schl . »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot . Obern . »
» 3chp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. H . »
Ölf . Ver . D. >
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . &
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . * 1

147.
143 .75
1S5 .6C
185 .60
194.
100 .50
910.
106 .60

105 .70
108.

107 .00
95 .50

468 .90
199.
X30 .80
239.
116.
187 .30
350.

94 .80
188 .60
230,
139 .90
137.

76 .50
97 .60

129.

132 .60

83.
120 .60
191.
316 .70
106 .80

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien*
10. . Boch . Bb. u . G. Ji 255 .30
5. . 6. . Bud . Eisenw. 139.

18. . 10. . Conc . Bergb.
14. . Esch weder 380 .70
11. . 10. . Gelsenkirchen s> £45 .60
11. . Harpener » 334 .80
11. . 11. . Hibernia
10. . 10. . Kalivv. Aschsl. 178,
11. . Laurahütte R. 368 .70
17. . 15. . Westereg . Al. Jl »62 .30
41/2 41/2 do . Pr .-A. 106 .30
0.. 0. . Kon . Marienh.
4. . 4 .. Massen
1/2 4. . Obschi . Eisen !. 138 .50

12-/2 uv. Riebeck -Mont.
8V2 10. . Ostr . Alp . M. S. fl.
5. . 5. . Gz. Kfl. E. B. U. B. * -

Divid.
Vorl . L. Akt. v. Transp.-Anst
5-/4 53/4 Braunschw . Lds. A —

10. . 91/3 Ludw . Bexb . s. tu 236 .10
61/2 7. . Lübeck -Bitch. ji

Marienb . Mlaw. R.
6-/2 55/6 Pfalz . Maxb . s. fl. 148 .50
5. . 41/3 » Nordb. » 140 .35
0. 2. . Allg . D. Kieinb A 93.
7. . 7-/2 » Lok .-Str. 160 .00
3-/2 Cass . Str .-B. 107.
5-/2 Südd . Eis.-G. 134 .506. . 9. . Hamb .-Am.»P. 168 .606. . 2. . Nordd . Lloyd 133 .10

do. ult. » 133 .30
6..
6. .

10101*21
ll »/4

7. .
52/5
0..
45/4
51/4
l */8

4Vai
5. .

6..
6..
5. .

12*121
12 ..
6V8
52/5
0. .
4-/4
4. .
1. .

41/21
5. .

V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 *

BÖhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

dp . B. 9
Lemb . Cz. Jass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) 9
» Nw . Lt . A. ö . fl.

do . Lit . B. 9
Raab . Öd . Eb . .
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Orz.  »
Ung .-Galiz . I. »

121 .
113.

93 .50

e*/s

3*/5
6».
6..
2. •
5. .
4. .

6«/5

6..
21/5
5. .
5 . .

Gotthard Fr . !
Jur .-Spl. Pr . A. » jdo . St.-A. » 1
Jr. Genusssch . » j
It . Mittelmb . L« j —
It . Gs . Sic. E.-B. » —
It . Mr . (Ad. N.) » 151.
Westsicilianer » j 50 .10
Anatol . E.-B. A  j —
Lux . Pr . Hri . Fr . 128 .25

Zf.
31/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2

Pr.-®bl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) *

100 .50

101 .30

4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3-/2

Allg . D. Kieinb . A
do . Ser . VIII »
dt » IX 0
do *
do . Ser . IV—VI »
do . * VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G . Frkf . S. I >

do . Ser . II »
S. E.-B.-G . Darmst . »

104.
101 .50
103.

96.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm . Nb . stk. i. G. A
» Wstb . stf. i. S. ö. fl.

do . in Gold a
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G. jg
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) »

100 .80
101 .80
100 .90

99 .10
99 .10

100 .90

5. Ks. F. Nb .v. 72i . S. ö.fl.
- - —

4. do . v. 1837i. Silb. . 101,80
4. . Fr . Jos.-B. >. Silb . »
4. . Gal . K. L. B. stf . LS. 9 X00 .40
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. »3 .70
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö .fl. 99 .76
4. . do . v . 89 » i. G. A 1C0 .1O
4. . do . v. 91 » i. G. ji 100 .1«
4. . Lb . C.-J . stpfl . i.S. ö.fl.
4. . do . stfr . i. Silb . » 100 36
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr. 100 .50
4. . Öst . Lokb . stf. i. Q . A
5. , » Nwb . sf. i. G . v. 74 * 100.
3i/a do . » conv . v. 74 » 01 .00
3-/2 do . . v. 1903 Lit . C. . 99 .70
5. . do . Lit . A. stf. i. S. S. fl. 100.
5. . do . » B, » » 108.
5. . do .Süd (Lomb.)sf. i .G . ^ io7 .so
4. . do . » ©7.20
26/10 do . Fr. 68 .20
26/10 do . v. 1871 Fr.
5. . do , Stsb . 73/74 sf.i .G.^S X10 .80
5. . do . Br. R. 72sf . i. G. R. 166 .404. . do . Stsb . 83 sf. i. G . Jl 101 .503. . do . 1- 8 E. sf. i. G. Fr, 90.
3. . do . v. 1885 stf . !. O. » 87,3. . do . 9 Ern. stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) sf. i. G. » «3 .1Ö3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
3. . do . 200er sf. i. G. »
5. . Prag -Dux . sf. i. G. » 103 .50
3. . do .. v. 96 stfr . 1, G. » 82 .60
3. . R. Od . Eb . stf . i. G. » 77 .80
3. . do . v. 91 stf . i. G . 9 75 .30
3. . dö , v. 97 stf. !. G . 9 74 .90
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö . fl. 100 .80
4. . » Salzkg . stf. i. G . A 101 .10
4. . do . 400er stf . i. O. »
5. . Ung . Gal . sf. i. 8 . <5. fl. —

2.* Ital . stg . 2500er Le 7S .30
2,* do . 500er » 72 .30
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,* Liv. C., D. u. D.ß  » 74 .26
4. . Sardin . Sek . » 102 .80
4. . do . (500er) »
4° . Sicilian v. 89 Or . »
4. . do . kleine » 101.
4. . do . 91 Gr . »
4. . do . kleine »
2.« Süd .-Ital . A.-H. . 73 .10
4. . Toscan . Central » 118 .10
S. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .50
5. . do . v. 80 Le —
4-/2 Iwang . Dombr . A
4. . Kos!. W . v . 89 sf. g. »
4. . Kursk . Kiew. E. B » 05.
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb. v. 97 » 90.
4. . » von 98 stfr . »
4. . Mosk . W. v. 95 sf. g.  »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 90 .20
4. . do . v. 98 stfr . » 00,20
4. . Russ . Südw . (gar .) » 00 .10
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 00.
4. . do . . v. 98 stfr. » 90 .XC
4. . Wladikawk . gar . » 91.
4. . do . v. 95 9 9X.
4. . do . v. 97 9

do . v. 98 9 — .

5. . Anat . E .-B.-O. i. G. A 103.
r . . » » Ser . II 9 109 .80
5. . » » 408er »
3. . P . E .-B. v. 86 2000er » 84 .25
3. . do . 400er » 84 .25
4« , do . v. 89 !. Rg. » 101 .80
4W do . v. 89 400er » 101 .80

do . v. 89 II . Rg. 9 73 .90
3. . Salonik -Mon . i. G . » 66 .40
3. . do . 404er » —

ZS. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .60
3i/a 08 .40
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .50
4. . 102,50
31/2 08,40
4. . . Hyp . n. W .-Bk. . 102 .10
3-/2 » » * ' » > 08 .30
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 100.
31/2 do . » 80% 9 94.
31/2 D. Gr .-Cr . III u . IV » 102 .60
3-/2 do . Ser . V » 07 .30
4. . do . VI » 100 .60
4. . do . IX » 100 .80
3-/2 do . VIII » 97 .20
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101,
3-/2 95 .25
4. . Eis. B. u . C.-C.-0 . » 101.
JVr * Com .-Obl. 9 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 101 .20
4. . do . XVI n. XVII » 102 .40
4. . do . XVIII » XOX.30
3-/2 do . XII u. XIII » 97 .30
31/2 do . XV » 97 .30
31/2 do . XIX » 97 .80
3-/2 do . Komm.-Oblig . I» 99,80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 100 .20
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .20
4. . do . 27, 37, 39 u . 42 » 100 .20
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .20
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
3-/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 87 .20
3-/- do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. » 09,
4. . do . N .-P. 96 .50
4. . H . H .-B. S, 141-250 , 100 .70
4. . do . 251-340 » 100 .70
4. . do . 401-420 » 103 .80
3-/2 do . 1-45 (abg .) »
31/2 do . 46-190 » 0 .5.40
31/2 do . 301-310 » 96 .10
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .50
4. . do , Ser . VI » 100 .50
4. . do . S. VII unk . 1906» 100 .70
4. . do . S.VIIIunk . 1911» 103,
31/2 do . (abg .) » 07.
3V4 do . unk . b. 1905 » 07

4.
4. .
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
5. .
5. .
4-/2
4. .
4. .
3V4
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2!
4. .
3-/4
4. .
32/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
4..
4..

M. B. C. A. (i. Gr .) II A
do . Ser . III
do . unk . b. 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

G. H . K. L. »

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.

do.
do.

do.
do.
do,
do . »

Pr . C . B. C. A. G . v.90 *
do . von 1899 »

86,89,94 »
1896 »
1901 »
1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

-> Pfdb .-B.Hyp .P.

* » Kom.-Obi.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32,34u .43 »
do . bis inki . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII >
do , Serie II »

V »
VI
III »
IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Creait -Ver . »
do Cred .-K.-U. >
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. 8 . 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) *
do . Serie I u. II »

Dan . L. H . u . W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

100 .66
IOL
96,

168 .16

©9.70
99 .70
98 .76
99 .70

100 .10
91.

101 .10
©8.80

do,
do.
do.
do.

» Allg . Im, v. 1§99 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.G .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u . B. Kf.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . 8er . I . v. 1897 Kr.

115 .
169 .50
101 .90
X0Q.

05.
100 .70
103 .20

90.
90,3 .0

102 .<3Ö
103 .86
16L.

99 .20
99 .20

100 .80
©4 .80

100 .
95 .50

103.
100 .70
101 . 96

99 .80
97.
99 .50

103.
100 .50
101 .20

96 .50
©3 .

101 .10
83 .80

102 .80
101.
101 .80
102 .20

96 .20
97 .20

100 .
101 .60

93 .30
93 .90
99 .20

100 .80
99.
90.

97 .60
93,80

97.
98 .50
97.

97 .60

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P . I M.

Gen . M. Bds. u. C.
(Income -Bds.)

•Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

110 .56

Zf . Amerik . Eisenb .-Bonds.
100 .40
104 .30
102 .20

4* .
4-/2*
4-/2*
6*.
3* .
5* .
4* .
3-/2*
5. .
6. .
4* .

4-/2*
4* .
5* .
6*.
3* .
6f.
5* .
4-/2*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6*.
5* .
4-/2*
5* .
6*.
6*.
6*.
5* .
5* .

Brunsw . u . West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . IIM . Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Ist . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P .lM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

100,40
88,10

109.

108.

122 .60

104 .60
103 .80

106 .20

109 .50

101 .60

Zf . Versch . Obligationen.
4. Bank f. industr . Untn . A 10 0.
4. » Orient. Eisenb . » 101.
4. Brauerei Binding » 101 .20
4. do . Essighaus » 99 .50
4. do . Nicolay Han . »
4. do . Kempff (abg .) » 100 .60
4-/2 do . Storch Speyer » 105.
4. do . Werger » 101 .30
4. Buderus Eisenwerk » 103 .30
4-/2 Cementfabrik Karlst . » 103 .60
4. Cementw . Heidelberg » 101.
4-/2 Ch . B. A. u . Sodafabr . » 104 .70
4-/2 » Fabr . Griesheim E. » 104.
4-/2 » Farbwerke Höchst» X03.
4-/2 » Ind . Mannheim » 103 .29
5. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 100 .10
3-/2 do . » 06 . 50
4-/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 103 .204. . do . » 100 .104-/2 El. Allg . G.-Ob . S. 4 .
4. . do . Serie I-III » 100 .80
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
4-/2 El.G. f. elektr . U. Berlin » 103 .504-/2 do . Frankfurt a . M. »
4-/2 do . Helios »
4. .
4-/2 do . Ges . Lalimeyer » 108.
4-/2 do . Lichtu . Kr . Berlin » 104.
4-/2 do . Schuckert » 102 .30
4-/2 do . Siemens &Halske » 103 .20
4. . do . Cont . Nürnberg » 97.
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . » > * 100 .30
4. . Kaliw. Aschersleben H . » 101 .50
3-/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
4-/2 Löhnb . Mühle » 105.
4-/2 Österr . Alp . M. i. G. »
3-/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 06 .60
4. . Rh. Met . Düsseldorf » 84 .30
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .25
4. . do . Serie II . A 97 .25
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104.
4-/2 * Ultr . Fw. Levk. t>
4. . » » » 103.
4. . Westd . J. Sp . u. W. » 98 .7«
3-/2 Zool . G, Frkf . a. M, » —

Zf. Verz. Loose. iE Pro *.
4. . IBad . Pr .-Anl . R. 165 .90
4. . Bayr . Pr .-Anl . R.
5. . Donau -Reg . ö . fl.
3-/2 Goth . Pr . I. R.
3-/2 » »II . 9
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R. 146 .60
3-/2 Lübeck von 1863 R. 161 .50
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 65 .30
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 148,
42/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
3-/s Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v, 1860 ö. fl. 160 .4»
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
S. . do . v. 1866a. Kr . »r>/2 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 118 .90
2>/2 do . e« . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Üit . do . Fr. —

Zf. ünverz . Loose. p.st.f. j»
Ansb .-Gnzh . fl. 1 184 .60
Augsburger fl. 7 5l.
Braunschweiger R. 29 231 .76
Finländisch . R. 10 198 .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150 193 .60
Mailänder Le 45

_ do . » 10 26 .60
— Meininger s. fl. 7 61 .80

Neuchätel Fr . 10 1X5.
Oesterr . v. 1864 fl. IGO 508.

do . v. 1858ö . fl. 100 414.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 376.
Venetianer Le 30 41 .90

Oeldsorten. Brief. Oeld.
Münz-Duk . i. O . p .St. “
Engl . Sovereigns » 20 .4z

Erancs -St. » 16 -220 Francs -St.
20 do . halbe >
Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

3800
3804
86 .50

4 .183/4

4 .181/4
81 .30
30 .44
81 .80

168 .70
81 .50
65 .05
81 .15

30 .37
16 .33

4 .19
16 .173790
83 .50

4 .18V*

4 .17 V*
81 .10
30 .43
81 .30

168 .60
81 .40
84 .95
81 .06

Wechsel. Kurze Sicht,
in Mark

2-/2- 3 Monate.
Amsterdam. 138 . IO 2-/2 0/a
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100 81 . 06 3.0/0
Italien . . . . . . . . Lire 100 81 . 30 5o/o
London . . . . . . . . Lstr . 1 30 .436 40/0
Madrid ^ . . Ps . 100 50/0
New-Vork (3 Tage S.) . . . D. 100

30/0Paris. 81 . 86
Schweiz . Bankplätze ,. . . . Fr . 100 81 . 15 4-/2%
St. Petersburg. 51/2»/»
Triest . .
Wien. . Kr . 100 84 .95 3Vt 0/Q

do . • • • • • • • * Kr . m. S.

i aer m i

Dr. Biermer.
von Mt . 8.8« an,8Wii»eloa«ilen

empsichlt 2473

Staus WtziM,
_gBctu -i{);irof;c 6.

Gutgehende WirlhschOft int (Sentnuu der
Stadt zu kaufen gesucht. Unterhändler verbeten.
Offerten erbitte bis Freitag , d. 20. d. M., unter

;wWlrfIisch *K,‘ Jh. 3S5 an den Tagbt.-Verl.

vetöktiv- und Auskunfts-Biireau
Tel . pl . » . . 35 a » . „Ulli © ! ! 44 ,

Telephon 3530.

Am Römertor 3 ,
vis -a-vis dem Taghlatt.

'Efniittlnng, Beohaclitung, Beschaffung von Beweismaterial für alle Prozesse.
Aliskünfte

üher Yerm ^gems, CHara 'Utcv , Vorleben , Ruf , l *ehenswandel etc.
auf allfi » Plfitaen des In - und Auslandes.

Englisb spoken . On parle frangais.
Nachweislich grösster Erfolg in allen Angelegenheiten.

MWe vegetkb.MWeWWllde
ans
der

Kgl. B. Hof-Parf.-Fabrik<7. 5». Woniavrirl 'i»,
Nürnberg, in blond, braun u. schwarz, z. Glätten
Fixirenu. Dunkeln der Kopf- u. Barthaare, sorg¬
fältig zubereitetu. nie dem Ranzigwerden unter¬
worfen, ä 35 und 60 Pf. Zu haben in der
Drogerie ®h»o E.Uie , Moritzstraße 12. 2242

An unserem

Tanz-Mrsm
können sich noch einige junge Damen beteiligen.

TSchterpenfionat
Geschwister Sobernheim,

Rüdesheimerstraße S.



Populär-wissenschaftliche Vorträge
des Kall). Lesevereins(Kasino) Wiesbaden. K. W.

Freitag , den SO. Oktober:
1. Vortrag des Geh. Hofrates Generalkonsuls Ernst von Hesse -Wartegg

(Luzern) : „Die Entwicklung von Nordamerika und seine drohende
Weltherrschaft ", mit Lichtbildern.

Montag , den Sv . November:
2.  Vortrag des Kunstästhetikers vr . Eopp (München) : „Unser Verhältnis zu»

modernen Kunst ( besonders Malerei )".
Montag , den 4. Dezember:

3.  Vortrag des vr . theol. Meffert (München- Gladbach): Der Kampf « m die
Weltanschauung ". ,

Donnerstag , den SS . Januar:
4.  Vortrag des vr . Expeditus 8elimickt 0 . E. M. (München) : „Prinzipielle

Fragen über die Stellung der Katholiken zur Literatur , zu den
deutschen Klassikern. Ueber Literatnrpflege , Leben, Vorleben ."

Mittwoch , den 21 . Februar:
5.  Vortrag des Professors vr . west. Sticker (Münsteri. W.) : „Der schwarze

Tod ( politische Tätigkeit der Päpste in großen Seuchen ) ."
Die Vorträge finden im Vereinssaal, Luisenstr. 27a, statt und beginnen abends8*/?Uhr.

Preise der Abonnements - und Einzelkarten:
Für die Mitglieder des Lesevereins kostet das Abonnement der 5 Vorträge Mk . 4 .—
(1. Platz) und Mk . S.Sv (2. Platz), ihre Angehörigen erhalten Beikarten zu Mk . 2 .SV
(1. Platz) und Mk. 1.50 (2. Platz). Nichtmitglieder zahlen im Abonnement Mk . 5.—
(1. Platz) und Mk . S.SV (2. Platz), ihre Angehörigen für Beikarten Mk . 3 .— bezw.
Mk . S.— Einzelkarten kosten für Mitglieder Mk . I.— (1. Platz) und 60 Pf.
(2. Platz), Nichtmitgliedcr Mk . 1.50 bezw. Mk . I .—.

Der Kartenverkauf erfolgt durch die K . Molaberger ’fdje Buchhandlung,
Luisenstraße 27, sowie abends an der Kasse. E340
©®®®®©©©@©®®®®®®©©®®®©®®
© @
■ Keine Gefährdung des Mens nnd der Gesundheit©

durch Kohlenoxyd!» ! ©'
Keissmam-Oeken

anerkannt vorzüglicheDauerbrenner.
Ooderne Neuheiten

K)»ftkri|cbêlusstalltwZ
Prodpecte gratis und francQ.

Heh. HM| Weygandt,
Spezialgeschäft für Oefen und Herde,

Ecke Weber - nnd Saalgasse.

Meiers Weinstube,
Lursenstrcrße 12.

Silier Rheingauer Trauben- Most.
Mud . ISTecliwatal.
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Rastenreiner Fox
(Weibchen) billig abzug. MH. AdolfstratAdolfstraße 5,1 l.

Bett 18 Mt -, Waschtisch 12. Kleidcrschr. 19.
Stühle Von2—6 Mk., Mahaa.-Dam.-schreibtisch
30 Mk., sonst. Möbel b. Schiersteinerstr. 11. M. 2l.

4V Stack Hühner (1S04r und 1905er Brut)
billia zu verkaufen. Teppich .Klopfwert.

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünktl. ab L . Slpper , Schiersteinerstr. 11.

okLn» mit Eiitter, Malerst
und Lpit̂cu

SV Pf., 65 Pf., 1- 15 Mk.
mit echten Strauss.

JD ötciftt ?! * federn
85 Pf., 1.—, 1.65 , 2 —, 3 .—, 4 —,

6 .— Mk. und teurer.
mit echt Perlmutt

JH? u. Schildpattgestell
10,12,15 bis 30 Mk.

Fächerketten, Colliers,
Armbänder

in hervorragender Auswahl. 28t*

Kaufhaus führet?.
Jttm  Wasche» u. Bügeln

-̂ 4?Gl? wird auf's Land äugen.
Robert «iaiii , Bierstadt, Rath iausstraße.

Erchec ROHMerhas.
Hrima Schellfische, nach Größe , 3V—6V Vf . Cabliau , ganze Fische,

30 —4v Pf . Eablian im Ausschnitt 56 —70 Pf . Seehechte ohne
Kopf und Gräten 7© Pf . Norderneher Angelschellfische 7V Pf.
Backfische ohne Gräten 30 Pf . Merlaus 5V Pf . Eperlans 60 Pf.

Prima frische Flutzzauber so Pf. Lebend frischer Rhe-»-
zander 120 —150 Pf . Lebendfrische Rheinhechte 1 Mk . Makrelen
80 Pf . Blaufellchen 1.50 Mk.

Echter Stembutt pro Pfd. 1 Mk. Heilbntt im Ausschnitt
1—1.20 Mk . Schollen 70 Pf . Limandes 60 - 80 Pf.

Noihfleischiger Salm »», Ausschnitti.5o- i.8«m Lachs-
forelle » 1.60 —2 Mk . Wodeuseeforcllen 2 .50 Mk.

Gebende Karpfen , Aale , Hechte, Hummer , Krebse re. billigst.
. Erhalte täglich frische Sendungen geräncherten Stör , Rhein-
'Echs, Kieler Sprotte », Bücklinge , Aale , Lachsheriuge re. Frische
«eemuscheln 60 Pf.

Der erste echte Winterrheinsalm
^ heute eingetroffen , pro Pfd . 7.50 Mk . 284

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.I
Freitag , den 20 . Oktober 1005 , Abends 0 Uhr, im Vereinslokal:

Außerordentliche Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Bau-Angelegenheiten. 2. Vereins-Angelegenheiten.
Ilm pünkiliches und vollzähliges Erscheinen der verehrl. Mitglieder ersucht E 387

Der Vorstand.

Lieder-Äbencl Otto Süsse
verlebt auf Dienstag, den 24. Oktober, Abends8 Uhr.

Billets behalten ihre Gültigkeit.

Vereint voIRsverständliclie Gesileilspllese[Naturiieilverein]
'Wiesbaden.

Prograaim der Yereinsveranstaltiuigen im Winter 1905/06.
■Montag , den SS . Oktober : Herr Keinhold Werling , Schriftsteller , Oranienburg.

Thema : ..Die erbliche lielastniig und die Vererbung von 34ra „ >,lieits-
nn Ingen .“

' •ttwoeh , den 8 . Slnveinlier : Herr Wr . 19 . Schmidt , Wiesbaden . Thema : a ) „ Wer
Bau sind die l ' nntitionen des menschlichen Miirpers .“ d) „ Wie ln-
wrndiuigsformen in der ffcasurlieilmethode .“ Cyklus von 8 Vorträgen mit

», praktischen Demonstrationen.
* Teit « g , den 8 . Uezeinberi Trau Emma Welling , Katuriieilkundige , ^Nürnberg.

Thema : Scliönlieit u . kraft »in Bfrauenleben als Ergebnis vernünftiger
- lieibeszucht .“ (Frauen -Voitrag .)

* ®Uari Herr Wr . med . Schwarz , Offenbach . Thema : „ Wie IVervositüt , die
Modekranklieit unseres Jahrhunderts .“

"ittwocli , den 14 . l ' etiriiar : Herr Willy Vierall », Schriftsteller , Berlin . Thema:
„Was Wescbieclitsieben des Menschen vom Standpunkte der natiir-

w lieben Entwicklung . “ (Männer -Vortrag .)
"antag , den 30 . Würz : Frau Clara Madie , Mersheim a . d. Nahe . Thema : „ Wie
. RSIeicIlsuclit und 4 «»Igekrankt eiten .“ (Frauen -Vortrag .)
*Prili Herr Wr . 19 . Schmidt , Wiesbaden . Thema : „ Was Duft » »». Sonnenbad als

Weil » und Ihliiirtungsiuitlcl . “
Der Besuch sämtlicher Vorträge und des Oyklus ist für Mitglieder frei.
Der Kintiittspreis lür Nichtmitglieder beträgt 60 Pf . Abonnementskarte für den Vortrag-

fklus des Herrn Dr. Schmidt Mk. 3. —. F 475
_ Um zahlreichen Hespoh bittet _ __ Wer Vorstand« __

Die Eröffnung meiner neuen Verkaufsräume
25 jfiarktstrasse 25

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen!

In allen Abtheilnngen nur letzte Saison-Neuheiten
zu billigsten Preisen!

jYieyer -Schirg,
Special- Geschäft in Damen- und Kinder-Confection.

L
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A A

‘Wäßrend der näcßsten 5 ^ age
empfehle ich angelegentlich die ‘Besichtigung meiner {Schaufenster

von
und Q3aff.

fj . fßfertz , ßcmggasse 20.

A A

neu. nw

,9  tsi Je □H

! tollerer!
und andere Sprachgebrechcnwerden geheilt von
der unter staatlicher Controlle stehenden Sprach-
hcilanstalt Dir. lieber von Straßburg
Sprechstunden Samstag, den 81.» von
3—5, nnd Sonntag , den 28. Oktober, von
11—3 Uhr im Zweig-Institut

Bahnhofftraße 10, 2, Wiesbaden.
Anerkannte Sprachheil- Anstalt vom Kaiserlichen Rat. Anerkennungen von Professoren und Aerzten
_ der Universität Straßburg nnd auswärtigen Autoritäten.__

Wein als deutsches

Bheiiä - oder Moselwein . . . 11* SO jPJT«
Bodenläcisner oder Niersteiner AO 11. S5 Pf,

(eigene Kelterung)
Kotwein (eigene Kelterung) . . . AO O « ST Pf«

2742

per Flasche ohne
Glas.

Inhalt
Vs Schoppen.

, % O. Bistsstbaeh , Herderstr. 10.
Kellereien : Wiesbaden, Herderstr. 10, Bismarckring 19 u. Nierstein a. Rhein.

Großer
Mafferr-Fisch-Verkarrf.

Empfehle: Hochfeinen Eablmn , gz. Fische , 39 —49 Pf ., i. Attsschuitt
59— 6 « Pf ., Merlans 50 Pf., Backfische ohne Gräten 30 Pf.. Schollen
60 Pf., Tafelzander , hochfeine Qualität , 1—140 Mk., kl. Steinbutte, Ostender
Soles, LimandU), Heilbutt i . Ausschnitt 1 Mk., lebendfr . Hechte 1.20 Mk.,
fst. Schellfische, alle Grötzen, 30- 50 Ps., -°>«. s »,m i.
Ausschnitt 1.89 Mk ., Seehecht o. Kopf u. Brüten 99 - 79 Pf ., Blan-
felche» 1.29 Mk ., Rorverneyer Angelfchellftfche , in Dual,
unübertroffen, Pfd. Kid Pf ., lebende Aale, Karpfen, Bach¬
forellen , Hnmmern , Krebse re. billigst, Seemnscheln 199 Stück 69 Pf.

Besteklungen erbitte frühzeitig!

NB. Mein J| (| | tptfffC !f1KffCUtf Ündet nur noch in meinem
vollständig neu cingericht . Ladenlokale (fJff £ ftl ) 00 £ tfl | Ctff£ 3 statt.

Möbel, Betten, Schränke, Berticows,
sowie ganze Ausstattungen kauft man am  besten und am bill igsten  gegen Paar und auf Ab«

zahlung nur JgßgT Blücherplatz3. -WH ■ . ... ..
P. 8. Brautleute erhalten bei Ankauf ihrer Einrichtungen2 große frei gewählte Bilder gratis.

Greifen  Sie zu
denn über

12 Millionen Mark
gelangen im Laufe eines Jahres in barem Gelde zur nnbedisägt

sicheren Verlosung.

Darunter folgende HUlipttrCfför toii  Mark

510000
SO # # ©#
255000

510000
180000
120000

n . 9» W, II« 8. w«
40 50 # Gewinne im Gesamtbelrag -e von

18 Millionen 155 « 88 Mai * .
Jährlich 12 Lose — 12 Treffer, also keine Mieten!!

Im allermijfllnstigjsten Walle stellen sich die kleinsten Treffer immer noch auf
die respektable Summe von
S5OO Mark,

welche jede aus hundert Mitgliedern bestehende Serien-Los-Gesellschaft lanliedSsigrt
gewinnen muss.

Sämtliche Gewinne sind staatlich garantiert.
Monatliche Beteiligung nur Mk. 1« .—-, ' /r Mk. S .—, Mk. 8 .50 , bei sofortiger

Teilnahme an der nächsten bevorstehenden

grossen Gewinnziehung am1. November.
Auszahlung nur in barem Gelde!

Liste sofort nach Erscheinen. — Prospekt gratis.

Wer sein Glück versuchen will,
sämine nicht , mir seine Bestellung sofort einzusenden, da die Maclifrage
in letzter Zeit kolossal gestiegen ist und der ganze Vorrat aller "Wahrscheinlichkeit

nach bald vergriffen sein wird. P182

Paul SSngfelfereclit , laibeek 4SI.
Bankgeschäft.

Bitte hier abzutrennen und einzusenden!

Herrn Paul Engelbrecht , Lübeck 43.
Hierdurch erkläre ich auf Grund des in . erschienenen Inserates

meinen Beitritt zu der von Ihnen geleiteten Serien- resp. Prämienlosgesellschaft und
bestelle hiermit ; 1 Amteil h Hk , IO .— {die Mlilfte ä Mli , 5 .—) , Viertel
Mit . 8 .50 pro Monat. *

Der erste Beitrag folgt per Postanweisung ~ soll durch Nachnahme erhoben
■werden— liegt anbei. *

Deutliche Unterschrift:

Beruf: .

Ort:

Poststation:

* Hichtgewünschtes bitte zu durchstreiche;:.



N». 490.
Abend-Ansgabs.

rr. Kiatt. Viksba- ener Tsgblstt. Donnerstag,
IN. Oktober 11)05.

53 . Jahrgang.

Grösstes Special-Gesehäft für Oamen-ioden.
Reichste Auswahl in

Mänteln,
Costumea

Jackenkleidern.

Grösste Aufmerksamkeit verwendete
ich diese Saison,

Hervorragende Neuheiten
in

solider Ausführung,
speciell in der Preislage von

36 bis 90 Mark
zu bieten.

3 . Baeharaeh,
4 Webergasse 4.

28281

Kgl. Prenß. Klassen-Lotterie.
Zu der Schluß- und Haupt-Ziehung 5. Kl.

213. Siott.. vom 7. November bis 1. Dezember
sind Kauflose : Ganze zu 200 Mk., Halbe zu
100 Mk., Viertel zu 50 Mk., Achtel zu 2b Mk.
und Zelintel zu 20 Mk. zu haben.

Königl . 8ottcrie -l?in « ahmer
R . Wieiieke,

Mainzcrstr. 31.

& ilepnie Herren-Mil«
y AnSen-Gnrileroben2
^  werden unter Garantie für tadellosen

Sitz und dauerhafte Zutaten angc- s
fertigt. Stoffe, welche die Kundschaft«

tt selbst stellt, werden bereitwilligstA
.« angefcrtigt. Reparaturen werden =3
-« sorgfältig in der kürzesten Zeit ~
Q  ansgefübrt.

b Robert Doppelstein, 4
™ Schneidermeister, **

SSSgT“ Häsnergasse 5.

JEST“ Bei jeder Witterung macht -dGAlbion
die Hände blendend weiß.

Acchth Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 Mk.,
m Apothekern >s»«->' 8 Flora -Drogerie,
_ Große Burgstraße 5.__

Haararbeiten
Comteß -Haarunterlagen, federleicht, Zöpfe,

Teile , in alle» Preislagen Scheitel, mod. Stirn¬
frisuren, Chignon, Spezialität graue Haararbeiten.

L . Samponi , Ecke Mühl- u. Goldgasse.
Ve rsandt nach auswärts per Nachnahme._

Verloren
gehen Rheumatismus, Gicht, Ischias etc.
durch meine ärztlich empfohl. präparirten

Katzenfelle.
Snr stellt

Med. -Drogerie Vanitas,
nur MauriliHsstrasse 3,

neben Walhalla . 2S28

Tuch -Handlung'
4 Bärenstrasse4 » 4 Bärenstrasse 4.

Den Eingang der neuen

Herbst- u. Wlnterstoffe
für Herren - und Knaben - Kleider

in sehr grosser Auswahl zeigt hierdurch an 2436

_ Hch , Lug enbBhl.

Spezial ^Haus
für Passementrie. %

Gustav Goflschulk
%

Gegr. 1876. Kirchgasse 25. Tel. 784.

für die

Herbst -Saison
in

MM,Spitzen,Tressen,Knöpfen,Gürteln.
%

Murzwaren.

Kulme Stecker,
Pianistin,

'fterothal 24.

Frische
holl. Angel-LcheWche.

J . W . Weher , Bivritzstr. 18. 2762

Tliee
■von neuer Ernte:

Grusthea . per Pfd. Mk. 1.60
do. nur aus aller 'oinsten Sorten „ 1.80
Ferner in Packetea Vs

Haushalt.ungsthee . . . . 25
do. extra . . 30

Familienthee . 40
Gesellschaftstheo . . . . 50
Senatorenthee . 65
Hirstentheo . 75
Mandarinenthee . . . . 100 oou

Dem Preis entsprechend unerreichte
Qualitäten, wie solche wohl selten im Handel
geboten werden. 2733

Eülessmer ’s Thee
zu Originalpreisen.

meine Thee- und Kaffee-Kunden zu

74
50
60
75

100
125
150
200

7*Pfd.
100
1:20
150
200
240
285
880

Ia liölländ. Würfelzucker,
10 Pfd. Mk. 3 .410.

k Sa Gries-Raffinade,10 Pfd. Mk. 3 .2 « .
F. A . Dienstbuch , Herderstrasse 10,



$tiU  10 . Donnerstag . 19 . Oktober 1NO8. Miesbaderrsr TagbLirLL»

^-OZZZs, 6p. Burgstr. 5,
Abend-Ausgabe . S Blatt  Uo . 4 SO.

UcuLcilcii in Costumes, Blusen , Böcken,
Mänteln etc.

Anfertigung engl . nnd  franzos . Costnmes.

überflügelt an Reinheit und kernigem Wohlgeschmack alle anderen Brote.
Nach Patent-Verfahren hergestellt, enthält es die ganze Kraft des gewaschenen
und enthülsten Getreides in reinster und verdaulichster Form.

Zwei Pfund Steinmetz- Brot nährt besser als ein Pfund Fleisch, das
dreimal soviel kostet.

Es ist ehr Lebenserhalter1. Ranges, wie Aerzte und Verbraucher
bestätigen.

Stets frisch erhältlich durch:
» . BSeysieg -e ], Dotzheimcrstr. 47. J». « . 9Bclnz » >ann , Schwalbachcr-I ôMis Bin «» .js%, Gneisenaustr. 27. straßc 30. Telefon 608.
BSrnst Uittricii . „Zur Gesundheit", Frau labert , Philippsbergftr. 29.

Friedrichstraße 18. Telefon 2599. i . c.  Mef „er , ffitr̂ a fe5‘i
« ««» nittrivi ., a.Hess.Ludwigsbahnh. &ug> Mortheuei -, Nerostr. 26.
«aebr . norm , Ecke Wörth- und Lonii I .endle , Stift tr 18Jahnstraße. Telefon 2113. A.  TBiiIIer. Adelheidstr. 32

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten

habe für diese Saison begonnen und den
Alleinverkauf für Wiesbaden

Herrn C . Keiper , 52  Kirchgasse 52 ,
wio feit Jahren , übertragen.

»anhl 'nri .'Sprendüngen « September 1805.
Meli . Müller , Hoflieferant.

Hierauf höflichsfc Bezug nehmend, empfehle die »nerliSiMiit vorzüglichen

Fra ^ kfaiptep Würstchen
in täglich frischer Sendung das Stück an 18 M , 22  SPf ".

Sämmtliehe Schinken werden zu den Würstchen mitverarbeitet, daher nn « r
jreicJnt bestes . Fabrikat . 232f

Telefon 114.

,n  hygienisch - sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 2675

_ lassovla -Drogerie
Chr . Tauber.

Klrclagaase « Telephon 717.

Die Funktionen unseres Kassenboten über¬
trugen wrr Herrn F36O

Bernatz.
Derselbe wohnt

Weftendftraße 22.
_ Der Vorstand.

mit Garantie für BEaltbarkeit.
In jeder Circtsae . A« s *4att «amg-

und Preislage vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir in

den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
aus ausgesucht bestem Material,
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt, wodurch

Telephonsjtlion

Ha*shaltBngs-tSei(en.
In llisten von
2. 5, 12-/2 Pfd,

und mehr.

Salmiah - Terpcntin-
Schinicrseife.

Weisse Schmierseife.
tBIycerin -Scäimierseife.

Classtev X2rkel 9
Seifen -iFahrik , 2318TToICijptt©en ÄÄA» US1,

MimDOer
in großer Auswahl

billigst. 2474

5ran;glötzner
Wellritzstratze 6.

vamenbinben
bester Qualität per Dutzend 1 Mk.

ZtöXtzmhlüL-vroMritz,
Kaiser -Frisdrich -Ring 82 . Tel . 2993.

.Zedern, Boas
und Zächer

werden gefärbt, geputzt
und gekraust

KlmMern-Förderel
37 Moritzstrape 37.

KarSoffeln
in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter
Garantie für gesunde auserlesene Ware ver¬
schiedener Provenienzen, wie;

Magnum-bonum,
(Soldgelbe englische,
Pfiilzer Blaue u . Blanangen,
Bänschen ( üaiutUartoll 'eln ) ,

ferner von frisch eingetrcffenen Ladungen dieso beliebten feinsten

Delikatesskartoffeln,
Brandenburger ( la llaber ' sche ) ,
'■'ItUringer Kierkartoll 'elo,

empfiehlt
die Landesprodukten -Grossbandlung

3. Hornung%Co.,
9 nh . Georg Behlinger,

Telephon ISIS2 . S BSäfnerg -ms «e 3 .
Wieder Verkäufer, Hoteliers , Restaurateure

erhalten Vorzugspreise.
Alles wird frei ins Matts

Beliefert.Neue
grüne und gelbe Erbsen,
Linsen und weiße Bohnen , Flagcolet-
boynen , braune Bohne !,, Buchweizen-

grütze, Bnchweizknmehl,
alles garantiert gut kochende Dualitäten.

Billigste Preise , bei gr. Abnahme
ErrgroS-Preisc.

H * ÄlHiiaierMistmi,
Rcugasse 18. Telephon 2391.

Biakonlssen-fflntterliaus Panlinenstift.
Für den dringend notwendigen Erweiterungsbau ^Kinderheim ) ,

der dazu dienen soll, mehr Raum und Lust zu schaffen für die Kleinen, die schon im
P * Alter der Mutterpflcge entbehren müssen, gingen ferner ein: V. Hrn. A. Lange
j? ö‘ T.elner  ffllen Wifsbadenerin" 5 Mk., Ungenannt a.  d . Kirchspiel Oberneisen
c> Mk., v. Frl. v. Hanenfcldt 10 Mk., d. Schw. Sophie v. Hadelnv. Ungenannt 300 Mk.,
l' ' £ raH, f t!tei' 3 Schw . Sophie v. Hadelnv. Frau Frieda v. Köppen 30 Mk.,
“• S . 10 Mk., v. Frau Gcneralsup. D. Ernst, Bopparda. Rh., 20 Mk., d. Schw.
Helene Dankopferp. versch. Kranken 30 Mk., dcsgl. v. Frau Petersen 10 Mk. u. v. Frau
Lehrer Wagner a. Dank f. Pflege 10 Mk., d. Hrn. Kr. Lugenbühl v. H. A. 20 Mk.,
l.  Hrn . Hofrat IJr. Kochv. N. N. IOOO Mk ., d. Schw. Emilie v. Hrn. Carl Hofmann,
Katzenelnbogen, 20 Mk., dcsgl. v. Hrn. Wilhelm Hofmann 10 Mk., d. Schw. Helene v.
H-rU Schirmer 10 Mk., d. Frl. M. Goetzv. einer Kindcrfreundin 20 Mk., Frau Baronin
v. Düngern, geb. v. Düngern, 50 Mk., v. Frau Minor, Wellenstein Nächst, 10 Mk.,
"° ctÄ5■ t v Durchlaucht Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe v. Frau
v. Mandelsloh 9 Mk., v. Exccllenzv. Ingersleben 3 Mk. u. v. Ungenannt 50 Mk.,
M - b2 Mk N. N. in Herborn 20 Mk., d. Hrn. Pfr. Todt v. Kirchspiel Oberneisen
20 Mk., v. N. N. in Sinn 5 Mk., N. N. 10 Mk.
<- r t. Desgleichen für das Mednerheim in Eppstein , wo im Gebnrishaus
Theodor Fliedners unsere armen Siechen und Alten ein stilles, aber ebenfalls sehr auf
Erweiterung wartendes Plätzchen zum Ausruhen gefunden haben: v. Hrn. A. Lange3 Mk.,
v- d. Frauenhilfe des Ev.-Kirchl. Hilfsvereins 100 Mk., v. Hrn. Weber aus Haiger
5 Mk., d. Schw. Marie, Homburg, 5 Mk., d. Schw. Mathilde v. Frau Kr. Schilling,
Hamburg, a. Dank f. Pflege 40 Mk., v. Hrn. Pauli aus Indianapolis 10 Mk., v. Hrn.
Dachdecker Joh. Schreiber aus Nieder-Josbach 1,15 Mk., v. Frl . Johanna Röder in
Königswinter aus Verkauf v. leeren Flaschen 2 Mk., N. N. 10 Mk., N. N. 0,50 Mk.

Weitere Gaben der Liebe werden herzlich erbeten und dankbar entqegen-
genommen von dem x 221

Hausvorstand:
Pfarrer Christian . Oberin von Wintzingerode. Specialität:

Volksbildungs-Verein zu Wiesbaden.
Flick - uBsel Näh - Sckaaäe.

I)ie Unterrichtsstunden werden in der Rheinstr .-
Schnle (Aula) Montags 11. Donnerstags von 5—7 Uhr,
in der Fehrstrassen -Sclrule (Zeichensaal) Dienstags n.
Freitags von 4—6 Uhr abgehalten. Anmeldungen werden
in den betr. Unterrichtslokalenwährend der genannten Zeit noch
entgegen genommen. F 233

Wiesbaden , den 19. Oktober 1905.
Der Torstand . I. A.: S£. Holzel.

Die Arbeitsstelle des
Naß.Sefängnitzvereins,

Schiersteinerstrake links , U223
unter der Zimmermannsstiftniig, empfiehlt

Kiefern-Anzündeholz ä Sack Mk. 1.—•
Buchen-Holz ä Ctr. „ 1.70.

Teppiche werden gründlich
geklopftu. gereinigt.

Bestellungen zu richten an Verwalter
Fr . Müller , Erbacherstraße 2,1 r.,
setth. Hausvater des Männerasyls. Tel. 3432.
~ In großer Auswahl frisch eingetroffen: "
Knaben - Sweaters , Herren - und Damen«
Westen, alle Arten Unterzcuge » Unterröcke,
Herren -, Damen - und Kinder - Ltrümpfr-
Socken schon von 20 Pf . an, bunte u. weiß«
Wäsche rc. zu den billigsten Preisen. 2805

M . Biics , Weberaasse 44. ,

MödelMrlk unü Jager*
Faulbrumneustratze 7,

Hellmundstratze 43,
von

Oebr . JSrnst.
Bringen unsere in der DaMpb
schreineret Vockenhausen i/T»
selbstgefertigten Möbel aller Art

in empfehlende Erinnerung.
Gute Waare . Billige Preis «.

_ „ Betten , Kleiderschräuk«/
Vcrticows und Polstermöbel.

Zur gefl. Besichtigung laden erg, ein.

Sophie Habicht,
Damenfdmeiderin , Jahnftraßc 17, P -t

| beehrt sich hierdurch , die Eröffnung
einer feinen Damenfehneiderei  et-

\gebenß ansuseigen. _

« - Hobelbänke-Ml
ln led . GM vmW ;u Wen 2450

Cisenhandlung Wellritzstr . 24.

Landbrod
(Kornbrod), rund, per Laib 40 Pf., sowie

Emser Brod
p̂er Laib 22 u. 44 Pf., in vorzüglicher Qualität,

empfiehlt
Bäckerei mto  Müller,

Scharnhorsts «-. 20 , Ecke Westendstr. _

Nürnberger Sdjfc
maulsalat , billigstes Frühstück und Abendessen» ^

Pfund 5©Pf ..
billiger als Wurst u. Fleisch.

(Fatz Mk. 3.78)
trifft von jetzt ab alle 8 Tage frisch im

AliftM-Lonsum,
31 Metzgergaffe 31, ein 2836

von Heydolph aus Nürnberg.

Prima MWM-lM»
Kartoffel«

liefert frei tn's Haus k Malter 5 Mk»

Frankfurter Cousmnhaus,
Wellritzstratze 30 , Moritzstraße 16,

Dreiweidenstraße 4 , Orauieustratze 4S. ,
Sauerkraut per Pfd . 8 Pf .»

per Ctr . 7  Mk.
Zwiebeln per Pfd . 8 Pf .,

per Ctr . 5  Mk.
Carl Kirchner, " gS 8‘

Zeden Donnerstag und FreitagSchellfische.
_ W . Ko 1.1, Seerobenstr. 19. ,
"Günstige Gelegenheit . Ein Satin -Schlaft

zimmer wegen Mangel an Raum billig zu verk.
HV. Minor , Walramstratz e 27.

§Wer NWWU
Größe 5x6 Meter, sehr gut erhalten, wegen Platz-
mangel Preiswerth zu verkaufen Lanzstraße 1.

~!ahnbQrsten
kaufen Sie gnt n . nnter Garantie

in

Drogerie Ütto Ijilie
13 » «ritiitrane 13 , nächst der Rheinstr.
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Von einer alten erstklassigen deutschen Lebensversicherungs-Gesellschaft ist eine

General-Agentur
für Wiesbaden, die mit f § st § M ( StttfottttttCtt verbunden ist. neu
zu besetzen. Offerten unter F . K . 4725 an Kudolf Mosse in Frank¬
furt a. M . erbeten. Diskretion wird zugesichert. (F.K.4725) F135

Piea eröffnet!

Aus friscli eingetroffener

VllM >lilIiii>r frischer Seefische
empfehle:

fische grüne Heringe
feinste Br » t »cliclllisclie
* «Insten Dorsch ( kleiner CaMiaa)

per Pfd.
L 5  Pf.

«Insten Seelacks ^
Extrafeine Holl . Angelschellfisclie 40 — 60 Pf.
Feinsten CaMiau 35, im Ansschnitt 50—00 Pf.
E blntlienweissen (Seehecht 45 Pf ., ohne Mopf n . fSraten 60 Pf.
ff. Heilbutt‘SÄC ?; diese Woche nur 70_ _ e,S ' diese Woche

l’othU . Salm im Aussclmitt 1.50 Hk
PC im Aus-I 8. achnitt.

Lebendfr. Tafelzander 70 Pf., Blaufelchen Mk.  I .—.
ff. tlotkznngen (Limandes ) 60 , Schollen 4 ©—50 , Merlans 30 Pf.
Backfische ohne CJräten 35 Pf .- Kheinlsackfiscke 25 Pf.
Prtseli © M ® P €lse © fepabte © ii per
Eriscke 8eern >schein 100 Stück 50 Pf.

! »M . GO ]Pf.

^ Täglich frisch gebackene Fische.
girier BSHcliäinge , Sjirotip .D, Br!mri (Seni . gcrKiicli . Sale.
©eiHmit , Seelac !». , Sctieltlische , Störiieiscli etc ., feinster Lnclisnufsclmitt
, V* l ' fnnd 40 Pf.
'euer Hnllmops , BJismarcUlirärinse , Senfliiiriajfe , pass . Sardinen , Anchovis,

marin . BSärirajge . llrat Krinüe , Krnnang n , Aal in Helee , tarh ) in
Cüelee , Sf iirinfg i » Gelee , iiiablien i «, Gelee etc.

grösste jhismhl in allen Jisetaanserro»!
**Qlsardinen , Hronenliummer . Caviar . — Engrog-iSiiederlage von Kürnberger

Ocloenmaxlstalat u. llüneldarfer TT« felsenf.
Beste Bezugsquelle für Wirdie and W ederverUSufer.

Prompter Versand 1 Bestellung erbitte frühzeitig I

Central-Fischhalle Frickel , Fischconsum,
Neugasse 22 — Tel . 2060 . Walramstr . 31 — Tel . 778.

gB|f - Freitag auf dem Markte . - Mz _
s: -ma

D8S

ÖJiesbadener LÄabiatt
ilt

im Weingau
zn« ©rdfe von 70 Mg. monatlich

= _ direkt zu beziehen: _s1

In Biebrich:
durch die bekannten 28 Ausgaftü-
strllen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße 8.

In Nieder-Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug, PetersgaffeS|.

In Eltville:
durch Frau ; Priester,
biauxtftraße 4̂.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Eberbacherstraße.

3

In Hattenheim:
durch Johann Claudy iv . ,
Böhlstraße, am Aastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knaus , Feldstraße z,
am lsallgarter weg . '

In Winkel:
durch Jflnar Wiegrr»
Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße 8̂.

In Aüdesheim:
durch Philipp Naumann,
Hahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Derlsg.

>

Nur kurz © ZeitI 4

Schlnss-Ausverkiiuf
zu enorm billigen Preisen

«ler Idager - l &estlbestäiide vom Kranzplatz,
bestehend aus

Jaquetts , Paletots , Capes , Costumes,
Blousen in Wolle, Seide und Sammet,
Costiim-Röcken, Abendmänteln , Morgenröcken,
Ksnder-MänteSn und Jaquetts für jedes Alter.

jfieyer - Schirg,
Kirchgasse 38,

v !s »ä -vis Neubau Blumenthal«

Bo » heute ab jeden Freitagr

Me SltzeWe 11.«Min
zu den billigsten Tagespreisen.

L2. Möhler Macfef.
(Inh . Herrn , linapii ), Westendstratze 24.
_ Telephon 769 . _

Neu
eröffnet!

Neu
eröffnet!

in Mainz r Große Ouintinsstraße 11, 12 u. 14,
in Wiesbaden : Schwalbacherstr. 12 u. Karlstr. 18.

Bevor Sie Ihre Möbel einkaimn, überzeugen
Sie sich gefl. von der Güte und Billigkeit meiner
Fabrikate. Besichtigung ohne Kaufzwang und
Teilzahlung gestattet.

Inh . Leop . tf. riinfcld.
Möbel » und Beiten -Fabrikation.

syrische

Angelschellfische
Eabliau im Ansschnitt.

D. 5uch§, Saalgasse 4/«.
Saiöne Pfund - « . Winterviruen zu ver-

kaufen Bertramstraße 17, 2 St . links.

Zehen Freiing Irisch:
toll.Angelschellfische»tagt, frische Kielerücklinge u . Sprotten , L-» BismarckHeringe
Rollmops , marintrte .Heringe , »» holl.
Bollhering « per Stück 6, 8 und 16 Pf . ,

Dutzend 65 , 9V Pf . u . 1. 16, empfiehlt

Philipp Lieser,
Oranienstraße 52 , Ecke Goethestraße,

Luiscnfirafie 45 , Ecke Schwalbacherstraße.
»IciscUcIr Waschbar, sehr groß u. gut
NklltstLlZ , erhalten. für 100 Mk. zu

verkauien Göbenstrafie 16, 3 l ._
Billig zu verk. l gebr. vollst. Bett. 1 Küchen-

schrank, 1 SopHa Markrstraße 12, l._
Alteisen , Lumpen , Knochen, ,

Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabsällek. z. d.
h. Preisen. »*. H «»« s, Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Postk genügt.

♦rtr
SchöneVilla inWiesbadeni
ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu ♦
richten unter J . 209
Verlag hier.

an den Tagbl .-

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Tausche mein Haus
in Wiesbaden , bester Lage, gegen ein Landhaus

oder kleines Landgut im Rheingau oder
auch anderSwo und bin bereit, auch noch
Baarzahlung zu leisten. Offerten erbeten unter
4». 218  an den Tagbl.-Verlag._

500,000 MK. auf1. Wottjcken
in Beträgen von 30.000 Mk. an bill. auszuleihen.
Offerten erbitte ». SB. 203 an d. Tgbl.-Verl.

Auf 1. Hypothek
werden 55- bis 66,666 Mk . per gleich oder

1. Januar zu leihe« gesucht. Prima fties.
HanS . Offerten bitte unter »t . 20 » an
den Tagbl .-Berlag zu richten.

Gejucht 12- oder 15,000 Mk.
ans 2 . Hypothek , hübsches H- ::s in Wies¬
baden. Offerten bitte unter L,  20 » au
den Tagbl.-Berlag.

60,000 Mk. 1. Hyp.. 55°/- feldg. Taxe a. 1. Jan . 1906
v. Selbstdarleiher auf prima Eckhaus am Ring
gesucht. Off. u. » . SH 3 an den Tagbl.-Verl.

Gclü-Darlellen«ITäS 5
Vorauszahlung s«o *>smann , Berlin 56,
Pragerstraße 29. Rückp._ IE B7836) F164

25 Mk.Belohnung
zahle ich demjenigen, der mir den Thäter namhaft
macht, welcher mein Firmenschild Ecke Adclheidstr.
u. Adolsstraßc in vandalischer Weise zerstört bat,
so daß ich denselben gerichtlich belangen kann. Auch
für die Folge bleibt obige Belohnung bestehen.

5*» ul Kelim . Dentist, Friedrichstraße50,1.
. _ AnwaltSbüreauvorsteher wünscht

in seiner freien Zeit Beschäftigung im Fertigen
von schriftl. Arbeiten, übernimmt auch Verw. von
Grundstücken. Gefl. Offerten unter 5E. SL « an
den Tagbl.-Verlag erbeten._

Herde , Orlen werden gesetztu. geputzt von
Holt » >»sriitscl », Ofens.,Schar,ihorststr.27, H.V.

Schnh -Sohten und Flecke gut und billig
Webergasse 49, Laden.  _

Nänerin eropf. sich. Oranienstr. 60, Mtb.  3 r.

Mrenologin
Wer venuffichttgt die Schul»
und Mnsik - Aufgaben eines

12=4. Mädchens gegen bübsch möblirteS Zimmer.
Frau » «•» -ava-tlier . Dreiweidenstraße10, 2. Et.

yrivat-Tanz-llnterricht
zu jeder Tageszeit für einzelneu. mehrere Personen
in meiner Wohnung. Keine Musikspesen.

Gefl. Anmeld, erbeten.
G. Diekl «. Frau,

Bleichstraße 17, 1.
Ohne Eoneurrenz: Schleifwalzer in 2 Schritte « .

.kleine Gartenvitta,
Mainzerstratz« 82 » , per sofort oder später a«

ruhige Leute zu vermiethen. Zu erfragest
Mainzerstrabe 32 d.__Für Installateure

possenoer Laden in concurrenzloser Lage nebst
Werkst u Wohn, zu v. Näh. Tagbl.-Verl. Cm

Aotzheimerstr. 4, Vdh. Frontip., Schläfst, frei!
Dotzhcimerstr . 49 schön möblirte Mansarde zst
_v ermictben. Näheres daselbst2. Stock._
Dre .wetscnstratze 1«, 'i,  sehr hübsches möblirteS

Oberzimmer mit allen Bequemlichkeiten zu ver»
miethen. Iclnvedler.

GravSnfir . 34 , 2, schön möbl. Zim. sof. zu ym.
Karlstr . 37 mödl. heizb. Plans, an 2 b. Handw.
Lehrstr . 5» 2 r., neu einger. möbl. Zimmer zu

verm. Näh, im Möbelladen, Webergasse 39.
^d -iSd -ltrabe 28 , UntS P ., gut mSvl.

Part .-Zimmer an beff. Herr«
ner sofort oder später avzngeben.

8»«fte„ dttr . 26 / Grh. 1 r., m Z. m. kstlffeez. v.
Lnchttgs Workstnferin gesucht.
_ W.  K . W . Schwanke Rachf.

mit guten
, _ -Leiterin
Zeugnissen für sofort gesucht.

_ Lanesen & Heberlein , Biebrich.
Tüchtiger Berkaufer gesucht
_ C. F . W. Schwanke Rachf.
tSeübtcr Gartenarveiter für einige Zeft ge¬

sucht. Aug . Weber , Sreingasse 15.
Such- für sofort efistn junge»
tüchtigen Hausburschen.

_ C. W . Leber Wachs«, Bahnhofstr. 9.
Eeutralheizung

zu bedienen sucht erfahrener zuverlässiger Mann.
Offerten unter Ifl« iE«ang - postl. Berliner Hof.

Schuhm. s. S ., Fl. mitz. Oranienstr. 60, M. 3 r.
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Wollene und
Kamelhaar

kaufen Sie sehr vorteilhaft bei M  entfernt 2317Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38. Teief. 747.
--

Joseph Jr*0 ule t, Kirchgajfe, Ecke Marktßraßi
Bsriorem

tin Portemonnaie mit Anhalt zwischen Wilhelm¬
straße und Schiller-Denkmal Mittwoch Abend
gegen5'/- Uhr. Wiederbringer Belohnung. Ab-

Berloren.
Am Sonntag »früh 1V Uhr»von Blücher-

stratze bis Bahnhof in der Elektrischen ein
Doppeltrauring verloren (gravirt innen
*• 24. August llilttN. Slbzugeben gegen
Belohnung Blücherstraße 13, 2 r.

LÜoylhabender jg. Sports»
W« M mann sucht Bekanntschaft von

ja. eleganter Dame oder Wittwe zwecks späterer
Heirat. Off. unter « . SIS an den Tagbl.-Berl. wolle deutl. werden! eventl. per Brief unter

ll. 318 an den Tagbl.-Berlag. _ _
WennD. m. spr. w., k. D. m. bis Samst. nnkl.

4 Uhr erw., wo w. u. sch. cinm. getr. Herzl. Gr.

II. „Schö. Traum". Sol. d. Br. v. D. sein?
Bin Dei. v. Go. — Stör. mi. Dei. Gedank.
d. l. Nachte? Schlaf» ruh . — Bertr. au. Go.
u. Zukunft. —

Iw . Dei.

zügelten Parküroße 39.
MW" Gin gold. MansÄettenknopf sammt

Manschette verloren. Gegen Belohnung abzugcben
Nnggaffe 12. <&«!»»'. E&»Ve r ._

Verl. Tänoelschürze, weiß. Congreßst. m. Stick-
. Häkelarbeit von Schicrsteinersträße, Ring bis
ldelheidstraße. Abzug. Schicrsteinersträße8, Part.

Glücklich i. wer vrrg . waS oa
«. z. Lnvcrn rftlO, wel. hold. Alte h. D. geheirat.

Pelz-Collier gef. A.Eltvillerstr.18. Mb,P. r. Latain »erst. leid, nicht? — Hcrzl. Gr>
Au» de» Dotzheimer GivilKandsregistern.
Geboren. 8. Okt. : dem Bäcker Jakob Keller e-

T., Anna Lina. 10. Okt.: dem Schlosser Karl
Friedrich Wagner e. T., Karoline Frieda.
11. Okt. : dem Taglöhner Ludwig Karl Sand e.
S ., Philipp Wilhelm. 14. Okt. : dem Taglöhner
Emil Josef Schmittcre. S „ Otto Erich Johannes
Rudolf.

Aufgeboten. 10. Okt. : Taglöhner August Kreß
mit Luise Mayer, Beide dahier.

Verehelicht. 7. Okt. : Maurer Karl Philipp Groß
mir Amalie Rossel; Zimmermann Karl Jakob
Thron mit Johanna Mathilde Baum; Maurer
August Wilhelm Silbcreisen mit Wilhelmine Lina
Rossel; Vcrwittwetc Landwirth Karl August
Rossel mit Philippinc Wilhelmine Sprenger;
Maurer Philipp Friedrich August Schnell mit
Regina Hcppcnstiel. 14. Okt.: Schlosser Adolf
Heinrich Brühl mit Friederike Karoline Stiegler;
Bcrwittwete Schuhmachermeister Georg Heinrich
Müller mit Luise Leukcl.

Gestorben. 1. Okt.: Frieda, T. des TaglöhnerS
Friedrich Reinhardt, 2 M.

JE*!?«kti sehe

Haarunterlage Neu!
zum Selbstfrisiren vorzüglich.

SHT Ci Goldgasse 18a fl« Ü3£a .Ŝ Säj erst.Ladenv.d. Langg.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit
und bei der Beerdigung unseres lieben, treuen Entschlafenen,

Sergeant tHff0 SHvkl,
sagen wir Allen innigsten Dank.

Die tearrerntze « H»«1ertzlirbc »re«
Gegründet 1868. Telephon 265.

Keerdignngs -AnAaitr» Miesbaderr , den 19. Oktober 1905.

uns
Firma

Adolf Kmlmrlh»
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Kager in alle« Arten
DaAlrfagmrg.

Für die herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer lieben Frau,

und Metaiisärgen
zu reellen Preisen. 2480

Klgcnê eichcnwagenu.Kranzwage»
Lieferant des

Vereins für Frnerbrftattnng.
Lieferant des Keamtrnuereins.

Todrs-Anxerge.
Gestern Mittag 4 Uhr verschied nach

langem schweren Leiden unsere innigst-
geliebte Tochter und Schwester,

sowie für die tröstenden Worte des Herrn Pfarrer Eberling und den lieben
Herren Sängern für den ergreifenden Abschiedsgesang am Grabe, sagen besten Dank.

Die trauernder » Mirtrrtzttrtzene «.
Miesdadeu , 19. Oktober 1905. 2847

in fast vollendetem 15. Lebensjahre.

Die trauernde Familie:
Crnst Gerte ! und Fra « ,

nebst Kiuderu.
Ans den MiesbadenerEirnlstandsrrgistrrn
Geboren. 9. Okt. : dem Steindrucker Theodor

Rühle. S ., August Otto. 10. Okt. : dem Maurer
Heinrich Schuhmachere. T., Helene Karoline
Auguste. 12. Okt. : dem Bildhauer Karl Schäfer
e. S ., Erich. 13. Okt.: dem Grundarbeits¬
unternehmer Wilhelm Schucke. T., Jofcfine
Wilhelmine. 14. Okt. : dem Straßenbahnschaffner
Philipp Meisenheimere. S ., Max Wcndelin;
dem Fuhrmann Anton Lorenz e. S ., Anton
Albert Georg. 15. Oft.: dem Herrnschneider
Julius Wittlich e. T., Lina. 16. Okt.: dem
Fuhrmann Johann Härtele.S ., Gregor Leopold
Johann ; dem Rechtsanwalt Wilhelm Wolff e.
T. 17. Okt. : dem Kunstmaler Paul Schcffer e.
T., Anne-Marie; dem Dekorationsmalergehülfen
Peter Sabel e. T., Katharina Theresia Grethe.
dem Gärtnergehülfen Heinrich Basting e. S .,
Heinrich Alfred Willi.

Aufgeboten. Ziegelbrenner Johann Bayerlein in
Brebricha. Rh. mit Johannetle Wilhelmine
Margarethe Hatzmann in Reckenroth. Train¬
soldat Johann Schuh in Straßburg mit Marga¬
retha Ax in Oberweyer. Schneidergehülfe Georg
Becker hier mit Luise Ketter hier.

Gestorben. 15. Okt. : Rentner Peter Schlier, 79 I.
16. Okt. : Sergeant Otto Scheel, 25I . 17.Okt. :
Marie Bender, ohne Gewerbe, aus Wambach.
76 I . ; Karl, S . des Taglöhncrs Friedrich
Pfannendörfer, 5 M. ; Else, T. des Hausdieners
Heinrich kküchler, 6 M. ; Anna, geb. Goebel,
Wittwe des Kaufmanns Heinrich Tcichmann,
73 I . 18. Okt. : Elsa, T. des Telegraphen¬
assistenten Christian Jmmich, 5 M. ; Privatier-
Karl Wetz, 63 I . _

Todes-Anzeige.
Statt jeder besonderen Nachricht, dag gestern Vormittag4 Uhr

meine liebe Frau, unsere Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Die Beerdigung findet Samstag,
Nachmittags5 Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofs aus statt.

geb. Schobert,Da « kfagir « g.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem Hinscheiden
unseres lieben Pflegevaters, Onkels
und Großonkels,

Herr« Urioatier

nach kurzem Leiden durch einen Herzschlag im . Alter von 46 Jahren
sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
F. M. Urckslai»

Bauunternehmer und Ziegeleibesitzer,
Wiesbaden, Rüdeshcimerstr. 17, P.

Georg Kogel.
sowie für die überaus reichen
Blumenspenden, sagen wir allen
unfern innigsten Dank.
Dir tieftranernde«

Hinterbliebene « .
Wiesbaden . 19. Oktober 1905.

Die Beerdigung findet Samstag, den 21. Oktober, nachmittags
21/* Uhr, vom Sterbchause, Rüdesheimerstraße17, aus statt.

^WWWW
: ::; J: - i : 11: ,i!'

Todes -Anzeige.
früh 53/4 Uhr verschied nach langem, schweren Leiden mein innigstgeliebter Gatte, Vater, Schwieget

Herr Privatier dfltl
im 64. Lebensjahre, wovon wir Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch Kcnntniß geben, mit der Bitte, um stille Theilnahme.

In tiefer Trauer:
Klette Metz. geb. Dreßler

Miesbnbe « . den 18. Oktober 1905. Mobert Metz.
G«»ma Metz , geb. Kneife !,

nebst GMelche «.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 21. d. M., Nachmittags4 Uhr, vom Leichenhause(alter Friedhof) aus nach dem neuen Friedhof statt.

11

l :

l
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